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Beobaditungen  uiod  Bej 

auf  einer  Reife  in  das  lüdliclie  Fiankreicli  im 
Winter  von  1804  auf  1805. 

■ 


•Am 


haben  unfern  Lefern  im  vorhergehenden 

(Meile  .die  pytometriiche  und  chronometriich«  Be- 
^amroxmg  däv  Ixifel  JPioni^' mltgetheilt ;  ün  gegen- 
wärtigen geben  wir  ihnen  die  geoddtifche  Verbin- 
dung diefex  Inf«!  mit  der  Marleiller  StemwarCt 
[jnit  allen'B.efaltat«ny  wekjie.  daraas  folgern 

Mon,  Cvir.  XIV.  B.  iggC.       ^    A        .    '  la 
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In  der  Miridienne  airifiie  findet  man-5.  sSS» 

dafs  fchon  Cajjini  diele  Verbindung  mit  dem  i^rf 
der  Notre  Dame  de  la  Garde  von  Marfeiüe  zu 
Stande  gebracht  habe.  Sie  ift  demnach  nur  noch 
mit  der  Sternwarte  teiblt  in  Zufammenhang  zu 
billigen.  Caßini  führt  im  erft  Erwähnten  Werke 
,  zwey  Dreyecke  an,  iri  welclien  der  LeuciuLhurm 
der  luiei  Flanier  vorkommt,  allein  beyde  empfeh*^ 
len  ßch  nic^t  fondi^lich,  da  darin  %wey  lehr  fpi* 
tzige  Winkel  von  g  und  lo  Graden  und  ein  fehr 
ftumpfer  von  160  Graden  vorkommen/  Mit^dieDsn 
Brefyecken nicht  zaft4*?dett,^  fÄcbteifch  ein  befTe- 
res  und  verhältniismälsigeres  auizufinden^  wodurch 
der  Leiichtihnrnir'Von  l^iaiuifer  ddeh  .etwas  genauer 
beftimml  weiden  könnt«.  Ein  iolclies  Drej eck  ha- 
ben wir  fülgendermafsen  aus  den  CaJßHi'£cheu 
Dreyecken  entwickelt.  Ichl)ildete  ein  gaiiz  neues 
Dr^yeck  (fiehe  das  Kupfer  im  März-Hefte)  aus  den 
drey  Puncten  Moulin  du  Diable^  Gardelaban  und 
Tour  de  Phnuer^  wfelches  ein  fehf  fctiöfies  Ver- 
Jnältnils  hat.  X)iefes  1)^6} eck,  ob  es  gleich  Mar- 
feille  nichtzueineni  ferner  Puncto  hfliit,  foUte  uns 
wenigftens  zur  Controle  der  be)  den  fchiefen  Drey- 
ecke dleiieiii>  kanti  aber -auch  4ür  fleh  zw  Beftim- 
mung  des  Leuchtthurms  gebraucht  werden,  da  der- 
felbe  fich  aut  Gardelaban  bezieiit,  einen  Punct,  wel- 
chen wirichonimMävB^Hefte  S.fl97  und  045' genciu 
beftimmt  und  mit  der  Marfeiller  Sternwarte  in 
Vierbindung  gebracht  hatten.  Dieles  Dreyeck  lälst 
fioh'folgendermarsen  äusimtteln.  In  Caffini^B  -Mi' 
rid,  verif^  finden  wir  S.  268  den  Winkel  Notre  jüa- 
me  de  MarfeiUef  GanMuban^vaATovr  de  Planier 
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^  I«  Afinm,  ßeob^  im  fudU  Frankreich.     '  5 

SS  9^  36^  40^  und  eben  ^afelbft  den  Winkel  Notre 

Dame  de  Marjeille^  Gardelahan  jind  Moulin  du 
SMable  as  56^  50"" ;  |>eyde  bilden  den  Winkel 
l'our  de  Planier  ,  Gardelaban  und  Moulin  du  Dia^ 
hie  \a  unlerm  neuen  Dr^yegke  =  45°  50^. 
Dtfn  zweyten  Winkel  bey  Moulin  du  Diable  erhal« 
ten  wir,  wenn  wir  den  angegebene u  Winkel  Gar* 
ielaban^  MnuUn^du  Diable  und  Notre  Uame  de 
Marfeille  t=  64^  41'  50^  zu  dein  eben  dafelbft  an-  , 
gezeigten  Winkel  Notre  f)arne  de  MarfeiUe.  Mou^ 
Un  du  Dieblenxid  Tour  de  Planier  —  55^,  o'^  hin- 
zufügen. So  entiteht  der  \Viakel  Gard^laban^  Mou^ 
ün^du  Dibble  und  Tour  de  Planier  100^  55'  50^. 
Den  dritten  Winkel  auf  Planier  bilden  die  bey  den 
Winkel  Moulin  du  Diable^  Tour  de  Planier  und 
N.  D.  de  Marjeüle  =  »5®  57'  5o*^,-4ind  N.  D.  de 
Marfeille^  Tour  de  Planier  und  Gardelahan  = 
10^  4'  of,  und  geben  folglich  den  drittcfu  Winkel 
diefes  neu  gebildeten  Dreyecks  =  54^  1'  50^^» 
Stellen  wir, nun  diefe  drey  Winkel  in  dieiem  Drey* 
pcke  aabsunen^  fo  haben  wir  den  Winkel  in 

Gardelaban  =s  45°  27'.  jo'f- 

Moulin  du  Diable         9  100   35  5Q 
Leuchtthurm  zu  Planier^  =  54     1  50 
'  Summe  =^80°   ^*  50*^  - 

Da  aber  die*  Summe  difefer  drey  Wfnkel  im 

Dreye<^  nicht  mehr  als  igo^  betragen  kann, 
ib  üefat  man  offenbar,  daTs  hier  ein  Fehler  von 

2'  5(3''  bey  der  CaJJinLU:hGn  Winkel  -  MelTung  die-  - 
p^:  1er  ichieion  Drey  ecke  vorgefallen  ieyn  miiile.  Eben 
ging  e»  mit  deny  Dreyecke  Pilon  du  Roi,  if^u^ 
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6  Monatl.  Correfp.  1^06.  JULIUS, 

litt  du  Diahifi  und  Gardelabmky  ly^lchels  \vhr|gleich<' 
falls  aus  den  Cu£im'tc\ien  Winkeln  herlfeiten  muTs* 
tcn,  da  erhielten  wir  iür.dxQ  diQy  Wixikel  diefei^ 
Dreyecks.  folgende  DaU:       -  ^ 

r+ 100*45*  &'\ 

l  —  64  4i  50  J 

+  7'  16  55  ^ 

f  '  Siimiiie  179'' ^9'  äo* 

alfo  in  diefem  Dreyecke  50'^^  zu  wenig.  Um  dem- 
nach diefe  Fehler  ausaugleichea ,  war  hier  ei- 
ae  tiefondere  Combination  und  Vertheilung  nö- 
thig,  da  diefe  Fehler  auf  vier  Dreyecke  und  auf 
zwölf  Winkel  Einfluls  hatten^  Tie  ahufsten  dem- 
nac^i  nach  der  Wahilcheinlichkeitslehre  fo  verbef* 
fert  werden,  dafs  diefelbe  aus  mobrereri  Dre)  ecken» 
hergeleitete  Seite  bis  auf  ein  Minimum  daüelbei 
Refi^ltat  gab,  welches  bey  den  CaJJinV^chen  Drey- 
ecks' Seiten  nicht  der  Fall  war,  noch  feyn  gönn- 
te. Der  ganze  ünterfchied  beträgt  aber  hier  nur 
wenige  Toifen  und  der  Fehler  pflanzt  fichmicht 
weiter  fort,  da  üch  die  Dreyecke  auf  der  InXel 

,  P/^ritzVr  «ndigemund  auch  nur  Nebendreyecke  find, 
ii^f  welche  CaQini  bekanntlich  keine  befondere 
Sorgfalt  wandte.  Die  mathfi^natifchen  LeXer  wer^ 
den  hier  aus  der  Zufammenftellung  unferer  und 

'  der  C^zmTchen  Dreyecke  fehen,  wie  glücklicii. 
lyir  diefe  VerbeXfexung  und  Ausgleichung  bevi{:9r|(r. 
Aelligt  haben. 
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%        Monatl.  Correjp.  1806.  JULIUS.- 

Man  ßeht  demaach,  daüs  die  aus  vejcfchiede- 
neA  Dreyecken  hergeleiteten  Seiten,  wie  z.  die 
Seite  von  Gardelaban  und  Planier  im  I  A  nur  i,'*94 
von  jener  aus  dem  V  A  Terlcbieden  ift^  und  fo  die 

übrigen  Seiten,  welche  aber  nach  CaJJlni'i  Winkel 
^beträchtlich  verfchieden  ausgefallen  wären.  Da 
nun  au§  dem  März -Hefte  S.  242  das  Azimutlioder 
der  Directioiis  -  Winkel  der  Seite  Ste,  Ficioire  und 
Gardelaban  mit  dem  Meridian  von  Ste.  Victoire 
*=5^  37'  57^  bekannt  ift,  fo  findet  man  damit  fol- 
gende Uiiectiüns  -  Winkel  und  Abftände: 


• 

Dirrct. 
'W  iukci. 

jVlutlere 

Scitf'ii 
in  Fax, 
ToiTen. 

Abftände  1  AbfUude 

v^om      1  vom 
Perpezid.  •  Meridian, 
in  PaTifrjm  Parif. 
ToUen.  1  TolXeiA. 

OardelabaA  ntid  fbaaitT 

Gardr  l.  u.  Moni,  du  Diablc 
Planier  n.  MoTil.  dn  Diablo 
JPUviicr  u.  Ts,D.  de  JVlarfciJJLc ! 

|6o'  5«'  57* 

75  50 

2ö  ''.7 
so  t2 

15464,74 
8798»87 

1  7Süi'^»i 

7583f076 

)(».  n6,7<»7 

,ü-ii,Ü22 

15475,654 

'5037.  <>9l 
5Ö5Ö.447 

I.  Berechnen  wir  nun  ^as  den  hier  zuletzt  an*  ' 
gefühnen  Abiländen  von  Planier  vom  Meridian  un3 
Perpendikel  der  Notre  Dame  de  Marfeille  in  der 
^  Erdabplattung  ^-3^  die  Länge  und  Breite  dieler  In«* 
fei,   fo' erhalten  wir  den  Längen  t  Unterfctiied 

8'  1',  da  wir  aber  im  vorigen  März-Heft  S,  245 
Und  fi45  gefunden  haben,  ^ats  die  Sternwarte  iSf'^s 
^weltlicher  als  Notre  Dame  de  la  Garde  liegt,  lo 
folgt  hieraus  der  Längen«  Unterichied  zwifchen 
diefer  Sternwarte  und  dem  Leuchtthurm  von  Pia« 
Hier  0°  ö'  10, "8,  oder  in  Zeit  52, "72,  für  dit^  Brei-* 
ke  finden  wir  45^  xi*  54, "g,  ■  • 

'  Ii.  Wir  hätten  die  Beftimmung  diefer  TnfeL 
auch  auf  den  Mont  Sie.  Victoire  beziehen  können, 

*  .  denn 
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'L  Aßron^  Beölf.  im  ßtdL  Vratikräkh.  y 

deim  im  März  -  Hefte  haben  wir  S.  l     den  Abitand 
dts  Mowt  Gardelaban  vom.  i^erpendiliei  dM%  Moni- 

VieUHTB  :dtr  115292,'^ 68  gefanden,    nnd  hier  ^ 
oben  den  Abltand  von  Gardelahan  von  Flanur  sss- 
7585*076  f  demnach  diefen  Ab^^&d  Tom  Miiint  «ftit' 
Ficroir^  und  dör  Infel  Ptamer  äi8875,^7ü;  und 
nach  angebrachter  Verbeiierung  desParallel« 50, 

>3g^,''5o;  ebeüa  fo  den  Abitand  von  Gardela^: 
hun  vom  Meridian  von  'Hont  Ste,  Victoire  =s 
1 11^,^60,  und  hier  oben  dielen  Abftaud  zwi/chen 
Gardelahan  nni  Planier  ss  15475,^654,  folglidi 
diefen  Abliand  Planier  vom  Meridian  von  Ste.  Vi- 
Ctoire  =  145689^2$.  Berechnet  man  nun  mit  4ie-  . 
fen  Abftanden  die  Lange  und  freite  von  Planier, 
indem  man  jQjie  von  Sie,  Victoire.  zum  Grunde 
legt  9  fo  erhält  man  die  Meridian  -  Differenz 
21'  o^^oö,  u}id  da  die  Sterjiwarte  12'  49/'6  weftr 
lieh  vom  Mqnt  Sie»  Victoire  liegt»  Xo  folgt  zwifchen 
Planier  und  MarfeiUe  %f  io,"46,  oder  in  Zeit  52/'70, 
ganz  wie  oben;  die  Breite  kommt  45°  11'  5o/'i, 

III.  N6ch  eigenen  Wiukehi  und  DreyecJLen^ 
welche  auf  der  Sternwarte,  auf  dem  Fort  Notre 
Dame  de  La  Garde  ^  auf  4er  InTel  Planier  und  auf 
der  Infel  Jf  genommen -worde^n  find^  finden  wir 
,denAbftand  des  Leuchtihuims  vom  Perpendikel  der 
Sternwarte  s=s  5565) '^5»  .^^^  ^on  delTen  Meridian 
5655,  ^6;  daraus  folgt  nach  geführter  Rechnung  dec 
Längen -Unterfchied  6'  g/'ög,  oder  in  Zeit  52/' 65}  - 
die  Breite  45**  11'  56^        *  ' 

Ohne  durch  die  Abftände  des  Meridians  und 
Perpendikels  eines  Orts  zu  gehen »  kann  man  ni^ch  ' 
d«r  Dclambre*l<i\t&ii  Methode  ans  deil  Seiten  und 

,  ihr6n 

\ 
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Simn  Azimuthdiiy  wia  *wir.  in  ttnXerm  MämKr  imd 

April  -  Hette  gethan  haben,  (üe  fi,eo,graphifche  Orts- 
beXticuaiuag  .erhalten.  Wir  ha^eu  cü^ie  Rech-r 
nungiart  aucb  auf  Planier  angew^idt,  und  folgen^ 
iß  fehr  gut  ftimmende  Refuiiate  erhallen. 

IV.  In  obiger  kleinen  Taiel  haben  wir  dii» 
Dreyecks  •  Seite  von  Gardelaban  und  Planier 
'  15462,  ^74  gefunden.  Der  Directions -Winkel,  vono| 
Horu  Sie.  Fictoire  hergeleitet,  ift  60^  53'  57^',  die 
VeibeHeiung  diefes  Winkels  wegen  der  Cön\;er- 
genz  der  Meridiane  betragt  —  1'        folglich  ilt 

wahre  Aziinuth  =  6o^  51'  51'';  damit  und  mit 
der  Dreyecks  -  Seite,  folgt  nach  geführter  Rechnung, 
Vfenn  die  Pofition  vqn  Qardelab^nf  wie  im  März* 
Heft  fteht,  zum  Grunde  gelegt  wird,  der  Mittags-» 
Unterlchied  19'  aaj^S»  allein  Gardelaban  lie^ 
11-  15/5  öftlich  vo];l  der  Stern  wallte»  demnach  P/tf-« 
Tiier  weftlich  von  derfelben  8'  9?''5>  oder  in  Zeit 
die  Breite  kommt  45^  11'  55, "9. 
Wir  haben  in  obiger  Tafel  unmittelbar  die 
Seite  von  Notre  Dame  de  ia  Garde  von  Marfeillo 
lind  Planier  7594,^01  mit  dem  Directions- Winkel 
S/oP*  99'  1^''  gefundens  verbelTertman  diefen  we-! 
gen  der  Convergenz  der  Meridiane,  fo  erhält  man 
£ar  d^  wahre  Azimuth  5a^  19'  1^7'^  und  damit  mit 
der  Pofition  von  Notre  Dame  den  Längen  -  Unter-» 
iblued  ö'  24/^85;  nun  ift  Notre  Dame  i5/'5  öltlich 
vox^  der  Sternwarte,  alfp  kommt  zwifchen  deo 
Sternwarte  und  Planier  Meridian  -  Diffe:  eiiz  £li"53  \ 
141  Zeit  52/'ö5;  die  Breite  45^  xi'  55/^9' 

VI.  W|r  haben  den  Leuchtthurm  der  Infel 
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L  AfirM^  Beobf.  im  Jüdin  Frankreielu  n' 

Monty^e*  Vietoire  gebracht,  imd  ziwar  äuf '  fol->  . 

gende  Art.      (Siehe  die  Figur  im  März  -  Hefte) 
Die  Seite  von  .Motu  Ste.  Victpire  mit  Garden, 
lahan    ift  aus    dea  votheiaelieiiden  Rechnungen, 
bekannt ,   und   beträgt  nach  dem  Mär^  -  Heito 
S.  5»57,  11547,^17;  die  Seite  von  Gardelahanvini 
Flanier  kennen  wir  gleichialis,  undfie  ift,  wie  oben 
fteht,  15462,^74.    Nun  bilden  \irir  mit  dielen  zwey 
Puncten  und  dem  dritten  Puncte  Moni  Ste,  VictoU  ' 
rß  ein  neues  Dieyeck,  in  welchem,  zwey  Seilen 
nebft  dem  eingefchloilenen  Winkel  gegeben  Jind^ 
denn  dieler  letztere  Winkel  befteht  aus  der  Summa 
derdrey  aufeinander  folgenden  Winkel  9^  26^1^0''  ^ 
67*"  51'  oj'  +  47''-4Ö'  55'' =  125^  4'  40".  'Nun' 
findet  man  leicht  nacli  der  ebenen  Trigonometrie.  < 
den  Winkel  auf  Planier  22^  55'  ^9'^  und  den  Win-  ' 
kel  auf  dem  Alont  Ste.  Vietoire  52*^  1'  121",  und 
die  Seite  Planier  und  Mm  Ste,  Vietoire  ^6g. 
Sa  nun  auf  dem  Mont        Vietoire  das  Azimuth 
von  C^ydciahaii  5*^  57'  57''  gelunden  worden  ili,  i\> 
folgt  hier  unmittelbai^  das  wahre  Azimuth  von  Pia« 
nier  53°  x'  21''  +  5'  37'  5?"  ==  37**'  5S'  58^  Da^ 
mit  und  mit  der  Pofition  vom  Mont  Ste.  Vietoire 
erhält  man  nach  der  Delambre'Lch^n  Methode  den 
iVleridiau  -  r n tei'Icliied  zwifchen  Planier  und  dein 
Mojit  Ste^  Vietoire  120'  ög/'iaf  allein  Ste.  Vietoire , 
ift  ößlicU  von  der  Stfernwartö  12'  49,!'6y  fojglich 
Plaru^r  weftlich  vondiefer  Sternwar Le  8'  ^"^^^  ini^ 
Zeit  53/63,  und  die  Breite  45°  11'  Q^/'Q^ 

VIT.  Bndlich  haben  wir  auf  der  Stemwarta 
leiblt  d^^.5iyiärz,  iSq5  mehrere  Aiiimuthe  dieies, 
Leuchtthuxms  mit  4«x  ^^tiergehen^^.  Sonn^  a^uf 

4em 
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dem  fü41ichen  Balcon,  durch  deüen  Mitte  die  Mit- 
t^f  Unie  des  PäiTagearlxiitmiiieiitt  geht  ,  beolMicli- 
wie  hier  folgt: 


Winkel  zwifclieii 

d.  Mittelp.  der  im- 

Wahre  ZeitiVl^S*'''-® 'V"* ''t.?' 

I  t\litteip.  u.  Leucot» 
|thurrns  auf  der  Inf, 


Planier, 


I 

5u  & 

)  3<^° 

39' 

■  o" 

II 

5  7 

f  30 

49 

III 

5  7 

59»  5 

3Q 

55 

IV 

5  9 

31 

4 

35 

V 

5  9 

5q.  1 

31 

0 

13 

5 

Mit  dei  Polhöhe  der  Sternwarte ,  mir  der  fud- 
lichen  Abweiphung  der  Öonne  für  den  Augenblick 
der  Beobachtung  7^  9'  58^^  und  mit  dem  Tiefen- 
Winkel  von  Planier  0°  50%  erhielten  wir  folgendq 
Azimuthe: 


^0. 

r                                           *  t 

Azimütk  der 
Sonne« 

Scfieinbare 
Zenith  -  DiÄ, 
d.  Mittelp. 
der  Sonne. 

Sclieinbare 
Zenith  -  Dift. 
des  Leucht- 
thurma  auf  d. 
Inf.  Planier. 

Directionie-^ 
Winkel  von 
Planier  mit 
dem  Merid. 
d.  Marfeil- 
Icr  Sternww 

I 

85°   6f  4^^! 

45°  »8'  SS*^ 

II 

75    42  59 

85  7 

90^  50' 0" 

III  ! 

75    5(>  31 

85  24  49 

35 

IV 

76      1  42 

85   35  43 

5a 

V 

76    11  28 

85  45  13 

58 

45°  18'  41'' 

•  * 

45  18  38, 


Ans  der  unmittelbaren  MefTung mit  der 
Miremeridienne  haben  wir  gefunden 

folglich  können  wir  diefen  Directions- Winkel  191 

MiUel  annehmeii  45"^  18'  40''^ 

Nutt 
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Nun  läfst  üch  die  Entfernung  vom  Leucht- 
thurm  von  Planiei'  uiHi  der  Sternwarte  «uf  folgen« 

de  Art  finden/  Im  *März-Heft  S.  244  haben  wir 
aus  der  D'Arcon'tchen  Bafis  die  Entfernung  de« 
Fort  Notire  Dlune  die  la  Gärdd  von  der  Sternwarte 
790, gefunden;  hier  oben  haben  wir  die  Entler- 
nung  Von  Planier '^vi  diefem  Fort  7594^01;  da* 
^ahre  Azimuth  von  Planier  auf  Notre'  I^ame  ift  fo 
eben  (No.  V.)  50®  19'  ^7"  ausgemitteh  worden; 
das  Azimuth  \on  Notre  Däme'auT  der  Stentwjarfie 
12°  31'  40''  (März  •  Heft ,  S.  24'5);  demnach  ift  der 
Winkel  auf  dem  Fort  mit  Planier  un4  der  Stern- 
warte 180*^—50®  i9'27^— la**  5t'  4o"3ssii7«  ^  55^1 
mit  diefen  beyden  Seiten  unU  dem  eingefclUorfe- 
*nen  Winkel^ndet  man  ferner  in  diefem  DreyeckB 
den  Winlcel  iui  der  Sternwarte  57°  47'  54," 5,  Aen 
auf  Planier  3^  i'  *s^"6»  '^^^  Seite  von  Planier 
1»is  zur  Stesnwarte  ^985>*^&tjdMftit,  und  aatem 
eben  gefundenen  Azimuth  45^  iß' 40"  findet  man 
nacl^:der  Jii^iam^r^'fchw  >  ormel.-den  X^ängen-Un** 
terfcfaied^'  id/'57  oder  in  Z4t  52/^69  usba4it  Jbrat< 
te  der  Inf el  45°  11'  54>"»*  -  *  ' 

Stellen  ndriutn  alle  dnrckGeodä&fif  umd  du^ch 

r 

^e  veifCdliMdenen  Yerlnildiingen  und  ftecbnun^ 
arten  enthaltene  Refultate  zufammen,  fo  erhal- 
ten v^t  folgende  Uäb^sBuM  diefev  iB^^ittfchett 

ßeitimmungen.  >     ^  '  '  l 
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Merid.  Differenz 
der  Infel  Planier 
jmit  der  I^iarreiilcr 
Stern  waitc. 
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53,  "8« 


4' 


T  1 


49.87 


5.95 


Man  fieht  demnach  auch  aus  den  geodätifchen 
'IS^iiit^tnungen»  dafs'der  vöii  dem  Gemräl  üo^^  Ybt-* 
mntheteLängenffehlfer  nur  eine  Kleinigkeit  betrügt, 
und  weit  von  dem  grobea  Jrrthum  -vou-.a/  bis 
dö  i^ti€-5«cundto  o'^r  fünf  Rauiti-Mixfutta  ent- 
fernt ilt.  Um  mit  Gewifsheit  zu  beftimmen,  wie 
weit»  die  Caffini*£chB  nAt  nnfetes  niia mehrigten  ab- 
-deiche  9  dktf  man  ntnr'  feSti  IVernltet'  »  dtor  M^ri- 
dienno  vdriiice  pa^.  278  in  Rechnung  nelimeu.  Da- 
'feibft  *wlrd  die  Rntfetmiiiff  dci8  L^uchtthurlns  -die- 
fer  Infel  vom  Meridian  der  Parifer  Sternwarte 
1 20706  '*'  öftlichy  und  von  deren  Perpendikel  519550'^ 
liidlich  angegeben.  Damit  und  mit  der  Parifer  Pol- 
iiülie  /]8°  50'  14"  und  in  der  Erdabplattung  g-y^  fin- 
det man  den  Längen  -  Unterlchied  von  Flanier  und 
Park  ft^  54'  2^7  ,  all^  difleCiUntejcTehied  von 

der 
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dör  ^arifer  imdMarf eiller  Sternwarte  ift  3^  u  54,% 
folglich  derfelbe  zwifcben  letzterer  Sternwarte  nxiil 
üJ&m  Leutjitliurm  7' 51, "3,  oder  in  Zeit  31/48,  äU 
fo  nur  eine  Zi^t-Secunde  von  unferer  Beftimmung 
verlchieden.  ^  Die  Breite  aus  den  Caffin^tciiQn  *Ab- 
Aänden  folgt  45*^  ii'  45,"8,  welche  Uebereinftim« 
jnung  b^y  eiller  fo  grofsen  Entfernung  von  Parb 
tind  be)  To  kleinen  und  fchiefwinklichea  Neben drey- 
ecken  ,  '  auf  welche  man  keine  londerliche  Sorg« 
jalt  veiVeiidet  hat;  billig  noch  zu  bewundern  ift. 
'Cafßni  bat  nath  feiner  Rechnungs-Art  diefe  Tle- 
fültate  eben  fo  gefunden,  denn  nach  ihtn  iß  diefer 
länget -'Üntfetlbhied  si/'s  inZeit^  und  die  Breite 

Da  wift'bieff  diä  ^eograpbifcbe  Beftimmung  dele- 

In  fei  Planier  abgehandelt  haben,  fo  wollen  wir  bey  , 
diefer  Gelegenheit  noch  jene  einer  anderen  tnfel 
erwähnen ,  Wehsbe*  in  der 'Marfeiller  Bucht  liegt, 
ünd  die  wir  gleichfalls  artionomifch  beiiimmt  ha- 
ben.   Es  iß' die  Infel»  äüf  welcher  das  bdrühxni« 

'  Staatsgefängnifs  Chäteau  wJf  liegt.  E«  fafsen  eben 
General  iV/o r/?^iu's  Mitfchuidige  dafelbft,  worunter 

'ifer  Gtaeral  L^i/dZats  wär»  Wir  befüifchteten,  daß 

*Wir  unter  fulchen  Uitiftändeh  nl6ht  fo  leicht  E^*. 
laubnifs  Erhalten  würden,  diefe  Infel  zu  befucHeAt 
und  dafelbßfBei^kbhtüng^aHzüftellen;  allein  wii^ 
erhielteii  diefe  Etjaubnifs  ohne  Schwierigkeit  und 

'mit  der  grö^^t^n  BerettWillSgki^t.  Der  Comman« 
4anr  diefer  Infel  empfing  aü^  auf  das  zuvorkom- 

'tnendlte  und  bewirthete  iins  auf  das  allerarügft^. 
Er  führte  uns  nicht  nur  allein  auf  diefer  Itleiü^n. 
lulel  allenthalben  heru;En>  fondciu  liels  aucli  dl» 

Staats-» 
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Staats  T  GefiqagzxüXe  oJEfnen»  wo  wir  die  ^rXie^  SjtaAt«- 
. j^ftf^Agenfsn,  fo  ie4^.  die  letzten  Vexbrechex  in  Ket- 

ien  und  Banden,  nicht  nur  fehen,  Xonde;:n  ^uch 
.lin^ehindeirt  imt  ihnen  L^xeck^jiXuimXen.  ßo 

texhielt  ich  mich  laiige  Zeit  mit  dem  General  La- 
jfilaiSj  fprach  deutlch  mit  ihm  ,  da  ei^i  gebohn. 
,nex  StraTsbuxger  ilt,  ohne  d'afs  ich  von  dem  Com- 

mandanten  oder  feinen  uns  begleitenden  Üiiicieren 
wäre  beobachet  oder  in  uniexex  Untex^Itujaf ,  gg- 
ftöxt  worden.,  Ich  bezeigte  dem  Comir^andant^ 
meine  Vervv^derung  darübe)^  und  fagte  ihijfk 
Icherzend/  dab  er  nicht  einzx|9^  ;;fexümxdß^,  w^s 
ich  mit  dem  General  auf  deutfch'^ächf  ^  dafs  wir 
p  ofse  Verfchwörungs- Plane  abreden  köniU^n 
^I>er  Commandant  erwiederte  lädiLelndf  man'ken»- 
ne  die  Leute  Ichon ,  die  man  hiejier  führen 
pflege  y  ich  könne  jmit  dem  General  imgehindext 
fprechen,  fo  viel  ich  wolle  |i.  f/w.   Als  wixin  des 
Cpmmandanten  Wohnung  wiedpr  zi;gcüc^gefc^rt . 
waren,  trat  der  General  Lajolaü  in  die  Stube,  d#r 
Commandant  hatte  die  Artigkeit^  ihn  holen  ^u  laf** 
Ten,  und  wir  uuterhielten  uns  noch  i^ge  mit  ib^. 
In  der  Capelle  auf  diefer  Infel,  welche  me^x.fl« 
nenj.  Stalle,  als  einer  Kirche,  glich,  Jalien  wir 
bleiernen  .v^elcherin  einein  .eichenen ^9üi;^l^ 

'Worin  der  einbalfamute  Leichnam. de$  aus  Egypten 
^transporüiten  Generals  Kleber  la^gy^^  ^^^^v^^v^^ 
Beerdigung  und  auf  ^^in  MonUn^ent  inpaxtet ;  es 
fcheint  aber  vergefren  zu  feyn.  Wir  eilten  a,us 
dielem  verpeile t^n  0x^.0  zu  komnien,  da  wir  b^« 
merkten,  dafs  die  verlorne  Kunß  des  Einbalfami« 
xens  wenigstens  b,ej  diefem  Körper  noch  nicht  wie- 
der: 
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der  gefunden  war.  Mit  mehr  Anftand  und  fogar 
mh  Frank,  wird  der  Sarfc  des  Lieblings  Dtjaix  auf 
dem  Fort  de  la  Malgue  bey-  T&uhn'  aufbewahrt. 
Auck      harrt  da  Mxd  ein  Monumentum  aere  per^ 

Den  23  April  1805  fuhren  wir  auf  diele  InfeL 
Ich  nahm  de^nlelben  Ta|^  mehrere  correfpondiren^ 
de  Sonn^nMlim  an  drey  verschiedenen  Chronome- 
tern, welche  mir  die  Meridian -Differenz  diefer 
Infel  (Wohnang  de»  Commandanten)  mit  der  Mar- 
feiller  Sternwarte  io,*o6  gaben.  Zu  Mittage  erhielt 
ifib  aiu  Ciicummeridiajih^h^n  folgende  Breite; 

.    .  58°  56'  •  6*      ..  ■ 

5 
7 

IS 

ao 

* 

5 


,  Mittagsh.  d.  unt.  ©  R.  58^  56'  7^'*% 

Reiraction    ,      .      •  —  54,  4 

Parallaxe    •  '  •  +        .  4»  5 

Halbmeffer  der  0  +    15  55,  9 

iN^ordL,  Ab  weich,  d,  ©  li>    28  16,  O 


AqquatorshQht^  ^  4S   45  16,  5^  ^ 

,      polhohe      .      .      =45''       45/'5".  .  . 

Diefs  ftimmt  auch  auf  das  roUkommehfte  mit 
den  geodätiichen  MelTung^ti  überein ,  denn  nach 
diefea  habe»  wir    *  j  o     *  ^ 

Jlfon.Com  JC/K.      löoß»         <        B  I)  nach 
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,    ^      I>  zHicdi  der  M4hA.  viiAi.  den  AbitanA  diefear 
Intel  vom  Meridian  desMontSte.Victoire  10624, '  -5» 
■und  von  deflen  Perpendikel  14298>'^15  gefunden, 
^  und  damit  den  Längen- VnterlcMed^i  5'  18»^'9  oderin 

Zeit  1'  i/'^Ö,  und  da  Ste.  Victoire  von  der  Marfell- 
1er  Sternwarte  51/^5  öltJich  liegt,  Ic^olgt  der  Län* 
gen -Unjterfchied'zvvif eben  der  Sternwarte  und  det 
der  Infel  If  g/^QQi   die  Breite  wurde  gefunden 

II,  Bezieht  man  diefe  Abftände  "«uf  den  Meri- 
dian der  MarleiUer.  Sternwarte  nack  den  Angaben, 
der  Mdrid.  v($ri£ ,  To  <erbalt  man  denMexidian-Ab-* 
fland  1749, '^'15,  den  Perpendikular  Abftand 
1005, ,  und  d)Eanit  den  Längen  -  Unferl<:bied 
i»*  50,"    dder  in  Zeit  10/25,  die  Breite  45**  i§'  45/'5. 

III.  Nach  der  D' Argori' lachen  Bafis  und  mit  un- 
fern Wink^ieln  un4  Azimuthen  von  60^  5'  40^^  und 
der  Seite  Her  Sternwarte  bis  zum  SdhloiTe  der  In- 
fel J/*=l2ooi,'*^i  haben  w  ir  diele  Meridian  -  Diffe- 

■ 

renz     50/03,  oderin  Zeit  10, '^^bo  gefunden,  die 

üieite  43°  16'  46/'2. 

J^ehmen  ^wir  das  Mittel  der  geodätifchen  Be- 
Itinimungen,  Sveldhe  hi^r  die  ilicherßen  'tifid,  fo 
erhalten  wir  für  den  Länefen  -  Uiiterfchied  der  He 
et  Ciidteau  d'If  mit  dex  Marfeiiler  Sternwarte  in 
Zeit  io/'o6,  u'iid  denfelben  mit 'deir  Parifer  Stem- 
warl,e  12'  i7,"7o,\ind  die  Breite  45^  lö'  45/'8. 

Nachdem  wir  eine  Menge  Winkel  mit  den 
meikwLudigften  Puncten  der  Stadt  und  der  iimlie- 
'  güuden  Gegend,  fowol      Lande  als  ;(ur  öee,  auf- 
genommen  hatten!,    Mj;;ovoa  \Yir.  «in  a^ndermali 
unfere  erhaltenen  Relultate  mitthei^eii  werden. 


.  JieUr- 
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n.XJcber  Fnof.  Bürg'i  neue Mond$.Taf ein. 
iehxten  wir  noidh  denfelben  Tag  nach  Marfeille 

zurück.  '  '■      '  * 

^  Die  FortXetztuig  folgt  im  lu^liAeA  Helte.^ 


II.  '  . 

...  •  '  ■    •  • 

U  e  b  e  r 

,    Prof.  Bürg's  neue  Mondstafeln 

herausgegeben  von  dem  Bureau  des  Lon^ituäes 

in  Pari*. 

QFortJetzung  zum  Junius^  Ht/U  565.) 


D 


er  Verfafler  Mtte  gewünfeht*  noch  mehr  Ver-» 
gleiciaungen  anftelien  zu  können,  es  find  ihm  aber  • 
weiter  keine  Seobathtungen  bekannt;  die  >u  die^« 
fem  Endzwecke'  tauglich  wären.  Die  aus  zwey  ver- 
Ichiedenen  Keihen  von  Bedeckungen  gefundenen 
Refultate  wiaich^n  Hutlh  l^d  wenig  von  einander  ab, 
^iafs  das  Mittel  der  Wahrheit  fehr  nahe  kommen, 
mufs.  £s  wird  ^ine  lange  Reihe  künftiger  Beobach-- 
tungen  nöthig  feyn  /  um  'fiber  eine*  weitere  Ver* 
befferung  der  mittleren  Bewegung  mit  Grunde  zu 
etüTcheidin,  wenn  der  Fehler,  den  man  in  faun^ 

dert  Jahren  begehen  kann  ,   fchon  in  clie  engen 
Glänzen«  von  45-  -  od«äc  .6''  eingelchioilaii  ilt,        '  •  ^  ^ 

B  d  '  Nach» 
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NacKdem  der  Verfaffer  die  mittlere  Bewegung 
von  der  neuen  Gleichung  unabhängig  erhaltem 
hatte,  konnte  er  einen  Verfuch  machen»  den  Co* 
efficienten  die fer  Gleich LingausBeobacht uno^nher- 
zuleiten.  £r  hat  verlchiedene  Vergleichungen  in 
idiefer  Abficht  angeheilt,  deren  Rerultate  eic-dem 
Bureau  des  Longitudes  vorgelegt  ha^. 

i)  Majbfn  hat  in  leinen  Tafeln  die£poche  für  17S6  , 
tauf  den  Meridian  von  Paris  reducirt)  9*0®  56'  54/'4 
angenoznmen';  es  h^t  allo  io]gende  Gleichung  Statt: 
Long.' med.  1756  +  0,999x^=0*  0°  56'  54>%  Wenn 
*inan  zu  dieTe'r  Länge  die  Bewecruni:  von  46  Jahren, 
nach,  obigen  lja:iteclu<;hungen  verbeJOTert,  hinzuietzt^ 
>ind  das  Glied  —  46  X  t»,oooB  y  =  —  0,057  y  mit 
jenem  erltern  +  0,^999  y  verbindet,  fo  ent^ht 
Long.  med.  1803  +  1^0567  ä  7*  04  ä7/'oä; 
'es  ift  aber  "ans  -deb  Beolbachtungen  des  VerfalTerf 
Long,  med,  iQoa  +  0^04^^  24°24  16» ''^ 9 
^;988  y  =  1       oder  y  ä  -|.  1 1,"  u 

-2)  Das  Mittel  aller  zu  Greenwich  vem  Jahr 
^176$  bis  1794  AngeüeUten  Beobachtungen  :gibt  dia 
Gleichung  Long.  med.  1779  +  0,6979  y  a=  la* 
/^o  40,"4.  Es  wä^e  alfo  Long.  med.  r8oa+  0,415  f 
^  7,  24<*  04*  ä6,"«i  ,  folglich  y =+  i§,"8. 

3)  Der  mittlere  Fehler  der  dem  Bureau  def 
LongUudes  vorgelegten. Tafeln  i£t  nach  den  in  de4 
lehren  i765>  1766«  1767  und  1768  «ligefieUten  B/e« 
j^bachtungen — 12,* '05,  um  u  eiche  Gröfse  die  Län» 
jge  der  Tafeln^ zu  klein  iXt.  Man  hiit  aUo;die.Glei^ 
chung  Long.  med.  1766,6  +  0,^945  y=»  Long,  tabt 
^766,6  +  Ä,"o5,  oder  mit  Weglaöung  des  DecimaU 
bruchetLong.iaedL  ^76&*f  €(,945]^;ss^fi^^^ft'  64»*'55( 
,  «  '  /  allo 

,•  * 
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lifo  LaBg.  xnad.  L8ofi(+  0,9747  =:  7»      ^4  78, 

Unter  dieien  Be&iiiimaagen  fchdint  dem  Vei^ 

faffer  die  letzte  die  ficherfte;  fie  hält  auch  zwi-^ 
Ichen  der  erltea  uad  zweyten  das  Mittel.   Da  be/ 
der  zweyten  Beftiiilmuiig  der  Multiplicator  für  7 
zuletzt  nur  0,667  bleibt,  fo  kann  der  durch  di» 
Pivilioii  eAttohende  Werth  ( 16,*  8)  nic^t  für  gau»  ; 
Scher  angenonunea  werden.  Die  erfte  Beftimmung 
(11,"  1)  hängt  von  der  Genauigkeit  der  von  Majon 
beftimmten  Epoche  ab«   Da  dem  VerfieUTer  übei^ 
die  Art  «nd  Weile,  die  Mafonhey  feinet  Ve^bef-^ 
*  lerung  der  Tafeln  befolgt  hat,  nichts  bekannt  gewor*» 
den  iß,  f  o  iLönnen  die  Zweifel,  die^gegen  die  für  1 71(6 

angenommene  Epoche  in  ihm  cntltanderi  Und,  nur 

Vermuthung  Xeyn ;  es,  iey  ihm.  indeHen  erlaubt,  die 
Bemerkung  anzuführen«  daüi  Majorat  Tafeln  nacht 
dem  der  Originalausgabe  angehängten  Verzeich« 
niffe  der  Fehler  die  Länge  für  1756  zu  JkleiM  ge*» 
ben ,  bey  welcher  Vorausretzung  fich  der  Wertli 
von  y  den  übrigen  mehr  nähern  \YÜrdev 

Die  bisher  angeführten  Beftinmiungexx  von  y 
gründen  lieh  alle  auf  die  von  dem  VerfaJTer  aus 
leinen  Beobachtungen  für  1802  hergeleitete  £po* 
Er  fochte  nocb  eine  Vergleichung  anzußel- 
^en,  bey  der  er  feine  eigenen  Beobachtungen  aus- 
fchliefsen  könnte.  Ber  Mangel  anderer  Beobach« 
tungen  nöthigtei  ihn  einen  {VerTttch  mit  den  Flam^ 
/ued'fchen  zu  machen,|  ob  er  üch  gleich  wegen  der 
Unzttverlälligkeit  der  Beobachtungen  felbft  und 
wegen  der  Schwierigkeiten  bey  Beftimmung  der 
Pohtionen^der  Sterne  eben  nicht  den  günfiigfieu 

Erfolg 
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Erfolg  .  verfpreclien  konnte.   Indtfffen  Aimmt  da«' 

aus  ihnen  gefundene  Refultat  'Sber  dl©  Erwartung 
des  Verfaffer^  mit  den  übrigen  überein.  Die  Ver- 
gleichung  felbft  ift  folgende.  Nach  der  SubMtütion 
der  Werthe  in  der  allgemeinen  Conditiongleichung 
iür  1^5  von  B'iamfieed  aufgehellte  Beobachtungen 
Iblgte,  dafs  die  Tafeln  des  YerfatTers  die  Lä^igen 
für  1692  um  23"  zu  grofs  gaben.  Da  die  Länge 
jur  1692  aus  diefen  Tafeln  i""  dg^  50'  25,' 0  ia,  fo 
entßand  die  Gleidiung  Long.  med.  1692—0,6107  . 
aG=  1*  29°  50'  i,"o;  es  wäre  folglich  Long. med.  1766 

y  Aus  den  neuern  zu  Greenwich  angelteiltea  Be- 
obachtungen ift  aber  Long.  med.  1766  +  0,945  y  = 
5*  8'  54/'3»  Würaus  y  =+  i7,"8  folgt,  eine  Be- 
iummung,  die  ßch  nur  ivenig  von  den  bisher  ge- 
fundenen entfernt. 

Das  Mittel  aus  allen  dielen  Beltimmungen  gibt 
für  die  Tafeln  die  Gleichung  +  14," 9  ün.  (Apog.  C 
-f-  a  Long.  ^  —  5  Apog.  Q  )  walirlciieinlich  auf  eine 
oder  zwey  Secanden  genau. 

Es  ift  ferner  für  die  jährliche  Bewegung  der 
Länge  des  Mondes      29^  25'  49"799S. 

Das  Mittel  aller  zu  Greenwich  von  1765  bis 
1794  angeftellten  Beobachtungen  gab;  die  Glei- 
chung Long.  med.  1779  + 0,697 y  =  2z  la"  ^o'  40,"4; 
für  den  Anfang  des  Jahres  17^9  ift  aber  der  Multi- 
#plicatorvon  y=  0,757;  der  Verfaffer  hat  alfo  in 
der  neuen  Epochentafel»  die  er  dem  Bureau  des 
Longitudes  vorgelegt  hat,  als  die  Balis  Long.  med. 
i77a=^aiÄ^4o'4o",4— 0,7577=^:22  la^  40'  29,"4 

an- 
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Z  üieber  Prof.  Burg's  mue^Monds-Tafcln.  25 
angenommen,  aus  dier  für  1802  die  Epoche  7'' 24^ 

"Nach  diefer  Verbefferung  weichen  unter  den 
eigenen  Beobachtungen  des  Verfaflers  nur  zwey  et- 

über  10^  von  den  Tafeln  ab,  die  beyde  zwei-, 
feliiaft  frnd,  und  er  glaubt  hoffen  zu  dürfen,  daiij 
man  nux  in  höchTt-  wenigen  Fällen  Abwerchungett 
von  10"  oder  id''  finden  werde.  Es  ift  augenfchein- 
lieh,  da(s  die  Tafeln  jenen  Grad  der  Vollkommen-, 
heity  dtsn  Ire  allem  Anfcheine  nach  erreicht  haben, 
ftiir  durch  die  von  dem  Senateur  la  Place  zuletzt 
entdeckte  Gleichung  erhalten  konnten.  Da  diele 
Gleichling  jetzt  beynahe  o  xD^v  folglich  fich  ant 
fchnellßen  ändert,  fo  würden  nacheineui  lehr  kur- 
zen Zeiträume  die  Fehler  der  Tafeln  beträchtlich 
geworden  feyn;  eine^neue  VerbeCTerung  der  £po^. 
che  und  daraus  gefolgerte  Verminderung  der  mitt*-* 
leren  Bewegung  hätte  eine  npcb  gröfsere  .Verwir- 
rung zur  nothwendigen  Folge  gehabt.  -  Es  würde' 
unmögüich gewefen  feyn,  die,fcheinbaren  Verbef- 
ferungen'  mich  zwanzig  Jahren  nut  'Bradleys  Be^ 

obachluiigen  zu  vereinigen,  und  man  wihdc^  ilcii 
um  io  mehr  von  der  Wahrheit  entfernt  haben ,  je 
eifriger  man  lle  gefacht  hätte«-  £s  wird  immer  der 
glänzendfte  Triumph  für  die  Theorie  des  Senateui: 
P/«ce  bleiben  y  dafs  es  durch  üe  möglich  gewor» 
den  ift,  %u  einer  richtige^n  Kenntnifs  der  mittlem* 
Bewegung  des  Mondes  zu  gelangen.  Endlich  er- 
klärt fich  .«der  Verf«0er  über  di^  mittleren  Bewe-« 
gangen  der  Anomalie  und  des  Knotens,  die  er  inb 
leinen  Tafeln  zu  Grunde  gelegt  hat,  auf  folgende 
Art.   Sowohl  Flamfteed*%  als  £radle^*9^  Beobach-. 

tun^  ' 
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tungen  vereinigen  fich  fehl;  nahe,  die  Jährliche  Be« 

-wegung  der  Ani)malie  2*  28*^  45'  i9,"06ö  zu  geben, 
wenn  fie  mit  der  Beiiiaunang  für  177g  verglichen 
werden.  Die  häufigen  Vergleichungen,  die  der  Ver* 
fa^er  Ipäter  mit  Beobachtungen  augeiieilt  liat,  ha* 
ben  diefe  Bewegung  vollkommen  he&ätiget,  fo  dafe 
nicht  der  entferntefte  Zvveiiel  ^e^en  die  Richtig- 
keit dieler  Beiümmung  in  ihm  entltand.  Was  dia 
jährliche  Bewegung  des  Knotens  betrifft*  ^o  folgt 
lie  aus  Majoa  s  Epoche  für  1756, mit  jener  für  1779 
verglichen  19^.19'  43/^511;  aus  .mehreren  Finder- 
niOen  hingegei^,  die  zu  Anfange  des  verfloffenen  Jahr* 
hunderts  beobachtet  worden  find,  19°  I9'.45)"4i4,  - 
Der  VeriaXTer  hat  das  Mittel  19"^  19'  43»  "5^  i^^  dea 
Tafeln  angenommen;  er  glaubt  aber  bemerkt  «tt 
haben,  dals  die  neuelten  Beobachtuugen  für  180» 
eine  Verminderung  der  Länge  des  Monds -Knotens 

von  ungefähr  einer  Minute  fordern.  Da  die  Anzahl 
dieier  Beobachtungen  gering  i&,  To  wünicht  er^ 
^als  diefe  Bemerkung  nur  für  eine  Vermuthungjan* 
gefehen  werde,  deren  Werth  durch  zahlreichere 
oder  künftige  Beobachtungen  entfchieden  werdeui 
mttüs*  Sollte  ße  Geh  beftatigen ,  fo  müfste  die  Be- 
wegung des  Knotens»  keineswegs  aber  die  Epoche  ' 
für  1779,  geändert  werden,  an  deren  Gewifsheit  er 
nicht  zweifeln  kann. 

Fortfctiung  folgt  im  iiäciiitett  'Hefte.) 
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L  Nachiicht  von  einigen  arabifchen  Reifebe« 

Xchreibungen  und  anderngeographifchen  und 
topographifchen  Werken.    Von  Dr.  U.  J. 

Seetzen  in  Damask. 

Aus  Bxidfen  an  den*  Herausgebar.. 


QFQrt/ctzung  zum  ' Juniu  $»  Heji^  S,  556.) 


e  orientalifche,  belondera  die  arabifche  Lite«^ 
ratur  enthält  einen  grofsern  Schatz  von  geegraphi- 

fchen  Werken,  als  man  bisher  geahnet  zu  haben 
fcheint,  und  hätte  man  fich  vorher  die  Mühe  ge* 
geben ,  Ce  aofzurdt^hen ,  gewifs  wäre  man  längft 
in  der  Kenntnifs  des  Orients  weiter  vorgerückt, 
alt  el  bis  jetzt  der  Fall  ift.  Bas  gröfste  InterelTa 
erregen  die  orientalifchen  Reifebefchreibungen, 
indem,  iie  uns  öfters  mit  Gegenden  hej^annt  ma,^ 
chen^  wohin  Europäer  nicht  kommen.  DietVer- 
fitder  derfelben  waren  meiftentheils  gebildete  Män- 
ner«  ^welche  die  Landesfprachei  redeten,  mit.dei: 
poUtifchen  Gefchichte  und  Verfaffung,  den  Schrift« 
iieUern  und  der  JLdteratur  der  bereiiten.  Orte  ver^' 
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traut  waren,  und  welche  ^öwöhnlicH. überall  glei-^ 

cbes  Clima,  gleiche  Religion,  gleiche  SiUen  und 
gleiche  Lebensart,  als  die  ihrigen»  antra,fen.  Zwar 
fehlt  es  der  europaifchen  lateratnx  keineswegs  än 
•  einer  greisen  Menge  üeifen  durch  den  Orient; 
«illein  wie  äufserft  leiten  vcird  man  unter  den  Ver« 
fafJ'ern  derfelben  einige  finden,  welche  auch  nur 
lauf  einen  Theil  jenei;  Vorzüge  der  orientulilohen 
Reifen  Anfpruch  machen  könnten.  .  Die  bis« 
her  in  Conltantinopel ,  Ilalep  und  Daniask  erhal- 
tenen Keifebefchreibtjingen,  welche  Orientaler  zv{ 
VerfaCTeri^  haben »  erregen  in  mir  die  angenehme 
Hoffnung,  dofs  ich  auch  auf  meiner  fernem  Rei- 
fe in  Egypten ,  Arabien  u.  f.  w.  mehrere  aufündezt 
dürfte.  Vielleicht  habeich  fogar  das  Glück  injEcr^'p- 
ten  oder  in  Jemen  die  Belchreibung  einer  Keife 
in*s  Innere  voh  Afrika  zu  e^rhalten,  und  es  möch- 
te in  Hinliühl  der  Kunde  dicics  uubckannten  Evd- 

the^s  von  Afrika  vielleicht  eben  Xo  nützlich  feyn^ 
cLie  Nachrichten  neuerer  oriratalifchen  Reifenden 

darüber  anfzafuchen,  als  eine  Löndon'fche  Socie- 
tät  zur  Entdeckung  derfelben  zu  bilden»  Diefs 
mapi  genug  feyn,  zu  beweifen,  wie  wichtig  der 
weife  Entfchlufs  des  Durchlauchtigf;en  lieii>rde^ 
x^rs  der  WifTenfchaft^n  zu  Gotha  war»  die  Lite-» 
mtnv  des  ganzen  Orients  in  Seinem  Mufeum  zu 
.Gotha  zu  vereinen^y   tind  wie  vielen  Dank  Ihm 
Sticht blofs  die  Kenner  der  oiientalifchen  Sprachen»* 
fondern  die  ganze  liteiaiiiciie  Welt  dafür  Ichuldig 
fln^.   Schon  ven  Halep  aus  überfandte  ich  Ihnen 
•ine  Nachricht  von  mehreren  türkifchen ,  perfi* 
Xchen  und  arabifohen  Keifebefchreibungen  und  an- 
dern 
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dem  geographifchea  Werken,  welche  ich  für  das 
ozientalirche  Mufeum  in  Go^ha  anzukaufen  das 
Gluck  halle,  oder  deren  ich  fonft  erwährtt  fand, 
und  da  ich  glaube,  dafs  Ce  für  unfer  Publikum 
einiges  InterelTe  hallen  dürfte,  To  findet  man  hier 
die  Fortfetzung  derlelben, 

ffo.  I  *).  Der  Verfaffer  dlefer  gehaltvollen  Rei- 

lebefchreibung,  Scheck  JLrahim  ihn  Ahder-Rahh^ 
mdn  el  Chejdry^  Itammte  von  einör  Familie  ab, 
welche  zu  Medina  lebte.  Er  felbft  erhielt  in  dec 
Folge  die  Stelle  eines  Predigers  an  der  Mesdfchid 
elNebbauyTKiKdhirä,  Er  trat  feine  lange  Reife  vor 
40  Jahren  von  Medina  an,  zog  mit  de^r  Kjci  s.ane 
auf  dem  gewöhnlichen  Wege  durch  Hedjchus^  BeU 
"ka  und  ffaurän  nach  Damask»  Von  hier  reifte  er 
durch  Syrien  na,ch  Antdkia  (Antiochien)  und  dann 
über  Eünja  durch  ganz  -Kleinaßen  xiäch  Conßan« 
tinopel.  Nach  einigem  Aufer;ithalte  dafelbft  mach- 
te er  eine  Reife  durch  Rumilien  nach  Szeres  in 
Macedonien,  undnachdeni  er  von  dort  zurückge- 
kommen war,  kehrte  er  wieder  durcli  Kieinafien 
über  Jemfc  hdhet  nach Damask  zurück.  Von  Dama«k 
trat  er  eine  neue  Reife  durch  PaläÄina  nach  Kahira 
an,  vonwü  er  nach  Medina  zurückkehrte.  Folgonde» 
i£t  dasVerzeichnifs  der  Oerter,  welche  eraufdiefer 
Reife  kennen  lernte:  -Medina,  WÄdy  el  Körry,, 
Phdhhlet^in,  Hadije,  Schab  el  Nadm,  Btr  el  smif-  ' 
rud>  m  A14>  Jbär  Zmüd,  El  Akirei;  £1  Mäfam,- 

.  Kalit 


Siehe  das  zu  Ende  des  Stücks  angeheftete  Blatt  mit 
den  arabifchen  Titeln«  . 
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KaUt  el  AcKider,  Mdgjir  fcUeib,  TbAk,  El  Ria, 

psät  Hadfch,  Dschgira^n,  Saher  el  Akbe,  Alam 
Main,  Ani£6,  ElHüXa,  el  Kothrinyv  el  fi^lka,  el 

Sdrka,  el  Müfrae ,  el  Mserib  ,  Daniask^  Eekzer, 

Ktdiphe,  el  f^ebl^»  HaHeia,  Horns  ^  Hamd^  es 
Schoggr,  el  Sn^bky,  Antakia,  Beilftn,  Skanderüne 

oder  Alexandrette ,  Bajds,  Rorthkalak,  Msztsz^ 
Aden^h,  Sch4keth,  Jdmh  ibu  RamdAn,  Schifft 
Chkn,  Aüly  Kufchle,  Erkle\  Körry  NiAr,  Ismtl» 
Kiaija,  Ladik,  ei  Gm,  Akschähr,  Blaudün,  Chän 
Chösref  BaTcha,  £1  Szeid  Gisy«  Eski  S^hähr^  et 
Szkut,  Chän  el  WaHr,  Isnik,  Iskleh  el  dtl,  Scü- 
tary  ^  Conft  ant  inop  eL  Kütschuk,  Dscheckmed* 
echö,  Böjuk  Dfchekmedfch^,  Szlüdy,  TirkmÄnly, 
Tikrdda,  Balkra,  Uresköy  Kfchdn,  Ipjaldy  Biffrä, 
£lü£f  Dfchir,  Tenbisze,  KarralTa,  Kulä,  Uslik^ 
RähÄueh,  Sz^rej;,  Szanik^  BlÄtmun,  HilTanBdba, 
Jeni  Schähr,,  Schaterly,  Isd^n,  Schiftlidfchy,  At- 
mely,  Isteiphe,  Medbach.^— •  Damask^  Szdsza, 

Dfchübb  Jüszef,  El  Mnije,  Ajün  el 
tdicbar,    el  Ledfchün,  Phakün,  Dfcheldfchulia 
Viia  Ain,  &1  Ledd,  Rämte^  Jerufalem  (Beitel 
znökdas),  Szudud,  Konich  el  (jjinib,  Bethlehem^ 
KaKit  el  Burk,  Hebron  (Beilad  el  Chaltl),  Be'it 
Dfchibbrein,  Gafa,  ChÄn  Junas,  £1  Artfch,  Btr  el 
Abd,  Kthije,  Bir  el  Dawidar,  el  Karrein,  ElS/alh- 
Ilije,  Bilbei's,  el  Chänkeh,  Barkeh,  Szbtl  A14m, 
Kdhirdy  el  Där  el  hteira,  Adfchrüd,  el  Nüattr/ 
W&dyelTije,  Nachel,  el  Alaja,  KaUt  el  Akbeli, 
S&her  el  h&mra«  el  Sch^rphe,  Mgäjir  Schaöib,  Ajün 
el  Kdfszab,  el  Mauilehh,  el  Kfafy,  el  Aslera,  el 
'W«id£che,  Akre,  el  OXchenki  Bix  el  Karia4wy^ 

f  H&tt- 
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Haura,   Nabth,  el  Chuddt^ira,  JinbAa  el  NachL 
BübrWaailati  Cheifbänni  AmrUi  AbarAly. 

Der  VerfalTer  aeiehndt  ilch  durch  eine  vorzüg^' 

liehe  Beobachtungsgabe  aus.  Seine  Ortsbefchrei- 
buugen  lind  lehr  genau ,  fovirol;  in  Hiniicht  der  Ge* 
t$.iide,  als  auchlderProductey  welche>die  Einwoh^ 
Her  ^ewinnnen.  Er  tliuilt  .gelegentlich  manche 
iateraüante  hiüorUche  j^achrichtea  mit,  macht  not 
mit  den  Gelehrten  bekannt»  welche  er  in  deif 
That  in  nicht  geringer  Menge  antraf,  und  da  er 
xagleich  Dichter  iß ,  io  erhält  diefes  Werk  eineit 
nicht  gemeinen  Schnn^k  durch  eine  grofse  Anzahl 
«mgeXueutar  kleiner  Gedieh te^  die  er  bey  verlchie-»- 
jenen  Gelegenheiten  machte.      Die  ausführlich^ 

Ben  Nachrichten  theilt  er  uns  über  Kdhirä ,  Da^» 
maMhvtXkd  C^n/tunUnopel  xait.  Der  wichti^Ae  Theil 
diefer  Reife  dürfte  aher  wol  ohne  s&reifel.derje-' 
nige  feyn,  welcher  HedfchdSy  Belku  und  Haurdn 
betii&.  Sollten  es  meine  übrigen  BefchäftigaUw- 
gen  und  meine  Zeit  mir  erlauben;  e&e-  Überfe«  " 
tzong  .von  dieXem  Theile  der  Heile  zu  machen, 
fo  -werde  ich  es  mit  vielem  Vergnügen  thun,  über-^ 
zeugt,  dafs  ich  dadurch  den  Liebhabern  der  Geo4 
gxaphie  eiaea  Dienit •  ,erzei§ea  werde;  ' » 

« 

Diefe  treffiicbe  Re^ifebelchr^ibung,  wurdiurdem 
o^ientalifcheu  Mufeum  zu  Gotha  b^find^c^  f©yji<  • 
Pas  Exemplar  ilt  lehr  ^ut  erhallen  j,  di«  i>c]^rift  iii 
klein,  aber  deutlich.  ^  ^ 

No.  II.  IKefefteirebefchreibu1i'gdes  J&n£>/cAr- 

hir  wird  gelegentlich  von  6<;hccU  Jbrahim  el  Chejäry 

in 
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in  dein  vorhergehenden  Werke  angeführt  i  mir  ift 
lie  bis  jetzt  noch  unbekannt. 

No!  III.  ,  Der  VerfaCTer  diefer  ReifebefcIiTei'r 
bung,  Scheck  el  Lathtphy,  war  von  Geburt  ein  Ha« 
lepiner/ wä.hlte'm  der  Folge  Daniask  zu  leinem 
Aufenthalt,  wo  er -etwa  vor  huitdert  und  zwanzig 
Jaiiren  lebte.  .Er  machte  eine  fehr  groCse  Reife 
4urch  Arabien«  Perüen,  Indient^bis  nach  China 
und  die  Befchreibung  derfelben  Toll  einen  ftärken 
Quartband  ausmachen.    Diefe  Nachrichten.,  ver- 

• 

danke  ich  •  Einern  hiefigen  Sohech,  welcher  iick 

mit  dem  Buchhandel  befchafiigt.  Er  verficherte 
mixy  er  habe  lelbit  einmal  eii^e  Ablchrift  davon 
Terfertigt.,  •    ^  > 

No.  IV.  Der  Verfaffer  diefer  Reifenachrichten, 
welche  er  Sn  £räk,  Perfien  u.  f.  w;  aufzuzeichnen 
Gelegenheit  hatte,  iß  ein  Halepiner^  weloher'die- 
Xe  Reife  als  ein  Derwifch  vom  Kadry^  Orden  mach- 
te« Ich  lernte  ihn  .während  meines  Aufenthaiti 
in  Halep  kennen,  und  kaufte  viele  Manufcripte 
Yon  ihm.-.  Er  verfprach  mir  auch  feine  Reif  ehe- 
jrchreih|ang.«u  uberlaXFen;  «Hein  exJiielt  nicht  Wort; 
•wahrfclieinlich ,  weil  er  lie  noch  nicht  auf  s  PLem© 
gfbracHt  hatten  Über  die  Güte  und  den  Werth 
derfelben  kann.,ieh  nicht  urth^len^  weil  ich  fie 
nicht  felbft  fah. 

'  No.  V.  Reife  von  Damask  in  Syrien  nach  Mek- 
ItauitdKffliirS,  -^ViSchech  Aydelöänny  el  Nahidszyi 

No.  VI.  Reife  von  Damask  nacbi  BacLlbek  und 
Tripolis  yon  eben  demfelbeil.  -  < 

No.  VIL  Reife  von'  Damatk  nach  Jerufelem. 

deni^lbjin»Ver£airer«  JDm  VerfalUtr  diefi^r  drey 
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Reifebefchreibungen  gehört  ohne  Zweifel  zu  den 
berühmteren  Reifenden ,  welche  der  Orient  auf« 
zuvveifen  hat.  Er  wer  ein  Qsiniaicener  von  Geburt  ' 
und  woimte  m  dem  nur  eine^  halbe  Staude  voä 
hier  entfernten  Städtehe|n  Szalhbia,  wo  noch  jetzt 
feine  Sühne  wohnhalt  luid.  Ev  Harb  vor  etlichen 
leckzi^  Jahren ,  und  lein  Nachruhm  als  Geiltliches 
iiiid  als  Gelehrter  ift  fo  groft  ^  dafs  man  fein  dor"* 
tiges  Grabmal  als  das  Grab  eines  Heiligeu  befucht« 
Seinj  ganzer  Name  un4  Titel  ift:  Scheck  Abd  el 
Odnny  ihn  Ismail  ihn  Abd  el  Gänny  ihn  hmatl 
ihn  Ahkmed  ibn  Ibrahtm^  ihn  Ismail  ihn  Ibrahim 
%Att^  Abd  aüah  ibn  M^ammed  ibn  Abd  er  Rahh" 
mdn  ibn  Ibrahim  ihn  Iszäd  Allah  ihn  Adjchnuity 
el  Ktuijin  el  Mockdaf/y^  el  Schahir  b'  ibn  el  Ndbids- 
zy  el  Schdmy  el  Oimtshy  el  Hdnnifih  elSaäry  el 
Nackfchib^ndy.  Man  lieht  hieraus,  dafs  er  ein 
Oerwifch  vom  Kadry-  Ord.en-'vf^t  Und  zwar  von  der 
emeoierten  Form  delAlbeh,  welche  den^'Verüfam* 
teil  Pir  Mohammed  Nachjchibtridy  züih  Urheber  *i 
hatte.  Als  SchriftlVeller  erwarb  fich  Scheck  Abd 
d'  Gdnny  einen  aufserordentlichen  Ruf.  Män  ver- 
fieberte  mir,  die  Zahl  aller  feiner  Schriften  be- 
knie  üch  auf  mehr  als  dreyhundcArt',  wtnnon  eiit 
paar  in  dem  orientalifchen  Mufeum  in  Gotha  vor-:> 
l^den  find.  Ein  hiefiger  '  moiiammedaniichec 
Btttdihändler  verficherte  mir^  Sckehhijibd  -  lel  Gdn^  . 
ny  habe  unter  andern  auch  ein  Werk  iiber  dent  , 
JUuidbau  gefchriebcfnr    *  .1     :  l 

...  •  :    .         '       .   .  .     ♦        .  ' 

-Die.  Reifen  diefes  Gelehrten  find  ungemein 
£dLt«]i4  oftd  mit  . aller  metiaer  Mühe  haüe^ich  dedh 
-  .     1  '     '  nur 

N 

I 
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« 

tlur  das  Glück,  gehabt^  eine  einzige  davon  aufsa* 
treiben.    Diefs  \h  feine  Reife  von  Damask  nach 

Kods  oder  Jerulaleni.  ^  Sie  ift  522  Seiten  in  410  ftark^ 
und  fehr  Xtümperhaft  gefehrie}ien;  dojch  ift  die 
SchiÜL  deutlich  genug,  wenn  man  fich  an  die  Zü- 
ge etwas  gewöhnt  bat.  Aucb  ex  untermifcbt  feine 
Befchreibungen  mit  kleinen  Gedichten  und  hio« 
graphifchen  Nachrichten  von  den  Gelehrj:en,  die 
er  laiefuchte  und  kennen  lernte.  Diefes  Werk  ift 
ein  fehr  nützUcber  Beytrag  2ur  Kenntnifi  von  Pa-» 
lälüna. 

■ 

Seine  intefelTantefte  Reife  iJl  ohne  Zweifel 

xiacli  iVlekka  und  KcLlura.  Unfere  Keimtiüfre  von 
Hedfchas  würden  ungemein  dadurch  gewinnen^  . 
wenn  man  einft  das  Glück  haben  foUte,  eine  Ab« 
fchriit  davon  zu  erhalten.  So  viele  Mühe  ich  mir 
auch  gab  >  un4  ob  ich  gleich  für  ein  £xemplar  ri^ 
Piafter  bot,  fo  war  es  mir  doch  nicht  möglich, 
jdaüeibe  zu  erhalten.  Es  exiftiren  hier  nur  vi^9 
Exemplare  davon  t  und  alle  vier  Belltzer  waren  rei« 
che  Leute  ,  welche  nicht  zum  Verkauf  gei^eigt  wa- 
ren. Diele  ReÜe  macht  einen  lehxXtarken  Quart* 
1  band  aus.  Bie  Reife  nach  Ba&lbek  und  Tripdlit 
ift  die  kleinfie  xon  allen  und  foU  nur  ein  Bändchen 
-  •     '    V04  der  Stärke  eines  Fingers  in  Octav  antmachen.  ^ 

No.  VIII.  Reife  des  türkifchen  Gefandten, 
j^okammed  Effendy,  von  Conftantino  p  el  nach  Pari«, 
per  VeidUferdiiefer  kleineii  Reifebefchreibnng  trat 

/eine  Reife  nach  Frank leich  vor  etwa  87  Jahren 
.  mn.  Seine  Aufnahme  dafeibh^  war  dem  ehrenvoUeu 
■  Poften  angetneffen,  den  er  bekleidete.  KriaUvie* 

le  herrliche  A^iialt^n,  welche  diefm  Lande  zum 

Ruhm»  ^ 

Digitized  by  Google 


IIL  Dr*  Seetzen'9  Reifem  Nachrichten.  35 
Knlitte  gereichen ,  den  Kanal  von  I^angaedoc» 

mehrere  fi^rofse  Häfen,  die  Fabrik  der  kofilichen 
Tapeten  u.  f.  w,  nnd  fein  Werk  iü  voll  von  dem 
lobe  dellSen,  wat  er  dort  Schöne«  und  Seltenes  fah. 
Europa's  Kenntnifle  wei  den  zwar  wenig  durch  eini^ 
Oberfetzung  diefes  Werkchens  gewinnen ;  indefTen 
bleibt  diefe  Reife  immer  eine  ihterefTante  I.ectü- 
re ,  indem  man  daraus  die  Art  kennen  lernt,  wi^ 
Otientaler  enropäifche  Anftalten  beurtheilen.  In 
dem  orientklifcben  Mufeum  in  Gotha. 

»  .  Nou  IX.  Das  Dftfeyn  dieler  Reife  erfuhr  ich 
i(OB  einem  hieligen  Cfaiifi^iont  der  viele  Belefen- 
heil  nnd  nicht  gemeine  Kenntniült  befitzt,  und 
der  fie!  ielbü  geielen.  zu  haben  verficherte.  Der 
durch  Xeiii«  Kirphengefchichte  rühmliehft  b^UUm^ 

'  te  giicchilche  Patriarch  von  Antdkia  (Antiochien) 
Makarius^  machte  die4^  Keiie  vor  etwa  lüo  Jahren 

#  vto  Damask.  nath  Moskow^  .und  theilte  in  feinet 
Befchreibung  derielben Nachrichten  von  denMerk-^ 
würdigkeiteif  der  St&dte  und  Länder  mit  welche 
er  auf  diefer  Reife  kCEnnM  lernte:  £9  wäre  lehr 
zu  wünfcheni  dais  man  diefes  äuiserXi  leite ne  Werk 
ilidfuehW^  imd  vielleicht  würde  man  in  Conftanti» 
Bopel  oder  in  Haiep  am  erften  feinen  Zweck  er- 
reichen können.  Der  Mann,  dem  ich  diele  ^ach«* 
:pelit  verdanke^  hatte  auch  gehört  1  der  Patriarch« 
Makarius  habe  noch  eine  andere  Reifebefchreibung 
XQU.  Damask  nach  Georgien  gefchriehen^  ^ 

No.  X.  Keile  des  Soliman  PaXcha  von  Sues  ;  / 
iMefe  R^febefchreibving  ift  in  Bäfcking's  Erdbe- 
Ichreibung  von  Alien  in  der  Vorrede  genannt  j  es 
Min.  JLon.  2Cir.  M.        -         6        -  '  iÜ 
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ift  aber  nicht  angegeben,  in  welcher  Sprache  fi#, 
geichrieben  ift.  ^  . 

^  No.  XI.  Dittfe  fehx  feltelie  Geographie  des  he* 
rühmten  Verialiers  der  bekannten  Naturgefqhich- 
te,  wovon  ein  prachtvolles  Exemplar  in  dem  ozien« 
talifchen  MulTeum  in  Gotha  befindlich  iJt,  des 
Öcbechs  Sikaria  ibn  Mohammed  ei  kalulny,  ent- 
hält 540 .  Seiten  in  klein  FoUo.    Sie  ilt^  wie  diet^ 
öeogiapliie  des  nubifchen  Erdbelclir eibers  ^  Sche-f 
xti  edd^iSy  nach  den  lißben  Qimaten  eingeiheilt^ 
und  enthält  ein  paar  curiöfe  geographifche  Zeiche 
nungen.    Die  Orte  eines  jeden  Ciima's  lind  in  al- 
pha:betill|:her  Ordniuig.  geDohrieben,  weidies  ditt 
Auffindung  derfelben  erleicbten.   Di6f^  £ehStzba* 
xe  Werk  enthält  unter  andern  fehr  nützliche  Bey^ 
träge  mx.  KenntniTs  des  likneta  von  Afrika  imd  tösk 
Jemen,  z.  B.  über  das  Goldland  (Beilad  el  Tibbr) 
Über  iiiabeXch,  über  4as  Negexiand  (  Beilad  es  Szu^ 
^un),  Nubin,  Tagdra,  TekrAr,  DöngalA,  SzSä^' 
tchehndlTa ,  Sophale,  Gana,   Gadame^^  KAXdem 
Kuiir,   Mdkdalchu^h  (Mogadofcho)  |   Beilad  ^ 
SindTcb^  worunter  er  die  OHkfite  von  Afiika  4on  Ajül' 
bis  SpphalA  verlieht  u.  £v««    Über  Dfchöf  Hadra- 
xnäut»  el  ScbidTchar,  Omäny  elJamin;  Nachricht 
von  Mareb  und  der  dort?  leu  1  liuli  u.  f.  w.  LeLzte- 
xe  Nachrichten  über  Arabien  dürften  unlerm  treff-' 
lieben  ;ungen  OrientaUftenv  Hr.  Aom^Z,  fehrwill^ 
kommen  feyn.  Sollte  es  nicht  fehr  w  iinfchenswertlt 
feyn,  daff  man  einen 'Preis  über  die  beüe.Ausax-» 
beitung  einer  Geographie  der  unbekannten  Xiän- 
der  Afrika  s  blofs.  nach  orientßlijchen  Geographen 
tusfetzte,  lo  wie  zu  Göttinnen  einei;  über  die  Geo^^ 
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graplüe  Arabiens  ausgefetzt  wurde  ?  —  Der  Verfaf* 
fer  führt  aiich  gelegentlich  die  geographifdien  ^  \ 
Schriftfteller  an ,  deren  er  fich  bey  der  Ausarbei» 
tungleines  Weri^es  bediente^  und  leiue  Citatenkön«* 
nen  manelle^zur  BerföicherangnnfererUteranfchexK ' 
KenntniüedeaOrientsbeytragen. —  Diefe  fchätzba« 
le  -  Geographie  wird  in  dem  brientalifchen  MnXeoaei 
ia  Gotha  befindlich  feyn^  ' 

No.  XII.  Diele  treffliche  allgemeine  Weltge*»  ' 
fdnchie  des  ;  Kisua4ny.  enthält  Als  Anhang  ein* 
Geographie,  welche  folgenden  Titel  fuhrt:  Ad* 
Ichajib  el  Gardjib  wu  Gardjib  ei  Adiciiajib,  und 
To^Seit^  ii&Feiro;  fehr  dicht  gefchrieben,  bereift« 
Der  VerfalTer  befchreibt  zuerft  die  Möere,  Flürfe^ 
^  QucUen  und  Besges  auf  4ie£e  folgen  die  Atädte^ 
welche  alle  in  alphabetiCeher  Ordnung  Welmen 
ben  ünd.  Die  Belchreibungen  ünd  gedrängt  und'  * 
^rften  nicht  wenig-aur  Vermriürun^  nnferer  gte« 

giaj^iiilchen  Kenntnifl'e  bey  tragen.  Dieies  feiten« 
HITerk  habe  ich  iüx  das  orientaUIche  Mufeum  in 
Gotha  angekaufti  ' 

No.  XIIL  Kauakeb  el  Malek  wu  el  Maiikeb  el  , 
Türrk,  588  Seiten  in  Eolio.  Dieies  fchöne  Manu>> 
Xcript  enthält,  attfaer.  klrineii  Erzthlungeii ,  emrn 
Menge  fchätzbarer  geographifcher  Nachrichten, 
Mfonders  die  osmaniTchen  Staaten  ün  Alien  betreßt 
fend.  — *  £s  ift  in  dem  orientalifcheii  Muleum  zu  ^ 
Gotha.  • 

No;  XtVi  Diele  interäffante  geographiTche  AV 
handlang  ift  die  fechfte  unter  den  Abhandlungen  | 
^  des  Achu&n  el  Sedfia»  welche  ich  für  das  orien* 
talifcjh«  Muf^ma   angekauft',  heb««  ^  Diefe  Ab- 
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llatudliittg  iTv^iiie  authematifciM  QmogtmfMki  mUBn 
jhftlt  mehrere  Tabellen^  weiche  d»  Länge  und 

.Breite  der  Orte  angeben  und  nimmt  im  gans^eA  ^ 
fieiten  in  kl.  KoUo.cin. 

No.  XV.  Daüds  Tagebuch.  Es  enthält  großen« 
4heils  Nacilrichten  von  Dama&k^  welche  viele«  jwc 
KMmmlf  diU^t  ^fiilmHciieil  Skwit  S^nim  beyt««# 
gen  können.  Es  iit  in  410  und  Tehr  leUen*  Im 
orientf  alifchea  MuteuliL  in  Qotiat; 

No.  XVL  <teßchichte  vt^2t  tMmaAi,  wu  faliwi 
DfcheMl  eddtn  ei  Bdsrau\yy»  >^  Im  oäentaU^ 
iMien 'Mjalelitt  iii  &OÜUU '  ^ 

N<h  XVIIi  Über  die  Pyramiden  in  Egypteiii 
von  Schach  DXchelal  eddin  Abu  el  Phddü  Abd  e^ 
^ahhmto.ilMü.ei  Scheck  Kamdl  eddtn  es  Siitehyt 
4to.  -T-  Jni  üiieotaiirchen  Mufeum  in  Gotha. 
l  ,  No.  XVIIL  Beytrag  zur  Geschichte :  von  Der* 
iMdEf  ihree  Tliore  wi  iht^es  SchlölTet.  410«  Sdur 
^eUexu       Im  oriental*. Mufeum  in  G<)dui; 

. :  Nei  •  XlXt  Beyiräg  ^  Gef chiehte yi^n  Damad/. 
Seiteiii  ^  Im  öntoüat.  Mfüleaih  in  Gotha;  > 

No.  XXi  Üher  Damask^  deDen  hohe  Schulen^ 
deffenMoIchee&iindiibrigeGehftQde.  Seltiezi,  111410 
—  Im  oriental.  Mufeum  in  Gotha.  "   '  . 

X  No.  XXI.  Der  unter  No.  iX  erwähnte  gelehrt' 
ee  Giie<^  gah  mir  adcdi  dieCes  Werk  des  jDfchA« 

.daky  aii,  welches  wegen  ieiner  Angaben  der  Län^ 
'  gen  und  Breiten  vieler  Orte  intexeüant  ley»  Mli 

-  T  •      •  -  • 
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.  II.  Y^rs^dmils  einiger  aribi£c|icmy  aßroao^ 

inifchen  und  aftrologifchen  Werke, 

2/f  /,  Seetzm  in  DamasK 

Schon  durch  einen  meiner  vorigen  Auffatze  liabtf 
leh  gezeigt»  d^alies  auch  noch  jem  der  orientalil^oxi 
und  zitmal'd^  atabifclira  Literatar  kaiiie«4f«gf{ftfi 
Schriften  über  eine  erhabene  WiH^nfchaft  fehle« 
4f  arxn  ä»x  Orient  eine  huige  Zeit  Lehre^r  de«  Oec|i«  ^ 
dentt  wa^. '  Seitdem  fiittd  ieh  iriimer  mehr,  dab  die 
Zahl  derfelben  unfere  Erwartung  bey  weitei|i  über^ 
lallte'  «ind  da(ai  eine  Toliftändige  Swusilnng  derfeU 

ben  fchun  eine  ziemliche  Bibliothek  abgeben  wür- 
de«. £s  war  x|iir  bey  den  yQf|^^Xchr^ebei|en  Grün- 
zea  nicht  möglich ,  alle  niir  angebotene  Manur 
fcnpte  über  diefe  WifTenfchaft  anzukaufen,  weil 
dadurch  die  Zah^  derlelben  %a  unverhältnifsmäiT* 
fi^  zu  den  übrigen  v^iff^^chaftlichen  Werken  ge- 
worden feyn  wiird^,  l^ichts  rielto  weniger  habe 
ich  Ülüg  Bähk's  aßronomifche  Tabellen/  die  Über* 

'  fetzung  derlelben  in's  Periiiche  durch  Aiähhmud 
ben  Mohammed  Mirem.  weiche  vier  Theile  aus«> 
mschen,  AlFragan,  das  ungemein  fohätzbare  Werk'  ' 
des  Abd  er  Rähhman  es  Szüphy  und  NAsr  eddin  g\ 
STümy  AßrpiiolniB .  noi^.  nicht  eiiialten  könneA^ 
Indifche  Werke  über  die  Aftronomie  und  AÄrolqi. 
gie  ündet  man  in  der  Levante  gar  nicht;  ich  hof- 
fe indeffen  in  der  Folge  bey  den  Baniiuien  in  Je« 
men  einige  anzutreffen  ^  denn  auch  ^en  Plindu 
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fehlt  es  daran  gar  xucht«  Hr.  Kiehuhr  maclit  im» 
Xchon  mit  dem  aftronomifchen  Werke  des  Brami« 

inen  Gunnis  bekannt ,  welches  den  Titel  Grala  Go 
führt  und  <^  Hauptwerk  für  in^iiip^e  Aftrono-* 
Inen  wonach  iie  ihr^  Berechnungen  machen. 
Aufser  dieiein  finde  ich  noch  in  einem  der  Werke, 
unfers  berühmten  zu  Rom  lebenden  Landsmanns^ 
Aes  Miflionairs  Paulino  a  S.  Barthölomeo ,  folgen- 
de zwey  indilche  Schriften  angeführt,  welche  hie- 
lier  gehören:  Madhavytoi  (de  aftrologia  et  rehnu 
gunaecei)  und  Giötisza  oder  Djötisza  (aftrologia  feu 
Xcientia -Xteiiarum).  —  Ich  fahre  jetzt  fort,  dieje*- 
nigen  aftronQmifchen  und  aftxologifchen  Werke  za 

verzeichnen,  welche  ich  wahrend  meine«  Aufent* 

halu  in  Damask  für  d^  prientaiilche.  MuDium  za 
'Goth4  ankaufte.  • '  / 

No.  1^*)  Mohammed  ihn  Ibrahim  elMitsnduy^ 

artronümifches  Werk  in  pei  iifclier Sprache,  igg  Sei- 
ten in  klein  Folio.  —  Dieles  prächtige  und  unge- 
.mein  fchön  auf  Seidenpapier  gefchriebene  Exem- 
plar eines  leltnen  Werks  enthält  auiser  87  Minia- 
turgemählden  eine  Mengte  auffallender  Iphärifchei: 
Zeichnungen,  fremder  Gharactere  und  niedlicher 
Verzierungen  von  Golde  und  L^Iur,  Der  Einband 
befteht  aus  xothem  Kordüan« 

9 

No.  ».  Ein  aftronomifches  Werk  von  Schedk 
Ahhmed  el  KaikeXchindy.  j^owA  einigen  Tal^ellen; 
^46  Seiten« 

No,  5, 

*^  SicHe  das  Blatt  mit  dea  arabübhea  T^tela  zu  £n4e4ffi 

Heftes.  ' 
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No.  5.  Diefef  Wterk  enthält  unter  andern  ein© 

Menge  aÄronomircher  Taieln,  weiche  mit  bewun* 

dernswürdigem  Fleiise  und  lehr' fchön  und  deutlich 

geichrieben  find.   i'S4  Seiten  in  4to.  . 

No,  4«  .Ein,  kleines  altronomÜches  Gredi9ht.  5^ 
Seiten  in  B^o.  Hübfeh  gelchrieben. 

No.  5.  Aaweifung  für  die  Mduillut,  welcli« 
^  Zeit  zum  Gebet  beiummen.  142  Seiten  in  kl.  4to, 

No.^6.  £tUche  arabifcbe  aßronon^ifche  Tab^l* 
l^nin  kl.  410. 

No.  7.  Ein  arabifches  aftrononiifches  Werk, 

von  einem  Ungenannten,  ißo  Seiten  in  410. 

No.  8*  Eine  aiabilclie  altronomiiche  Abhand^ 
lang  40  Seiten  in  gr,  8vo«  Der  YerfalTer  hat  üch 
jiicht  genannt, 

No.  9.  Eine  dito  von  ehiem  Ui^enanntan.  go 
Seiten,  gr.  gvb. 

No.  10.  Eine  aftro^iomifche  Abhandlung  über 
den  Quadranten  ti.  f.  w.  Von  Schach  Beddr  eddin 
Mohdmmed  Szebt  el  Märdiny.  10  Seiten  p?r.  8vo.' 

No.  11.  Eine  artronomifche  Abhandlung  von 
Schech  Abu     Abis  Ahhmed  ^1  MödTohdy.  8 
^an  gr.  8vo. 

No.  12.  Eine  aTtronomifche  Abhandlung  übej: 
die  Verfertigung  eines  Globus.  Von  elilenL  Unge- 
nannten. 8  Seiten,  gr.  gvo. 

No.  15.  Eine  dito  von  Schach  Beh&  eddin  Mo- 
hammed el  Aamly.  Mit  fphäxifchen  Zeichnungen 
:|5 Seiten,  gr.  8vo. 

No*  14.  Eine  dito  von  Schech  Beddr  eddin  el 
^Ärdinj.  7  Seiten,  gv.  ^vo^ 
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No.  15.  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Aftro-  . 
labs.  Von  einem  Li ngeuannten^«  i(>Seitea  ingx  Svo. 

No.  16.  Eine  kleine  aftronomUche  Abband* 
:lungin  lürkifcher  Sprache.  7  Seiten  in  gr.  Ävb* 

J^^o•  17.  Ein  arabilches  aftronomitches  und 
äftrologifches  Werk,  \^elche9  den  Propheten  Da- 
niel zum  Veriaffex  haben  foll.  174  Seiten  m  4to<^ 
Es      von  der  römifchen  Kirche  verboten« 

No^  18.  Aftronomirche  Tabellen  vom  Pfarrer 
Hanna,  dem  Halepiner.  2%  Seiten  in  4to.  Diefe 
Tabellen  lind  mit  Kexfchüny  Schrift  fchön  und 
deutlich  gefchrieben  \^nd  gehören  zu  den  Selten- 
heiten. 

C  Die  Fortletzuiii;  folgt  im  nächftea  lief te.) 
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IV,  . 

B     a    £  e 

du  Sylteine  metrique ,  011  Mefure  de  TArq  du  MeV 

xidien  etc* . 

•  M M«  Michain  et  Delamhre. 

(JFuTtfetzung  zum  Juniut-  Hejt^  S,  577.3 

•   . 

,      -      ■  J  ,    I»  -J 


D, 


'er  rchöne  fpanifche  Himmel  lielii  Michain  Um. 
Stationen  Paig  le-Calm^  Roca^Corha^  Ri^os^  MofU* 

Senrat  und  Vaioidrera  bald  beendigen,  lo  da£i  er 
ien  29  Octbr*  mit  feinen  Winkelm^Uungen  nach. 
Moni'  /oiii  füdlich  von  Barcelona,  der  letzten  und 
lüdlicblten  Station  der  ganzen  Melfungy  gelangte* 
Die  Winkel  auf  Maiag  and  MiUagaÜM ,  be}  de  Ber» 
ge  nördUcii  von  Barcelona  (letzterer  faft  ganz  im 
Meridiaa  tou  Pari«)  wurden  von  Trmnchot  und 
den  beyden  rpanifeheit    Michain  begleitenden 
CommiHairs,  Planetz  und  Alyqrez^  beobachtet.  Zu 
Mont'Youi  blieb  Michain        Wl>^terüber,  und> 
tiandte  dielen  zu  Breiten-  und  Azimuthai -BeliirrK 
mungen  an*  £iA  Glück  für  Micham's  Operationen 
war  es,  dab  die  revolationären  Auftritte  m  Pari»  * 
erÄ  Ipäter  auf  die  an  der  fpanilchen  Gränze  ge^  ^ 

legenen  Provin^eA  Sanfiafs  hauen.  Allein  defto 

'  mehr 
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Bielir  SchwieiigkeitenoTeuten  dieCe  politifcHen 

Conjuncturen  dien  Operationen  entgegen ,  die  De- 
lambre  in  der  Nähe  von  Paxis  zu  machen  hatte. 
So  wahrfcheinlich  es  tuch  war,  dafs  nach  den 
^weymaligeri  in  jenen  Gegenden  ausgeführten 
MelTungen  üb^  die  Wahl  der  jpreyecke  und  der 
Stfttipnen  nichts  zu  wünfchen  übrig  bleiben  kö^i- 
He,  So  war  diefs  doch  bey  einer  nähern  Anlicht 
Iceineiwegf  der  F^all,  indem  theils  durch  Län* 
ge  der  Zeit,  theils  aber  auch  durch  revolutionäre 
Auftritte  manche  ältere  Signale  und  vorzüglich 
Solche  f  die  aus  Thürmen  beftanden ,  zerftört  oder 
vernichtet  worden  waren.  Diefs  war  gleich  An- 
fangs bey  Paris  zu  Montmartre  der  Fall»  wo  im 
Juhre  1740  ein  hoher  offner  Thurm  als  Station  ge- 
dient h^tle,  der  aber  jetzt  nur  fehr  verftümmelt 
exiftirte»  lo  dafs  Delambre  dielen  übrigens  fehr  vor« 
theilhaft  gelegenen  Dreyecks  -  Punct  aufeugeben 
Und  dafür  das  Pantheon  zu  wählen  lieh  genöthi« 
get  fand ,  wiewol  er  nach  einer«  ihm  von  dem  da«* 
jnali^cn  Präfidenten  des  Parifer  Departements,  Ja 
Rochefoucauld^  mitgetheilten  Nachricht  eine  bal* 
dige  Änderung  des  Pantheon  befürchten  mufste« 
Montlheryt  Malvoifine,  Torfou,  Brie,  Montjai,  wa- 
*  ren  zwar  noch  in  dem  alten  Zui^nde,  alle^^  bey 
'  den  letztem  war  der  Thurm  fo  verfallen,  dafs  er 
iiicht  ohne  Gefahr  für  den  Beobachter  Und  die 
Tnftrumente  hätte  beMegen  werfen  können;  Als 
^her  Delambre  hier  ein  Signal  errichten  laffeii 
wollte ,  wurdet  die  Zimmerl^ute  von  den  Bewoh- 
jiei  n  des  Orts  mit  bewaffneter  Hand  daran  Verhin- 
dert j  eine  Widexfetüüci^eit,  die  ^fter  eintrat, 

-und 
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ünd  noch  dadurch  unangenehmer  wurde,  dafs, 
wem  anch  die  Bewohner  einei  Dorfes  aufauglicli 
die  ErxicAtimg  eines  ^gnals  dultaten,  et  dann 
doch  nur  kurze  Zeit  exiftirte,  lundern  bald  wüe* 
der  umgewoTfen  und  zerilört  wurde.  Misui  kimn 
diefe  Auftritte,  die  den  fchnellen  Fortgang  des 
IVieüungen  ganz  ungemein  hinderten,  als  eine  RoU 
^  der  Duniwlheit  ^ehen,  die»  hfi  Gegenfatz  dee 
hohen  ip  (1er  Ilau^tftadt  exifiirenden  Grades  von 
Cultur  und  Aufklärung ,  faft  in  allen  Fxovüuex( 
des  iniramFxankreichs  herrfchend  ift  Hiec,  wo 
öfters  ganze  Gemeinden,  unbekamit  mit  demZweck^ 
and  den  ErforderniHen  folcher  Operationen,  in  den 
Inftrumenten,  Inder  Errichtung  von  Signalen»  Be-? 
ahachtungen  u«  f*  w.  entweder  aberglüubifche  Ce^r 

'       Drrgleiclirn  V.  id(  rfet7lTch"keitcn,  welche  in  der    ob-  * 
Aea  Uuwiflenlieit  ihron  Grund  iialtcn,  haben  von  jeher 
Statt  gefimdeiu  C^^Xy^^'^^^^brt  in  Teiner  Dtffcript.  g^m^  - 
de  la  France  ^ag«  05  einige  Beyfjpiele  d&Ton  an.  Ale 
TO»  ungefähr  bey  Errichtung  eines  Signals  ein  Hagel- 
wetter einfiel ,  würden  die  Bauern  darübef  fo  allar« 
iJiirt  j  d,ils  iic-   die  Signal  -  Stange  als  nächlte  L  rfaclie 
dicics  LnUeils.  niaderrilTen.    Als  lie  wieder  aufgerich- 
tet wurde,  und  luoiyiiglik^e  an  demfelbeu  Tage  wie- 
^.einJ^iagellchauer  kapt,  wvrdeii  die  Bauern  fo  auf*         ,  i 
'  gebracht,  dals  lle  lieh  sufammenrotteten^  um  die  In«  t 
genieurt  anfsttlhchen  9  welche  der  drohenden  Gefahr 
nur  durch  emc  Tchnelle  Flucht  entkamen.  Ein  anderer 
IngCMieur  ftrcute  auf  einrr  Berg -Station  Tabak  auf  fei- 
ne nade  Schrift  und  blies  ihn  vom  i^apiere;  man  gab 
Ihm  Schuld,  er  bliaCe  Krankheiten  und  Viehfeuchen  iu*^ 
Land;  er  wurde  fo  thätlich  behandelt ,  dals  er  an  den  . 
Folgen  diefer  Milshaiidlung  ilarb ;  und  diels  war  das 
Land,  wo  man  eine  philofophlfche  Kevolution  darcl|  < 
AuiJUäruug  bewiri&eu  ^oll^e  1 
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■n. 

fMlolUttn,  oder  Mittel»  den  dammUgM  tmfmbUam 

nirchen'Projecten  entgegen  tu  i|«Beitin»  •eorblrak«^ 
ten,  r  konnten  in  jener  Qäiu^iiiig  Widerfetalicli* 
leciMiA  wol  kmnoL  xp^tpnvmt  hyn^  üi,  wia  viie 
nachher  fehen  werden,  für  D^umifte^MAs  wo» 
4»gene|ime ,  XelbA  gei^ii^ohe  ^uf^xitte  uix 
Iii  n  im 

Au'Iterdem ,  dafs  manche  ältere  Stationen 
4wch  die  obea  eii||e£iihrten  brande  tfAbiauo^ 
geworden  «rmren .»  fand  fich  enoh  Deünmbrm  mit 
theoretiichen  Gründen  zuweilen  veranlaist,  neue 
Dreyeckt-Puncte  zu  wIEUen.  VorsügUcfa  war  dielt 
key  Windmühlen,  nnd  gleich  bey  einer  der  erftem 
läordücii.  von  Paris  gelegenen  3t^tion  zu  Jon^ui^re^ 
Sel»xii9i|«iB  bfaierkt£le2am^e  über  die» 

fem  Gegenfland,  dais,  da  die  Axe ,  um  die  lieh 
folgte»  W4itd wliMen  drehen,  lelteniisiMitteipunete 
der  JPigUT  feyv'der  beobaclitete  Winkel  auch  jeder- 
zeit vpn  ihrer  Lage  im  Augenblicke  der  Beobach« 
fung  und  mithin  von  der  Direotioii  des  Win^ 
des  abhänge.  Michain  und  Delambre  machten  die 
lijrfahrung  über  die  V  eränderliciikeit  der  erhalte* 
tiea  äefttltate  bey  Iblcheii  Signalen,  bey  den  Wind« 
ttiühlen  zu  Fienne ,  Brie  und  Fo  nie  na j.  Merkwür- 
dig war,  dals  Dclarribre  ?u  Fontenay  einen  Greif 
fand,  fler  fich  der  Operationen  ina  Jahr  1759  Äocb 
#rinnerte;  allein  die  iiüffnung,  dals  ihm  das  Zeu^- 
tiiß  diele«  Mannet  über  jenen  frühem  ähnlichen 
Vorfeill  Ruhe  mnd  Sicherheit  in  feinen  Operatio- 
nen verfchafien  würde,  ward  vereitelt,  und  er 
durfte  er&  nach  Einholung  einer  befondern  Yoll- 
juacht  A'uu  dem  danialigcn  Pxaüdenteii  des  De- 

par-s 


Digitized  by  Google 


IF*  Neue  franxSßJche  Graimejfun^^  4j 

pirtemettts  de  TOile,  Mr.  J^auchi,  etwagen,  fein^ 
BmkBd^Wßg^w  totumStUBn.  Jene  VeiTückimg  dmn 

Stationen  führte  vorzüglich  das  Unangenehme  her* 
bay,  dmU  nauorn  B^obachuiagea  uod  fftftiw* 
wiiigiA  Sur  UImm  mit  /im  äUeim^'  in  der  M4m^ 

diexma  veiifiee  abgeführten ,  verglichen  wexde;^ 

kenttei 

Die  konigliclien  Befehle  ^  die  JDele^^  aU 
Voilmftcht  Ltt  leinen  Operationen  bey  fich  führttr 
worden  tigMek^  Auttriote,  ja  felbft  fcbädliok,  anl^ 

k 

nur  mit  Muhe  waK^eri  einige  Stationen  vollendet^ 
ivüirand  deb  4ie  Seobachtunge  an  and(irn|  tki^ 
wegexl  MiAfei  tB  Signalen,  'und  weil  -IMim^j^ 
von  leinen  üa^erberen  keinen  (gebrauch  machen 
kennH»,  ikeiÜ^^te  dds^rectenWiderftandet  dM 

Municipalitätenaiisp;efetxt  bleiben  mufsten.  Dieln-* 
^ttnmente»  die  U^ietmbre  hej  ^ch  iührte  und  >voii 
ftoilMi  iMtiUUeliiÄiwire  der  igiöffere  Hanfe  Mnd 
Begri^  haben  könnte,  waren  vorzüglich  Steine  det 
Anftolüe^i  kAd  mehr  alt  einmal  ward  er  bu  dejast 
hdchh  ilnengMeltmen  Gefchift  genöttiiget,-ekietf 
unwilTenden  Menge  den  Gebrauch  dieler  InTtrit«^ 
liiedtft  eziiMren  zu  müflen«  Überall  warM  ^d  M»« 

nicipaliläten  berräiidig  verfammelt,  \ind  es  gab  im* 
•  Her  grefse  Dücuilionen ,  oh  es  der  Klugheit  ge<* 
inSfs  fey ,  D$lambn*B  Meffüngen  fortTetzen  tu.  lat^ 
feu,  oder  ob  es  nicht  belTer  fey,  ßch  feiner  Per* 
fon  zu  verfichera.  Häufiges  Wiederkonlmdn  ähnU-^ 
eher  Anfl^tte  überzeugten  letzteM  voii  det  Ün* 
mögliclLkeit,  mit  jenen  königlichen  Befehlen  durch 
Frankretcli  zu  kommen ,  Und  Lefrm^aU  Lmlmnd^^ 
der  dfiuaaUI^tf/tfmi?/'^  begleite te«  übeinahme^^  hach 

.  Peril 
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Sazä  zu  ceifen  und  da  Decrete  vt^n  Autoritäten 

auszuwirken^  die  mehr,  als  die  königlichen^  relpc- 
ctirt  wurden«  UaSs  die.  Inftnunenta».  die  Delambr$ 
*  bey  Reh  hatte,  nicht  ganz  genau  mk  im  Päfs  aufge« 
führt  waren,  w|ir  zu  Epinay  VeranlaHung ,  da£a  ei 
•tretin  wuidi».   Man*  hatte  iich,  der  Iitttxumente, 

bem^;chtigt,  und  verlgtiigte  ihre  Aufltellun^  und 
£xUärung,  die  D^^ambrt  jeden  J&Ieugi^rigea 
sa  vterfchwBndM  lieh  genöthiget  fand.  Unter  mi^ 
ÜtäriTcher  B^e4ßckung  wa.rd  die  ganze  Expedition 
.  Aach  D^^s  geht^LülEktf  .|¥0  bey  der^Unterluohun^^ 
lammtlicher  Effecten >  die  Menge  vexiiegelter  an 
die  <ah&U  mehrerer  Departement^  gprichte|:er  Brie-, 
fe  neuen  Verdacht  und  ynruhe  unter  ^  der  Men-^ 

ge  vei aiilaisle.    Der  Inhalt  der  Erieie  ,  die  erbror 

phen  und  vorgeleieU'  werden  anu{aten.>  enthi^^ 
g)lücklicherweife  nichts,  al>  Empfehlungen  an  aUi| 

Departements  -  Adminiftrationen>  den  be>  den  Com- 
|aqaiXairen-j9^^p/ia£»ujidi>ff2a»fti^f^  üjberail  in  ihieil! 
Operaitionen  Bey fteind  zu  leilten.  Doch  mau  war  nieht 
zuiriedennut  derUnteyluchung  fämmtlichexPapie- 
.  Dondern  au^  hier  wurden  die  Inftriunente  wie-! 
der  heivur^ezo^en  .  ulid  Delamhre  iali  iich  z\xii\ 
:(^eytenmaigßz)yung^n,  Jie  aufü^teUpn  und  ein^s 
geodätifche  Vorlefung  %vl  halten«  Wagen ,  Inftra« 
mente  und  ^Ues  .ward  hier  unt^  gerichtlicheii 

~  Beriphlufs  genomm.eA  und  ei&  dann  "v^der  frey  ge^ 
geben,  als  auf  einen  Brief  von  Delamhre  an  dei| 
Präfidenten  des  National -Convents  durph  Ijaeeptr 

^  lie's  j&inwirkuiig -101  alle  Muhicipalitäten,  Nation 
nal- Garden  u.  1.  w.  der  für  jene  Meffungs-Gefcliäf*- 

te  Iq  günßige  JSefehL  frgin|[>  den  be^deü  Commii- 
.  •     .  .  fairen 
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£dr«ii  Micham  -  und  JMoikhre  VhmhiU  za  ihraoi 

Fortkomxnexi  liülficiclie  llaiid  zu  leihen  und  ih- 
nen in  keiner  ihrer  Operaüpnen  iiiuderUch  zxk 
• 

Jeyn.    So  hatte  der  Auffehen  erregende  und  ftey^ 

Ueh  an  lick  unangenehme  Auftritt  der  Arre^tiox^ 
zu  Sil  Denys  doch  die  gute  Folge »  dAb  rott  die«' 
lern  Zeitpimcte  an  die  Meffung  ungehindert  und 
ohne  Auienthait  fortgeiexzt  werden  konnte«  Ge^ 
wils  9  es  gehörte  ein»  hoher  Grad  von  Eifer  und  Lie« 
be  fjir  die  ,WiÜt:iifchaft  dazu,  um  üch  durch  fa 
mancheriley  UnannehiaUchl^eiien  «nicht  «bfchrek« 
keu  zu  lafTen.  IXocä  ward  a&. Ende  Delambri^^ 
Standiiafti^keit,  ohae.diejene  Meffung  fchwerlicji, 
beendigt  worden  wi^^  4Hf^  dej»  (lückUfdiitnij. 

I  Erfolg  belühnt»      •  '  -  < 

Bey  der  ^ortfeuung  diefes  .Auszugs  ^am  demi 
gefduchtlioh^  Theile  j#iif  r  'Grftdmeffiing  glaubei^ ' 
.  wir  einiga  merkwürdig)©  i^elajnhre  ^ngefüliy^t 
te  atttiof£hi|Kifcba  £rfcjbi|miingea  tim  XanMhr  bieii 
befonders  aushebe]^  ^.müKen,  da  es  dem  practi^  - 
Beobachter  bekannt  ift,  <vi  \e  fehr  die  Güte  und  ieibiil 
die  Müglichkeit  d^x  Wi^kelmeffungen  vom 

itaude  der  Atmofphäre  abhängt.  Auf  einem  Thurme 
%u  Fofety  Sx.  ^Qix^u  awüy.  J^ilem  von  Etamptt^  b«« 
ftind  ßch  Delambre  zehn  Tage  lang  und  konmie  bef 
einem  Icfheiiihar  heitern  und  hellen  lünimej. 
ne  Statioii  tr^UA^.»  i  ahtr  X^xm  ww  die'AtjnlkM 
fphäre  durch  einen  heftigen  Re^en  gereinigt  wor* 
I  den,  al4.      «i^nüegexiÄQ  Gp^nitände  iichtbar  u«4 
.  die  Beobuciitungen  in  Wiej^iig  Tagen,  vollendet  wur<( 
:   den.    Merkwürdiger  war  die  Lrfcheinung,  die  fiel» 
auf  der  &y9iÜQikQMp^lh*l(^^h»m0  >#/  Beobach^ 
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iaiig«  46«  fal^  in  gleicher  Direction  mit  Bois-Com^ 
frtun  ^lieftefiden  Thuittis  zu ,  Bromeille  in  einer  ILnt*^ 
rfcAiimg  von  ungefähr  gooo  Toilen  darbot.  Selbft 
.  Hym  rrittßen  Honsoitte  war  Mieles  Signal ,  lan* 
ge  die  Sonne-  am  Himmel  ftand,  vMlig  uniichtbar, 
iobaidafoer  diele  unterging,  zeigte  es  fich  Ichnell, 
Wfai' tan  lehr  feiner  Faden;  eind  £rfcheinnng,  dim- 
^ficli  an  mehreren  Tagen  immer  nur  auf  kurze  Mo-  ' 
;i9iente  und  fait  su  gieiehen  Snindeii  ereignete. 
JDeUambr*  hatte  Mt«r8  Gelegenheit,  fotehe  Wir- 
.Irangen  lerreftrifcher  Refractionen ,  die  ein^n  Oe- 
genftand  bald  eriidMn^  bald  emiedrigten»  baOd 
fichtbar^  bal^  wllcktbai^  machten^  zü  beolm eh- 
rten. So  luciite  er  zu  Bourges  in  den  fchöxiüen  Som- 
>  Ittertagen  Tergeblieh  den  ini  Jahr  1740  von  da  ans 
beubdchteten  Thurm  von  Iffoudün  auf,  und  iiux 
mal  gelang  es  ihm,  beysü  Untergange  der  Son- 
Ine  ihn     erblicken  8ö  •  wie^iden  ab^Midb  i^Kt-ehtw 
^gengefetzten  Falle  manche  Gegehftände  durch 
,  teneürifche  Keüractid^  ^z^ttii^l^hll6i1d'#^t^dlsert, 
•weiches  bey  ^JkCom^il^KLer'Flll  ^ar ;  rMt  wo  an» 
der  Thurm  zu  Ofiapelle^la- Reine  in  einer  Entler- 
jhing  veü^l^oo  Toilen,  während  eide» "ft^bfaten^ 
Hebels  im  Felde  des  Fertirohrs   gröiser  und  hö- 
%!^t  y  als^n  Baum,  erichien^  der  gewöhnlich  2 wey- 
Mit  t6  hot;h^üb^><eki  Hbi^bht  äÜ  der  -ftcHtbare 
Theil  des  Thiirmfi  hervorragte;    Diefe  Erfcheinung 
iultH&twae  ähnüiibev  -i&it  der  an  den  Kü&eh  von 
Genua  uftd  der  Fro#laSce  b^ebächtdtdii;  trd'züwei- 
.  ien  die  Berge  von  Corfica  iich  Icheinbar  über  den 
Meexes-H&rizont  erhebM»  nia  nach  «tn^  Zieit« 
täume  wieder  uj;iur  dei^elben.iu  Verfch winden;  • 
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tende  Signale,  der  Thuim  zu  Dammartin  and  dex 
um  acht  FttXfl  ecböbte  Scbori^ftem  zu  Malvoi/yie, 
aöüu^ten  Delrnnbre^,  Mch  Tarif  zwüakzueilen^ 
wo  er  zu  feinem  Leidwefea  die  von  la  Rochejau* 
f4ifMaii0elLüniUgieyefänd9niiig]iiit  dem  Pantheoji 
fehoQ  in  d^r  Mftbe  ausgeführt*  fand ,  dafs  die  obcr^ 
Kuppel  nicht  mehr  exiitirte.  Ex  iah  üch  hier* 
4arch  genöthiget,  ein  kleiaea  hölaetnei-  Interimf- 
Obfervatorium  darauf  anbringen  zu  lallen,  das 
durch  dif  Gefälii^i^it  des  Hexrn  Quofre^mire 
f^mn  und  die  GefchicklioWrelt  des  BaumeiAers 
gondelet  ein  f ehr  bei^uemes  Beobacbttuigs  -  Zim- 
laer  abgaJ».  Späterhin  wurde  auf  Drlambre'$  An- 
trag,  hey  Gel^nheit  der  fernem  Verfchönemn- 
gen  des  Pantheons,  ein  feiir  zweciu^sij^es  dauern« 
des  Ob£er«atioAS*Zimnuir  in  dem  oberfien  Theila 

ÄelTelben  mit  acht  Fealiern  angelegt,  von  wo  aus 
ganifce  Gegend  um  Paris  herum  ia  ^inem  Um* 
beis  von  fechs  deutlchen  Meilen  üb«rlehen  werl 
de^i  konnte.  Diefes  Zimmer  esdltirt  nochidl^st  und 
war  fi^  Traaekot^  der  einige  ^ahre  nachher  zu 
Begründung  eines  Steuer «Syttem»,  Vermeflungen 
ll^y  Paris  zu  machen  iuitte,  von  welentlichem  Nut« 
xen.  Die  Beobachtungen  auf  dem  Pantheon  fii^ 
gen  am  lo  Febr.  17^5  an  und  wurden  am  28^*^"  been- 
4igßt.  Hier  ichloüen  lieh  auf  einige  Zeit  Deiam^ 
We  MelTungs^GeJchäfte«  der  freylich»  duvch  di« 

oben  angeführten  Umitände  verhindert,  in  einem 

Zeiträume  von  acht  Monaten  nur  14  Sutienen  be^ 
Mmmen  konnte,  während  dafii  Michain ^  weder 

durch  Clima  noqh  poUüiche  Unruhen  |^e^ört,  .die 
.  Mm.Cfr.  Xir.     xw^     "  Beob-P 


]5a       Monatl.  ÜQrreJp.  iöo6.  JULIUS. 

Beobachtungen  auf  neun  Stationen  in  noch  nicht 
•ganz  iWey  Monaten  voUendet  hatt^.  Michain  hat- 
te fich  dann  mit  Beftimmung  der  Breite  von  JlfdFtt- 
y#ia  und  d^r  Richtung  der  Dreyecks- Seiten  mit 
dem  Meridian  befehftftiget.  Die  Breitenbeßuni« 
mung  ward  durch  «  und  ß  Urf.  maj.  und  durch  « 
Srae.  göUiachty  und  ans  den  beobachteten  Zenith» 
Diftan:^eu  dieffer  Sterne  erhielt'  et  Refutute,  die 
bis  auf  o/a  mit  einander  harmonirten.  Mehr  von 
dMfen  mittlem  Relultateik  wich  das  aus  beobach* 
t^ten  Ze'ttith-Difiauzeii  von  ^Urf.  maj.  gefolgerte 
ftb,  indem  hier  die  Differenz  bis  auf  4"  ging;  al- 
lein wahdtelieinlich  lag  diefe  Differenz  in  der  Brad- 
ley'lchen  Refraction,  di^  bekanntlich  in  fo  kleinen 
Höhen«  v?ie  Äe  vt>n  ^Urf:  maj.  bey  der  untern  Cul- 
!mination  ift,  immer  etwat  nngewirs  bleibt.  £beil 
'  fo  gaben  auch  die  Beobachtungen  von  ß  Tauri  und 
PollU!Jc  ÖiffeteMen  von  und  i,'6,  was  Delamhrit 
der  üngewifsheit .  der  hierzu  gebrauchten  Decli- 
uatioU  wfchreibt.  Zu  Anfange  des  Märzes  fing 
Michain  feine  Azimuthal-Beiammttngen  fmf  dat 
Signal  zu  Mata$  an,,  die  er  theiis  durch  Diftanzerf 
von  der  auf-  und  untergehenden  Sonne,  theils 
durch  Diftanzen  des  Polarftemt  von  einem^uf  dem 
J?ic  de  las  Agujas  angebrachten  Reverbere  erhielt; 
Mithmn  hatte  nun  leine  MilEon  in  Spanien:  vol-« 
lendet,  ehe  er  aber  den  Weg  nach  den  Pyrenäen 
kntrat,  wo  er  auf  zwey  Stationen  Beobachtungen 
zu  machen  hatte/  ftcheint  er  fich  damals  mit  dem 
tröject  befchäftigt  -zu  haben,  die  Meffung  bis  zu 
den  Baleaxifchen  Inletn  auszudehnen^  wo  danni 
des  45^  4«r  Breite^  fall  (m  geMU  im  Mittel  dee 
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g^meflenen  Meridiin- Bögen«  gelegen  tind  dio 
ganze  MefTung  einen  Meridian- Bogen  voä  xqP  |a 
fich  gefafst  haben  würde..  Allein  wiewol  das  Drey- 
eck. Neu  bi«  nach  Majorka  und  Iviga  fchon  pro- 
jectirt,  und  die  meilien  Winkel  von  Trmßhot  mit. 
einem  GraphometerTorlauögbf^fihnmt waren,  auch 
MiAAin  ron  Mont^Youi       mehrere  Zenith-D*. 
Stanzen  eines  der  höchÄeu.Bej^ge.i^t.Majorka  be* 
obachtet  Üatte»  fo  hinderte  doch  der  ausbrechen- 
de Krieg  die  dciinalige  Ausführung  diefer  Interefc 
Tanten  Arbeit-   Nur  wenige  Drayecke  fehlten, 
aie  Verbindung  mit  dem  Berg  los  MaJon%  auf  Ivi^ 
^a  zu  Stande  xu  bringe4i  und  man  hat  nach  eine« 
Am  Ende  dea  vorliegenden.  Werkt  S.  509  gegebe- 
nen  Nachricht  Hoffnung,  dafs  diefe  Verbindung 
;ioch  zu  Stande  gebracht  und  das  Refultat  in.efc 
neni  Suppleikiente  nachgelieiert  werden  wird.  So 
glücklich  MecUam  bis  daiün  in  allen  feinen  Oper 
raüonen  gewelen  war,   fo  lehr  fchi^i^nen  fioh  nua 
Unglücksfälle  auf  ihn  su  häufen.     Zu  der  Zeit 
üis  er  Spanien  verlaflen  wollte,  betraf  der 
khreckliche  Unfall,  delTen  in  leiner  Biographie 
(M.  G.  II  B.  S.  116.)  umftändlicher  erwähnt  ilL 
und  der  ihn  ein  ganzes  Jahr  lang  des  Gehrauefaa  ' 
feines  rechten  Arms  beraubte.  Zwar  ward  er  durdn 
die  Bäder  von  Caldus  wieder  hergeiteilt,  i^feex  Ctf 
vereinigten  üch  feit  diefer  Zeit  ein»  M«nge  von 
Vnannehmlichkeiton,  die  ihm  während  der  vie» 
darauf  folgenden  Jahre  feine  Geichäite  und  fti» 
Leben  ungemein  verbitterten. 

(Dia  FortXcizuxig  folgt  im  «aücihften 


V. 
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-  V. 

Über  la  Place's  Ausdruck  für  Hohen-Meffun- 

gen  durch  Barometer. 

AU|S  ei^ieiu  Scliieiben  eines  Älfe«  Hecenfeaten 

....  18  May  igoß. 


"Vor  Wenig  Tagen  erhielt  ich  einige  neuere  aftrd- 
Iftomifche  Auffätze  Und  Memoires  des  Hauptmanns 
Rohde,  die  fleh  zum  Theil  mit  Correctionen  toä 
U  P^ace  belchäftigen.  Auch  ein  la  Place  kann 
.  irren  t  allein  gewifs  mufs  man  doppelt  voxüchtig 
mit  lolchen  Befchuldigungen  feyn,  wenn  fie  einen 
Mathi»matikex  von  diefem  Hange  treä^en. 

■ 

'  Ich  werde  Ihnen  meine  Bemerkungen  übet 
diefe  Memoires ,  deren  Inhalt  ich  noch  nicht  ein- 
aol  g«ii2  Itenne »  nach  und  nach  mittheileti. 

Fnr  dielsmal  Mehiftige  ich  mich  hlols  mit  der 
Jdeinen  eigentlich  nur  eine  Quartfeite  enthalten- 
den Abhandlimg: !  ^^fur  la  nouveUe  Correction  des 

hüuteurs  mejuries  par  le  hAromklre  relative  ä  la  Ici'^ 
tüude  gdographique^  dans  le  IVme  Tome  de  la 
iUc^  eüefu  p.  289  -  93  por  Kohde.  '^ot^damy  16  Taiv^ 
^  pier  1806,"  die  einen  Gegenftand  betrifft,  der  mir 
geri^de  befbnderi  interelTant  if^  und  wo  ich/  wenn, 
meine  von  Rohde*$  Darltellung  Terrduedene  An- 
'    *  '  •  •  ückt 
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(hebt  irnc;  Xe}En  £oUte.9  ivan.aiideirfi.MiitheiiiatiJieni« 
als  Rohde^  Belehrung  zu  erhalten  wünfehte.      '  - 

Nenat  man  die  au  bejden  Stationen  beobachf 
teten  B^xo^  u^d  Thenaometer-Höh^n»  ii»  Jk',  t»  t\ 
Radius  der  Erde=a,  Breite  des  Ortes  =4^«  Diffe- 
.  renz  der  Höhe  beyder  Stationen  =  r^  To  ilt  nach 
UPlac0    .    .V  ; 

r'=ri8336  0,002545  cof  +  ^-1^5*^)**^ 

0,860589] 

Vimpojfihiliti     un  facteur^ quelcenque  telquß 

1-^  0,002^845  cof  2  ^  relativ ement  4  ^  m^uffi  4^ 
ifufuiiurs  par  U  baromitr^^**  .  .. 

Nennt  man  nun  fei  ner ,  g,  (g)  Schw  ere  für  dio 
obere  und  untere  Station^  p  Druck  der  Atmolphä* 

in  der  Mecan.  ccL  loc.  QiU  iolgendo  zwej  Grunt^ 
Gleiphungjijp^ .    ^  .      .  i..    .  •    »  ,  w 

dp  =  —  godr  CO  ^  J 

p  Ä       k^z  (II) 

wo  k  ein  conßanter  CoSfficient  ift.  und  hiemactt 

dp         •  £  dr        ;  .  •  * 

p     .  k* 


Aoi^^  behauptet ,  dafs  die  Gleichung  (II)  nn* 
yollüändig  lej,  in^e^min  dieler  der  einmal  in  der 
erftern  angenommene  Factor  g  nicht,  fehlen  f ön^ 

ue;  iiieriiacii  wäre  '  ■ 


1 
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'  Vergleieht  manliieniiit  den  Tön  ta  Place  ge« 

gcbenen  Ausdruck,  fo  findet  man,  dals  beyde  ganz 
identifcb  Und.  Denn  da  die  Schwere  im  mnge- 
Jkehnen  Verhsitnirs  de«  Quadrats  der  VUnLuzea 

vom  Centro  der  Erde  iTt,  fo  wird  > 

II.*- 

r 

•        dp  .       dr  ✓  'tT\ 

'Wenn'  üihi  aber  Hauptmann  Rohde  hieraus 
leruer  auf  das  gänzliche  Verichwinden  des  Factor« 
1     6;ms84^  cof  j»  %)/  Ichlielst,  fo  fcheint  mir  dieA 

noch  nicht  la  ^miz  klar  daraus  zu.  folgeh^  indem  ich 

^elmahr  ^iaulie ,  dali  die  Gröfse  ^    alt  eine  ^un- 

'i»tiim.4^r  geog  rapliifcbeiiBreite  ailzufeheB  ift^  undin 

lüelei  j^i^^^^^l^  aUerdiiig^.  ß^^x^  ähnUqU^a  Factot  in- 

valmen  kann.  Wie  man  durch  den  Factor  0  -^-^1 

die  Veränderung  der  Schwere  für  die  llifferexu  de< 

Entferai^ngen ,  a  und  a  +  r  vom  Ceatro  der  E^rde 
in  Rechnung  bringt,  eben  fo,  dünkt  mich,  mufs  die 
jklmfthme  der  Schwere  in  vnfera  abgeplattetefa  * 
Sphae^old  vo^n  Pole  nach  dem  Aequator  berück« 
fichtigt  werden.   Denn  gehe  ^  ich  von  der  völlig  he« 

gründeten  Annahme  aus,  dals  das  Crewicht  einer 
Gröfse  =  der  Malfe,  multipUcirt  durch  die  Schwee 
1^1  und  dafs  der  Druck  dem  Gewichte  proportional 
iBti,  fo  folgt,  da  Ela&icität  der  Luft  durch  den  Druck, 

r     .    ^  ■  ^     .  ^  •  .  und 

\  ■  '  ■ 

'.ii^^^cao.  cöldft.  Tom.  IV.  S.  »30. 
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befümmt  werden,  dafs  letzterer  zugleich  auch  Fun« 
ctioii  derSofa^nrere  ift^^die  foekaimilich  nichi  co^- 
Aan^.  fondern  dareh  dse'Lage  der  Parall#Ien  mo« 

.  diücirt  wird.    Nennt  maa  nun  die  unter  vfirffJue- 
.denan  Polhöhen  beobachteten  Pendellängen,  h^  (h) 

-die  cQiiefpondirenden  Schweren,  g,  (g)  lo  ift 

=g  \jl  h 

-imd  da  »ach  iM;^«,t<^^ .  t«M;  JL  S,  s&i ,  der.  aUgfi» 

meine  durch  eine  Function  der  Breite  gegebene 
Ausdruck  für  Pendellänge,  -  -  .  *  


1/  . 


•  '  g  _  o,"^759 5^3  +  o,"*oQ4ao8  fin  g 

4>Ser  wenn  man  (g)  die  Schwere  am  Aequätor,  g 

Ae^der  B(«it«4^ieQi»^ea;adix«nd»Maat«  XawirA 

^     '  '      ^    /  ^  f     x    0,004208  «    -    ,  V 

Will  man  alfo  obigen  numerifchen  Coeiiiciei^« 

ten(i855ä'^^0^UgemeinafusdruckeQV  muls  erai<^ 
nen  Factor  enthalten^  der  Function  der  geographi- 
schen Brailiß  i&  jQa  nun  in  obige.m  Ausdrucke  iüx.. 

iet  Coefficient  18356  xiicht  theoretirch  belttta»^^ 
fondern  von  Ramond  durch  Erfahrung  für  das  Pa* 
.railel  von  4ji^  gefunden  Worden  ift»  fo  Ipheint  ef 
mir,  als  erfordere  eine  genaue  Theörie  Ällerdtng« 
in  ienexü  Ausdrucke  einen  f  actor^  der  jenen  nur 
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da§4Sft«  P»iUel  geltmim,  iat  VcrUhiii&i  Amt 

geographifchen  Breite  modificixt.  Nimmt  man  nvm 
obige  aiu  der  Theorie  der  Fendelläxigen  ^iuude«« 
ne  VetMItniffe  der  SebwMe  witvr  ▼etfriitr^HOTI 
Breiten  zu  Hülfe,  lo  wird  jener  Fac:tpr      .  >  ' 


und  hiernach  der  nur  für  die  Breite  von  45*^  rieh* 
tige  Co^dent  18956>"*^  allgeineiii  für  jede  Brbiw 

Ich  bin  weit  entfernt,  diefe  AnUcht  für  im-  - 
fehlbar  auszugeben»  denn  mein  Dönkel  ift  es  nicht^ 
grofse  Männer,  von  welchen  ichimExnfte  lernen  . 
kann  und  mÜ^  in  die  Schule  zu  Ichicken,  fondern 
»ein  Boftr^en  ift,  fie  vorerft  recht  verfteken  z« 
lernen,  ehe  ich  ihnen  Ungereimtheiten  vorwerfe. 

Über  yngereimtheiten  fallt  mir  AoM^'s  letzte 

in  der  M.  C.  *)  receniute  Abhandlung  wieder  bey,, 
über  w.elche  ich  und  N.  N.  in  unfern  Urtheilen  dif» 
ferirten  und  wo  N.  N.  die  ganze  Methode  auch  theo« 
retifch  für  falfch  erklärte,  was  ich  nicht  that»  Hier* 
.über  fdireibter  mir  nun  folgendet :       '  ,y 

„Auf  einen  in  Ihrem  vorletzten  Briefe  geauf- 
»ferten  Zweifel  mufs  ich  noch  einmal  zurück- 
^^omsofiXL.  Sie  finden  nämlich  meine  Gründe,  war- 
.»,um  ich  Rohdens  Methode  auch  theoietilch  für 

XII B.  S.  4«  t  iiad  srS  ^  *  / 


\ 
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„falfch  erUärt  Habe,  zwar  einleuchtend,  indeffea 
„äuTsernSi«  doch,  dafs  der  Umland,  dafs  ilo/i^e*t. 
„Ausdruck  mit  einem  bekannten  liliereinftiinmet 
„Sie  bedenklich  gemacht  hätte»  die  Methode  iin<- 
i^bediagt  für  fal{ch  zu  erklären.  Mir  deacht«  dafs 
„hier  blols  ein  kleiner  Mifsverftand  zum  Grunde 
„liege*  Ich  habe  iiämUc^  lischt  d^  von  Roiide  ge* 
„brauchte  Formel  lur  falfch  erklärt ,  fondem  fein 
„Umernehxpenmit  Hülfe  ejnei  zwar  wahren  Formel 
„dn  £ldment  in  beftimiiien»  tvas  Üch  durch  diefe 
JPcMrmel  nicht  beltimmen  läfst.*'  Hiermit  bin  ich 
nan  auch  mit  N.iN»  einveriianden.  Ich  hätte  die- 
£en  Umftand  nicht  erwähnt,  wenn  Hauptmann. 
Rohd£  nicht ,  wiedep  Gelegenheit  dazu  gegeben 
hatte  etc. 


.1».  -  .  ft 
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VI...  ;■; 


V  e  r  f  u  c^'h'*:*  ' 

den    '  '    '  - 

aus  gleichen  aber  nicht  correfpondireudeii'  S^b^r 


vom 


Kammer  •Rath  von  LINDENAU^ 


D.  ich  mich  vermöge  meines  kleinen  Inftru« 
inenteji  -  Vorrates  falt  einzig  in  practircher  Hin- 
ficht  auf  Sextanten  A^onomie  eingeCchränkt  fe** 
he,  fo  verfachte  ich  immer  bald  diele  bald  jene 
Methode^  um  vorzüglich  zu  einer  genauen  Zeit* 
beMmmung  zu  gelangen,    Meine  Methode,  '  im 
Winter,   woj  der  tiefe  Stand  der  Sonne  diefe  zur 
Zeitbeftimniiing  weniger  gefchickt  |ttacht»  Mendt- 
iiöhen  zu  diefem  Behnfe  zu  beobachten^  kann  ei- 
nigeu  Nutzen  gewähren  ;  allein  wiewol  ich  mi^|y 
itowol  diefeir'MittelSy  als  auch  der  hellften  Planeten 
zur  Zeitbeftimmung  bediente,  fo  konnte  ich  mir  es 
doch  felbfL  nicht  verbergen,  dafs  alle  diefe  Arteii 
▼on  Zeitbeftinunungen  nur  Nothbehelfe  find,  die 
gcuu  untauglich  werden^  fobald  es  darauf  ankömmt» 
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jene  bis  auf  eine  Secunde  genau  zu  erhalten.  Oft 
iennt  man  den  Stand  der  Ul^r  für  einen  gewiiren* . 
Angen*blick,  allein  die  genaue  <äbAimmnti^  des  Gan- 
ges«  die  zeithet  "hur  durch  correfpondiieude  Hö- 
llen mit  Sicherheit  erhalten  werden  kannte,  ifk 
mit  mannichfaltigen  Schwierigkeiten  verknüpft^  ' 
da  eben  diefe  correfpondirenden  Höhen  durch  die 
in 'unfein  Breiten  (o  höchfi^  uiiftäte  Witterung  mei^' 
Itentheil^  vereitelt  werden,  fö  dafs  man,  ^vie  ich  te'i 
eigner  Erfahrung  behaupte uf  kann,  von  Glück  za 
lagen  hat,  wenn  man  währehcF  eines  ganzen  laih* 
res  15 —  3amal  correfponduende  Sonnenhöhen  er- 
häSiU  Da  ich  vor  kurz^ni,  utn  einige  Sternb^dek« 
kungeiTbetfl^ac^ten  ztiUdmlefk^  yorzüglich  di^  Er« 
haltung  einei' guten  Zeitbefümmung  wünfchte,  und 
nur  dli  Ergiün'itmng  des  Ganges  d6s  Cfarohömeteti 
durch  mehrmals  vereitelte  cörrefjohdirende  Hö-*  - 
hen  nicht  gelingen  wollte,  fo  ward  ich  bey  deni 
l^erfnche,  diefen  aüf  eiiie  andere  Art  herls^leitei£ 
auf  die  Methode  geführt i  den  Gang  einer  Uhr  aus 
gleiclien  'aber  nicht  cort^i]pondirenden  SonnenhO«^ 
hen  mit  Ätier  Genauigkeit  zu  i^tbalten ,  die  der 
durch  correfpondirende  Höhen  auch  im  gering- 
Aen  nicht  nachXieht.  Dät  es  mlr'fchemt,  alskdn-» 
ne  diefe '  Meth^ode  für  deÜ  practftcfce'u  Beo!>*eh-i 
tex  von  We^th  föyn^  To  glaube  ich  Solche  hier  dar« 
legen '^zu  äUrfen.'  ^  i  .  - 
"*  Hat  man  zii  verfchiedeiien  Zeiten  gleiche  Hü« 
lien  mie$  Geftitnr  beobachtet»  detfen  Declination 
8ch  wiffifrind  jenef' Zeitraum»  nicht  merklich  &n- 
dert,  fo  muffen  bey  einer  Uhr,  die  genau  mittler« 

Zeit  g^}  4i6  Beobftditiuigs- Momente  gan«  im^,  - 

leiben 

* 
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Differenz  beydeir  .ajaf  mittlere  Zeit  reducirter 
Zeiten  den  Gang  der  Uhr  beiUmmen,  Da  a^er 
hey  Beobachtungen  mit  S.extanten  nur  d|e,Soime 
iiyt  Erfolg  gebraucht  werden  kann»  wo  bekannt- 
lieh  eine  tägliche  iuideiuag  der  De cliiiap.oi\ Statt 
findet,  So  mufs»  ehe  man  zwey  Beobachtungs-Mo-^ 

mente  gehörig  mit  einander  vergleichen  kann,  bey 
l^nen  eine  B.eductio4  angebracht  werden,  indem 
iiey  einer  Ab  ^  oder  Zunahme  der  Declination  auch 
die  beobachteten  SQnnenliöjien  nicht  mehr  zuglei- 
che^  Zeiten  eintreten  können»  Gefetzt,-; m.an,hab« 
den  einen  Tag  des  Morgens  und  dann  erft  wieder 
den  darauf  fol^eniieu  Früh  oder  Nachmittags  gleir 
c;he  Sonnenhöhen  JiepbAchtetf  To  kann  ans  diefen 

mittelft  der  Alethode  der   conelpündirenden  Hör 

he^  wederi  ,G$^ag  .noch.;  Sund  der  Uhr»,  aüein 
nach  der  meinigen^ .  erfteire  init  grolter  Schärfe 
hergeleitet  werden.  Da  ^e  Di^erenzen  in  den  bey 
gleichen  Höhen,  beobac^te^n  Zeit  -  Momen^n 
theils  durch  die  Zeit -Gleichung,  theils  durch 
Andeii^ng  der  Deipün^tion  beüimmt.wird,  Xo  folgt, 
dafs  nach  vergängig^r  Berichtigung  der  er&ezni^ 

jene  Reduction  blofs  Function  der  Declination  ift, 
und  4ais  man  in  dev  bekannten  <jieiphung  awi* 
fchen  Höhe,  Polhöhe,  Declination  und  Stunde* 
winkel ,  die  relativen  Änderungen  der  beyden 
ledern  aufzuXncl^n  hftf t  *  j®^®  Reductictn  an 
erhalten.    Man  muf s  alfo  aus  dem  Ausdrucke  , 

das  At  befttmmen,  was  Folge  eines  Ai  ii^.  Da 

bey  der  beträchtlichen  Gxolse^  die  das  Ai  erlan- 

gen 

's 


V 
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FI  Verjuch  über  den  Gang  dsr  Ohren*  6^ 

gen  lann,  endliche  DifTerenüale  gebifiocht  werr 
den  mÜlTeü ,  dttm  aber  bekanntlich  bey  trigono^ 
metrifchen  Fanctionen  die  gefuchte  GrÖfse  A% 
Xchon  unter  den  gegebenen  mit  vorkommt,  To  Illach*  - 
te  ich  dieb  anfangs  dadurch  za  vermeiden  |  dab 
Ich  jener  Fprm^l  folgende  Geftalt  gub^ 

imd  luernach 

» 

Zwarkömmt  in  diefem Ausdrucke  der Stunilen^ 
wixÜLel,  der  als  unbekannt  angerehen  werden  mufs, 
nicht  vor,  allein  da  er  eines  Theils  fehr  weitläuf- 
üg  iii  und  dann  auch  noch  den  Fehler  hat,  nicht 
ffmz  genau  za  lejfn,  indem  der  zwejfte  Factor  ei«-  * 
gentlich  noch  um  fein  iDifferential  in  Hinficht  auf 
i  vermehrt  werden  mufs,  So  verliefs  ich  diefen  Weg^ 
^anx  und  entwickelte  unmittelbar  aus  dem  erfiext 
trigonometrÜchen  Ausdrucke 

tang  d)  cof     +  ^)  fm  ^ 


1  «  '>    J  k 


Wenn 
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Wenn  nun  durch  T.  T"  Jio  mittlem  Beohach- 
tungszeiteu  gleicher  Sonne nlio heu  m  verfchiede-. 
^en  Tagen  aasgedrückt  werden  y  fo  ^vA 

T  (X)  T  T^t  =        .  . 

dem  Gange  der  Uhr  für  den  zwif eben  T  und  V 
trerfloflenen  Zeitraum  feyn.    In  Hinficht  der  Zei* 

chen»  die  beyde  Glieder  des  gegebenen  Reductions- 
Ausdrucks  erhalten,  bemerke  ich  zuyörder^^  4^ 
in  diefen  immer  verrdüedene  Zeichen  Statt  finden. 
Geht  man  dann  von  der  Annahme  aus ,  dals  die  | 
Correction  bey  dem  erßen  Beobachtungs-MomenteL . 
angebracht  werden  foll,  fo  wird 

i)  für  vormittägige  Höhen  die  Cörrection  (At) 
bey  zunehmendet  DecUnation  negativ,  bey  ab* 
nehmender  pofitiv, 
st)  Für  nachmittäge  Höhen  wird  die  Correction  ' 
'  bey  zunehmender  DecUnation  pulitiv,  bey  ab- 
nehmender negativ. 

^  ,  ^          —  beiiimmt, 

lo  wie  [endlich  in  J  "i"  ^  das  obere  Zeichen  fiit-  \ 

zunehmende,  das  ujjttexe  für  abnehmende  Decli« 
nation  gilt. 

Was  nun  die  Art  und  Weile  anlangt,  die  Gros-  ' 
£en  und  A  t  in  obigem  Ausdrucke  zu  beltuiiiiien;^,  < 
fo  ward  erlk^re  unmittelbar  aus  der  Formel 

•  cort=:   =  ^^^r  

berechnet,  letzter«  aber  mit  hinlänglicher  GenaUf 
igkeit  aus  in  Differenz  der  beobachteten  Zeit-Mo* 

natattt 
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mente  erhalten,  indem  ein  in  d^r  Gföhe  t  +  ~ 

^tt  jin4enddr  Feliler  von  5*  auf  da«  geluchte  ät 
nuro/i-£infliirt  hat.  Nur  dann  ivürde  man  hey, 
,  Beftimmung  von  At  fehlen  können,  wenn  theilf 
die  Beobachtungs«  Zeiten  mehrere  Tage  ven  einai^ 
der  entfernt,  und  dann  der  Gang  der  Uhr  fehr  fiark 
WarCy-  lo  dais  das  angenommene  At  von  dem  be-  ' 
rechneten  beträchtlich  abwiche.  Diefetaai  Fehler 
würde  man  auf  eine  doppelte  Art  begegnen  ikön- 
nen,  entweder  durch  das  bekannte  Verfahren,  da# 
gefundene  ätin  demReductions-Ausdncke  zu  Tal-» 
ßituiren,  und  lo  nach  und  nach  die  ve^belTerveni 
We^lhe.  für  At  zu  ünden.  oder  durch  Conftruction 
einer  Tafel  y  aiis  der  diefer  Werth  unmittelbar  ent-» 

■    * 

nommen  werden  könnte.    Es  laüea  fich  näialicli 
die  beiden  Glieder 

~  cor  ilw(t+ ^* )  +     coX  6  ün  ( 

» 

lehr  bequem  in  eine  Täfel  mit  doppelten  Eingän« 
gen,  deren  Argumente  Länge  der  0  und  die  Stun« 
denwinkel  wären,  bringen.  Dererfte  Theilmüfs* 
te,  wie  bey  correfpondirenden  Höhen  mit  der  Tan- 
gente der  Polhöhe  multiplicirl;  werden.  Wir  wer-  , 
4en'eine  folche  Tafel  vielleicht  künftig  liefern« , 
vs  onn  die  Methode  ielbit  den  Beifall  ])iactif eher  Be- 
obachter erhält.. 

Da  diefe  Art  ron  ZeitbeMmmong,.  Jb  Tiel  vdt 

bewufst,  noch  in  keinem  Handbuche  angeführt  ift, 

li>  wird  ein  figurirte«  Beilpiei  nicht  unnöthig  leyn^ 
(    ,  um 


nm  aßronomifchen  Anfängern  den  Gang  des  gaa« 
zen  Verfahrens  anlchaulicber  zu  macfajen.  Ich  wäh- 

f 

le.  hierzu  die  Sonnenhöhen^  aus  denen  ich  den  im 

Februar  -  Heft  S.  199  abgedruckten  Gang  des  Chro- 
nometers herleitete  y  vermittelt  delTen  dann  die 
Länge  von  Eirenbierg  befiimmt  wurde. 


Beob.  dopp.  I 
Höh  <$  der  0.j 


Zeit  am  Chronometer. 


61' 


65 


45 
o 

45 

o 


20^ 


^  55'  58' 

5Ö  55 

57  5^ 

56  SO 

59  47. 

40  45 


Da  es  zu  mühlam  fejfn  würde,  die  Reduction 
für  jede  Höhe  einzeln  zu  fuchen,  fo  Foxmira  ich 

folgende  mittlere  Relultate : 


ßoob.  dop'>* 
Höhe  d.  0. 


Zeit  am  Chronometer. 


5  Septbr.     I  .  6  Septbr.    |   7  Septbr. 

57  56,  9\  »4M 

Eechnu^s- Elemente  filri. 

-  '  £kt  =  2a'  aö* 

At  5=s  s7  o 

t»)  s=  47»  S' 45"  .        .  ^ 

•5  Da  bey  allen  £eobachtung8*Momenten  eineriey  ?)on. 
aenraad  beobachtet  wird ,  fo  mnls  auch  bey  deir 
jeeebiMUig  vou  t  die  Hlllle  der  beebeobteCin  3fiiiaea. 
binie,  ohne  itte  üreittre  Conreotion»  %vegen  Collim»» 
tioa,  SonnenhalbmeiTtr»  Kcfraction  ttc,|  aagon^ji^ 
mea  werde«.  '  ' 
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VL  Terfiich  über  dm  iSan^  dät  ükrm^  65 

■  "         -M»  fZeitgleichung.  '\ 

+  1'  4o,''o'^ 


Sif  tfcrr.  5 


MitteUi  dieler  Elemente  wird  dor Hedactiom^ 
Aludmck  aaf  folgende  Art  keredui0ts  ^ 

log.  cor.  s  =  9,99710^ 

log.  lang.  <p  =  0,0914500  log.  coi;  t,  fis;  9,3520095 


^       =  7f52.358a» 


=  7»5 15589« 


G»^9[^' 0,1396811     »     .     .     ,  =  0,1596811  . 

0^000^49574 


7,7420004=  o,oo552o;^9 
0,000542375 

Co  =0,005173415 


=  17/48» 

A,t  =  55'  ,36"  =  2''2a/'4  ia  Zeit. 

^  Ansdem  zweyten  mittlem  Reful täte  erhält  majs 
2t  =  i2*  114".  Hieraus  erhält  man  den  Gang  . des 
Chronometers  auf  folgende  Art : 


I 


II 


5Septbr.  |  6be|itbr. :|  5Sej^tbr.  |  6  SeptBr* 


Beob.  Zeit- 
Momente.  2o''55'iS,''3 
Zeitgleicb.  4*    v  4A 
Aeduetion  4-    2  22,  4 


ii  o,  2 


20U36'  4,'i6 
j-  ,140 


I 


20U  37'  2o/'7 
20  57  6,  5 


20Ü  37'  6,"5j20ü 40'  8, '  ö pou  39^ 55/'3 


—  14,"2 


*  »♦  f 


£  hier^ 
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*«  •  * 
Hernacli  mittl«  a^&änd.  Gangd.  Chro2i.s--~  15,^5 

aus  coiieip.  Hohen  (M.  C.  Febr.  S.  199)  =  — 13/'4 

Berechnet  maja  a^«  den  Beobachtungs-Momeatea 

des  5  und  7  S«ptbr.  den -Gang,  fo  erhält  man 

mittlerer  48ltünd.  Gang  des  Ckron.  == — ^Sy^T 

aus  correlppAdirendeu  Höhen        sss^  »Bf"^*  * 

Über  diefe  vartreffiiche  DbereinlUininnng  bey  der 

Methoden  darf  man  fich  nicht  wujidern,  da  bey  der 

neinigen  Fehler  derXheilung^der  Collimation^  des 

Horizontes«,  f. ^v.  ^eben  fo  wenigEinflufs,  filsbey  cor- 

reipondirenden  Höhen  haben.  Dals  ein  1^  ehler  von 

5'  im  ^tondenwinkel  einen  xinr  unbedeutenden 

Einüufs  auf  At  hat,  erinnerte  ich  fchon  voxlier, 

itUein  daa  nämliche  gilt  auch  von  der  f  olhahe* 

\ind  man  überzeugt  Iicli  durcli  numerifdie  Ent- 
wickelung,  dafs  die  Polhöhe  um  eine  Minute 
undniehr  falfch  feynkann»  ohne  beträchtlichen 
Irrthum  für  die  gefuchte  Reduction.  Für  gegen» 
wärtigen  Fall  hat  eine  Minute  Irrthum  in  der  Fol- 
köhe  nur  0/06  Einflufs  auf  At. 

Da  obiger  Reductions  -  Ausdruck  ganz  genau 
,  ift,  £0  Jtftnnen  die  Beobachtungen  zwey»  drey,  vier 
vmd  mehr  Tage  von  einander  liegen,  und  man  wird 
den  mittlem  Gang  der  ^lir  immer  mit  gleicher 
Sicherheit  erhalten.  Gelingt  es  nur  einmal,  corw 
xfipondirende  Qöhen  9U  bekommen,  To  folgt  für 

alle 
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rZ  Vmjuclt  über  im  0mg  dtr  Otiten:  6f 

alle  vorhergehende  Tage,  vermittelft  des  bekann- 
te]! Ganges,  auch  der  Stand,  des  Chronometers^  " 

Noch  bemerke  ich,  dafs  man  mit  eben  der  Sicher« 
heit  nach  diefer  Methode  auch  den  Stand  einer 
Uhr  aus  nicht  correfpondirenden  Höhen  herleiten 
kann,  fobald  man  in  verfchiedefnen  Tagen  gl  ei« 
che  Sonnenhöhen,  das  einemal  vor,  das  änderemal 
nach  der  Culminationt  beobachtet  hat.  Umnäm« 
Kch  diefe  während  eines  ein-,  zwey-  und  mehit^'* 
gigen  Zeitraums  beobachteten  Höhen  zu  wirklich 
correfpondirenden,  zu  machen,  braucht  man  ikm\ 
mittelft  obigen  Reductions  -  Aufdrucks  die  Zeiten 
der  rpätef  beobachteten  auf  die  zu  xeduciiren« 
die'  an   dem  Tage  erften  Beobachtungen 

Statt  finden  mufsten,  und  das  gewöhnliciie,  Ver* 
fahren  wird  dann  den  Mittag  an  der 'Uhr  geben.  ^ 
Ich  halte  e»  für  unnöthig,  'eiBe  weitere  Erklä-  ' 
rung  und  numerifche  .£ntwickelung  heyzufügen,  ' 
da  die  ganze-  Aechnung  nach  ebigem  Schema  zu  ' 
machen  ili^  '  . 


i  •  TO.. 


i 
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6^     M^nath  Correfp^  aQoS«  JULIUS. 


■Vir/ 

» 

J  Comet  vom  Jahr  1805, 


XFortJcttung  «um  Februar  "Meß  ^  5,194.) 


ir  haten  im  Januar  -  I;^efte  diefes  Jahres  S.  8S 
über  dielen  Gomete»  geäura^rt»  dafs  diejparaboU* 
fche  Bahn  deirelben,  welche  lir.  Beffel  aus  den  01^, 
i^r'Ickea^  Beobachtungen  berechnet  und  io  belrie-' 
'digWnd  dargeteUt  bot,  ^ahrfcbeinUch  als  gena«.- 
entwickelt  angefehen  werden  könne,  und  dafs^ 
wenn  wir  künitig  ind^^nBeliubelTererundiängjesei; 
Beobachtungen  kommen  Tollten ,  diefe  £lementaL 
nur  f ehr  geringe  VerbelTerungen  erleiden  dürft'en» 
Diele  Vermuthung  liat  Heb  auch  beltätigt,  denn 
Hr.  Beffel  liefs  fich  die  Mühe  nicht  verdriefsen, 
Xeine  Elemente  mit  den  fammtlich  beluuint  gewor« 
4enen  Seobacbtungen  zu  vergleichen;  vorzüglich, 
angenehm  waren  ihm  die  im  Februar -Hefte  S.  194 
43Lbgedruckten  Original -Beobachtungen  dieXes  Co- 
meten ,  welche  Mr.  Thulis  in  M arfeille  angeftellt^ 
und  die  wir  Hrn.  Beffel  ^eicki  nach  Empfang  der- 
felben  in  einer  Ablchriftf  mitgetheilt  hatten« 

Hr.  Beffel  hat  diefe  Marfeiller  Beobachtungen 
ielbJ^  genau  jced^cirt  uad  die  $t«xn^^  womit  Mr, 

.1  TktOit 
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VIL  I  CmMt  v{ßm  Jofir  tW^ 


^Thulh9M  Cometea  vefglicheii  hat,  Ammtlicb te' 

dexHiftoire  ccle/iegefiinden.  Die  letztern  Schätzun- 
gen liat  er  xKM^h  dusch  die  Strahlenbjrechimg,  wel- 
che hier  fehr  beträditlich  war>  verbeCTert.  Naoh 

einer  in  aller  Schärfe  geiuhrten  Rechnux^  erglbb 

fich  folgende  Sarftellung  leiner  Bahn» 


. M  M  M  M>  M  .        oj  Ol  oa  0»  Ol  Ol  »3  f3  K>  i>  o  »  w  »     »  » ,5; 

(e>>I.OVk<^Q>  »9  »*tD  CO  "«4  OiOJ  «00<0'-£>C:  CO  ^  --4  u       >^       Q  CO 


t2t 

O 

<- 
er" 

H 


0 

o 

& 


Ot^^  0*  O-O»  »  ^     »  w      M  OW3  c-x  M  w  to  n  ^-  Ol  Oy 

*^  »0  Sc     oc»  o  X-  ^  *  CO  üi  CO  o>  T.  c  ov  a>  --j  cr.ct  oc  oo  4J«-  »  03  -5 

4.  &•&  ^  •&  e -fe  S  ^  ^  s  Ä  *^  ff  «  •  a»  o  e  ^    &  S  ^  ^  o  fe^. 

2. 

■3 


4^  ^  to  13  ÜJ  O»  M  Ol 

M  >4  k.»  ^^>4*Ni  +^y3_ 


Ol 
0 
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13  Ol  Ol  O  Ö  N  M  13      Ol  »N.OOOü»  Oia^'OöTi^ßOHOOoi 


1^ 


H  n  ?l    I  II  1??^^^  ^    .^.-^  i  1    r  l :«  H 


S? 

o 
c 

»* 

o 


Ob  gleich  die  letzten  Schätzungc^n^die  Rich- 
it  ätt  ElementrzttbeAcitigeafGhdi^  fo  lm-« 
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MmäiL  Correjp.  I806.  JÜLIÜ& 


Äen  die  andern  Abweichungen  doch  einen  fo  regel«  I 
nlrfsigen  Gang,  daCi  fie  wol  nicht  den  Fehlem  der 
-Beobachtungen  zugefch rieben  werden  können  ;  am  , 
<5i  Octbr.  und  i4-Novb]:.  tll  das  Marleiller  Manu-  ; 
^fcript  offenbar  darch  Schreib-  oder  Rechnungs.  I 
Fehler  entCiellt>  vielleicht  auch  am  19,  30  Octbr.  1 
und  11  Novbr.   Hr.  Bejfel  hat  eine  neue  fich  beller  | 
atnfchliefsende  Bahn  zu  beftimmen  gefucht,  ab^r 
leine  wiederholt  undXorgfältig  geführten  Rechnun- 
gen waren  ohne  Erfolg ,  und  er  hat  keine  Parabel  | 
finden  können;  die  den  Beobachtungen  am  Anfan- 
ge  und  in  der  Mitte  der  Ericheinung  zugleich  Gaii-^ 
ge  leiltete.   Vielleicht  ift  die  Bahn  von  einer  Pa- 
rabel Itark  verfchiedcn  und  Hr.  Bejfel  hat  fich  vor- 
genommen, iüeles,  lobald  die  erften  Botward^ichea 
Beobachtungen  bekannt  werden ,  zu-  unterfiicltea. 

Mr.  Legendi  e  in  Paris  hat  die  Bahn  didfet 
Cometen  räch  einet;  eignen  neuen  Methode  berech- 
net, welche  er  To  c])eii  in  einem  Werke  bekannt 
gemacht  hat,  das  folgenden  Titel  führt;  NouveU 
mäthodes  pour  la  ditefnünation  delt  arhitet  dee 
Cometes^  avec  an  Jupplemeht  cöntenant  divers  per* 
jfectimaemeiu  de  ces  mithode»  et  leur  applicatUnt  ! 
mix  deux  Camites  de  1805.  Pär  M*Legendre^  ! 
FariSy  diez  CourcieTy  igoö.    Dafelblt  findet  ex  im  ! 

Snpplement  pag.  50  folgende  Eleniente^i     '  * 

..  ■  •      '       -  ■  .  •    .  ,  ,  1 

Logarithmus  der  Perihel -Dift an z     .     ,     .  9,574798 
BurcHgang  durch  das  f  eriheiium  i^5<Novbr,  18,01756 
T^eigung  (ter  Bahn.'     .      .        .  .  la'' 
Länge  d^s  aufiaeigend^tt  Knoten»     •     »  .545  ,  6  5t 
Unge'des  j^eriheÜiüns     ,      •      «  '  '  149    o' aS 
Bewegung/.       ,   *  i-'       .         .  rechüiuAgv 

Damit 
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VUL  Il  Comet  vom  Jahr  i8o5. 


Damit  ftimmen  nun  die  Bouvard' Lehen  Beob* 
t  * 

achtungeiL  diefes-Gometeii  folgendermaben: 


Mittlere  Zeit 
in  Paris. 
1805. 


Beob  achtete 


Fehler  in  der 


Beobachtet.! 

Breite.  .  *LiUige.  |  Breite. 


Octobr» 

21,69522 

160° 

19' 

20" 

230 

50' 

9" 

35'' 

—  60« 

Ä2,6S4S8 

163 

20 

53 

22 

59 

55 

8 

—  11 

50,08670 

183 

48 

5* 

15 

37 

üi 

53 

+  41 

iS5 

51. 

53 

14 

4« 

51 

15 

—  . 

191 

46 

>5 

1» 

9 

«9 

+ 

»5 

-  8« 

vin. 

n  Comet  vom  Jjsjir  1805. 

•  ♦ 

1)  Aus  eiiimi  Schx^b^n  des  Hi^n.  B^eL 


Lilienthal  y  den  26  Apiil  igoG. 

f  *  TA 

.  m.  •  JLlie  zweyten  parabolifclien  Elemente  des 
•zwl^ytmi  Cometea  von  1805  /finden  .fich  khon  im. 
Jantiftr  -  Hefte  der  M.  C.  S:  91 ,  und  ich  habe  dabey 
nur  noch  zu  bemerken ,  d^ds  die  Länge  des  ^uiTtei- 
genden  Knotens  .und  der  Söniiennähe  von  de< 
fclieinbaren  Nachtgleiclie  angerechnet  wurden; 
nachher  «habe  ich  dieie  iUemente  joiit  den  Tlmlis'- 
fchen  Original -BeobadHnngen  verglichen,  und  ei* 

»e 
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73       Mortath  Co^refp..  i3qQ..  JULIUS. 

»e  Xb,gttte  ÜbeieinMmmuiig.ge&uxflen',  iais  icb 
mit  Sicherlieit  nichts  ^^rsgi  zu  äad^m  weifs 

Natürlich  mufste  fich.  der  Gedanke  an  eine 
Identität  diefes  Cometen  mit  dem  von  1773  aufdxin« 

gen,  und  die  Entfcheidung  diefer  Frage  fcheint 
Hvol  einer  et\yas  n}.ühramen  llechnung  werth.i&u 
feyn.  JPie.  dürftigen  Meßier^Schen  Beobachtungen 
von  i77a\vareu  allerdings  zu  einer  genauen  Bahn- 
beftimmung  unzulänglich)  indefs  Ickeinen  die  von 
Montaigne  9im  8  und  9  März  an;;eftellten  Schätzung 
gen  weuigltens  vor  groben  Irrihümern  zu  üchern» 

und 


*}  Diele  Elemente  Aimmen  auch  fehr  nahe  mit  Jenen, 

welche  hegendre  im  angezeigten  Werke  ans  BouvartP^ 

frlien  BeoL.iclitungcn  }yoreclinet  liat.  Dicfe  durch 
Aberration  und  Parallaj^e  verh eiferten  Beobachtungen 
waren  folgende:  .  • 


MitÜere  Zeit  in 
Paisls  1905*  ' 


Beohachte- 
"^tewlib^e« 


2.^"^ 

28   5»  25 

28    14  18 

H  .4*  4 

15  •  59  40 

a    7  »» 


Beehachtete 
nötdi.  Breite. 


2'  40" 

29  48 

29  32  44. 

«7  «5  5S 

19  ^5  9% 

5  ao  45 


9,9502700 


KovJjr.  16,45205 

oO>5J095 
Decbr,    5*29584  j 

:.Die  Bleiilffldte  der  Balm  Hnd: 
Xogaritlimus  der  Pcrihcl-DiRaui 
Durchgang  durcb  das  PerihcUuui  1805.  Decbr.  51,  28551 
Neigung  dQf  Bahn       .       •     •  k       •  16**  J^i'  lo'' 

L&nge  des.  ai^eif  onden  ^ote«^    .  «  aßo  55  54 

ITiflnge  det  Ferilialjiams  '  •      •      «  -109*8559 
Seweguiig      •      .   <  .      * ' '    •      •  rechtläufig. 

Hiernnnh  Ixreciinete  Zie^cndre ,    dafi,  diefer  Com  et 
den  8  Deceinber  um  su  52'  M.  Z.  iinrercr  Erdbahn  aja 
.2iäch4en  gewe£en »  und  kaum  lechsuial  iö  weit^  ale  dfs 
'  KOBd  I  davDa  eatfexttt  ytßf^     ^  .     .  - 
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und  die  Fehler,  die  man  diefcn  Schätzungen  mit 
Adcht  vetwerfon  kann,  xaSchten  leicht  durch 
^öfsere«  Zwifeheneeit  aizfgewogen  werden.  Ich 
glaubte,  iaixex  diele  Schätzungen  benutzen  und 
meine  BlUm  an  Be  attfchHefsen  zu  mülTen,  um  fo 

iueh?",  wenn  dadurch  die  I 'bereinftimmung  dec 
Meßier'^i^exk  Beobachtungen  nicht  gehört  zu  weiv 
den  brauchte^  Nach  einer  irorgenommenen  neuen 
Reduction  ergaben  fich  föl^^ende  von  den  laLande^^ 
leben  (März-Heft,  'S.  511)  etwas  vezTchiedene  £le« 
mente  für  dief en  Cometen. 

•Durcbgan^^  4tireh  das  Perihelimni 
Paris,  1772  Pebntar      %  * 
Länge  d€5  Pcriheliums     •       «  1 
^UUi^fs  lies  aufsteigenden  Knotens  • 
Neigung  der  Bahn'    •      ,  *  '  •  « 
Logarithmus  des  kleinltexi  Ahftandes  • 
—        der  mhtL  tfigL  Bewegung 

Die .  Überein ftimmutig  «üt  ,den  Beobachtung 
gen  ift  folgende: 


fto,i2740\ 

«5»  »5  54»  4 

iff  St  6,  5 
o^oaao^ig 


177a. 

Gerade  Auf- 

Nördliche 

Ab-vv  ei- 
ch uag. 

f  Fehler 

geraden 

in  der 

Abwei- 
chung. 

Bcoback«» 
ter« 

Mttn  8>  32297 

26,35491 
«7*54353 

April  007^36 

66  5^  • 
90  II  53, "6 
9^  84  58»  5 

9!^  43  401  1 
|ioi    8  44*^ 

3Vp'  .     1-0' 15" 

5  57  .     h-4  54 
7    6  20,  "6; +0   5,  6 
7           6;— 0  0,  7 

7  4-  58»  2;+»o  CS  1 

8  13  »2,  6t— 0  9,  1 

♦ 

—la'  13" 

+  4  39 

—  0  58» JP 
+  03$.  2 

—  0  56,  4 
+  0  6,  7 

il  " 

r 

*Der  Ueinße  Abftand  und  ^e  Neigung  di^es. 
Bahn  laffen  fich  am  wenigften  mit  dem  Cometen 

von  1805  vereinigen,  und  da  die  Unficherbeit  bey-# 
lier  Bahnen,  weit  kleiner  ift,  als  diefe  Unterlchie» 
d.e,  lo  wui'dt  ni«ui  die  Cometen  Icbon  bieiaus  füc 
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m  f 

v^rjehieime  QimiiielslLorptT  ierleeBnm  muffest 

^nn  man  Von  der  Richtigkeit  der  zum  Grande  lie- 
genden paraboliichen  flypotiiele  überzeugt  feyji 
kdaate ;  allein  fobald .  man  die  Comtten  als  iden- 
tifch  betrachtet,  fo  leiftet  man  fchcH  dadurch  auf 
-di^  parabolifche  Hypothele  Vameht»  Und  man 
mnfs  die  angenommene  nnendUcfae  große  Achle 
der  Bahn  gegen  eine  andere  vertaufchen,  die  aus 
der  Zwilchen  1770  und  1805  beobachteten  Umlauft* 

zeit  füllet.  Berechnet  man  dann  in  diefer  neuen 
Vorausleizung  die  Bahnen,  fo  wird  man  aus  ihrec 
ÜbereinMmmung  beurtheilen  köueiiy  ob  -die 
Cometen  wirklich  identifch  Und  oder  nicht.  Mir 
gab  eine  ibicdie  Rechnung  folgende-  Rafaltate; 

Elliptifoho  BahndecGometea  vei^  1772     1  1805 

Toraiugeliitete  iialbe  .gfioise  Acble*  ,  '  «>>fiS4» 
Durcbg.  davcb  das  PecüieL  Febr«  19,09683  Dec]in.Si,7775 
Länge  de«  Perihehum«     .       iio®  14'  54,"    109^*  aj«  15'* 
Lähge  des  au fl^eig^eitd«  Knotens  254.     o    i      250   43  5 
Neigung  der  Bahn       .     »        18    ^7  5S       15    36  la  . 

—  —    der  Excentricität       9»95^S9<»i  '9»96i0990 

Da  die  Unterfchiede  noch  immer  weit  au  Ts  er- 
halb  der  Unücharheit  der  Bahnen  liegen,  da  Üch 
folglich  die  Beobachtungen  des  einen  Cometen 
nicht  durch  die  Elemente  des  andern  dariteiien  lat 
fen  und  da  diefe  EMnente  durch  die  Störungen, 
üer  Planeten  nicht  fo  beträchtlich  geändert  feyn. 
kitaiien»  fo  folgte  daß  dieje  Cometen  nicht  idenm 
tifch  ßnd* 


.  '  2)  Aus 


i 


Digitized  by  GoügU 


Vitt  n Comet  vom  Jakr  ^yj^ 
9}  Aus  etaem  Schrsiton  des  IV*  üm^M. 

Braunfphweig,  den  20  May  i8ofi» 

[ft  fclion  geraume  Zeit,  dafs  Sie  mir 


•    Es  ii 


die  Marfeilier  Qngioal-Beobachtniigeii  der  beyden 

im  vorigen  Jahre  eiTcliienenen  Cometen  hand- 
Xchxiftiich  jmtzuUieilea  die  Güte  hatten..  Ich 
nahm  gleich  nach  Empfang  d^rfelben  den  zwey-» 
ten  vou  neuem  in  Rechnung,  uad  hätte  Ihnen  die 
^efultate.  davon  alfo  i'chon  vor  zw$y  Monatep 
fchicken  können.  Inzwifchen  ilt  es  nicht  Nachläf» 
figkeit  gewelen,  dals  ick  diels  bisher  noch  ^icht 
gethanhabe,  fondern  die  ür Cache  davon  w^r,  daXs 
ich  nair  vorgenommen  hatte,  meiner  IJnterfu«'  . 
chung  eine  gröisere  Ausdehnung  zu  geben,  und,  ge* 
rade  diefe  Arbeit  wiurde  durch  verfchiedene,  andere 
Abhaltungen  verzögert  und  anterbrocheu.  J^tzt 
nehme  ich  indefs  nicht  langer  Anhand,  Ihnei^L  mei* 
ne  bisherigen  Unterfuchungen  vorzulegen^  'die,, 
Wenn  lie  giezch  nicht  zu  dem  Ziele  geführt  haben, 
das  ich  anfangis  wünfchte  und  hoffte,  dach  auch  fo 
fchon  ztt  ntonchen  nicht  uninterefTanten  Betrach« 
tungen  Anlafs  geben  weiden.  Nach  dielen  Präli- 
minarien will  ich  nun  von  meinen  Rechaungen 
der  Reihe  nach  Bericht  erüatten* 

A  «  r  ■ 

I 

Die  Beobachtungen  des  Hrn.  Thulis  lind  an 
fich  alle  lehr  gut,  allein  ieino  an  der  parallacti^ ' 
fchea  -  Mafcfaine  beobech«»ten>  Stern  -F0fitiaxie]k 

find  gröfstentheils  lehr  fehlerhaft,  beroiiders  die 
geraden  Auffteigungen.  So  ift  z.  B.  dia  vom.^ 
November  nfit  25''  in  JSek  zn  Uein,  vom  d^Ditfc. 
cembex  um  50''^  und  vum  g  Decbx»  um  58'' 

Utein; 
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Heil»;  atteb  ffie^  Declmationcfa  mfUTeii  txim  Tbeil 

um  mehrere  Minuten  geändert  werden.  Daher 
iA  es  kein  Wunder,  dai's  vielen  Sternen  die  An- 
'  merkting  b^ygefetzt  werden  ihf  Ce  feyen  nicht  auf« 
yiifinden,  ob  ich  gleich  bey  weitem  den  gröfsten 
Theil  habe  reduciren  können.    Ich  habe  fammt- 
]iche  Beobachtungen  neu  reducirt,  ausgenommen, 
die  vom  11  und^a  November  (wozu  ich  die  Ster- 
be nirgend»  gefunden  habe)  und  die  vom  5  De<- 
cember,  wo  der  Stern  zwar  hey  Bode  (64  Piscium), 
aber  nirgends  in  der  Hü^.  cöl.  Torkommt.  Ich 
habe  alfo  zur  Nachveeifung  der  Sterne  noch  fol- 
gende Zu  Tatze  zu  machen:  -  . 
1)  Die  Sterne  vom  25  und  16  Novbr.  lind  iden- 
tifch.    Hift.  cel.  pag.  477  (die  >Jonn.  d*cs  tems 
an,  XI  belitze  ich  nicht.) 
9)  Der  Stern  vonl  25  Novbr.  fteht  in  der -Hift. 

C(51.  i^ag,  20. 
5)  Oer  Stern  am  5  Decbr.  ift  X15  Pilcium  Bode, 
und  fteht  in  der  Hift.  c6\.  pag.  57  und  200. 

4)  Am  7  Decbr.  ift  574  Aquarii  Bode,  981  Mayer. 

5)  Am  8  Decbr.  ift  559  Aquarii  Bode»  derfelbe, 
-  mit  welchem  Dr.  Ülbeis  und  ich  Oii  dielem 

Abend  den  Cometen  verglichen  haben. 
«Nachdem  ich  nunmehr  die  Beobachtung^ 
;fergi«iiUg  reducirt  hatte ,  verbelferte  ich  darnach 
oftxeiM  paraboUIchen  Elemente.  Es  ffLndXich  bety  di^^ 
i'er  Arbeit  ^  dab  Üch  die  drey  zum  Grunde  gelegten 
Oi^tar  in  der  P.arabel  nicht  ganz,  fo  genau ,  als  man.  ' 
wol  hätte  wünlchen  können»  darßelien  lie£ien;  et 
wurde  alfo  nothwendig,  die  Differenzen  fo  gut  als 

ttög^ch  auf  aUe&dr^  Beobachtungen  zu^mib^ileiiu 

Dieb 
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Di^Is  bcibe  ich  auf's  XaxgialtigAe  getban»  und  zwar 
BacH  einer  ei^en  Methode ,  di«  ich  auch  in  meitit : 
Werk  mit  aufzunehmen  denke.     Auf  diefe  Weiftj  _ 
fioid  allo  folgende  neue  fiaraboUfch^  filexoentot. 
des  zweiten  Gometen  entüanden; 

Durclig  ing  tuircH  das  Perihelium 

den  51  Uecember  1^05  6^^  5V  5^1"  Secli.  Zeit« 

LSnge  det  Periheliumt      •      «    109^  21^50'' 
Unge  dei  auffteigendenKnoteiia    250   55  35 
Neigung  der  Bahn        .         ,  30  5a 

Logarithmus  des  kleinltenAb^ades 
Logarithm«  der  iiiiUl.tägJ.Beweg;u]ig  0,054^535  , 
Bewegung        •  •  .  rechtläufig. 

Hier  folgt  nunmehr  die  Vergleichiifag  diefei; 

Elemente  mit  den  füm^iitlichen  Beobachtungen: 


1» 


«1 


•  M  M  ^-  H*  »- 


CA      u\  tn  cn  u<  c\  ^  V   »  ?!      S  fl  _i!  I* 


10 


's*  O»  Oi^  00  O  WO  Q^OO-t^  ^"N»  COWX 


Ol  tfx  la  .  


O  00'>4  0>  OHO 

L>«  U)  Ol       »oüiC«  M  -  4-  -i*      -i^  J^.  4* 

I  I  I  I  M  I.  r  y>l  I  I  I  I  '  I  I  11)2 
I  i  +  i  +  i  I  TT-fTT¥T=r+\  I  1  I 


O  O  w  I»  9  Oi'Nl.dn  w  O  tit     <^  «o 

i  1  i4-H-+TTTi  ^-^-ft 

oOMOisoeoo.  oo<-|00 

C  i        4».  K>  Ol      '  » 

tJ  HO  O  » •>! 


000000*^0 

I  M4-+ 

*   *   O  'O  O  I»  » 


•          »--{^  >-  4-  -P^  -t^   >-i  >■) 

Ü\  'Nj  OO  -i^      uC  u      CTi  ^  ' 


•     •      ^  •    •       •  I 

^  r<*«j  ^ 

:i.    —  ^  SU 


^  I  I  I  I  l  I  I  I  I  ^ 

Ii  I  iHlli  1 1 1 11^ 
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CT* 


(9 
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'  /IDiefe  Vergleidbitttig  ift  in  aller SchSife  geÜLfitft 

auf  Aberration ,    Nutation  und  Parallaxe  gehörig  ' 
Hückficht  genommen,  und  die  Theile  von  Secuu* 
diäu,  di«  grobaf  «I  GMaaif>^e&t  wegea  mit  beohaek«- . 

tet  £ud,  er&  am  Ende  der  Rechnung  weggeiaHen.  ^ 

Obgleich,  die  Differjenzen  an  fich  nicht 'viel  : 

gröfser  find,  als  gewöhnlich  Beobachtungs  -  Fehler 
faey  Cometen  wol  feyn  könffen,  to  zeigt  iich  doch 
in  ihrem  Gange  eine  unverkennbare  Regelmäfsig* 
i.eit,  die  ein  Beweis  für  die  Güte  der  ThuUs" Lehen 
Beobachtungen  zu  £eyn  Icheint.  Inder  That  Ichim«» 
merte  nach  meiner  eigenen  Erfahrung  vom  8  De- 
cember  der  Kern  io  beitimmt  durch,  dais  iich  die-  - 
Ter  Comet  mit  ziemlicher  Schärfe  hat  müffen  h4^ 
obacliien  iaffen,  und  es  ift  lehr  zu  bedauern,  dafs 
nicht  mehrere  Meridian -Beobachtungen  bekannt 
find,  al»  die  Greenwicher  vom  g  Decbr.  (aus  den 
Zeitungen)  und  die  Marfeiller  vom  9^*^".  Aus  din- 
ier Regelmälsigkeit  liefs  iich  vprauff  fehen ,  dafi 
man  durch  eiiie  ohne  die  parabolifche  hypothefe 
beiiimmte  Bahn,  iie  mochte  nun  eine  ElUpfe  ode;:  * 
eine  Hypetbel  i^retdeu,  wenigftens  eine  bedeutenJl 
giülscre  Übereinftimmung  mit  den  BcoLaclitungen 
würde  erj^eichen  können.  Ich  habe  daher  diefe 
Arbeit  um  fo  lieber  üb^nommen,  da  ich  gerade 
11m  diefe  Zeit  mit  einigen  wichtigen  Abänderun- 
gen und  Zufijitzen  zu  meiner  Methode  befchäftigt , 
war,  wovon  ich  eine  practifche  Anwendung  zu  ha- 
ben wünichte,  zumal  da  eben  die/es  Beyfpiel  et- 
vitas  £igenthiimliches.hat,  washey  den  Afteroiden 
Ceres,  Pal^tf  vnd^Xuno,  nicht  vorkommen  kann,  > 
'    .  '  und  * 
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und  worüber  hier  nicht. der  Ort  iß,  mich  weitläuf-^ 
tiger  2U  erklSren. 

DasRerolta^tdiefer  Arbeit  ift  wirklich  von  meb 
als  einer  Seite  merkwürdig  genug.  Ich  erhielt  nazn- 
lic4  folgende  elUptiJche  Bahn: 

DiuQcligang  durch  das  PeriheUitBi 

« 

den  2  Januar  1^06  ,  •  iltr  8'  45''See]}.  2^it* 
Läi^e  de«  FexibeUnni«      ^      •  50'  s/'5 

LSqge  det  auffteigeadenJCftOtelu      »ßi   28  da,  5 
Neigung  der  Bah«  .  .  f  .  '        .    i«  4S  i^».o,  .  ;  . 
Usgarithmutderliftlb.grolfeiiAclife  «,4505887 
TSgliche  initiiere  Bewegung.     *  7^"^ 
UmlanllMett  «         i^il^ige  i^St. 

Excentricilät         •       "  •    ^     .  0^769249 

Grd(ite  i>ijftuM      der  Scfime  4,752695 
Kleiulte  —     »  ,        0,91178^       ,  ' 

Logprithmu«  der  kleiulleii  XMftans  dy9598S5i 

DSefe  Elemente  ftimmen  2nit  den  Beobachtung 
^en  folg^ndejcmaXsen: 
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s'Fs^i.?!  2  Ii  1  ?2g;2  I  I  I  I  I  1  r: 


Bey  der  Vergleichung  dieler  Differenzen  mit 
den  obigen  in|  der  Parabel  gefundenen  zeigt  Bch 
auf  den  erften  Blick ,  dafs  die  EUipfe  um  Jdir  vie» 
Je$  beiXer  harmdi^iirt.  Unter  Thiäis  Beobachtnn« 
gen  findet  lieh  lediglich  nur  die  gerade  Anißei- 
gung  vom  4  December,  wo  die  DiÜeieuz  über  50 
geht,  und  an  diefem  Tage  war  öin  Stern  gebraucht, 
den  ich  aus  der  Conn.  des  tems,  An.  XIII,  genom- 
men habe,  von  dem  ich  aber  in  der  Püfc.  c6l,  Xei-» 
ne  Beobachtungen  ünden  kannte.   Vielleicht  be« 

daxi 
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dMf  dfefar  einer  BenchtigiiBg.  Dr.  Olhers  hatte 
felbft  feine  Declinatio»  vom  3  Decbr.  ais  fehr  zwei- 
ieihaft  angegeben ,  imd  asn;  s  Decbr.  konnte  men 
die  Rechnung  mit  Dr.  Oli^^i  JJeclinationen  nichts 
in  Übereinftimmung  bringen,  oiine  üch  votf- der' 
Greeamciter  Meridian .Beebachtiing,  wonä t  auch 
Thulis  und  ich  bis  auf  Xieinigkeiten  harmoniren 
«m  5  Minuten  zu  entfernen.  Auoh  die  Dedinä* 
üon  mm  9  Decbr.  ftumnt^  wenn  man  fie  durch  Re- 
fractioii  auf  Icheinbaie  bringt,  mit  Thulis  Schät* 
zuttg  beiler  in  der  SUipTe  ^  als  in  der  Parabel.  - 

Hieraus  lallen  Cch  nun  folgende  Folgerungen 
ziehen:  ^ 

.    'Die  Beobachtungen  der  Cometen  lalTen  fich 
durcU  alle  EUipien,  die  von  der  obigen  den  Über* 
gang  txkt  Parabel  machen»  oder  deutlicher/  fielaf« 
Ten  Hefa  in  der  Ellipfe  mit  jeder  mittlem  Entfer- 
nung ^  die  nur  gröfser  als  a^iü,  immer  noch  bef- 
Ter  darBellen ,  als  in  irgend  einer  Parabel ,  wieWoI 
fucceffive  immer  weniger  gut,  fo  wie  fie  ficii  mehr 
von  obiger  .i^iiiple  enUernt.  ,Auch  auf  der  andern* 
Seite  wird  man  mit  einer  noch  kleinern  mittlem 
Entfernung  als  2,82  bis  auf  eine  gewille  Gränze  dio 
Beobachtungen  nodi  beüer  daritellen  können»«  ale , 
in  der  ^arabel,  da  die  Differenz^  zu  beyden  Sei<* 
ten  des  Minimum  nur  nach  und  nach  anwaciifen» 
Ich  habe  zwar  hierüber  keinei  Rechnung  angeftellt» 
glaube  aber  doch,  dafs  felbft  die  mittlere  Diiianz 
Ä>o  oder  eine  Umlaufszeit  von,  weniger  als  drejf 
Jakren  Jicli^  noch  ebexk  fo.gut  mjit  aUen  Beobach« 
tungen  vertrage,  als  die  Parabel. 

Mm.Carr.  XIV.  B.  F  Ich 
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^      Monatl  Corr^.  zSo0.  JULIUS. 

« 

)ch  habe  fchon  öfters  gedacht  und  geä^ilsert, 
da£ii  unter  den  hundert  biaher  berechneteil  Coane- 
ten  y  wo  man  immer  ob^e  weiteres«  die  parabdli'- 

Xche  Hypothefe  anwendet,  und  ichon  zufrieden  iü, 
wenn  üch  diele  mit  den  Beobachtungen  verträgt, 
bisy  weitem  der  groXaere  Tbeil  wol  von  der.  Axt 
feyn  möchtet  dafs  0ch  aus  den  Beobachtungen  al« 
lein  noch  nicht  einmal  gewiis  beweilen  liefse,  daft 
ihre  Bahn  der  Parabel  lehr  nahe  Xommen  müfst& 
Es  wfire  daher  2tt  wünfchen^  dals  man  bey  jedem 

berechneten  Cometen  eine  Idee  davon  halle,  wie 
weit  die"  Schranken  von  einander  liegen,  inner- 
halb deren  die  Bahn  liegen  muTs^  wenn  die  Rech- 
nung fich  nicht  su  fehr  von  der  Beobachtung  ent- 
fernen foll.  In  dicfer  Rücklicht  ilt  meiner  Mei« 
nnng  nach  unier  Comet,.  der  in  A4  Tagen  eine  geo» 
oentrirche  Bewegimg  vnn  beynahe  80  Graden  ^ 
zeigt  hat,  ein  fehr  merkwürdiges  Beyfpiel,  \»iB  fehr 
wir  über  die  wahren  Dimenfionen  der  Bahn  in  Uli« 
gewilsheit  bleiben.  IndeHen  gehehe  ich  gtm« 
dafs,  wenn  der  Comet  noch  bis  in  den  Januar  hinein 

gut  beobachtet  worden  wäre,  (welches  in  der  lad- 
lichen  Ilemifphäre  lehr  gut  hätte  gelchehen  kÖUr 
Iteuy)  üch  Ichon  ^twas  ziemlich  £nt£chiedenes  ühor 
feine  wahre  Bahn  mü&te  fagen  laffen«  Bs  würde 
mir  in  diefer  Hinficht  fchon  willkommen  Xeyn^ 
w0nn  Sie  mir  Hudis  Original  «Beobachtungen  votns 

10  und  \%  November  verfchaffen  könnten ,  fo  wie^ 
früh  oder  fpHt ,   eine  genaue  Beftimmung  der  am 

11  Novbr.  verglichenen  Sterne.    Eine  um  iiini  Ta- 
ge verlängerte  Daueir .  det  Veobacfatung  hat  Ue«  - 
fchon  einigen  Werth* 

.Bey 
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VliL  n  C&Mit  vom  Jahr  1805,  -  ^ 

Hey  aller  diefer  Ungewifdieit  fehlen  doch  die 
um  fo  vieles  beilere  Übereinftimmaiifr  tf^^  ohloea 
Empft  es  eihigermärsen  wahrfclieinlich  zu  machen, 
dafs  fich  diefer  Comet  wirklich  in  einer  Ell jp« 
von  einer  nicht  gar  zu  grofsen  Umlauffz'eit  bewe- 
ge.^ Hierum  kam  noch  die  Ähnlichkeit  mit  dem  Co. 
meten  vom  Jahr  1772.   ßejfel  hatte  zwar  dnrch  fei: 
he  Rechnungen  gefiinden,  daft,  wenn  man  jeden 
aiefer  Com^en  in  einer  Ellipfe  von  55  Jahren  üml 
lautczeit  darftelle,  die  übrigen  Elemente  doch  ebeii 
keine  gröXsere  Ühereinftimmung  zeigten,  als  bev 
den  Parabeln  Statt  gefunden  hatte.    Indeffen  blieb 
es  nach  obiger  ümerfachan«  immer  noch  möglich 
dafs  eih  und  derfelbe  Comet  in  diefen  35  Jahren 
vielleicht  zwey,  drey  oder  mehrere  Umläufe  gfe-  ' 
macht  hätte.  Die  Lichtfchwäche  dTefe»  im'  vorigeit 
Jahxe  nui?  dui^ch  feine  grofse  Nahe  fo  augenfällig 
gewordenen  Cometen  würde  es  leicht  erklären 
dafs  BM  hey  den  übrigen  Öurchgängen  durch  s  Pel 
xihelium,  die  vielleicht  unter  ungünltigen  Umftan- 
den  gefchahen,  nicht,  bemerkt  wurde.  '  Allein' 
meine»  hierüber  angeÄellten  Rechnungen  ergeben^ 
dafe  auch  diefes  nicht  ansehen  wird.    Ich  ^nde  " 
iiämüch,^dafs  man  den  Beobachtungen  der  zwey 
Cometeß  iugleich  einerley  kkinften  und  gröfsten 
ALitand  von  der  Sonne  nicht  anpalTen  kann,  ohn^ 
hey  den  übrigen  Eleniemen  (als  Länge  der  Söhnen- 
«h^,  Neigung  d^r  Bahn  und  Länge  des  iknotens) 
«faie  zu  bedeutende  Differenz  zu  erhalten. 

Hier  ift  das  Tablc^ü  von  «weyerlej  Elemen- 
Un  des  Cometen  von  1772;  erfiens  in  ein^r  Para. 
bei ,  wo  icii  den  kleiniten  Abftandfo  grofs  genoai^  ^ 

F  »  mea  . 
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M  * 

snen  hatte,  alt  er  ia  meman  (friiluHni)  paraboli* 

leben  ^Elemexiteu  des  vorjährigen  Comeien  war; 
zweytens  in  ain«;r  Ellipfe  von  darfelbea  kleinßen 
und  gröbten  Diftanz,  wie  in  der  obigen.  Die  re- 
fpective  Vergleichung  diefer  Elemente  mit  denei^ 
für ,  den  yotjäbiigen  Cometen  ^zeigt ,  da£s  man  bey 
dem  Cometen  von  1772,  unter  der  Vorausfetzung, 
dafs  die  gröXste  und  kleinlte  Entfernung  dielelbe 
wie  bey  dem  von  i6o$-  fey,  immer  die  Länge  der 
Sonnennähe  anfehnlich  kleiner,  die  Länge  des 
Knotens  anlehnlicli  gröDser,  und  audi  die  Neigung 
4!^  bis  5^  gr öfter  findet,  als  bey  letzterem. 


Jahr  1772. 


Durch g.  durch  d.  Perihel. 
Länge  des  Periheliums. 
Länge  d.  auffleig.  Knotens 
^Neigung  der  Bahn    .  , 
Kleiniter.  Abltand    .  • 
Crölster'   --^  —    »  • 


parabolifche    |  »  elliptiXehe. 


d.gFcbr.  1772, 5U 
90^  17' 
261  9 

20  2g 
0,8918  - 

00 


d.sFebr.  i77^Mi 
970  21' 

24 

»7  59 


Diele  Elemente  gründen  Hch  nur  auf  die  bey-^ 
den  äuftern  JdC^cr'Xcfaen  Beobachtungen  (zwey 
Beobachtungen  find  immer   hinreichend,  wenn 
zwey  Stücke  der  .Elemente  als  gegeben  angefehei^ 
werden);  und  1  dann  ergab  fich.bey  der  mittlem 
Beobachtung  eine  Differenz  von  6  Minuten  bey  der 
Parabel,  und  von  ^  Min.  bey  der£UipI&in  der  Läa* 
ge ;  die  Breite  Mmmte  bey  beyden  gut.  Durch 
Vertheilung  würden  lieh  indefs  diefe  Differenzen 
etwa  auf  die  Hälhe  rednciren  laden,  ohne  dafs  da* 
durch  die  Elemente^  felbft  ßark  geändezt  werden 
könnten..   

Oeffen^ 
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VUL  U  Comet  vom  Jähr  i%o^  8S 

'  DelTen  ungeachtet  ich  jetst  noch  nicht  über 
die  Möglichkeit  der  Identität  der  beyden  Cometen' 

ablprechen.  Die  bisherigen  Unterfuchungen  zei- 
gen allerdings,  dafs  fich  beyder  Bewegungen  nicht 
befriedigend  durch  öiAerley  Bahn  darfteHen  hdlen ; 
allein  noch  bleibt  die  Möglichkeit  übrig,  d«&  fidr 
die  Elemente  durch  eine  fremdartige  Störung  an- 
fehnlich  geändert  haben.  Zwar  findet  üch,  wenn 
man  dem  Cometen  von  ^772  eine  Umlanfszeit  von 

55  Jahien  {  ibt,  To  clal^  er  1005  wieder  in's  Perihe-^ 
limn  kommen  mufste,  nicht,  dafs  er  einem  Haupt- 
planeten nahe  gekommen  wSre  \  allein  noch  bleibt 
die  Möglichkeit  übrig,  dafs  fowol  derEllipfe,  auf 
deren  .Feriheiium  er  1772  ging,  als  der,  in  deren 
feiihelittmer  1^05  ankam,,  ganz  verfchiedene  Um-^ 
lanfszeiten  zugehören,  und  defs  er  irgend  ein^ial. 
in  der  Zwifchenzeit  einem  Hauptplaneten  fo  nah», 
gekommen  ift,  dafs  diefer  die  erfte  Ellipfe  in  die^ 
«weyte  verwandeln  konnte,  etfey.nun,  daberin. 
diefer  Zeit  einen  oder  mehrere  Umläufe  gem^ch^, 
hat.    Es  bleibt  aiia  noch  die  freylich  etwas  weit-v 
läv^e  Unterfuöhifng  iibrig,  ob  unter  aUen  ^^a 
elliptifchen  Bahnen,  wodurch  fich  die  Bewegun- 
gen der  beyden  Cometen  darftellen  Wfen  (und "diei 
wie  wir  beitimmt  wilTen,  in  fo  weite  Gränzen  ein- 
gtfehlpITen  find^)  fich  nicht  zwey  von  der  Art  im^ 
den,  dafs  jeder  Gomet  durch  die  feinige  fiir  irgend 
einen  Tag  zwifchen  177a  und  1805  einen  und  den* 
reiben  Ort  erhalte,  bfiiy  w.eXcJiem  fich  an  eben  denk 
Tage  ein  Hauptplanee  fehr  na^ie  befand;,  In  einei]^ 
lolchen  Falle  mufste  diefet^Heuptplanef  einen  ftarj. 
ken  Kinftufs  aut  di»  Iti^ent»  haben,  der  aber 


gf  '      MmathXorrefp.  i8o5,  JULIUS. 

fehr  verfchieden  ausfallen  miifste,  je  nachdem  di« 
relative  Bevveguiig  fo  oder  anders  war  ;  woraus  <jine, 
^e  auch  immer  beTchaffena  Andemiig  dexElemen« 
te  leicht  erklärlich  gemacht  werden  könnte.  Hier« 
über  denke  ich  künftig  nocb  Unterluchungen,  ani 
zuiieliea*   •   •  ^. 


IX. 

Fortgefetzte  Nachric^iten  über  die  neuen 

•  Planeten. 

D  a  wir  unfern  Lefern  feit  der  Wiedererfcheinuag; 
desTcin  Prof.  Hor^^cn^ zuletzt'  entdeckten  Planet^i^ 
iuno  bi»  jetzt  noch  keine  Nachricht  geben  konn« 
ten ,  fo  eilen  wir  Ihnen  gegenwäriig  die  aui  dec  ^ 
Mayiänder  Sternwarte  im  Gegenichein  diefes  Pla- 
neten angeltellte  Beobachtung,  welche  uns  Herir 
Oriani  zu  fc^iicken  die  Güte  hatte ,  hier  mitzu- 
iheilen.  *  ^ 


'  Beobachtungen  der  Tum  am  B.amsden*rcheii 
-    \       Mauer -Quadranten  »tingefteUt. 


1  ido6. 

Mittlere  Zeitl 
in  Mayland. 

de  Aufilcigung 
dfrf  1 

scheinbare 
nÖrdLAbwei- 
ehiitfir 

Febr,  37 

—  28 
März  1 

—  3 

.  -                  r  1  1 

12^59'  14/'? 

54  32,  5 
12  10  50,  2 
12  40  25,  4 
1  si-  1 6  42,  8 
1^    2  50,  4 

171"  57'  3/3 
171  45  ^9,  0 
171  55  50,  1 

1 70    9  36,^  8 

1^9  33^9»  Ö 

iih"9    9  50,  0 

i"58'  i9/'3 

a    7  49»  ö 

2  17  10,  0 

2  -6  jO,  8 
5  24  41,  4 
|3  53  39>  ö 
'4  ^  -  54»  4  - 

..1  Nach- 


Digitized  by  Google 


iX  Nacliricli teil  äl/£r  die  neuen  Planeten, 

Naclidem  zu  diefen  beobachteten  Ab%veichun* 
j|;en  die  Höheuparallaxe  ^»''a  hinzugefetzt  woYdeii< 
bereclmete  Onani  mit  deor  Schiefe  der  Ekliptik 
23^  27'  54/'8  die  fcheinlmren  geocenti4feheti  Lfin- 
gen  und  Breiten,  welche  auf  wahre^  vom  mittleren 
^eqaittocüo  ^an  gezählt,  reducirt  wurde» »  indem 
för  die  Nutation  —  is/o,  für  die  Aberration  ii^ 
der  Länge  — .8/'9»  in  der  Breite  — 2/5,  angebracht 
varden.  Die^Son^en-OIte  und  Dütaazcn  wur- 
den  nach  Delamhre^s  neuen  Sonnen^eln  (ido6> 
und  die  heliocentrifchen  Poßtionen  aus  den.  V. 
Gaz(/sifchen  Elementen  diefer  Planeten -Bahn  (M. 
C.,B.  XI  S.  476)  berechnet,  womach  fich  fQlgenf>. 
de  Refultate /ergaben. 


Btobachtete 
Moc.  Länge 
der  t 


Btob.  Indl. 
gtoc.  Breite 
der  J 


F«ldwr4kV;Ele»eiil# 


in  Länge 


in  Breite. 


Febr.  97l5K2i<>  49' 

•p*  aaiS  94  57».  8 
Bttr«  ,  1 15  fti  20  3i,  4 

r?    515  20 

8  5  19 


5^ 


1 1 
13 


»  7 
o 


18 


56  4«^, 
53   3»  5 
22  4.3,  o 


1*  »a'  5»»"« 

1  18  47»  » 

1  11.  47,  4 

1  6  17.  8 

o  45  46,  7 

o  33  a8,  5 

O  9$   IS*  2 


1' 

-  -  l  ' 

-  -  O 

-  -  1 

X 

-  -  l 

-  -o 


6,"3 

2,  0 
55,  3 
i>  4 

o,  o 
50  ,  6 


^7  ^. 


+  5, 


^  1,  7 

—  12,  4 


«» 
« > 


Mittlerer  FeUmr  l+o'  59,"5i-"  4«^ 

Aus  dien  der'  OppoGtion  auaäch^ .  gelegweft 
und  durch  den  mittlem  Fehler  verlieaesten  Bej- 
obachmngbn- erhielt  Qrmm  ferner:  '  ' 

Länge  d.  Sonnp 


M4rz  8 


Miia  Zelt.  I  geoc.  Utog«  t 


gcocJBrcitc  fiidl. 


—  1C5  26,  9 


'  II  «>  44  S 


$8  56»gi 


535ri7rg47»  6!    -  ' 

1     Ii  rill    I  >    >       .  ■  ■  ■  T-  r 

t  '  ' 

udd  Weifau/  die  Zeit^ Jäes  J^egiw^ 
/ioio  mit  der  Sonne  den  gten  März  um  25^  5Ö'  5^ 


M.  Z. 


r  I 
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Mmol.  Cmrejp.  i8o&  TÜLIU& 


M.  Z.  zu  Mayland,  für  welchen  Augenblick  als* 
jAanu  iii; 

Fehkr<LVEUm> 
]iiiHop«iitr*  )LgBg«  d«r  |||    ^  ifl^  14'  Sh"^  SS»''^ 
]i«]ioo%ludliis1ie  Breite  o  Sdv  37»  8  ^».^ 

<  « 
Am  Aeqüatorial-Sector  wurden  noch  folgende 

Beobachtungen  angeftellt ;  allein  we^en  der  ullzu- 
grof^en  Lichtfchwäclie  des  Planeten  mufste  er  oh- 
ne Beleuchtung  derMicrometer*  Fäden  beobachtet 
werden,  weswegen  die  geraden  Auffteigun  gen  nicht 
von  der  gröfsten  Genauigkeit  ieyn  können.  XMe. 
Sterne,'  mit  welchen  die  Juno  verglichen  wurde, 
traren  Nb.  ^g-y  No.  89  und;^  im  Löwen,  deren Stel« 
lungeu  aus  dem  P/örzz^fchen  Stern  -  \  erzeiclinirfo 
enUeiwt  wjurden.  .  Nack  allen  angebrachten  Re- 
ductionen  ftthielt  man«  folgende  Orte ,  diefes  Pia« 
jiaten:  .  ...  - 


1306. 

Mittlere  Zeit 

* 

■  • 

Scheiubare 
gerade  Aufftei- 
guiig^  der  t 

Scheinbare 

nördl.  Abwei- 
chung der  J 

Febr.  26 

la'  48" 

17»**  a'aö/7 

49'  37i*'3 

ia 

19  46 

171 

57  32, 

3 

.58  15,  4 

s8 

15 

25  37 

171 

45  22, 

9 

8    9>  ö 

März  1 

15 

15  53 

171 

35  4O' 

5 

17  oh  9 

—  2 

13 

38  34 

171 

aa  11} 

6 

3 

s6  49,  2, 

5 

13 

40  54 

171 

10  o> 

5 

3 

36  35>  4 

.  7 

13 

47  59 

170 

31  45» 

7 

5 

15  22,  5 

—  8 

13 

54  7 

170 

9  21, 

5 

5 

25    2,  5 

—  10 

13 

18  3Ö 

lög 

44  55» 

6 

3 

44  32,  1 

—  11 

12 

49  24 

169 

33  87 

1 

3 

53  58,  .  3 

—  13 

13 

o5  16 

169 

9  11 

ü 

1. 

15    1.  7 

April  31 

10 

lö  14 

164 

6  24, 

i 

Ö 

49  40»  8 

9 

xo.  51 

164 

;  0  53» 

8 

9 

6  17»  5 

4  • 
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iX  iNachricJuen  über,  die  neuen  Planeicn. 

Aus  Ofen  erhielten  wir  von  dem  Hrn.  Pit>t 
Pasqiäch  auch  einige  Beobachtungen  deXTelben  Pla- 
neten. Er  fand  ihn  ungemein  fc^wach.  Die  gegrün.* 
det;  gewefene  Erwartung  von  einer  gr(3r<fern  Licht- 
J^rke  war  Xchuidi  dafs  er  ihn  nicht  früher  wahr- 
genommen hatte.  Nur  drey  Tfitge  konnte  er  die- 
len Planeten  und  zwar  äufserft*  fchwach  beobach- 
ten, das  Wetter  erlaubte  nachher  nichts  ihn  wei^ 
terza  verfolgen. 


X806. 

^ittl.  Zeit  in 
Ofen. 

Beob.  gemde  Auf* 
fteigung  d«r  J. 

fieob«  nörl. 
Abweich,  d.  J. 

Fabr.  21 
—  ^3 

15"  27'  25/'l 

15     23   46,  3 

18    18    6,  5 

175''    4  21/0 

53  35»  1 
1^7»   4»  33,  S 

x°    5  14.  "8 

i         lö,  4 

1    19  ip.  5 

Auch  von  der  Pallas  ß<»i3  wegen  des  diefsjcihri- 
gen  tiefen  Standes  dieies  Planeten  nur  wenige  li©^ 
ebaohlt:tn^en  gemacht  wordlen.  -In  Mayland  wt»;«- 
deh  folgende  an  dem  Ramsden^lchen  d^üCligen 
Mauer-Quadranten  anfi^eftellt.  Der  Planet  ward 
mit  den  Sternen  §  im  Haafen,  ^im  GrifTel^  597 1  /f' 
455  und  441  -In  der  Taube  verglichetty  und  di« 
SteTlatygen'derfeiben  an»  Pißz^rs  Stern- Ver zeich- 
BilTe  genommen»  Damit  wuxdcn  folgende  Orte  des 
Peüoi  erhalteut 

m  4  * 


Monatt  Cffn«^.  iSoC«  JULIUS. 


Zeit  der  Beob. 

in  Maylaad. 

Sciteinb.ljf  oh. 
ger.  AiifAteig. 
der  j|. 

S«  jhoinb.beob. 
ludl.  Abweich« 
aer  ^« 

Navb. 

5 

14^' 14  4" 

l/a'^sü  57/'8 

27°  16'  56,''7 

8 

14     1  i''^ 

4  4Ö»  7 

28    5  48»  8 

11 

13  48  ö 

77 

4'^    0,  () 

28  51  45i  5 

15  54  4Ö 

77 

21  5Ö,  (i 

29  55    4,  3 

17 

15  11 

76 

54  4&  2 

30  14  65»  ö 

15  .  «  45 

76 

14  13,  I 

51^   d  21,  0 

»3 

X2  55  25 

76 

5»    5>  4 

51  25  15,  7 

» 

»4 

la  4B  43 

76  40  35»'  1 

61  63  i*7»  Ä 

r 

Decb. 

3 

iJ»    5  53 

75 

48  34*  h 

3»  39  67»  $ 

4 

la    1  4 

73 

35  17>  8 

.$2.44  48»^  3 

5 

1  f.  <5  16 

73 

• 

6 

11  31 

73 

S  489  8 

5P  5»  .44^  3 

Jan. 

6 

67 

4a  51,.  1 

V>  55  «*»  5 
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9  23  57 
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37  47»  5 

30  33  34»  3 
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S  60  3Ö 

07 

14  11^  1 

28  39  8»  5 

DieCe  H^obachtungen ,  To  wie  die  dc]^^•A^o  ajl 
dem  Aequatorial-Sectors  find  voa  dem.jmigeii  imd 
hoffnungsvollen  Aftronomen  CarlinLf  delfen  wir  im 
XXBande  den  M.  C.  S.  94  rühmiiche  Erwähnung  ge-? 
tSian  Itaben»,  angeheilt  und  auch  bar«c]ftnet  w^r«: 
den.  Aus  acht  der  Oppoßtion  zunächft,  gelegenein 
Beobacl\tungen  liai  er  mit  der  fcheinbaven  Schiefe 
der  :EkUpük  ii5^  27'  55/'4  Langen  und  Br^itext 
bereehnet,  und  diele  mit  den  >  III  £lein«nten  der 
Dr.  Gaujs  (M.  C.  XIB.S.  578)  vorglichwi,  dal?ey  ficH 
gleichfalls  der  neuiten  Delamhrei'chen  Sonnen-Ta- 
feln bedient.  'Hiermii  erhielt  er  folgende  Refal* 
täte: 


•1805. 
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£eob.  Länge 
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-48  50,  > 
-48  46»  7 
-49  15,  9 
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-49  5»  7 

1; 

r  9  8f  4 

"  9  41«»  5 
-  9  59»  » 
- 1 1  4«-  B 

[-12    3,  5 

Da  hier  die  Beobachtungen  zul^Zeit  desGegfen* 
Ycheins  fehlen  ^  fo  kann  man  die  heliocentrifche 

Länge  nicht  unmittelbar  erhalten.  Kerr  Carlini 
iü  daher  auf  felgende-Ait  vei fahren.  Um  den  mitt* 
1km,  heUoce.ntrilchen  Fehler  der  VIII  CaufsU 
fchen  Elemente  auszumitteln ,  fetzte  er  näi^Uch 
die  Entfernung  des  Planeten  von  der  6onne  be* 
laont  voraus.  Diefs  konnte  er  öhfie  merklichen 
Fehler  liey  den  Gtfci/Ufchen  Elementen  thun,  ob- 
gjeich  die  jährliche  Parallaxe  fehr  klein  ift.  Dief© 
hat  er  aus  der  beobachteten  Eion^ationy  und  fulg« 
lich  daraus  die  heliocentrifche  Länge  abgeleitet» 
womit  et  heyftehende  Refultate  erluelt.  \ 
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<'9  59  57,  4 
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Mittlerer  Fehler  der  heliocentrifckcn  Länge 
lur  Zeit  des  Gegenfcheins  diefes  Planeten 


} 


Q2,         Monatl.  Correfp.  i^oS.  JULIUS* 

.  Von  dem  Planeten  Ceres  Imd  uns  noch  folgen- 
de  auf  der  Ofener  Sternwarte  angebellte  Beobach- 
tungen von  dem  Hrn.  Prof.  Pasquich  mitgetheilt 
worden.  •        *       ^  * 


\  l8o6. 

Mittlere  Zeit  iii 
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31     a  50,  1 
51    96  9<H  'S 

31     9flt  0,  4 

•  l 

Prof.  Pasquich  hdX  diefen  Planeten  häutig  mit 
den  beydea  Sternen  69  s  oder^^  in  deii  Zwillingen^  ^ 
und  44  X  im  Fuhrmanne  verglichen,  vermnthet  abec 
bey  einem  oder  beyden  derlelben  eine  irrige  Stel- 
Tung.  Den  erßeren  haben  wir  lehr  oft  beobachtet, 
und  deflen  für  1800  in  unferen  TahuL  Spec. 
Aherrat,  et  Nulat.  p.  106  (Siehe  auch.Co/zn.  des 
temsy  Annde^lll'pa.g.  597)  log'^  3'  19"  gefunden,  nui 
i"^  von  der  P//z2Zi'fchen  Belümmung  verfchiederi. 
Auch  die  gei%  Aufil.eig.  von  x  desFi^rmanns  Itimmt 
»lit  der  Bradley^fehen  Beftimmun^^  bis  aiif  4*?  im  Bö- 
gen iiberein,  daher  die  Stellungen  dieier  beyden 
9tc^n9  als  genau  vorausgefetzt  werden  können. 

^    •  •   
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X*  Schreiben  des  Gen,  Maj*  vanLecoq^ 


■Ii  «J 


Auszug  aus  einem  Schreibeix,  des  KÖnigL^ 
PreuüsiTchen  General  -  Major3  von  jLAto^. 


I 


PoUdam,  den  u  Jan.  igoC, 

.ch  erfuche  Sie,  das  Publikum  auf  einen 
PlOÄ  der  Schlacht  h^y  KeffeUdorf  mmeit  Dresdexk^ 
aufinerkfam  zu  snaclieii ,  der  ektüen»  extchei^^ 
nen  und  dem  eine  Befchreibung  diefer  Schlaqht. 
aus  den  hinterlaH^uen  Manufcripteju  des  Sächü-; 
Xchea  General- Majort^voi»  Ckriftiani^  und,  wie  icli^ 
glaube,  audi  eine  Biographie  des  letztern,  von  def« 
fen  gewefenem  Adjutanten,  nunnieiii igem  Haupt«-. 
9iann  i^nd,  Quartier «Meifter  von  Egulj  bc  ai  heitet»* 
b?jgefügt  feyn  wird.   Die  Würdigung  des  Texte«: 
überlaffe  ich  militärifchen  Moiiatsrchrifteii »  .die 
fieurtl^eiluug  des  Plans  aber  wird  in  der  Monatl«> 
Correfpondenz  fugUoh  ihren  Platz  linden.  Jetzffi 
begnüge  ich  mich,  Sie  und  .die  Lefer  der  M.  G*. 
auf  "die  Erlclicinung  diefesMeifterwerks  vorzubexei*» 
ten,  welches,   von  dem  Sächiifcheii  Liei^teaant 
L^ann  auljgenommenundgeteich^eti  ein  treut« 
Büd  der  Gegend  darltellt,  und  zugleich  .aiaeA  re«* 

den- 


^       Monaü.  Correjp.  igoö,  JULIUS. 

.  denden  Beweis  vpn  der  Giite  der  Theorie  abgibt, 
Welche  didfer  Officier  über  die  Situatiens- Zeich« 

r 

nuiii^  der  Berge  in  dem  Werke :  Darftidlung  einer 
neuen  Theorie  der  Bezeichnung  der  Jcluefen  Flä^^ 
'  ehen  ifnßrundrife  ^der  der  Säuations»  Zeichnung 
der  Berge^  Leipzig  17 gg^  mit  Recht  als  feine  Erün- 
dung  bekajtmt  machte. 

* 

,  .  Da  Hr.  Lieutenant  Lehmann^  wie  aus  der  Vor» 
rede  feines  Buchs  hervorgeht,  der  Meinung  iß»' 
dal;  ich  ieine  Theorie  und  feine  Verdienfle  um  die- 
len 2!.weig  der  Wiüenlchaften  nicht  gehörig  y/ikr^ 
dige ,  fp  halte  ich  mich  doppelt  verpflichtet,  hier 
das  Gegentheil  zu  verficLerUi  und  jedem  Inge- 
nieur das  Buch«  die  Be)ie]rzigung''des  Inhalts-  und 
den  teben  erwähnten  »Plan  von  Keffelsdorf  zu  em- 
pfehlen. Ohne  mich  über  mein  ürtheil  bey  Ge* 
kgenheit  d99  ßrm»ert*£chen  PJans  von  Pirmafeni 
(  Rehe  AUg.  geogr.  Ephem.  September  1793  S.  237) 
x£chtie rügen  oder  dalielbe  zurück  nehmen  m  \^oU 
lenv  welches  indeis  nach  genauer  Bekanntfchaft' 
jaait  der  Lehmann'fchen  Theorie  wol  einige  Modifi« 
cationen  leiden  würde ,  glaube  ich  hier  nur  bemer^' 
ken  zumülTen,  dafs  Hr.  Lieutenant  X^^maTzn  mich 
mifsverrtanden  zu  haben  Icheinty  und  aus  meinen 
döxt  gelagten  Worten  durchaus  nicht  hervorgeht, 
dbfs  ich  die  Theorie  verwerfe:  ich  finde  fie  viel- 
mehr in  vielen  Fällen  nach  allen  ihren  Forderun« 
in  andern  aber  nur  theil-  und  bedingungs« 
weife  anwendbar.  Hierüber  \  ieneicht  in  der  Fol^ 
ge  ein  Melireres.  Es  ift  mir  aber  ge wifs  lehr  an^ 
genefanir  wi^na  ich  dief&mal  etwas  dara  bejrtrage« 
t  daeje* 
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.  X  Schreiben  des  Gen.  Maj.  von  Lecoq* 

dbjenig«!  /  weicha  lieh  iflirV¥nne(7iiiigeii  belcfiäfl 

tigen  und  mit  dem  Werke  des  Hrn.  IJeutenants 
Lehmann  noch  .lUibekanht  Und,  aui  letzteres  auf« 
medfa^i  zu  machen,  Dafs  diefe  Theorie  nicht 
eine  Specuiatiuü  Je}  ,  bevveift  der  Plan  von  iveli'els-I 
dori,  ia  .^ekhem  m«ii.fittigleith  den  GmliAichei 
des  Hrn.  Bach  in  Dresden>  in  Rücklicht  auf  Ber- 
g«,  mit  Hecht  bewundern  wir^d. 
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Zu  diefem  Hefte  gehören 
Die  arabifchen  Titel  der  in  dem  Auüatse  No.  Iii  aiigeseig« 
ten  Werke« 
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ERD-  UND  HIMMELS-KU[NDK, 

♦*  . 


A  U  O  UST,  1806. 


XI. 

.    »  » 

A  Aronomifche 

Beobachtungen  und  Bemerkungen 

4uf  einer  Reife  in  das  füdliche  Frankreich  im 
Winter  von  1804.  auf  1805. 

i^Fort/ctzung  zum  Julius*  M$J't  S.  19.) 


£jbe  ivir  mit  .unfern  Unterfuchnngen  Marfeille 
fwlaOSan,  wollen  wir  noch  einiger  merkwürdiger 

Puncte  in  undbey  diefer  Stadt  erwähnen,  welclie 
wir  theils  lelbft,  theils  vermitteilt  einiger  Materia- 
lien, welche  uns  Mr.  Hiulis  mitzutheilen  die  Gü- 
te  hatte,  adronoxnifch  beMount  Ifabto; 

Jüyr».  Citrr.  XIV,  ^..ißoO.  Q  Vor 


98  MonäiLCorr£ßi»iio6*JÜGÜST, 

Vor  meHr  als  25  Jahren  hatten  Mr.  Gumier^ 

ein  eifriger  und  gefchickter  Liebhaber  der  Stern^ 
iLunde  in  Marfeille,  von  welchem  nur  wenige  Beob- 
achtungenbekannt geworden  find,  <und  Mr.  ThuUs^ 
welcher  damals  die  Steriikundlfe  ijhenftiUf  nur  aus 
Liebhaberey  trieb,  den  Entichlufs  geiafst,  einen 
genauen  Grundrüüs  von  ihrer  VaterMdt  aufzuneh- 
men. Sie  hatten  viele  Winkel  auf  verfchiedenen 
Kirch  iliünnen  und  huiien  Sutioneil  der  Stadt  und 
der  umliegenden  Gegend  mit  einem  Graphometer 
genommen  ;  allein  das  Ganze  blieb  nur  Bruchftück, 
da  der  bald  darauf  erfolgte  Tod  des  Mr.  Garnier 
die  Vollendung  dieles  Vorhabens  verhinderte.  Die« 
fe  Bxuch&ücke  fuchte  ich  zu  ergänzen ,  indem  ich 
nicht  nur  die  fehlenden  Winkel ,  fondem  auch 
inehrere  neue  auf  verfchiedenen  Stationen  beob- 
achtete,  fie  mit  den  Caj f uu  £chen  Dreyecken  in 
Verbindung  fetzte,  und  durch  mehrere  Sannen- 
Azimuthe  orientirte ;  dadurch  entlland  eine  Men* 
gfr  trigonoinetrilclier  Paiicte  in  und  ufti  Mar- 
leiüe,  welche  ein  gutes ^setz  zu  einer  Charte dliefer 
ätadt  und  d«r  unOiegendkn  Gegend  bilden  . 

Sechs  iPttncte  diefer  grofsen  Stadt  find  aufserj 
der  kaiferlichen  Sternwarte  in  Rückfieht  aüf  Stern- 
kunde vorzüglich  merkwürdig  und  einer  befondern 
Aufmerkfamkeit  werth. 

»   

.1.  Der  erfte  ift  der  Ort.  wo  Gafjendi*)  vor  170 
Jahren  auf  Yeianiaüung. feiner  gelehrten  und  be- 

^  Sein  wahrer  Nune  ift  Gajftnd^  wie  ich  fchon  in  Hin^ 
denburg*9  Archiv  der  Mathematik  1797»  4tes  Heft, 
erinnert  habe  y  und  wie  auch  de  la  Ländt  im  Ar« 
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rühmten  Freunde,  des  Canonicus  von  Cond6fxOtt* 
fhed  Wendelin  und  des  Parlaments -Raths  zu  Axs^ 
Fübry  de  Ptyresc,  die  Sölßitial -Beobachtung  der 
Sonne  an  einem  Gnomon  angeftellt  hat;  eine  Be- 
obachtung, welche  Pytheas  524  Jahre  vor  Chr^ütiGe«- 
bart  in  derfelben  Stadt  gemacht  hatte.   Es  gibt  in 
der  ülten  Geograpliie  Xeine  berühmtere  Beobachn 
tung  als  diele  vonMarfeiile,  da  He  vor  melir  als  2000 ' 
Jahren  gemacht  forden  ift»  und  den  alten  Geogra»  ', 
phenzum  Grundfteine  ihrer  ganzen  Geographie  ge- 
dient  hat.  Auchift  fie  die  ältefte  und  berühmtefte^ 
Beobachtung  über  die  Schiefe  der  Ecliptik^  welcho 
aus  diefem  hohen  Alterthume  auf  unfere  Zeiten  ge-  , 
kommen  ift,  und  d<?ren  Anfbehaltune  und  Über» 
liefexung  Avir  dem  Straho  *)  zu  verdanken  haben, 
£s  esirähnt  zwar  auch  Cleomedes  ^)  diefer  Beob<* 

0-9  äch- 

cbiv  des  CoUkg€  royal  dt  France ,  woran  Gajftndi  Fre«  - 
ftflTör  der  Mathematik  gewefen  war ,  gefunden  hat* 
Boucht  hat  in  Teiiter  Hißnre  d*  Provence  einen  Brief 
Yon  ihm  abdriickeii  laflten'y  welcher  (jaffend  uHteVi« 
fchrieben  itt*  In  feinen  fraasSliDchen  Originat^Brie-' 
fen,  welche  in  der  BlUietUek  des  BrüHdenten  Tho* 
mafßn  de  i^fnc^u^ei- aufbewahrt  worden,  findet  man 
iliu  auch  iü  u2.lei^L.t»ic]ineL.  Auf  lateiniich heilst  crgani 
richtig  Ga  [fendus  i  halte  er  Cajj'endi geh*.'ihi}n,  To  jiiüXs- 
te  er  Gaffendius  überfetzt  werden.  Es  exiilivt.  g'jgen- 
wärtig  ein  franzöfifcher  General  dief es  Namens ,  wel*  • 
(^Uer  fich  aber  üttjfendi  Ichreib^ 

*3  De  fitn  Orbis ,  Lib.  II«  Die  neuefte  Auijg^ahe  Tom.  t> 
▼(MäiO^Cd;  Siehänk^fekj  'JÄ^i  tf^^  der  Ü ,  Iü  ittid  IV 
Theüvoii  Tz/chuekßt  wovöa  der  lelile  dielb  MelTe  tgoG 
erjrehiewen  !&• 

••)  CycL  theer.  Lib.  L  Csy»  Vli.      '  ' 
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adituug»  doch  nur  kiAoilTch;  allein  iSirahOf  oV 
gleich  ein  Gegner  und  Verächter  des  PytheaSy  hat 

uns  deff«n  eigentliche  Solftitial -Beobachtung  und 
die  wahren  Malse  des  Gnomous  und  des  Sonnen* 
fchattens  überliefert:  ^ 

Schon  vor  C/?/]>«fi?f's  Zeiten  vermuthete  man, 
dals  die  Schiefe  der  Ecliplii^  veränderlich  ley, 
aber  die  Meinungen  der  AEronomen  waren  -  dar* 
über  getbeilt;  Wendelin  ^}  wünfchfe  die  gröXste 
SonnenhrUie  zu  Man'eiUe  beobachiei  zu  haben,  um 
fie  mit  der  zu  vergleichen,  die  Pjtheas  zu  Alexan- 
ders des  Grofsen  Zeiten  fand;  Peyresc  forderte  Tei- 
nen  gelehrten  Freund  OaJJendi  auf,  di^Xe  BeoV 
achtung  zu  wiederholen,  um  fovvol  über  die  Ver- 
änderlichkeit diefer  Schiefe-  einen  Xichern  Auf« 
fchlufB  zu  g4»hen ,  als  auch  ihre»  Landsmanns 
Pythcas  bezweiic4te  Beobachtungen  und  hart  an- 
gegriilene  Khre  gegen  den  übermütingen  und  alles 
Ausiändifche  (Barbarifche)  verachtenden  Griechen 
-^raho  zu  retten:  / 

Beyde  verfügten  fich  daher  im  Jahr  1636  voii 
Aix  nach  MarfeiUe  und  ^errichteten  daielblt  zur 
Zeit  der  Sommer •Soniien wende  die  Beobachtung 
den  1^;  so,  si  und  ss  Juniusin  einem  Gebäude,  > 
weiches  eben  im  Bau  begriffen  und  das  Collegium 
der  logenannten  P^res  de  VOratoire  war,  wo  Jie 
die  hefte  Gelegenheit  .fandeu,  einen  beynahe 

Fufs 

Godofredi  Wendtlini  IloMa  feu  Diatribe  de  obii^i- 
tate  ÖohSy  in  qua  zodiaci  ab  aequatore  declinatio  ha. 
ctcatts  ignorata  tandem  eruitur,  qua^pM,  uti  Phaiua 
aity  Tcnun  fores  apeiiaatiir^  Antwvvp,  4tev 


Digitized  by  Google 


^  XL  Aßron»  Beoh,  im  JudL  Frankreich^  .  loi 

l«u Ts  hohen  Gnomon  anzubringen,  indem  lie  mit' 
der  Erlaubnlfs  diafer  Geiftlichen  das  Dach  durch- 
brechen Helsen.  Diefe  Anftalten  und  Vorrichi na- 
gen wurden  fämmtiich  auf  Köllen  des  Marteiller 
StadtrathsgetrofiFen,  wie  maadiefes  amItändUch  in  ' 
-eutem  Briefe  GafftndV'%  an  Wtnäelm  *)  und  iiiGaf- 
fenäPs  Leben  von  Pey'resc  **)  angeführt  findet. 

Pytfums  und  Gaffendi^s  Beobachtungen  wareft' 
So  berühmt  und  von  folcher  Wichtigkeit/  dafs  meh« 
lere  Aftronomen  fich  vielfältig  damit  befchäftii^ien, 
und  iogar  ileiien  deshalb  nach  MarleiUe  unternah- 
men, um  an  demfelben  Orte  Beobachtungen  anzu- 
Aellen,  und  den  Zweifel  über  die  VerSnderHchkeit 
der  Schiefe  unferer  Erdbahn  zu  entfcheiden.  So 
kam  Dominique  Cajßni  im  Jahr  1672  in  dieier  Ab- 
ficht  nach  MarfeiUe  ^^)^  um  die  wahre  Breite  die* 
fe»  Ortes  zu  beftiihmen  und  feine  Beobachtung  mit 
denen  des  Pytheat  und  Gaffendi  zu  vergleichen. 
Im  Jahr  1691  wiederholte  Mr  de  Chazeilrs  diefel* 
ben  Beobachtungen  im  Jahr  1714  reifte  der 

Chevalier  de  Louville  in  derlelben  Ablicht  ddliin  |). 

Allein  billig  muls  man  lieh  wundern ,  dafs  keiner 

VOÄ 

^  Proportie  Gamonit  ad  iblMtialeni  umbrnwi,  obf<»YTiw 
ta  MalEUae»  Anno  1656.  Pro  JfWeim»  voto ,  per  P^' 
trum  Gaffenium.  Hagae  Comitis  ,  1656. 

.       iVic.  Claud.  Fabrici  d*  ^ii^resc  iiiküendi  rita.  Hagat 

Comi^  1651*  lib.  ' 

■  *  f 

.f**)  M4m.  de  VKcid,  des  fe,  de  Paris*  Tom,  X  pag.  $0« 
'  •*•♦)  Ebenda!,  pag.  63. 

AcU  Eruditorum  Lipf.  Ittliiu  1719 ^  pag.  a^i«  Hift*  de 
TAcad.  .des  Ic.     Paris  9716.  pag,i  48- 
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Von  «ll«n  diefen  Afoonomen  feine  Beobachtungen 
an  dem  Orte  angeftellt  kat,       Gmffenii  im  Ja!» 

1656  Xeinen  Gnomon  aufgerichtet  und  feine  Beob- 
achtungen gemacht  hatte.  \Die  Abficht  aller  war 
doch,  die  Breite  diefes  Orte»  Ausfindig  zu  machen, 

ura  aus  GajjendCs  beobachteter  Solftitial- Hohe  der 
Sonne  die  Schiefe  der  Eeliptik  abzuleiten;  ja^ 

Ee  p,abe^i  fich  iii^iu  einmal  die  2.1ühe,  ihre  eiize- 
nen^üeobachtungs  r  Orte  anzugeben  undvlie  mit 
Gajfendi^$  feinem  in  Verbindung  zm  bringen.  So 
erwiihnt  Cirfflni^ien  Ort  mciit,  wo  er  1672  in  Mar- 
Xeiile  beobachtet  hat.   Es  vrar  zu  den  damaligen 
Zditen  noch  keine  Stepmwarte  in  Marfeille.  Im 
Jahr  1694,  «^1*  er  mit  feinem  Sobne  Jean  Jaqius  auf 
eineir  Reife  nach  Italien  dprch  diefe  Sudtkam^  be- 
obachtete er  in  dem  Hotel  de  Malte  auf  dem  Court*), 
In  derleibeja  Ungewifsheit  iftman  übei;  Cha* 
zeUfs  Beobachtungs-Ortim  Jahr  1691 »  ^o  er  corw 
lefpo.idii ende  Beobachtungen  mit  Cafßni  in  Paris 
machte.  Mr«  i^^C^miz^Z^jp  wurde  im  ;Iahr  läSSi^um 
Profejfeur  de  Hydrographie  poiii*  Um  Galireß  dm 
Roi  in  Marfeille  ernannt         vielleicht  war  fein 
Beobachtungsplatz  im  Arfenal,  welches  zwar  ge* 
genwärtig  nicht  mehr  exiftirt,  >ttf  defTen  Platze 
.  aber^  Quai  de  Dauphin  un^d  Quai  de  Calonne,  noch 
Vor  der  RoTolution  neue  und  fchöne  Häufer  erhant 

wurden. 

Der  einzige  Chevalier  de  Louväle  ervvähnt,  dafi 

tx  feine  Beobachtungen  in  dem  Je£uiter«CoJilegio 

'  '    •  '      • '  .1       ^      *    »       .  •  ♦  ,  '  j 

,      W^m.  de  TAcad.  des  fc.  de  ?aris,  Tom.  II.  pag. 
*0  ^J^*  de  rAQfd^desXß*  de  ]Paris»  17x0»  paK^  ^4i* 
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de  St.  Cr0ix  gemacht  habe^  und  Tagt  dabey,'  inü 
diefe«  CoÜegium  von  lenem  der  Peres  de  V'ÖratoW 
re  (GaJJendi's  Beobachtungs- Orte)  ungefähr  200 
Toifen^nach  d^r  Mittagslinie  entfernt  fey\  um  %vel» 
che  nämlich  das  Jcfuijter-Gollegium  füdlicher  lie- 
gen £oIL    AUi^in  hier  iii  Imouvilie  in  einen  offen* 
baren  Irrthani  verfallen,  denn  Oaffendi^^  Beobach«» 
tungs-Ort  liegt  genau  im  Pai  ailei  des  Jeiuiter-Col- 
legiiuns.  Der  MiTsverltand  mag  wol  daher  gekom« 
men  fevn ,  daCs  man  dem  Chevalier  berichtet  hat 
das  Jefuiter- CoUegium  fey  ungefähr  2oo  Tüifea  da- 
TOtt  entfernt,  (nämlich  in  gerader  Linie),  und  fo 
viel  beträgt  diete  Entfernung  auch  wirklich;  diefo 
hat  er  aber  für  dan  lenkr-echten  Abfand  der  Paral- 
lele genommen  -und  daher  den  Breiten -Untef« 
fehied  diefer  beyden  B^obachtungs-  üite  gan^  ir- 
jrig  auf  xa"  gefetat. 

Ferner  begeht  L^uviüe  den  Fehler ,  dafs  efr 
GaJJ'eadis  liüubachtungs- Jahr  auf  1641  fetzt ,  da  es 
doch  o^ejahc^r  und  ohne  Zrweifel  das  Jahr  1656  war. 
Es  ift  auch  Jtuflbllend  und  bemerkehswerth ,  daft 
JLouville^^  in  die^lL^^z^^cr  Acta  Erudirorum  einge- 
rückte Abhandlung  in  Aen  Parifer  Memoiren  dei: 
Xönigl.  Academie  der  WifTenfchaften  urcht  vor« 
kommt.  Doch  iiuden  wir  im  Jahrgange  1716  in 
der  Hiftoirm  diefes  Bandes  pag.  dafs  di^fe  Aca^ 
demie  Wiffenfchaft  von  diefer  Abhandlung  hatte^p 
weil  man  an  dem  angezeigten  Orte  einen  Auszug 
maut  derfelben  findet.  Louväls  mvif»  foiohe  dahec 
der  Acadeinio  vor^^elegt,  diefe  aber  wahi foiieialich» 
die  Aufnahme  in  ihre  Memoiren  verweigert  haben» 
tv  eil  Dominique  CaffUti  daxin  etwas  .bitter  getadelt 
^    '       '    '  *  wi^d^ 
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wird.   So  nennt  er  ihn  einn^al  vir  optimu^.  Im  Lfl^ 

•    tein  liat  dieier  Ausdruck  niclit  viel  auf  lieh;  wenm 
aber  die  Original- Abhandlung,  wie  zu  vermuthen 
ifty  in  fran^ölilclier  Sprache  gefchrieben  war^  und 
es  da  heifst,'  le  bon  komme  ^  fo  iß  diefs  allerdings 
etwas  flark.    In  einer  anJeru  Sielie  heifsl  es  von 
ilim^  in  Wiguis  pariun  verjatm  ;  und  da  diefe  Ab- 
}iandltti)g  überhaupt  nicht  Xchonend  geCchrieben 
ift,  fö  darf  man  fleh  nicht  üvundern,  wenrxdie  Acade* 
iQie,  in  deren  Schoolse  der  bahn  und  der  Neffe  die- 
ses grofsen  ArtrQnomen  aU  Mitglieder  Xaijen ,  dis 
'   Einrückung  diefer.  Abhandlung  in  ihre  Denk^ 
IcliilLeii  verfagt  liat,  vvodivicli       aucii  walirfcliein- 
lich  in  dieie  ausländilchen  Acten  gekomnjen  feyn 
mag.    Noch  muf«  man  wilTen^  ddis  das  4<^maUge  ^ 
lefulter-  Collegium      Croix  die  jetzige  kaiferlidLCS» 
vormais  königliche ,  iiachlier  National  -  vSternwarte 
der  Marine  iii.  Sie  wurde  170^  erbaut,  bis  zum.  Jahr 
1765  von  den  Jefuiten  beforgt,  nachher  vqxi  St. 
Jaque§  de  Sylvahelle  und  lliulis  dirigirt,  wie  wir 
diefes  ein  andermal,  wenn  wir  die  meris. würdige 
Gelchichte  dieTer  Sternwarte  geben  iweirden»  vuau 
.ländlicher  anführen  werden. 

Kaum  findet  man  bey  allen  diefen  Aftronomen 
jp^en  Ort,  an  weichem  Gajfmßdi  feine  Beobachtun- 
gen angeftellt  hat,  richtig  bexeicluiet.'  Gaffendi 
nennt  ihn  in  feinem  Briefe  an  IVendelim  Collegium^ 
' ßuod  con^regauoms  oratoriae  patres  Qptimi  mo» 
^erfinti^y  Wi^a  Platz, -wo  der  Gnomen  errichtet 
fufoidmiz  ' aedes^  quae  ad  exortum  eccleßag  fant^ 
und  doch  fagt  Cajßni  kaum  56  Jahre  darnacii,  Gaf- 
Jeiidt's  Beobachtung  fey  in  einer  iüxche  von  Mar- 

-  *  i'eilit; 
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f^hai/it  pour  cela  4  Marjeiilt  une  iglije  ^  dont  ä 
jfit  percer  le  toit  par  Viuaoritd  des  conjuh  dsja, 
^.ville^  qui  pour  la  gloire  dt  leur  putrie ßpeni  de9 
f.ueniers  publica  les  Jrais  de  Vobjervation**  (Mem* 
de  TAcad.  Tom«  X  pag.  59).  RiccioU^  yrtlch^TGafr 
Jendrs  Beobachtung  in  leiner  ^ßronomia  reforma* 
ta  Tom.  I  pa^.  164.  ajsiükrt,  erwähnt  dielen  Ort 
auch  nicht  beftimmter,  als:  in^concHavi  magno  ci»  • 
jus  dam  collegii  Mßjfiliae,    Diefe  Nacliläfiigkeit 
ift  um  lo  mehr  zu  berichtigen,  da  die  Peres  ota* 
iortens  diefes  Collegium  längft  verlalten  haben,  ünd 
^eiienwavti^  die  StadUciiuie   (coUege  de  la  ville) 
dahin  terlegt  ift.         .  -  *  '  - 

Schon  auf  meiner  erlten  Reife  nach  Marfeille 
im  Jahr  1785  iiattc  ich  mich  nach  Pytheas  und 
G^Jfendi's  Beobachtungs  -  Orten  forgfältig  erkun^ 
digt  \uid  dahin  meine  aftronomifche  Wallfahrt  zu 
machen  gewüuiclxt.  Der  berühmte  Antiquar  Grof^ 
fon  führte  mich  in  der  Altftadt  (vieille  9iUe)y 
welche  das  alte  Ahj/jiuu  ii:,  auf  einen  Platz,  wel- 
chen er  für  Jenen  hiel^,  wo  Pytheas  vox  sooo  Jah-' 
;en  feinen  Gnoinon  emotitet  haben  foUte  f  allein 

fchwach 

Vcrfaffer  des  bekannten  Recueil  d^antiquiti  de  Mar~ 
feillt,  Dioff^n  Freund  fand  ich  bey  meiner  dritten 
Reife  nkch  |diirreillf  ni^t  -mehr  am  L4<bea, ,  In  det 
Revolution -llfiobtett  er  mit  ^feinem  Sohne,'  «iieiii 
Maltheier^BAch  Neapel;  hier  wnrtfe  er  toa  der  nee* 
poUtcnifcJieu  I\ev oluiion  fuitgenncn ,  iu  das  Caßell 
d4l  OVO  gebracht  und  dafelhft  bey  dem  bekannten  all- 
gemeinen Blutbade  der  FrauioXcn  mit  feinem  Sohne 
umgebracht'  * 
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fchwach  ünd  nichtig  waren  die  Gründe,  nitweU 

chen  er  feine  Meinung  unterftlU/  Le ,  denn  lie  beru* 
hm  auf  nichts  weiter,  als  auf  ein  p^ar  noch  vorhau» 
denen  fchmalen  gewölbten  Bogen ,  in  der  Riqhtung 
der  Mittagslinie,  welche  er  für  die  Grundfläche  die - 
tps  Gnomon»  hielt;  allein  er  ift  über  diefe  Vermu- 
liiung  fowol  antiqnarifch  als  aßronomifch  fiegreich 
widerlegt  worden.    \Vahr  ichein  lieh  wird  man  über 
dieXen  Gnomen  nie  etwas  benimmt  es  in  Erfahrung' 
bringen,  da  uns  weder  BaukunJt  noch  GeTchichte 
.  aus  einem  fo  hohen  Alter  darüber  etwas  zurück* 
gelaffen  haben  ^  und  Strabo  leiblt,  welcher  uns 
doch  das  meifteüber  P^^A^uj  aufbehalten  hat,  io- 
gar  über  das  Zeitalter,  in  welchen^,  er  geieb^  zwei« 
fclhaft  Ift.  ' 

II)  Der  zweyte  Punct,  welcher  unfere  Auf- 
saerklamkeit  verdient»  ift  das  obenerwähnte  Galee« 
yen-Arfenal,  an  welchem  de  ^ (Jhazeü&s  hit  i685 
ProfeETor  der  Schiffahrt«- Knnde  war.  Da  dieStern- 
warte*  von  St*  Croix  erüt  im  Jahr  1702»  vollendet  war^ 
und  der  Jefuite  Laval  im  December  diefes  Jahrsi 
die  erften  Beobachtungen  dafelblt  machte,  le  wird 
e^  wahrlcheinlioh,  dafs  er  bis.  2a  dieler  Epoche  aU 
le  feine  Beobachtungen  in  diefeiu  Arfenal  ange-  • 
iteiit  habe,  ob  wir  gleich  in  den  (VJleiQoiren  de^  Pa* 
rifer  Academie>der  WilTenfchaften,»  wo  feine  Beob« 
Achtungen  vorkommen,  gar  keinen  Beobachtungs«» 
Prt  erwähnt  finden*  Auf  alle  Fälle  haben  wir  da«  « 
htr  diefen  Pnnct  beftimmt«  De  CMtMeltar  Aarb  dea 
iö  Januar  1710. 

III.  Der  dritte  aftronomifch  merkwürdige  Ort 
lij  diö  S-eiiiwaiLe  des  durch  feine  vielen  Beubach- 

tun* 
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«tongen  natd  drey  ftftiK>noia(i£efaen  Seereifen  ntch 

der  Levante,  nach  der  Südfee  und  nach  den  Ca- 
naiilchen  Iniein  berül^mten  Minoriten,  Louis 
B^uilUe.   Ludivig  XIV  Uefs  ihm  im  Jahr  1714,  is 
feinem  Kiolter,  welches  in  der  Vorliadt  ein  der     -  ' 
Xogenannten  Gegend  PLaine  de  4SU  Michel  lag« 
ein«  eigene  Sternwarte  erbauen.   Peuitlie  und  ' 
Xein  Neffe  ivnd  Zögling  (ein  Priefier  deileiben  Orw 
dens)  ChaHe$  Emanuet  SigaUoux  beobachteten  vie« 
Je  Jahre  dafelbft,  und  noch  nie  war  di*^  L^^^ge  die- 
ler S.ternwarie  beirimmt  worden;  denn  die  Beftim» 
rnnng ,  ■  die  FeuäUe  felbä  zu  jener  Zeit  machen* 
iwünnte,  niiilste  wegen  des  Zuftandes  der  damali- 
gen Werkzeuge  und  Hülfsmittel  lehr  mangelhaft 
ausfaUen;  fo^feaiden  wir  in  .  dar  That,  dafs  er  fich 
in  diefem  erften  Elemente  einer  Sternwarte  um 
-ftaderthalb  Minuten  in  der  Breite  und  vier  Minu- 
ten in  der  Länge  geirrt  hatte.    Nichts  deilb  weni* 
ger  lind  FcuiUce's  Beobachtungen  nicht  zu  verach-  ' 
ten,  Ce  Xiad  vieltiSehr«  wo  es  nicht  auf  ab/obae^ 
Xondern  nur  aaf  Differential  -  und  auf  Z«>-Beob* 
Achtungen  ankomn^ty  von  Xelir  hohem  Warthe,  und  / 
•nthalten  «inen -Schatz  von  Materialien,  denver- 
Xtandige  Aftronoinen  zu  benutzen  willen  und  wirk- 
lich Ichon  benutzt  haben.   So  hat  z.  B«  um  nur  bey 
tinigen  gan^  neue«  Bey fpialen  Bbhen  zu  bleiben^ 
Hr,  F 10 f.  Bürg  bey  feinen  neuen  Monds-Tafeln  ein 
paar  Xolche  zu  MarXeille  ahgeXtellte  Beobachtu» 
genjdazu  gebraucht^  den  Cogfficienten  einer  neaea 
von  laFiace  entdeckten  Mondsgleichung  zu  beftim*' 
snen  *)k   Auch  aus  Xeinen  auf  den  verfchi^de^en 
'  ■  *   -    *  ^  •  'Se^ 

M»  Ck  Jui  itti  tMf  St  sßS*  '        '  f 
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Seereifeii  angeftellteii  BoobacHtnii^eii  hmt  man  dSe 

^e^grapliifche  Lage  vieler  Orte  berechnet,  z.  B. 
▼on  Smyrna^  Buenoi' Aires ^  Monte  Video  ^  Vdlpa'- 
roijo^  Lima  9  Calao  etc.  welche  noch  bis  jetzt  für 
•die  rieh  tieften  gelten  Es  ift  daher  um  fo  mehr 
von  Nutzen,  die  wahre  a  Tu  onomilche  Lage  von 
FemlUe^t  Sternwarte  zu  beftimmen,  da  wir  fo 
glücklich  waren ,  in  Marfeille  viele  feiner  Hand- 
Xchrifteri  zu  finJea,  unter  welchen  erne  Menge 
^er  Ichät^^b^rlten  nocli  nie  bekannt  gemachten  Be- 
4>bachtungen  diefes  Ailronomen  befindlich  find.  Un* 
ter  dielen  Papieren  fanden  wir  auch  feine  dritte 
ReiTe  nach  den  CanarÜchen  Infeln ,  weiche  er  im 
Jahr  1734  auf  Befehl  Ludwig*s  XIV  unternommen 
hatte,  und  welche  noch  nie  an  dat  Licht  getreten 
ift.  De  la  Caille  hat  in  den  Parifer  Memoiren  1746 
|iag.  126  einen  Auszug  daraus  geliefert.  Wir  wer- 
den in  der  Folge  die  merkwürdigften  feiner  Beob* 
tungen  in  diefer  Zeitfchrift  bekannt  machen. 

LouiB  Fetiillee^  de  Ifen  wahrer  Name  eigentlich 
If'euiüet  i&f  war  im  Jahr  i66q  zu  Mane  bey  Sifte^ 
Ton  in  deir  Ober- Provence  geboren.-  Seine  Biogfa* 
pben,  felbft  nnter  feinsn  eigenen  pro vencalifchen 
Lands  lauten,  wie  z.  B.  Achard  in.  ieinem  Dictio* 
jtäire  des  hormmes  iUußresi  de  Provence^  fagenkaum 
mehr  von  ihm,  als  daft  er  geboten  und  geftorben 
fey,  oder  übergehe^i  ihn  franz  nui  Stillfchweigen, 
mi9  Fapon  isLi^AU^iliiJtoire getUraU  de  Provence  **)^ 

:  WiT 

.  f)  M.  a  in  B.  S.  567.  V2.  5.  $iS.  Ephem.  Ailro%  Yim, 
dob.  igoi  ^  pag.  584. 

Papon  hätte  doch  eher  unferei  Feuittie^t  ^  all  To  vie^ 

\er  anderer  -uobedeutcuutfr  und  zum  Theü  unkluger 

Mcn- 

r 

f  1 

I 
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Wir  habea  dezunacb  aus  leinen  eigenen  gedruckten, 
tud  nn gedruckten  Schriften  und  Briefen  viele  fehr 

merkwürdige  biograpliifche  Nachrichten  über  die* 
len  arbeitlamen.  und  nützlichen  ATtronomen  ge« 
üunmelt,  welche  wir  einft  in  unferer  Zeitfchrift 
urileiii  LeFern  mittheilen  werden,    nelilt  feinem, 
ivohlgetroffenenPortraiti  weldies  Mr.TAii/MimKe* 
volutions- Sturme  au«  den  Minonten-Klofter  geret- 
tet halte  und  wovon  ich  mir  bey  .meiner  letzten 
Anwefenheit  in  Marleille  eine  fchüne  Copie  in  Ohl 
von  uein  berühmten  Mahler  unu  Conjervateur  du 
MufiCy  Mr;  Joack.  Guema^  verfertigen  üeb«  ,Vojk. 
demfelben  gerchicktexi  Künftler  habe  ich  zugleich 
die  Portraiu  ,von  St.  Jaques  de  SyLvabelle  und  Thu* 
2if  erhalten;  er Aeref  ein  Familien -Gemähide»  wel- 
ches auf  feinem  Todtenbette  verfertigt  wurde  und 
von  dem  leine  noch  lebende  Schweiler  To  gütig  war» 
eine  Copie  zu  erlau)»eii    Z^um  xweyten  hatte  Mn 
Tiiulis  die  Geialligkeit,  dem  Mahler  zu  fitzen.  Die» 
fe  drey  Poxtraits^  werden  gegenwärtig  für  die  M.C« 
in  Kupfer  geftochen.     Obgleich  St.Juquäs  feit 
fünf  Jahren  tgai  lii,  und  Mitglied  der  MarXeiller 

Äca- 

Menfcliea  geclenkea  folleii,  wie  z.  B»  p^r.  ^  j«. 
futten  The^phil  Raynaud ,  voii  dem  er  ersählt,  daf« 
feine  gröfste  Luft  war,  die  bivarrften  Bücher  es  fdurei* 

bcn ;  von  diefer  Art  war  fein  Tractat:  laus  brtvitatis^ 
in  welchem  er  alle  Farmen  der  Nafen  durchgeht,  auch 
die  der  heihgeu  Jungfrau  Maria  UMterfucht,  und  am 
Knde  beweiß ^  daf«  fie  eine  lange  Habichtmaf«  gehabt 
.  habe,  woraus  er  ferner  fühHefst^  dafs  auch  der  Hei^' 
land  eine  folehe  gehabt  habe; 

£v  ftarb  su  MarfeiUe  den  i3  April  1752; 
I  » 


iio     •  MoruilL  Correff).  1806.  AUGUST.  ' 

feiller  Academie  der  Wiffenfchaften  war,  welcher 
er  grofse  Ehre  gemacht  hatte,  fo  hat  er  dennoch 
vater  feinen  Landsieuten  noch  keinen  Biographen 
gefunden.  Da  ich  feit  25  Jaiiren  die  Ehre  habe, 
Mitglied  derfelben  Academie  und  folg] ich  ein  Col- 
lege diefes  würdigen  Gelehrten  zu  feyn ,  welchem 
ich  perföulich  verehrt  und  gekannt  habe,'fü  ha- 
lle ich  von  feiner  Schwefter  und  feinem  Neffen  fo 
\iele  Nachrichten  und  Materialien  gefammelt,  dafs 
fie  mich  in  den  Stand  fetzen,  eine  Biographie  die- 
les  merkwürdigen  Gelehrten  zufchreiben,  welche 
nächftens  in  einem  unferer  Hefte  mit  feinem  Bil- 
de erfcheinen  wird, 

IV.  Die  Privat -Sternwarte  des  Mr.  Garnier  in 
der  Rue  Vijancon,  Maijon  Somit,  Von  diefem  ge- 
fchickten  zu  früh  für  die  WiffenJchaften  verdorbe- 
nen Aftronomen  findet  man  einige  BeobacJitungen 
in  den  Memoiren  der  Parifer  Academie  1775,  pag. 

pag.  66a,  in  der  Conn.  des  tems  i'/So, 
pag.  518.  Jeaurat  verglicli  mehrere  feiner  Jupi- 
teus-Trabanten-Verfinfterungen,  um  die  Länge  voii 
Marfeille  daraus  abzuleiten  ^  bedachte  aber  nichts 
dafs  Garnier  nicht  auf  der  Sternwarte,  fondern  in 
feiner  obengenannten  Wohnung  480  Toifen  öftlicli 
von  diefer  Sternwarte  beobachtet  hatte.  Da  uns 
Mr.  TJiulis  feine  Beobachtungen  mitgetheilt  hat, 
wovon  einige  nie  durch  den  Druck  bekannt  w  ur- 
deai,  fo  fetzen  wir  folche ,  jedoch  nur  die  Bedek- 
kungen  vom  Monde,  mit  HinweglafTung  der  min- 
der lichern  Monds  -  und  Jupiters  -  Trabanten  -  Ver- 
finlterungen,  hieher,       •  ' 

I  .... 
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Y.  Die  Pxivat-StGrn warte  des  Mr.  Thulis  in  der 
Hue  Dauphinis ,  Maifon  de  Madame  det  Flottes4 

Dieles  Haus  ift  auch  deswegen  bemerkenswerth, 
weil  es  eine  der  Haupt-Stationen  war,  auf  w«lcheü 
verfchiedeü^  Winkel  tind  Azimuthe  zu  dem  Dr^y« 
eck-Neiz  von  MarfeiLie  und  der  umliegenden  Ge« 
gend  genommen  wurden.  ^ 

VI.  Das  Ljciie  Imperial  oAcv  die  kaiferliche» 
Erziehungs- Academie  für  die  vier  Departements: 
Bouche  du  Rhone  ^  du  Var^  des  Alpes  mafitimek^ 
uiid  de  VauLiuje ^  vormals  das  Beniiidrämei-  Non- 
nenklolter  in  der  Vorltadt  hinter  den  Alleen  von; 
MtalhanU  j  Der  jatzige  Provifetir  oder  Yorßeher 
dicfer  I.elir- .\iiltalt  ,  Antoine  ileboul^  vüraniUi;;er 
Benedictiner  und  ProfelToj:  der  Mathematik ,  piiy- 

fik 
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lik  und  Aftronomie  an  der  Militair- Academre  zn 
Sordze,  nachher  Profelfor  der  Ph^Iik  am  L3  ceum 
Bordeaux,  hat  die  Abficht,  eine  kleme  Stern- 

,  warte  dafelbft  zu  errichten,  wozu  fchon  bey  mei- 
'   nein  letzten  Aufenthalte  in  Marfeille  der  Anfang 

•  mit  einem  Gnomon  gemacht  wurde.  Pxeboul  hat 
üch  auch  durch  aftronomifche  Schriften  bekannt 
gemacht;  noch  vor  kurzem  gab  er  heraus:  Notes 
e4  Additiojis  aux  trois  pr  emier  es  Sections  du  Tratte 
St  Navigation  de  Bezouti  ä  Paris chez  Cour» 
der,  1804. 


1  f   V  • 

Namea  der  Puncte. 


Merid.  Ditf. 
mit  d.  Stern- 
warte in  Zeit 
öHlich. 

Länge  v. 
Ferro. 

Breite. 

o,"o 

23°!' 54" 

45^ 

17'  49'' 

it  7 
h  4 

23  2  20 
25  2  15 

43 
43 

17  49 
»7  33 

4>  8 

23  3  6 

43 

17  54 

2,  7 

23  a  35 

43 

17  35 

2,  4, 
3»  5 

25  2  30 
23  2  47 

43 

43 

17  55 
V  45 

K«ilerliche  Sternwarte 
College  de  la  ViUe,  Qb- 

ft^rv.  des  Gajfendi, 
Arfenal,  Obf.  d.Chazelles 
lesMiniines,  Obferv.  des 

Feuillie, 
Maifon  Somis,  Obf.  des 

Mr.  Garnier, 
Maifon  des  Flottes,  Obf. 

des  Mr.  Thulis. 
Lyc^e  Imperial. 


(Die  Fortfetzung  folgt  im  nächAeii  Hefte.) 
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xir. 

Ub^r  den  Gebrauch  der  Gradmelfun^^  zut 
fiierünuKmng  der  Gefialt  der  Erde, 

vom 

Kammer  •  Kath  roir  LINDENAU^ 


Faft;fckeint  es,  als  köntte'dne  neue  Ünierfuchung 
Sber  d»  Beftimumnfi:  der  Gefialt  der  Erde  aus 
Gradmeffungeu  weder  Nutzeu  noch  Inteielie  mit 
fkk  führen^  da  die  rcharfünnig^sii  firöneningen 
mnei  Gairaut  y  Legemdre^  de  la  Place  u,  faftal<4 
1k9  ericliü-jit  haben,  was  höhere  Geometrie  nur  ir- 
gead  über  dieren  fchwierigen  Gegenftand  darzubie- 
ten vermag.   Auch  lind  wir  weit  entfernt ,  in  die*^- 
ferHinßcht  etwas.Nettel  oder  BelTerel  aufhellen  zu 
^Yüllell.  Allein  eines  Thcils  wurden  wir  durch  eini-. 
ge  neue  zu  einer  lolciien  UntexruChuiig  iich  dar-»* 
bietende  Elemente,  .und  dann  durch  den  Gedan*« 
ken,  eine  etwas  eigebthümliche  Anficht -Ton  die-^ 
ieiXL  Gegenfiande  aufgefalst  zu  haben,  veranla£st, 
nachfolgende  Bemeirltungen  und  Rechnungen  hier^^ 
'&b«r  bekannt  «u  machen.  •  Wir  fügen  üur  noch 
^e  Bemerkung  bcy  ,    daXs  wir  uns  be^  dea  hieir 
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erhaltenen  zum  Theil  lehr  paradoxen  Rerultaten 

nicht  anmalsen  würden,  Ei|dfolgerungen  zu  zie^ 
hen.  Allein  das  muls  gleich  im  Eingange  diefes 
AuiTatze«  ausgehoben  werden ,  dab  die  Alter- 
native: 

y^Grädmellungen  find,  entweder  zur  Beftimmung 
,,der  Geftalt  der  Erde  überhaupt  ganz  untaug- 
,»Uch,  oder  die  Annahmeeines  3olide  de  Revo-» 
^^utiönift  unltatthaft/^ 
licli  nach  unferer  Überzeugung  aus  allen  Datis, 
die  m,d^  in  dieier  Hinficht  nur  irgend  zu  benutzen 
Termag ,  gänZ  klar  datlegt«    Mit  Recht  ivürde  inan 
uns  vorwerfen  können  ^    nuQos  et  inarUa  captare^ 
wäre  jene^  Refültat  eine  Folgerung  äberer  apokry- 
phifcher  Grädinfeffungen,  allein  ganz  im  Geigen- 
theil  werden  gerade  aus  den  drey  ueuern,  und  ins- 
/^efondere  aua  der  franzöfilchen  und  englifchen 
GradmeHung  die  fo n de rbailten  Beftimmungen  er- 
halten.  Diele  neuern  MeXiu^igen,  deren  Refultäte 
jetzt  vor  linfern  Augen  liegcpi^  liefsen  eine  hefTere 
Kennlnifs  von  der  Giüfse  und  Geiiait  unferer  Erda 
hoffen^  «und  da,  To  yiel  uns  bewüfst  iii,  diele  Ope> 
xationen  noch  nicht  imZufammenhaiige  verglichen 
worden  waren,  fp  fehlen  uns  jetzt  der  fchickliche 
Zeitpunkt  zu  feyn^   einige  Gombinationen  übe^ 
diefen  GegenAand  Zu  rerfnchen,    die  vielleicht, 
verbunden  mit  dem  in  OXtindien  gemeilenen  JuSn^^ 
genp  und  Breiten  "Grade  und  der  beflern  Beftim- 
mung des  fianzöfilclien  Langen  -  Grades,  zu  einigen 
intereffanten  Auffchlüüen  über  die  Krü^nmung  der- 
Meridiane  und  Parallelen  hättta  führen  können. 
Leider  vy^d  d^e  ügffuung,  init  der  wir  uns  am  An- 
fange 
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fange  dieler  Unterluchung  icbmeicbelteii;  nicht  ge« 
rechtfertiget»  im  Gegentheil  die  UngewiTsheit  und 

Disiiarmonie  erhaltener  Refultate  immer  grölser, 
je  mehr  wir  die  Z^hl  aller  nur  möglichen  Combi«^ 
nation^n*  vervielfältigen  fuchteii,  und  um  fo 
gröfser  wurde  aus  allen  ( ji adinelTungen  die  Wahr« 
Icheinlichkeit,  dafs  die  Erde  ein  irregulärer  Körper 
fe}  ,  oder  daf«  Meffungen  über  ihre  Geltalt  im  alU 
genieiucn  nichts  zu  bevveilen  vermögen.  Um  dia 
Kelultate  ünferer  Rechnungen  überhaupt  beurthei«- 
Jen  zu  können,  wiid  es  iur  vvenif^er  mathematiiche 
Leier,  die  mit  der  Verbindung  und  dem  Einf^uffe» 
iien  die  'Geftalt  der  Erde  auf  andere  PhKnomene^ 
und  diele  unigekehrt  auf  jene  haben,  nicht  ganz 
vertraut  find^  «rfarderUch,  feyn,  der  Darlegung 
der  Rechnungen  felbll  einige  generelk  *  Bemer- 
kungen vorauszuichicken,  aus  denen  die  Möglich«^ 
keitoder  Unmöglichkeit  der  erhaltenen  Reiultate^ 
und  hiernach  das  Züverläffige  oder  Un«uverläf fi g e 
der  zum  Grunde  liegenden  Eiemeute  beurtiieilt 
werden  kann.  Ob  erhaltenev  Refultate  über  dia 
Dimenrionen  unieres  Kidballs  möglich  uder  un- 
möglich findy  diefs  wird  eines  Theils  durch  dia^ 
£ntßehung6»Art  der  Erde,  dann  aber  durch  dat 
heftimmt,  was  andere  unabiiangige  Phänomene, 
hierüber  beweifen  können»  Das  Letztere  hängt 
tum  gröfsern  Theile  von  dem  Erßeren  ab»  fo  daA 
alfo  eigentlich,  ftreng  genommen,  nur  Vorläufige 
Hypothefen  über  Formation  der  Erde  auf  eine 
Beftimmung  ihrer  Geftalt  führen  können«  Diefe 
Betrachtung»  die  wir  lugleich  näher  erörtern  .wer-^ 
den,  mufs  uuy  dünkt  mich t  voxfichtigin  den  An« 

H  a  nahm^en 
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nahmen  darüber  machen,  was  eigentlich  als  Bewei- 
fende» aus  andern  Phänomenen  für  Gröfse  nnd 

Geftalt  der  Erde  folgt,  indem  diefs  faft  einzig  von 
der  Willkühr  liehen  Annahme  über  die  innere  Conli- 
guration  tinferes  Erdballs  abhänoft.  Dicke  Quartan- 
ten würden  liph  allein  über  diele beyden Punkte  zu- 
fammenfchreiben  lallen,  allein  wir  belchränken  uns, 
das  hierher  gehörige  auf  einige  Octav  -  Seiten  zu- 
fammenzudrängen,  indem  es  für  gegenwärtige  Un- 
terfuchung  blofs  aui;  die  Entfcheidung  folgender 
zwey  Fragen  ankömmt: 

ü)  In  wie  .fernift  es  wahrfcheinlicK  dafs*  die  Ge- 
ftalt der  Erde  das  ileiultat  der  Rotation  einer 
flüfligen  MalTe  ift,  und 

a)  was  können  hey  angenommenen  Hypothelen 
über  die  innere  Configuration  unferer  £rde, 
.  ^    die  Phänomene  von  Präcelfion,  Nutation  und 
Pendel  «-Längen  in  Vergleichung  mit  Grad- 
sneffungen  und  gegen  diefe  beweifen  ? 

War  unfer  Erdkörper  in  der  erAen  EntHehung 

ganz  Ilüffig,  fonderte  fich  bluis  nach  und  nach  ein 
fefter  Kern  durch  Niederfchläge  ab ,  und  fand  bey 
diefer  MalTe  eine  immer  gleichförmige  Rotation 
Statt,  fo  würde  das  Problem  über  die  Geitalt  der  Er- 
de ftreng  gelöft  werden  können,  und  jene  müfste  in 
deräufsern  und  Innern  Configuration  eine  Regel- 
/  mäfsigkeit  haben,  von  der  uns  Erfahrungen  auch 
nicht  die  mindelte  Spur  darbieten«.  Die  eigenthnm- 
iiche  Unwahrfclieinlichkeit    folcher  ungeheaem 
t   im  unendlichen  Räume  fchwebendeu  iiüliigcn  Maf-r  ^ 
fen '  abgerechnet ,  wird  diefe  noch  weit  grofser 
'  -         '     •     '  wenii. 
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wenn  man  den  wahren  Zuftand  unferer  Erd-OBcr» 
fläche  mit  dem  imaginären  vergleicht  >  den  Tie  uu« 
ter  jener  Vorausfeizung  haben  müfste.  Nirgends: 
findet  man  Gleichlormigkeit,  auf  unferm  Erdkör* 
per.ift  jiichtjs  conftant,  als  feine  Unregelmäfsigkeit, 
überall  findet  man  unverkennbare  Spuren,  daff 
hier  in  aufeinander  folgenden  Perioden  die  gewalt- 
lamften  Revolutionen  Statt  &nden  und  unwillkühr« 
.  lieh  dringt  lieh  dem  unbefangenen,  keiner  Ilypothefe 
knechtifch  anhangenden  Manne  die  Oberzeugung 
au^  dafs  unfere  Erde  ein  Gemifch  heterogenerMalTen 
in  fich  fafst,  und  dafs  ihr  Entftehen  und  Anwacii- 
fen  bis  zur  jetzigen  Grofse  in  verfchiedenen  Zqit« 
räumen  erfolgte.    Die  Yerfchiedenheit  in  der  au« 
fsern  Confisuration  und  im  Alter  der  Oberfläche 
der  Erde  läfst  uns  wenig  Zweifel  über  jene  Annäht 
me  übrig.    Wenn  der  Naturforfcher  in  den  .Cordil- 
leren,  in  Kamtichatka^s  Eis- Gebirgen,  in  allea 
Aleutif eben  und  Kurilifchen  Infel- Gruppen»  in 
Auuralien  u.  1.  w.  bluls  vulkanifclie  Wirkungen 
üeht:  wie  foll  er  es  erklären ^  wenn  dann  in  einer 
iingeheuem' Bergkette  9  in  unfern  deutfchen  Cor-- 
dilleren,  auch  nicht  eine  Spur  vulkanifclier  E  vplo- 
fionen  Heb  darbietet»  wenn  man  Gegenden  unter 
Grönlands  rauhem  Himmelsftriche    durch  ünge* 
heure  Steinkohlen -Lager  als  Plätze  früherer  üp- 
pigez  Vegetation  bezeichnet  findet,  wenn  man  ax^ 
der  äiifserften  Gränze  derbefuchtenWeltin  Gegen« 
den,  wo  ein  ewiger  Winter  die  thicrilche  und  Pflan- 
zen* Schöpfung  vernichtet,  wenn  lnan,'fage  iehy 
in  jeöeu  merkwürdigen  im  Eismeer  gelegenen  La- 
hoffchtn  Infein  nichts  lUs  Spuren  einer  fiidlicben 
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animalifchen  Schöpfung  antrifft,  wenn  diefe  Infeln 
faft  einzig  aus  Keften  von  Landthiereti  beiteiien, 
die  hur  unter  einem  ^värmern  Himmelsftric^e'  zii 
leben  vermögen,  und  wenn  man  dann  in  Regionen 
unter  einem  mildern  Himmel,  in  Afi  ika*s  iiml  Afiens 
Ungeheuern  Wüften  nach  einer  Spur  von  Vegeta« 
tioUy  nacb  einer  Spur  von  Ähnlichkeit  mit  ienen 
Gegenden  vergebens  forfcht:   v^ie  kann  man  da 
auf  die  Idee  einer  gleichförmigen  Entfiehung  unfe- 
rer  Erde  nur  mit  einem  Gedanken  geführt  werden? 
tJnä  wenn  man  ferner  unverkennbare  Spuren  vom 
ehemaligen  Meeres- Grunde  in  dem  jetzigen  ielteu 
Lande  erblickt,  wenn  im  Innern  der  Krde  iait  tag-» 
lieh  neue  Überrede  von  Thieren  aufgefunden,  wer- 
den,  die  nur  in  einer  frühem  Schöpfung;  nicht  in 
der  jetzigen  exiiüren,    wenn  jene  berüchtigten 
M«mmo,ut)is^  Knochen  auf  GeXchöpfe  hindeuteoi 
die  mit  unierer  ganzen  übrigen  animalirchen.Orga-* 
niTaiiou  im  Mifs\ erhältniffe  Itehen,  und  wenn  end- 
lich auf  der  einen  Seite  Bergketten,  wie  die  Pyre- 
näen, nacb  taufendjähriger  ExiiVens^  ihrer  Aiifld- 
fang  nahe,  kraftlos,  mürbe,  vom  Alter  in  fich 
felblt  zu  verfallen  drohend,  und  auf  der  andern  die 
Alpen  mit  der  fchöniten  Vegetation  voller  Kraft 
nhd  Fertigkeit  ficb  dem  beobachtenden  Auge  dar- 
bieten: wer  kann  da  auf  den  Gedanken  einer  gleich- 
Zeitigen  Schöpfung  hingeluhrt  werden?^  Sollte  es 
voreilig  feyn,  wenn  wir  au3  diefen  PräniiPen  et 
als  ein  Refultat  unierer  lebbafien  Überzeugung 
AuÜtellen: 

„daCs  die  jetzige  Gröfse  unferes  Erdballs  .eixt  Ke« 
^,fultat  der  yereinigun^  mehrerer  Maflto  war, 
,    '  ■  ,iuiid 
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„und  dafs  folglich  durch  diefe  An  der  Formation 
,»cüe  iojiere  und  äulsere  Coiifiguration>der  Erde 
„als  ungleichartig  und  nnbe&imnit  aogefeheJi 
.  9, werden  kinn?     t  . 

^    Um  den  Verdacht  eines  Plagiats  zu  entfei  nen> 
bemerke4  Dvir,  dafs  LeXer^  die  mit  der  Bieherßtin*^  ' 
fcheu  Theorie  der  £rde  heianni  llnd^  diefe  mit 
kleinen  Modi ticationen  hiei  wieder  linden  werden. 

Eia^  mehr  mathematiCche Behandlung  läfst  die 
Beantwortiing  der  zweyien  obenaufgeliellten  Frage 
KU :  ,,Was  können  bey  angenommeneQ  Hypothefoii 
,.über  innere  Configuration  unferer  £rdQ  die  Pha- 
^nom^ue  von  Pracpllion»  Nutation  und  P9n4eU 
,»I.ängi9n  in  Vergleichong  mit  Oradmeiriingen  und 
„gegen  diefe  beweifen?*^     Jene  unbcliimmte  Ir- 
regularität der  Erde,  die  wir  als  Folge  ihrer  ur* 
fprüngUphen  Formation  aofTtellten,  wird  jedoch 
durch  mechanifche  Grund -Kräfte  fo  modificirt» 
dafs  ihre  Gettalt  im  allgemeinen  bis  auf  gewilTe  , 
Gränzen  al«  belümmt  angeXehen  werden  kann, 
XheiU  mufsten  «rermpge  matliematifcher  Gefetz#  ' 
die  fchweren  Theile  den  Kern  der  Erde  bil4^n,  * 
auch  konnte  für  den  bey  der  Erde  eintretenden 
Fall,  dafs  der  gröfsere  Theil  mit  Waüer  bedeckt 
ift,  daa  nothwendige  Gleichgewieht  bey  einer  ge- 
gebenen Rotations -Gefchwiadigkeit  nur  unter  ge*  ^ 
wifTen  Bedingungen  über  die  Geltalt  der  Erde  Statt< 
finden,  und  endlich  mufste  durch  .die  natürliche 
Tendenz  der  Materie,  fleh  in  <b>  Gaßalt  au  formen, 
die  ohne  irgend  einen  WideiTtand  das  nothwendige 
Hefu^tat  jener  mechanifchen  Grund  «Kräfte  gewe- 
fen  feyn  wfixd^  der  Erdközper  0ine  von  der 

I 

Digitized  by  Google 


1Ä0      MonMli  C0rreß.  AUG  OST, 

*  f 

regulären  weiiigfiens  ttickt  fehr  aWeichende  Ge«- 

Jtalt  annehmen.    Wir  find  überzeugt,  dafs  vermö- 
jge  der  Gefetii©  des  Gleichgewichts  und  der  Schwe- 
re nach  Jahrtaiifendea  alle  Unregelmäfngkeiten» 
fille  gröfsere-  Erhöhungen  und  Vertiefungen  unfe- 
res  ErdkÜrpers,  wenn  auch  nicht  ganz  verfchwin- 
jden,  doch^ewU»  bedeutend  gemindert  leyn  wer* 
iden.  Unjber  jener  erftern  VorausDetzung  einer  will-- 
kührlichen  Unregelmäfsigkeit  der  Erde  würde  das 
Problem,  die  Geftalt  derfelbea  zu  bclümnien,  un- 
ter die  unmöglichen  gehören^  undwiewol  diele  Be- 
ßimmung  auch  noch  unter  den  gemachten  Modifi- 
cationen  unzählige  Schwierigkeiten  miL'Ueh  führt, 
lo  gibt  es  doch  HüHsmittel  und  Methoden,,  .die 
2uüünmengelarst,  wenigßens  in  Hiniicbt  der  Gran» 
zen  des  Axen- VerhältniHes  der  Erde  einiges  Licht 
verbreiten  können.    Man  kaim  überhaupt,  dünkt 
mich,  die  Methoden  zur  Beltimmnng  der  Gc^iait  dec 
Erde  in  zwey  wefentHch'  verfcbiedene  ClalTan  ah-* 
theilen,  einmal  Jolche^  die  unmittelbar  die  Krüm- 
mung undGröIse  detfeiben  heltimmeuy  und  dann 
Jolcke^  wo  das  Axen-Verhältnifs  und  die  Krüm<« 
mung  der  Meridiane  mittelbar  aus  einer ,  vermö-^ 
ge  der  Verfehl edeniieit  der  Schwere,    als  wahr^ 
fcheinUch  gefolgerten  Verichiedenheit  de&  Volu- 
men hergeleitet  wird.  Ich  Tage  ausdrücklich:  ^^aiä 
wahrfcheinlich weil  Verfchiedenheit  der  Schwe- 
re die  dee  Volumen  nicht  naüiwtmiig  involvirt,  in« 
dem  grbfsere  Benfität  bey  einem  kleinem  Vola^ 
men  et  vice  verfa  Statt  finden  kamn,  und.hiemach 
nur  die  Maffe^  oder  dasProduct  des  Volumen  in  die 

Denlliät  das  eigentliche  Mafs  der  Schwere  b^iummt« 

Un- 
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Untoittelbare  McRüngen  der  Meridiane  und  Paral-»    v  . 

lelen  waren  nebft  den  aus  Stei  nbedockun^en  er- 
haltenen Beltimmun^en   die  eni7ia^n  Metlioden, 
die  zekher  unter  die  der  eri&en  ClaHe  gezählt  wer- 
den konnten*  Unter  die  zweyte  mufs  alles  gerech- 
net werden, _wo  das  Refuhat  nicht  unmittelbar, 
Sondern  nur  dadurch  erhalten  wird,  daXs  man  aus 
der  Wirkung  auf  die  Urfache  Xchliefst,  wie  dielt 
bey  BeMmmuno^  des  Axen- VerhältnifTeg  Äus  Pen- 
del-Beobachtungen,   Präceffion,   Nutation  und 
Monds -Gleichungen  der  Fall  ift.   Ohne  hypothe* 
tifehe  Vorousfetzungen  kann  aus  mehreren  gemef- 
fenen  Meridian-    oder  Parallel  -  Oiaden  die  Ge- 
ltalt diel^  beftimmt  werden.    Jetzt,   da  man  ücli 
Terüchert zu  haben  glaubt,  dai's  ihre  Krümmung 
von.  der  kreisartigen  oder  elliptifchqn  wenig  ab- 
weicht, fetzt  man  bey  Meridianen  die  elliptifche 
Toraus;  allein  eine  folche  Vorausletzung  ift  {nicht 
nothwendig,  daman,  wierchonBoif^u^rgethanhat, 
vermittelft  der  iiiimitcrimal  -  Rcclinii;ii^  direct  die 
Curve  herleiten  kann,  durcii  die  niehrqre  gegebe- 
ne Puncte  darzuilellen  ünd.  Sternbedeckungen, 
zwar  auch  zum  gröfeem  Theil  unabhängig  von  hy- 
pothetifchen  Vorausfetzungen,  geben  blols  die  Cor- 
lection.  eine»  fupponirten  Axen- YerhältniOes  für 
einen  beftimmten  Punct  der  Erde  und  Jvönnen  aU 
ix>  nur  zu  Local-  nicht  aUgemehiea  RefultaLeii, 
über  die   Geftalt  der   Erde    führen.  Unmög- 
lich wird  dagegen  eine  lolchö  ditecte  Beftim« 
mung  bey  den  Methoden*  der  zweyten  ClafTe,  in4 
dem  hier  das  Gefetz  der  Ab  -  und  iZunahnie  dec 
Schwefe  von  dexGelkli  desterieruiTchenS^ärold^ 
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und  diefes  wieder  von  jenem  abhängt;  eine  gegen- 
feitige  Abhängigkeit  zweyer  unbekannten  Grofsen, 
duich  die  die  Befürnmungbeyder  ungemein  fchwi«- 
lig  und  nur  dadurch  möglich  wird,  dal's  man  die 
eine  als  bekannt  vorausfetzt.  Allein  felbft  dann  kana 
die  Geßalt  der  Meridiane  aus  jenen  Phänomenen 
nur  unter  der^  Annahme  einer  gleichen  Denfität 
pder  ^ine$  conftanten  bekannten  Verhältuiffes  ihrer 
Incremente  hergeleitet  werden.     Unter  der  Vor- 
ausfetzung  einer  homogenen  Den fität  und  derellip- 
tifchen  Figur  hatte  Newton        für  die  Abplattung 
gefunden  und  in  neuern  Zeiten  war  man  vermit- 
telft  einer  ausgebildetem  Analyfe  und  mit  Voraus-» 
letzung  diefes  Refultats  auf  die  Beftimmungder  Prä- 
ceffion  übergegangen.    Bekanntlich  ift  diefes  Phä- 
nomen eine  Folge  der  Ellipticität  der  Erde  und 
wird  durch  eine  Function  diefer  und  der  Denfität 
ausgedrückt.    Alfo  auch  hier  ift  von  den  drey  die- 
le Gleichung  beftimnienden  Grofsen,  Präceffion, 
Ellipticität  und  Denfität,  nur  die  durch  Beobach- 
tungen genau  gegebene  Präceffion  bekannt,  und 
eine  incognita  mufs  vorausgefetzt  werden,  um  die 
andere  beftimmen  zu  können.    Für  die  Homoge- 
neität  wird  für  das  Maximum  der  Abplattung 
gefunden,  und  die  Function,  die  diefe  Gröfse  gibt, 
ift  von  der  Art,  dafs  mit  abnehmender  Denfität 
der  Erde  vo^i  Centro  nach  der  Oberfläche  hin  die- 
fe  Abplattung  immer  kleiner  wird.    Denfität  und 
Abplattung  bangen  folglich  gegenfeitig  von  einan- 
der ab;  ift  alio  Denfität  ungleich  für  die  verfchie- 
denen  Puncte  der  Erde,  ift  das  Verhältnifs ,  nach 
dem  diefe  nach  dem  Centro  der  Erde  hin  zunimmt, 

nicht 
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nicht  für  jedea  Punct  conßant  und  gleichförmig; 

fo  fol^^t,  dafs  auch  die  Abpiatiuii^  local  reyn  wird, 
indem  die  zufammengeretzte  Function  aus  buyder^ 
überall  cohftant  Xeyn^  mufs  und  Hch  idlemal  da»  , 
▼ergröfserte  Verhältnifs  der  zunehmenden  Denli« 
tat  durch  eine  kleinere  Abplattung  et  vice  verfa 
compenliren  wird.    Nun  iü  aber  eines  Theili  ein« ' 
nnregelmäOsige  Denfitat  ii^  Aubern  und  Innern:  ^ 
der  Erde  fchon  durch  die  oben  auseinandergefetz- 
te^  Art  ihrer  Form«^tion  wahrlqheinlich ;  aUein  di- 
recte  Beobachtigigen  hierüber,  geben  dieler Wabr- 
TcheinUchkeit  einen  Grad  moralifcher  Gewifsheit« 
Locale  Attractionen  vom  Pendel  iind  Beobachtun- 
gen diarer  Axti  find  die  Denßl^äteuin  gleichen 
Bntfernungen  vom  Centro  der  Erde  überall  gleich» ,  . 
fo  mufs  die  Abweichung  des  Bleyloths  im  Verhalt-  * 
niffe  des  attrahirenden  Volumen  leyn,  iui  Gegen- 
theil  aber  im  zufanunengeleuten  Verhaitniile  de^ 
Denlität  und  des  Volumen  oder  der  Mafle.  Befon-  * 
ders  zi\  diefem  Endzwecke  angei'rellte  Beobachtun- 
gen hat  man  nur  zwey ;  die  erite  ilt  von  Bouguer 
am  Aequator  beym  Chimbora^Of   die  zweyte  von 
Maskelyne  in  Schottland  bey  dem  BevgeSkehaltieni ' 
beyde  zeigen,  dals  die  Deufität  n^ch  dem  lauern 
zunimmt»  allein  die  Differenz  bey  der  Attractio* 
nen  zeigt  auch  ofienbar  von  einer  ungleichen  Den« 
huL  der  Erde  beyder  Bcnbachtungs  -  Orte,  indem  ^ 
das  ungleich  giöfsere.  Volumen  des  Chimbora^o 
verhIUinifsmärsig  weit  weniger  Attracticn,  als  die 
niedrigen  Berge  Schottland«  äufserte.     Auch  sei* 
gen  ünregeimäfsigkeiten  in  neuern  Gradmeilun- 
gen,  vn%  wir  im  Vexlolg  diefes  AuKatze«  umltänd«. 
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ÜLlier  berühren  ^vorde^,  offenbnr  von  ZocaZ-At- 
tractioneu  und  dieje  miilTen  allpinalals  eiae  Folge 
tmgleichartiger  Denlität  angefehen  werden.  ^ 

"Wasnttii  endlich  die  Beltimmun:^  der  Geftalt 
der  Erde  aus  Pendel-Liingen anlangt,  lo  beruht be- 
Itanntlich  diefe  Methode  einzig  auf  den  unter  ver- 
l([^liie denen  Breiten  beobachteten  Differenzen  der 
Periclel-Lärige.  Beobachtungen bcweireii  liier  wider 
homogene  Denlität,  indem  die  aus  dielen  Beobach* 
rangen  hergeleitete  Differenz  der  Schwere  amAequa* 
tor  und  Pole  um  ein  Drittheil  gröfser,  als  die  un- 
ter vorausge letzter  Homogeneität  tlieoretiich  be- 
Itimmte  war.  Zwar  geben  diele  Beobachtungen  ein , 
gleichförmigeres  Refultat,  äls  die  gemelTenen  Me- 
ridian  -  Bügen  ,  doch  finden  auch  liier  bedeutende 
Differenzen  Sytatt.  De  la  FLace  ^  der  aus  15  Beob** 
achtungen  die  wahrfcheinlichf^e  £ilipfe  beltimmty 
Icann'die  beobachteten  Pendel  •  Längen  doch  nur 
mit  Abweichungen  von  o,ü6  Linien  darftellen,  ei- 
ne Differenz»  die  da,  wo  die  ganze  Beftimmung  ein* 
zig  auf  einem  Unterfchie de  von  zwey  Linien  b^iruht, 
gonifs  nicht  unbeträchtlich  ift.  Noch  grulbcie  L  n- 
rcgeimäfsigkeiteu  beobachtete  Grijchow  y  der  in 
wenig  von  einander  entfernten  Parallelen  Diffe- 
renzen  in  den  Pc^ndel-Längen  fand,  welche  die  au9' 
der  Zunahme  der  Schwere  gefolgerten  bey  weitem 
iiberitiegen.  Übrigens  ift  es  lehr  natörlich»  dab 
Pendel -Beobachtungen  gleichforn^igere  Refattat» 
geben,  als  trigonometrifche  MefTungen,  da  Local- 
Urfachen  weit  weniger  Einflufs  auf  jene,  als  auf 
Meridian-^ Bögen  haben  können;  indem,  um  eineir 
rpeciellen  Fall  anzuführen,  eine  Unregelmärsig. 
-      ■  Keit 
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keil  in  der  Denßtät  der  Erde «  die  eine  Deviation 
des  Pendels  von  einer  Minute  zur  Folge  hat,  die  • 

Länge  deffelben  nur  uu^  o^isg  Linie  ändern  wird. 

Qoch  wir  muffen  zum  SchlulTe  diefer  Einlei- 
tung eilen,  da  olinedciu  Jiefer  Auffatz  die  Griin- 
zen  eines  lux  eine  Zeiticlirift  .beltimmteu  über-  ,  , 
üeigt.  Kennern  wird  die  Menge  von  Folgerungen, 
die  licii  aus  (liefen  Bemerkungen  ziehen laffen,  nicht 
unbemerkt  bleiben  y  wir  aber  begnügen  uns  blofs^ 
das  kurz  zufammenzufaCren,  was  daraus  in  Hinficht 
der  Beweiskraft  iolgt,  die  ein  aus  irgend  einer  Me- 
thode erhaltenes  Refultat  über  die  Geftalt  der  Er« 
de  zu  haben  vermai^,  wobey  wir  ferner  das  An- 
Xchauliche  herauszuhebei^  uns  bemühen  werden, 
was  auf, die  Beantwortung  der  Frage:  ^^In  wiefern 
„ift  CS  iiuthvy^ndig  und  vwiliriclieinlich,  dals  die  tUis 
y^Präcefiion ,  Nutation,  Pendel -Länge  und  Monds-  / 
i,Gleichungen  für  die  Gellalt  Her  Erde  hergeleite^^ 
„teil  irielultale  mit  den  aus  unmittelbaren  Mefrua- 
^gen  erhaltenen  übereinltimmen  ? "  Bezug  haben 
kann.  Die  Art  und  Weife,  wie  aus  der  Benutzung 
diefer  verfchiedencn  Elemente  die  Geftalt  der  Er- 
de  direct  und  iudirect  hergeleitet  werden  kann> 
ifl  oben  erörtert  worden,  und  bs  kömmt  daher  nun 
blofs  darauf  an,  allgemeine  Rcfultate  zu  Beantwor*  ^ 
tUDg  vorltehender  Frage  daraus  zu  ziehen, , 

Wenn  wir  zuerft  die  aus  den  Methoden  der 
ftweyten  Claffe  folgenden  Refultate  unterXucben, 
fo  fcheint  die  vortreffliche  Übereinftimmuhg  in 
die  Ten  aul  ilegularität  der  Erde  iiuizuführen.  Prä- 
cefßon  und  Nutation  geben  jj^^,  Monds«- Gleichün«'  * 
gen  ^Ijund       und^  Pendel- Längen  jlt  für,  die 

•.  y 
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Abplattun^^;  eine  Übereinftimltiung  ,  die  uns  we- 
niger in  Verwunderung  ietzen  dari\  weni^  wir  1?e- 
denkefi,  dats  dieft  BeMmmungen  zwar  aus  fehf 
verfchiedcnen  Beobaclituiigen,  aber  aus  einerley 
GrundläUen  Hergeleitet  wurden,  und  dafs  folg« 
lieh  jene  ÜbereinMmtnuug  aus  Beobachtungen,  die 
durch  Irregularität  der  ürde  nicht  modificirt  wer- 
den konnten,  weniger  auf  eine  gleichförmige  Ge-» 
Äalt  der  Erde,  als  auf  Vorzüglichkeit  der  Beob« 
achtungen  Ichlieisen  lälst.  Überall  wurde  vermöge 
der  fehr  heftimmt  aus  genau  beobachteten  aftrono- 
mifchen  und  terrefirifclien  Piidnumenen  ficli  erge- 
benden Abnahme  der  Schwere  vom  Pole  nach  dem 
Aequator  auf  die  Geftalt  der  Erde  felbft  ^üfchlof- 
Xen;  eine  Schluis -Art,  die,  wie  jeder  lieht,  man- 
ches Willkührli  che  mit  ilch  führt  und  über  die  ei- 

r 

gentliche  Geftalt  und  Krümmung  der  Meridiane' 
nichts  be weifen  kann,  da  dem  zu  Folge,  was  wir 
Torher  über  Volumen  und  Denlität  fagten,  es  trotz 
jener  conltaiiiiea  Abnahme  der  Schwere  möglich 
iü,  dafs  die  Polar- Axe  gröiser,  als  die  AequatoriaU^ 
Axe  iß.  Nur  unmittelbare  MelTun^en  können, 
Äreng  genommen,  hierüber  entfcheiden,  und  im 
allgemeinen  vereinigen  iich  diefe  mit  jenen  Phä«> 
nemenen ,  um  auch  in  HinHcht  des  Volumen  eine, 
Polftr -Abplattung  zugeben.  Überhaupt  ift  es  un- 
verkennbar, dafs  das  Gefetz  der  Schwerin  eben  fo 
auf  die  Geftalt  der  Erde  alsauf  planetarirche  Bewe- 
gungen wirkt,  nur  zei^rt  es  fleh  in  letztern  conltan- 
ter,  alt  auf  der  Oberfläche  der  Erde,  indem  dort 
die  Ungleichheiten  in  der  aiiiahiieiideu  Kraft,  die 
von  Ijrregttlmtäten  in  der  äufseru  und  iunerh  Con- 

figu* 

>  ■» 
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figuration  abhängen,  wegen  der  gröisein  £ntfer<s 
nirng  vezfchwinden ,  um  nur  als  Puncte  zu  wir- 
ken. Ein  uBniiitcibarer  Beleg  zu  dem  Gela^itea 
iann  fchon  aus  jenen  vier  Abplattungs -Beiünu  ^ 

»mnngen  genommen  werden.  Die  aus  altronomi- 
fchen  Phänomenen  hergeleiteten  ftimnien  (wenn 
man  die  verfchiedene  dabey  'zum  Grunde  liegen- 
de DenQtSt  unberuckfichtiget  läfst)  vollkom- 
men unter  fich,  allein  Xchon  etwas  abweichend 
find  die  aus  fendeU  Längen  erhaltenen  Refultate,. 
fowol  unter  fich,  als  mit  den  andern;  weil  natür- 
lieh  aui  die  beobachteten  Pendel -Längen  Irregu* 
laritäten ,  wenn  auch  wenig ,  doch  weit  mehr,  als 
Äuf  die  aftronomifchen  Phänomene  wirken  kenn-. 

;  ten«  Wir  Ichiiefsen  diefe  Bemerkungen  mit  der 
Angabe  de^  allgemeinen  theoretirchen  Grundes^ 
warum  Local  -  Irregulaiitäten  der  Erde  auf  Präcef- 

'  Eon  .und  Nutation  keinen^  aui  Pendel -Liänge  nur, 
wenig,  auf  gemeffene  Meridian -Bögen  aber  einen 
defto  gröfsern  Einflufs  haben  können.  Aus  der  vor* 
trefflichen DarAellung,  de la Place  Tom,ll  S.96. 
und  554  in  Hinficht  der  allgemeinen  Ausdrücke,» 
für  £rd- Radius,  Pendel -Länge  und  Meridian- 
Grad  ,  nebft  dem  EinflufTe  der  eritern  Function 
Äuf  Präceflion  und  Nutation  gibt,  folgt  fchon  aus 
der  blofsenAnßcht,  dafs  diejenigen  Qlieder  in  deni 
Ausdrucke  für  Erd*Radius,  welche  Abweichungen 
von  einem  Elliproide  geben,  in  einem  weit  grö«, 
fsernVerhältniHe  auf  Meridian  -  Bögen,  als  auf  ?en* . 

del-Län^e  ^vi^ke^,  und  dais  dagegen  jene  Glieder 

in  der  Function  für  die  aXU'onomiichjen  f  hänome« 
I  ne  ganz  vtrfchwinden.  ■  . 
I       •  Je- 
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J^der  wird  £ich  nun  die  oben  aufgefiellte  Fra* 
^e^  in  wie  fern  es  Aothwendig  und  wahrrcheinUidi 
ift,  ciais  die  aus  be)  den  Claffen   von  'Metboden 
hergeleiteten  Abplattungeu  mit  einander  übeieiu« 
Mmmen.  leicht  felbft  beantworten  können.  Prä- 
<5erfion  ,  Nutalion,  Monds- Gleichungen  und  Pen- 
del "Längen  geben 'unltreitig  Jehr  Ichätzbare  und 
zuverläflige  Data  über  das  Axen*Verhältnirs  der  Er-  ■ 
de  im  allgemeinen  ab,  und  ohne  Frage  muffen  wol 
überall,  wo  nur  überhaupt  Schwerkraft  der  Erde 
in  Betrachtung  kömmt,  jene  Refultate  ausfchlie* 
Itend  vorausielzt  werden.    Ift  dagegen  von  der  ei- 
gentlichen  Krümmung  der  Meridiane  die  Rede,  fo. 
können  jene  Phänomene  hie  i  üb  er  nur  in  dem  ein- 
zigen Falle  etwas  be  weilen,  wenn  die  Erde  ein  ga;az 
Teguläres  Solide  de  Revolution  ih.   In  allen  andern 
Fällen  und  vorzüglich  boy  einer  ungleichen  Den- 
fität  kann  jene  zweyte  ClalTe  von  Methoden,  wo  aus 
der  Wirkung  auf  die  Urfache  goXchlolTeri  wird, 
nichts  beftimmen,  vielmehr,  bleibt  da  die  Local* 
und  individuelle  Geftalt  der  Meridiane  und  Paral« 
lelen  ganz    unbeflirnmt.      Mithin    können  auch 
jene  aus  altronomirchen  Beobachtungen  erhaltenen 
Refultate  gegen  die  aus  Gradmettüngen  gefolger- 
ten, wenn  auch  ganz  abweichendeil,  nichts  bewei-^ 
fen,  indem,  vermöge  des  Gefagten^  in  .diefem  Fal', 
1^  weder  von  dem  Allgemeinen  auf  das  Befondere^ 
.noch  von  diefem  auf  jenes  gefciiiohen  werden  darf, 
und  ungeachtet  der  disharmonirenden  Refultate 
doch  die  Richtiglceit  der  beyde  begründenden  Ele- 
mente, füglich  und  ohne  Widerij^iuch  zuf^nuaen 
beftehen  kann.  .      ^  ^ 

Man 
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Man  hat  mehrere  Methoden,  um  aus  einigen 
gegebenen  correfpondirenden  terreftriXchen  und 
Mmmiirchen  Bögen  die  Ellipticität  der  Meridiane 
lierzuleiten.  Ich  werde  weiterhin  noch  einige  Be* 
snerkungen  bej'bringen»  warum  znir  im  Gaiteen  dai 
Yeräihren ,  aui  den  paarweife  verbundenen  Refnl« 
taten  entfernter  Gradmeffungen  das  Axen-Verhält- 
nils  zu  belünunen,  p^eiad^iicht  ganz  7wecl:märsig 
ZU  feyn  Icheint.  Will  man  aber  doch  diefe  Me« 
ibode  beybehalteh,  lö  fcheint  es  mir  immer  vor* 
xiiglicher,  die  Summe  aller  Refultate  zufammcn  211 
benutzen«  als  lämmtliche  Combinationen  zu  zwey 
tmd  zwey  zu  Terfuchei^.  Unter  Vorausfetzung  ei« 
Her  elliptifchcn  Figur  kann  man  auf  eine  doppel- 
te Art  Keruitate  aus  jenen  gegebenen  Grofsen  er- 
halten; einmal,  wenn  man  unterfucht,  obficbdi# 
gemelTenea  Bögen  anfeinem  elliptifchen  Meridian 
fo  darftellen  lalfen,  dafs  die  Abweichungen  als 
wahr  Ich  einliche  Fehler  der  Meriungeu  angelehen 
werden  können,  dann  aber,  wenn  fban  aus  (Mmmt* 
Heben  GradmefTangen  die  wahrrcbeinlicbße  Ellip- 
fe  befümmt.  Die  Bedingungen  der  wahrlchein- 
iichften  Ellipfe  find/ 

1) -dafs  die  Summe  det  Abweichungen  dergto* 

zen  gsmefTenen  Bögen  von  der  belümm^en 
j&llipfe  Null  werde ,  und 

s)  dafs  die  Summe  aller  poHtiv  genommenen  Ab- 
weichungen ein  Minimum  werde. 

TOets  iß  der  Geficbtspunct,  aus  dem  la  Vtaee 

bey  der  Vergleichung  der  Theorie  milder  Erfah- 
Mon,  Qfrr,  XXV.  JS.  igoO.  I  xuas 
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xung  dielen  Gegeultand  behandelt^  und  wir.iivür* 
den  deflen  numerifche  £ntwickelung  der  Abplat- 
tung aus  allen  GradmelTangen  unverändert  beibe- 
halten haben  y  hätten  wir  nicht  die  dabey  zum 
Grunde  liegenden  Elemente  nach  einigen  neuem 
Datis  etwas  modiliciren  zu  müfren  geglaubt,  da  la 
Place  erftens  die  nordiTche  GradmelTung  noch 
nach  den  altem  Refultaten  der  franzöfifchen  Aca- 
(demlker  in  Rechnung  nimmt,  dann  die ^engiilche 
OradmeHung  nicht  benutzen  konnte ,  und  endlich 
die  al liivaniiclie  Mefluna  niil  auiüiiiiml,  die  wir 
als  unpaHend  für  unlere  nördliche  Halbkugel  ^anz 

'  .verworfen  haben)  Wir  Und  bc}'  diefenEntwickelun^ 
gen  blols  von  der  Beiummung  der  wahrlcheinlich« 
jßen  Eliiple  ausgegangen^-  da  uns  diefes  für  eine  Ver« 
gYeichung  im  allgemeinen  die  zweckmafsiglte  Me« 
tbode  zu  leyn  fcheint.  Die  anal)  tiicbe  Entwicke* 
iung,  auf  der  diafe  Methode  beruht»  hier  anzu« 
führen  ,  würde  bey  der  Präcilion  und  Deutlich* 
.kait,  mit  der  la  Flace  Tom.  ilj  pag.  is6  feq.  die- 
JEe  gibt«  fehr  überilülsig  leyn,  und  wir  beziehen 

.  uns  daher  auch  in  Hini'icht  der  Bezeichnung  ganz 
auf  die  citine  Stelle.  In  die  eilte  allgemeine  Ver^ 
gleichung  find  mit'Ausfchliefsung  der  Gradmef»  - 
Xung  in  HuLLand  von  Mufjchenbroek  und  ,dex  yon 
Beccaria  in  Turin  alle  anderen  aufgenommen;  In 
der  letztern  finden  bekanntlich  ungeheure  Diffe« 
renzen  Statt,  über  deren  Erklärung, wir  ein^go 
Muthmalsungen  bey bringen  werden,  und  bey '  der 
erftern  macht«  ich  die  fonderbare  Entdeckung,  dals  • 
,2war  die  von  ^Mujfchenbroek  in  ieiner  DüJ,  de 
jooLagn.  terr«  pag.  6}  ~  64  angegebene  Diftanz  der 
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Parallelen  zwifchen  Alkmaer  und*  Berg'^  op -  Zoom 
Ton  66568.  Toifcn  mit  diy^  .dort  angegebenen  am- 
phtudo  arcus.  von  1^  9'  4?"  ^'ehr  gut  ftimmt,  dafa' 
aber  eine  ungeiieuxe  Differenz  eintritt,  fobaldman 
die  ^»eirern  aus  der  Krayenhojf^hhen  Vermeidung 
(M.  C.  VIII  B.  S.  504 ).  folgenden  Ii  reiten  ^  Beßim- 
mungenjenerbeydenEndpuncte  fubftituitt.  Na/:h 
der  von  MuJJchenbroek  angenommenen  amplitudo 
arciis  beträgt  der  Grad  der  Breitc.im.  Parallel  von 
diGjad  57Ö64  Tpifen ;  da  aber  die  Differenz  der  B  rei- 
ten nach-  jenen  neuen  Befümmungen  zwilcljea^ 
Alhnaeruiid.  Berg^ op^Zoomnux  1^  15'  ig/'^ 
trägt,  fo  wird  aüs  der  an  begebenen  DiTtanz  der  Pa- 
rallelen für  jenen  Grad  die  uni^eheure  Gröfse  von; 
53299  Toifen  eriiahenll  Mein«  Reohnungs  .Ele- 
mente waren  folgende ; 


NaÄieu  der  Orte. 

* 

GcmeXIcne' 
Bögth  in 
Graden. 

• 

DiXlanzin 
Toifen. 

iVIittlere 
Breiten. 

amAeqnator, 
inOiihidiän,  ä 
— Ofiindien,  b 

-^Penfylvanito 
•^Italien, 

TrErankreicb, 
' — Öiterreich, 
—  England, 
— -  Lappland, 

1  00 

1    7  59, 

1  28  44,04 

ö     9  }[,7,üi(; 

9  40^5,79 
»  ö6  47»38s 
»  50  »3,58 

i  3?  ift,5Ö5 

17^897,4 

56701,9 
64274,2 

84145^9 
12324,9 

551584.0 

iö8i48,3 
16^065,21 

.  92778  -1 

1»  4  59,9 
-3  18  ii2,Ä 
59  la  0  1 

45  1  ö 

46  11  38  - 

4746  61** 

5»  »19,8 
66  2o,^p,o5 

Hieraus  folgt  die  ailgemwne  Gleichung  j 

56975,'^ot— .z— o,446598ijy.=;o:  (P) 
«ad  ^die  Bedingung«*  Gleichungen  j 
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^215,  11 +0,4027772  y  TO  sssaiW 

— a48#  8 1  +  0,^290 1  o  > 2  y  CiH)  =  x  W) 

—  87t  ol  +  o>047i57a}  CiV)^=i^^^') 

•  +    5f  99— 0,018' 5807  ==x 

'  -  ■  +  4»!  90— ö>074!»-98  y  ^^^^  =x 
.  -+  9«,  99— o,ioi86i8y  C^^ÄJt  (vu) 
+  95»  64— o,i7502i8y(^>=xCvni) 

KachltfP^^^^s  Bezeichnung  iß  der  allgemeine  Aiis^ 

druck  ^üx  einen  Meridiaui-Grad: 

z  +  y  Tin  ^  (lat.)  =  M°. 

Nun  wird  aus  vorgehenden  Gleichungen  vermöge 
4ex  gehörigen  Entwickelungen:  ,  ^ 

+  Äai,'ri5~o,59a5058y<WÄ  o 
undbiemäch: 

y  ==  563*7^^  >.  z  =  567«»^  8$ 


1 

Excentriicität  =;  o»oo657  ^ »  Abplattung  =  yj-^ ,  . 

Ehe  wir  auf  weitere  Vergleichungen  übeigfe 
hen^  fugen  wir  für  Freunde  mattÜematircher  Li- 
teratur die  Bemerkung  bey,  daCs  die  Metbode,  von 
dar  wir  hier  Gebrauch  mächen,  nicht  an  fich;  ton* 
dem  nur  in  ihrer  Behandlung  neu  ift.  Wir  •rin* 
Berten  uns  gleich  Anfangs,  fchon  früher  irgend-' 
wo  dai  Ganze  aus  einem  ähnlichen.  Gelichtspuncte 
behandelt  gefunden  zu  haben,  und  wirklich  fan- 
den wii:  bey  weitenoi  NacMuchen  in  Bo/covich*$ 
M  dalXelW  S;|^oblem;  ,  In^^den  SupplMiettten 

zur 
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mr  Philolophie  lateimlchen  Verlea  von  Benj^ 
.St0jr  Tom.  II »  pag.  940  uttd  ia  eittier  am  Ende  dec 
Voyage  aßron*  6tc*  'befiadHcfaan  NoM  hgt  iSoW 

^filan$  donmS  un  certainnombre  dedegrds^  trou» 

*  ^9€r  Utc^rrectim  ifu'ilfmu  faire  ^  chacun  Weut^ 

ti^ti  objcrvant  ces  trois  conditions :  Ja  premiere^ 

•  ^ue  leurs  diffcrences  foyem  proportionelles  aux 
:kd(ffdrin€€9  det/um  »erfee  d^unelmitude  doublet 
^Ja  Jeemde^  que  la  ßtmme  des  corr^etiom  poßd^ 
^ves Joii  £^ajjs  d  la  Jamme  des  negatives;  la  troU 

'  »t/i^fn«^  9fU€  Im  Jornme-  de  t4ute9  les  torrectiom^ 
^^mnt  p^/itwes  que  ndgätivts^  foit  la  moindr»- 

-wü  giuiA  ^enau  diefelben  Bedingungen  enthältt 
4Uta«  la  Phaea  Aa  wi^lirfchdftliclifte  ElHpfe 

beftimmt.  Allein  ganz  veiichieden  ift  das  Verfah» 
len  be}^de£  Geometer»  wo  das  des  Eoscovich.  gegen 
dia  «iAfftoha  ttnd  ala^^te  Mathodci  Ton  la  Placm 
wait  zurück  Aeht.  ^  Erfterar  gibt  dia  AnflÖfung  var-« 
mittelft  der  Zuziehung  eines  naechanifcheu  Grund- 
latM  über  das  Centsum  gmitüiit  durclr  aine  mxiJü.^ 
Smiet  gaamaislfck»  Goafti<iieüafD.  - 

Di©  oben  gefundene  Abplattung  von  -yg^ftimmt 
Icliün.xait  dem,  was  FiäceiXioa,  Nutation  und 
Monda-Glaichungan  geben,  und  at  varainigen  fich 
alToim  allgamainan  bey da  Aiailiodati  dahin,  ein 
Axen  -  Veiihältnifs  von  505  t  504  wahiTcheinlich  zu 
xnachen.  Diefe  ÜbarainMmmang  alnas  Refultau, 
welches  wit  aiis  GtadmafTungen«  daran  Meridiana 
beynahe  \»m  die  halbe  Peripherie  von  einander  ent* 
iemt  wofaji»  e^Uiel^ei^  xoü  den  äUxoiiomilchen  Be« 
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lümmungen,  berechtigt  noch,  nicht,  auf  die  indivi- 
duelle Gei^lt  und  die  Gleichföimigkeit  der  Meri- 
diane im  allgemeinen  zu  fdilieiseiiy  da  diefa  n^ 
unter  de^  vvilikührlichen  Vorausletzung  eines  Soli* 
jie  vivo^ljution  des  Fall  leyn  könnte^  und  über 
die  ei2;entlichc  Geftalt  der  Meridiane  nar  dwch 
üsine  unuuttelbare  Meffung  derfeiben.  ^ntlchiedea 
wi^rdc^n  kann.   Allein  auch  hier  kömmt  es  ii^nvier 
noch  darauf  an,  ob  die  Methoden  der  Meffungen. 
cdme^^kilch^  Gem^aigkeitzulailen^  dals  Tie  übeif  klei- 
^lete  Irregularitäten  aueh  mit  Sicherheit  Auffdblür- 
'  Xe  geben  können.    Um  eines  Theils  alle  minder 
.^cbejre.  GarjadmelTungen  von  einer  Yergleichung.fur 
die  Ellipticität  unfers  Continents  auszufchliefsen, 
i:^nduxa  dann  die  des  neuen  Conünents  aus  den  bey- 
^4.04 iipt%  ausgeführten  Gr£|4m«irungen'  atlehi  Imrxu-» 
lei  ten,   naliuieii  wir  nach  derfoiben  Meiiiode 
^}  die  drey  vot^r^üglachßen  «neuem  GradmeHun* 
^en,  die  englifche,  ^LtinzfUifche  und  lappUtt« 
dilciie,  und  dann  •  ' 

,    s)  die  pf»r\iaiu{ch^  und^penrylvanifche 
5n  Rechnung.    Die  beyden  letztem  Grade  haben, 
den  Vorth  eil,  faft  untßx  ein^rley  Meridian  zu  lie» 
^en.    Mit  Beybehahung  ^»higer  Reclmunge^Elo« 
Äente  erhielten  wir  folgende  Gleichungen^  !- 
.1)  Für  ilurop0t .  , 

Hauptr  OleicMngs  -  :      *  ; 

57048»'^8  —z  — 0,5770457  y  —     '  - 
^edingungs- Gleichungen:  '  .        '    .  - 

^     ,         *T  ÄQj'^ö  +  0,0567176  y  =  x  W 

•  •    »       .  •  .     *  »         »  ■ 
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Xn,  Ober  dm  Gebrauch  4fir  Graimeffungen,  15} 

'  /    '     '7=451,42;    a  =  5^788,'^04 

* 

s=  5ö788>*  04  +  45 1 ,4a  fin  *  (latit.) 

Abpiattung  =  -^^-^ 
^t  AmerfkA: 

'  ■    Bedingungs- Gleichungen: 

+  43»' 45 0,128557  y  =  « 

.    ,  y  =  337»93j    2  =  56755*. 

U%  =  5^6753^^  +.357t9»  (^»^^ 

'  Abplauung  =  ^J^.  ■■  " 

DieCe  Aefoltate  treichen  nicht  allein  '\in* 
terfich,  fonHern  auch  von  d«n  vorhergeheiideif 

beträchtlich  ab,  und  fcheinen  beynahe  auf  die  Ver» 
muthung  zu  führen,  als  hahe  der  duxoh  Peni-yU 
väuien  und  Peru  gehende  Meridian  eine  andere 
Krümmung,  als  die  inunferraContinei^t;  doch  kön- 
nen jene  beydeir  Gradmeifungen ''um  fo  weniger 
etwa^  bc^weiCen  ^  da  die  in  Penfylvanien  ebjä 
aidit  auf  Xehr  iichereni  Grunde  beruht. 

Alle  aus  dielen  Ver/^leichuiiren  edinltene Grö- 
Isen  lind  nicht  als  das  ReluUat  4^1*  ei^entUcbe^i 
^ummung  der.  gemelfenen  Bögen,  (ond^n  me}4 
als  das  ihrer  Differenzen  anzufehen,  wehshes  untei 
der  Vorausfetzuns;  eines  Solide  de  revoliition  ei  iialten 
worden  ift.  Allein  ^ana^  unzweckmäfsig  iTt,  wie^ 
wir  gleich  lehen  werden,,  ein  Iplches  Verfahren, 
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um  die  individuelle  Krümmung  eines  gemefleneii 
Bogens  daraus  herzuleiten.  AVill  man  von  einer 
weniger  befchränkten  Anficht  ausgehen ,  fo  mufs 
aus  einigen  confecutiv  gemeffenen  Bögen  die  Krüm- 
mung diefer  ohne  Zuziehung  eines  dritten  entfern- 
ten unter  einem  andern  Meridian  gelegenen  Gra- 
des beftimmt  werden.  Die  be}  den  neueften  Grad- 
merfungoh,' die  franzölifche  und  englifche,  bieten 
Data  zu  folchen  Beftimmungen  dar,  und  gerade 
aus  diefen  Operationen,  die  für  die  vollkommen- 
fteui  gehalten  werden  müffen,  werden  jene  para- 
doxen Refultate  erhalten,  deren  wir  im  Eingänge 
erwähnten. 

Die  Data  der  franzöfifchen  Operationen  find 
nach  obiger  Methode  in  Rechnung  genommen  wor- 
den, die  der  englifchen,  nach  einer  neuerlich  von 
Legendrß  vorgefchlagenen,  von  der  wir  nachher 
«ine  kurze  Darftellung  geben  werden.  Die  nun 
folgenden  Beftimmungen  find  nur  als  Local- Ab- 
plattungen anzufehen.  '  •  ^ 

•  i)  Für  Frankreich:  * 


Namen  der  Orte. 

Gemellene 
Bögen. 

Diftanz  in 
Toifen. 

Mittl.  Breite. 

Montjüui 

CarcafTonne 

I^vaux 

Paris,  Pantheon 
Dunkerque 

2  57  48»  1 

a    40     7,  2 
2    11  20,  8 

10540,8,96 
168849,10 
152291,48 
124945,18 

42^  17' 19/6 
44  41  48,  4 
47  30  » 
40  5Ö  30»  * 

> .  •  •  • 

* 
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über  den  Gebrauch  tbr  Qrqdnusffmnfen^ 

Haupt- Gleichung: ; 

.  .  .    V  73>''98  +  o,o6ao8oi  jr  =  xJ? 

39»  4S  +  o,02()iii6g  y  3=s  xSf^h  i 

+  48,  <>,022^71  JÄxi"*)  - 

+  56,^  6a — 0,0649884  y  =  X  (iv) 
Utrnaclir  ' 

y  =  1086,66-,   »=1=5645»,^^^  ' 
M**  =56452^41  +  1086^66  fm^  (latit.)    ,  :  w 

La  Place  und  Legendr c  habea  obige  Kelaltatt 
nach  aad^rft  M#thodea  in  Kechtiung  genonuMU^ 
mid  fiuldeii  Ittt'^«  Abplattung      und  x|«.      '  • 

*  •  "  ►  »  ■ 

s)  Für  England. '  . 

Qen  w«.zu§iien  unfexex  Leier  werden  die  B.e* 
(altate  der  neuen  in  England  vollendeten  Grad- 
meffung  bekannt  Teyn«  Auch  uns  gelang  es  noch 
nicht ,  den  hieher  gehörigen  Auffatz  lelblt  zu  Ge-  ■ 
Hebt  21^  bekommen«  und  wir.  Vonutqifen  bloft  ^ 
.uns  von  dem  Hrn.  Dr.  Olher$  hierüber  gütigft  miv 

getb  eilten  Nach  richten.  Jener  Auflatz  befindet  lieh 
in  den  J^kuloJopiÜQal  Tranjaqtigm  1805  Part. 
p«^  385  Taq.  unter  dein  Titel  ^ 
j^An  Acemmt  cf  the  Meaftirem^n^  0/  the  Are  ef  ' 

the  Meridian  extendin^  from  Dunrofe  in  the  hie 

of  WigkH  Lmu.  57  8".  «it  CUfUkn  i*  Yqrkjhira 
Läik^  55^  27'  51''  in  cöurfe  ^fthM  Operations  ea* 

ried  qjiJox  the  trigompi*  4^*^^  ef  England  in 

tha 

■ 
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the  Years  ifioa  ,  1801,  1802^  By  Major  WiUiam 

Die  erhaltenen  Refuhatfli  warf n  folgende: 


r    '  '  

Skalen  der  OicS«« ' 

• 

GemcfTciie 
Böge». 

iu  Tüü. 

Mittlern 
Breite. 

QvAlle  et- 
net  Brei« 

DiniTofr  -Greenwich 
J)imrofe  -  Blenheim 
Dimrofe  -ArlitiiyliiU 

Arburyhill-GTcciny. 
Dnnrofe  -  Ciiiion 
Grccnwich-  Ciiftou 
blenheim  -  CliAon 

Arrnn-yliill-  Clillon 

1  13  »9,  69 
^   56  19»  98 

0  4't  4.W  '9 

2  50  25,  5a 

*   58  5ii  59 
»   57   5»  09 

1  14    3»  4^ 

[ 

49056,58,51'   «'  54/2 
698^:4."85f5»    »3  »8»  2 
9^073,65  f 51   35  >8.  2 

iso^i^/;-'  -!        4,  i 

lÖ2fK)'',7  7    ''2       2    lg,  8 

»»5pi»a.5ö  52   28    5#  7 

98840,67  5«  86  56»  1 

7f>574'a3  52         29,  8 
 w  _ 

T 

57127,^5 

57^35,aa 
57108,54 

57094,^^5 
570O8.67 

$7046,5 
570 '9»  95 

,':7'''-7>t>5 

Gleich  der  etfte  AnbUck  der  Refultate  für  die 

aBarlftUiedeneii  Rripit^n  -  Grade  zeigü  vqu  fottderba'* 
;aren  Irrfgularitäten,  di^.  wir  nach  der  von  Leg^n^ 
€lre  vor^efchlAgenen  Methode,  die  er  Methode  des 
moindres  quarr  es  nennt ,  näher  entwickeln  wollen, 
7eiie  beruht  im  allgemeinen  auf  folgenden  Sätzen. 
'    ■  Wenn  eine  Reihe  von  Gleichungen ,  wie 

x=:a+  b  7  4-  c  z  -J-  etc.     s  «'  4^.  b'y  +  c(«+eto.  CA) 

gegeben  find,  wo  a,  b,  c  bekannte  Goefficient^n, 
,      z  etc.  abfer  incognitae  ausdrücken,  die  ausinebc 
Oleiehungen,  als  es  unbekannte  Gröfsen  gibt,  v#r« 
mitteilt  der  Bedingung  zu  belüinmen  find,  dai« 
die  ehrten  Glieder  der  Gleichungen  (A)  lehr  kletin 
Vr- erden  oder  ganz  verfohwmden ,  fo  wird  ,  fagtJLe- 
^endre  ia  feinem  Werke:  Nouveües  Mithodes  pour 
dttermLnation  des  orbitesdes  Comitef,  Paris,  1806 
pag.  72,  der  Einflufs  fehle rhafi er  Goefficienten,  oder,, 
,  welches  einerley  iü^^  fehlerhafter  Beobachtun- 
geu  auf  die  ge&dl^to  QriKUiißl^ ,  y,  z,  dadurch  am 

meinen 

I 
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meifien  vte^ooDuuidei^t  werden  ^  dal«  max\  Saxani» 

der  Quadrate  dör  Fehler,  oder 

%a 'einem  Minimum  ma«ht.  Entwickelt  man  di#» 
»Sen  -Au0druek  geh6rig  undwkad  dat  Minimum  iiix 

z  etc.  einzeln  nach  Croix  Calc.  Diff,  Nro.  135 
'Mimliit^  A>  fMgt  d|.raaa{ür  die  Axt,  xvie  für  imäm 

unbekannte  Grüfse  die  Gleichung  des  Minimum 
formiren  ift,  die  allgemeine  Re^el: 

^/dafs  ratmmtliche  Glieder  einer  jeden  Oieiclumg 
,  j^mit  dem  Coefficienten  der  gefachten  Gröfsö 
'  „zu  multipliciren  ßnd.  und  dafs  dann  der  Werth 

^jdieFer  aus  der;;=  o  gefetzten  Summe  der  fSmmf« 

„Uchen  Producta  zu  beftimmen  ift. 

Auf  diefe  Art  find  fo  vierOleichüngen  su  ent« 
^wipkelu,  als  unbekannte  Gräfsen  vorhanden  find. 
Die  Anwendung  dief^r  Methode  auf  die  iieitim- 
mung  der  Elliptteität  und  ^  s^ttlfrn  Grades  des 
Breite  aus  den  in  England  ecmefTenen  Meridian- 


Bögen  wird  den.Lefer  mit  dem  Gebrauche  diefer 
'Mejtbbfle  vinraüter  macfieü. '  Det  analytifche  Au^ 
druck,  der  Statt  d§r  allgenreiheh  Fonu  der  Glei- 
"chuhgen  (A)  fü^  gegenwärtigen  FäU  fubiktuirt  wer- 
den iiiurs,  ift  folgender: 

Sey  J^reite  eines  Ortes  =5,  Abplattung  =  ^ 
^  J  e*  (jLxcehtricitäl),  mittlerer  Grad  =iS,  fo  ük 
{la  Place  Mdc.  clL  Tom,  IL  S,  141)  MeridiÄn-B<W| 
gen  ypm  Af  quator  bis  zum  Parallel  ^ 

—  S       Je      ^  «  = 
Wdfibr  tin  Parallel;  deffen  Breite  ss $f 
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Da  nun  beHauntlich  bey  j^qr  ^Cradm^elTang 
fllemal  weit  eher  Abweichungen  in  den  aftronomi» 
Jähen,  als  in  den  ^odätifchen  BeObiföhiniigeA 
•iuchen  ilnd,  To  wird  auch  hier  Statt  5,1^', 

+  X  Xubftituirt,  wo  Xi  x  di^  wabrfcheinlichen 
^hler  der  Br»itenbe[Viminung»afttudyttc)aen>.  Folg« 

-Ücli  wird  . 

Da  nun  aber  auch  der  hi^r  vorkommende  mitu 

lere  Grad  gerade  nicht  ganz  genau  beltknnt'ift,'  fo 
xnuf«  auch  deFfeu  Correction  gefacht  werden.  Sey 
^^,==157000  Toifen,  Gorrection        ^»  wird; 

X  cor  C^+^>  =  x— X«  . 

-eine  Gleichung  mit  drey  unbekannten  Gröfsen,  wo 
.^oau  ailofür  (  und  x  die  Bedingungen  .des  Mi* 
4toji»ijerfi^llea  mxih.  Da  jq,  4e9.oben  ^eführ<- 
.ten  Rerultaten  der  englifchen  GradmeCTung  zu  vie- 
le Wiederholungen  vorkommen,  fp  benutzen  wir 
MaCt  folfgende  Elemente»  bey  di^ne^i  freilich  das 
JJnangenehme  eintritt,  dafs  aus  Icleinern  gemelTe*» 
»en  Bögen  auf  gröfsere  gerchloffen  werdenj  mufs, 
wo  ein  Ideiner.  Breiteniehier ,  eiiiea  lehr  groXsea 
Sinfinrc  haben  luuin. 


Kamen 
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fjamen  der 

Orte. 

I  r fiten. 

^  +  5' 

Dillanz  in 
Toifen. 

Clißoji 
Arbury.lull 

Gr(  emvicli 

Dunrofe 

51  ^9  49t  > 

'0  57    8,  1 

»,254277 
r>j7  1.6667 

1 05  040' 59, /'6 

»05  42   8,  2 
102    5  48,  2 

70574,'^'^ 
42633,67^  \ 

49056,58 

*  OiefeGröüsenin  4exQioic]^uxig(B)rubMtmrt|  gebitflk 

X—  x'  Ä  4*  i»,ooo6^9  +  A  Ci »254^46^  —  q  (0,500392) 
X'  -  x|'=  -|-  0,001 291a  +  A  Co*747959)  —  q  COi«65l293>  . . 
xw— i»w=  +0,001755  +4  M6064»)  —  9  (O|a6d9f0 
hieraus: 

» 

Nr  s  X"  o,OMg9i  +  A  Cit^a«o5)  —  ^  (0,7^5^85 > 
J  X'  =  x  '  +  0,09129a  +  A  C^747969^  -  P  ifif^^^SO 

Etfectuirt  man  iiuh  diie  Bedingung  des  Mini« 
Oium  zuerll  in  Hinficht  auf  x^,  fo  wird,  ^  da  hiej;. 
alle  CoSttictenten  tsz  1  find, 

1 1"  =  —  0,000559  —  A  (0,46746)  +  e  Co,»9025>  • 

^ubHituirt  man  den  gefundenen  Werth  in-  de^ 
Gleichungen  (C)^  fowird: 

X  SS  Hro,poi5S9+t,5i$iA -^0,57545  i^i 
X'  =ss  +  o,Qo^9S$  4.  <>,»8o4  A  —  0,07504  ^ 
X"  =—  0,000359  —  0,4675  A+  0,19025  ^ 
x"/=—  0,008688 1,5281  A-f  0,46022  gi 

■  ~  ■ 

Ehtwiök^it  man  auf  dieren  Gleichungen  nach 
der  oben  gegebenen  Regel  für  A  und  ^  die  Bedin* 
gangen  des  Minimam>  fo  werden  folgende  zwc»/ 
Gleichttngcf ji  exluiten  < 
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O  =:  +  0,0054186  +  4^55655  A  —  1,59^3  e 

luemacli': 

Die  englifche  GradmelTung  gibt  alfo  eine  Aequato- 
joial  -  Abplattung  vak  einKefultat^  w^wöltoejp- 
jedeni  diu  liochltc  Verwunderun£^  erregen  wird.  So 
abweichend  von  allen  andern  die  aus  der  frauzöH* 
fch^n  ttnd  englifchen  GraHiheffiilig  g^zogenren  ei- 
genthünilichen  Refultate  lind,  fo  gibt  doch  die  ge- 
wühnliclie  Vergleicbungs-Art  beyder  eine  Abj^llt-i 
tong  von  tI^.  Die  gemeffenen  Bögen  werden 
iurch  diefe  am  Aeqüaior  abgeplattete  Ellipf^  vor- 
tref flieh,  dargeltellt,  indem  die  grölten  Differen^ek 
niclit  über  rechs  ToilcMi  gehen;  ein  Beweis,  dafs 
die  genaue  Ubereinlummung  vpn  Beobachtungen, 
aaiti  einer  angenominemen  Hypothefe  .die  Wahr- 
lieit  diefer  gerade  noch  nicht  beweift^,  indem  die 
Analyfe  eine  Menge  Mittel  darbietet,  um  für  irgend 
eine  Reihe  von  Beobachtungen  ein  beftimmtes  Ge- 
Xetz  ausiindig  zu  machen;  Auf  der  andern  Seito 
darf  aber  auch  nicht  mit  Stillfchweigen  übergan- 
gen werden,  dals  man  jene  gemeffenen  Meridian.- 
Bögen  mit  kleinen  Breiten -Änderungen  in  einei: 
Ellipfe,  di*  eine  Polar- Abplattung  von  ^,^3  hat, 
darftellen  kann.    Subftituiit  man  in  den  GleicUun* 

^en(D)  ti^Uf  fo  wird: 

X  =t-- 0,000584  + 1,515  A 
X»-  =3    0,0006832  +  o,28q  A 

*  ■ 
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kiemach  j&ieichung  des  Minimum  für 

I 

-H  o,ooo«i994  +  4,3555  A=  o; 
^  [A  =  —  0,0000505;  a  =  57002^x3 

'  ±=^^1»'^;  x'=e6+g,«5;  x^'ss^i/'^/ 

Major  Mudge  glaubt,  da(j  jene  Anomalietf 

Folgen  der  Abziehilng  des  Lothes  von  der  Verti- 
cal-i.ime  waren,  und  da  Ts  iiiCUßon  wainlcheinlich 
von     lüdiich  Stait  iand; 

Wir  gehen  auf  weitere  Vergleichungen  über^ 
ohne  uns  bey  den  daraus  folgendeii  Refultaten  aufi 

'  zuhalten,  die  wir  am  EudezuIammenialTen  werden*  ' 

I 

I        Die  Beftimmuiig,  ob  die  Parallelen  Kreife  Iii:  J, 
oder  ob  bey  der  aus  manchen  Daiis  unwahilchem-* 
lieh  werdenden  Ungleichformigkeit  der  Mexidiic^ 
ue  auch  jenö  für  elliptifch  angenommen  werdeä 
müÜen,  ift  ein  Gegenftaud,  der  wegen  feines  Ein« 
üuQes  auf  unfere  aitronomiichen  und  geographi« 
I  fdien  Kenntnifle  ein  gewifs  fehr  lebhaftet  Inter« 
I  eCTe  mit  fich  fuliren  muls.    Dafs  die  gewöhnlich« 
.  ^Jethode,  drey  Grade  mit  eiuaiidej  zu  vergleichen^ 
I  gerade  nicht  ganz  geeigenfchaftet  ift,  um  die  eU 
genthuinliche  Krümmung  eines  gemelTenen  Meri* 
dian- Bogens  zu  bekinimen,  habe  icli  ichoa  oben 
bemerkt«  Zwey  Grade  können  ganz  ungemein  feh« 
I  lerhaft  feyn ,  und  doch  kann*  eine  fehr  gut  palTeli- 
\  de  Abplattung  daraus  erhalten  werden,  indem 
es  hier  weniger  auf  die  unmittelbar  gemelTeneii 
Giade  felbft,  als  auf  die  Differenz  berder  an^ 
kommt,  weil  diefe  ei  dann  eigentlich  ift,  durch 
.  ^velclie  die  Abplattung,  Excemricität  etc.  befUmmt 
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wird.    Je  mehr  die  Parallelen  7W«ver  mit  einan- 
der  verglichenen  Grade  von  einander  entfernt  ünd, 
^  defto  mehr  wird  dadurch  in  dem  gefundenen  Re« 
fultate  die  eigenthümlicfae  Krümmung  beyder-BÖ« 
gen  entftellt,  indem  bey  einem  inneiiegenden  gre- 
isen'elliptirchen  Bögen   Differenzen  in  den  die 
hergeleitete    Ellipfe    begründenden  £lememeii 
durch  eine  kleine  ModificaUun  jener  veimiedcn 
werden  können,  die  im  Gegentheii  bey  einem  klei- 
nen Bogen  grofse  Änderungen  in  den-  Elelnenten 
der  Ellipl e  erfordert  haben  würden .  Freilich  werden 
durch  die  Vergleichung  weit  ^ntleruter  Parallelen 
auch  die  in  beyden  IteckendenMeijCungs-  lind  Ope- 
rations-^Fehler  vermindert;  die  nach  där  letztem 
Methode  fogar  vermehrt  werden  können  ;  allein 
inir  fcheint  der  Nachtheil,  dafs  dadurch  der  Ein- 
flufs*  der  eigenthümlichen  Krümmung  gäiiz.äiisder 
Heciirtung  heraus  gebracht  wird,  weit  gröfsfer,  als 
Jener  erftere  Vortheil  zu  feyn.    l£t"l  wid  fo  man- 
ches es  wahrfcheinlich  zu  machen  fcheint;  die 
&efbalt  unterer  Erde  keixl  geliaües  Sphdroiäe  de  ri» 
volution  und  iiiid  die  Me lidLin c  un^rlei Llinirmiet  se- 
krümmt ,  dann  werden  in  dieler  Krümmung  Mazi* 
ina  Statt  finden ,  die  lieh  für  gröfsere  Bögen  cöm« 
penfiren,  und  eben  deswegen  bey  V<lrgleichung  mit 
andern  ganz  andere  Ellipfen  geben ;  als  diejenige  ift, 
welche  dielen  Bögen  eigenthümlich  zukommt.  Die 
Vergleichung  derenglirche^ündfränzöHrchen  Grad- 
mcnung  biüiet  einen  fprechenden  Beleg  zu  diefer 
Behauptung  dar.    Schade,  dafs  bey  der  nordifchen 
und  petuanirchen  GradmelTung  die  Breite  keines 
Mittelponct^lieMmmt  wurde,  üm  aucU  för  diefe 
•  I      '  bevdea 

/ 
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beydeiL  Bögen  eine  voa  andern  Meridianen^  tbioM 
kjUigige  EUipfe  beßimmen  su  können.  ^  ' 

Noch  niemals  ha i  man,  fo  viel  ur.s.bewiifst  iH^ 
verlucht,  aus  den  jeut  vorhandenen  Üatis  die  Ge^ 
Mt  der  Parallelen  zu  beßimmen.  Vm  Beeek  CaU 
koen  gibt  M.C.  XII  B.  S.  «56  flg.  eine  Methode,  aui 
Gröfstrr,  die  fchweilicli  je  gegeben  werden  können, 
da  Ichon  die  Conüguration  nnleresJerten  Lande», 
die  Attflfilhrting^^  ftt 'da2a  erforderlichen' MelTnn-i 
^tn  beynahe  unmüglicii  macht,  die  Axea  dejf 
Aequatorial-Ellipfe  ui^l  ihre  Lage  zu  beftimmexi» 
Ich  w^r40.  nachher  die  Auflöfung  der  Aufgabe  ge» 
Den,  aus  jeden  zwey  in  einerley  Meridian  oder  ei« 
Jierley  Parallel  gemelfenen  Längen -Graden  die  El- 
liptic^tät  d^eT^s  Farallels  und  die  Lage  der  Azeaa  za 
beMmsaen.*  Um  aber  zuvorderU  atu  den  jeut  >  vm» 
handenen  MefTungen  über  die  Geftalt  der  Paralle- 
len- ein ;  vrenn  aüch  zuixi  Theil  auf  fchwankendba 
ErfohruHgen  berukeiides  Relultat  zu  erhalten ,  fo 
iritttstfuBlytCf  f eil ,  Iii  wielern  Aie  aül  den  Terfchie« 
^enen  Gradmeffungen  für  einerlej^  Parallel  berech- 
neten radii  vectores  übereinlünimend  oder  abwei- 
dienli  unter  einander  ÜiidL  Aua  dem  erftern  wvir- 
de  eine  kreisartige,  äxxs  dem  letztern  eine  andere 
iurümmung  für  die  Parallelen  folgei^  Das  zu  4if 
Befiimifiung  angeWdndte  Verfahren  war  folgende!  s 

Durch  u^unittelbare  Meffung^n  ift  4ir<OTt|le- 
re  Grad  der  Breite  oder  der  45^  gegeben.  Durch 
die  Yergieichung^  diefes ,  der  f^lbJi  be^  irregulären 
JLcümmungeii  für  aille  t&exLdi^B  von  ziemlich  glei*. 
eher  Gröfse  hyn  wird,  mit  allen'andectt  IMldttfeT« 
luügen  mufste  es  Tich^^igen^.  iu  wief^t^n.  VSrfchie^ 

mt.CHr.JUF.M.i^  £.     V.  4e9^ 


f4ß     MonaA  Carrtißf.  igoff»  AUGUST. 

fim»^  Meiddiane  gleiche  Karümmuhg  habeti.  *  Di 
etfordeirlielie  Gleii:kang  erhält  man  aus  üLigem 
Ausdruck  (B).  Nimmt  man  den  mittlem  Grad 
lind  die  Breiten  für  nchtig  an,  und  entwickelt  Ini 
w      Xo  wird. 


180  ^ 


taid  dÄ  S  sss  569 96  Toireik  > 

-    ■ '  » 

hleiiMch  gab  die  humenfche  Entwickelung  folgen- 
de quadratlTche  Gleichungen : 

« 

,  X)  für  Lappiand:  ^2      13,3^065  in,fl<^icaB  o 

*  3)  ffir.  Ofterieick:  p«  _  o.tss.^e  j  o,ao,äej55aB 6  ! 

5)  «r  »aUkw           4. 0,1,183,  0,00031597«  «  . 

«  für  P«nrjrlT8ni« :  ja  ^  0,35014«  ,  «  OyOOMS«  agg  O 
?)  ttr  Qftüidi«    ,  f «  +  ,5,«„g^  j  _  „  . 


1*^"*  »II' 


Wer- 
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Werden  nun  verraittelft  diefer  Abplattungen 
die  xadii  vectores  für  die  vexfcliiedenen  durch  je» 
A?  Oradmeflungen  beftimmten  Mendlane  di^s  Pa* 
xallels  von45°  befümmt,  fo  folgt;  * 


liamen  der  Me- 
ridiane. 


Länge  vom  Par. 
Meridian« 


Rad.  vect.  hn 
Paral.450^r 


Lapplaiid 
England 
Öfter  reich 

Frankreich 
Italien 

OMndien  (a) 
Oftindien  (b) 

;dÜwiD         ^  ■■ 


5 

^7 
o 

1.0 

80 
86 


53  o 

o  o 

7  5« 
o  o 

o  o 


ü. 

w. 

•  • 


D. 


o,- 082645 

0,7083378 

0,7080765 

o>7^92858 

0,708734^ 

0,7051710 


Der  letzte  tadius  vector  wird  wegen  der  imli»i 

kannten   Liini^^e  zu  gegenwärtiger  Ünterfucliiuig 
unbraachbar.  Denkt  maniich  in  demBogen  von  166% 
den  die  Grä^meiiraiigen  von  Dßindien  (a)  und  Pen*^ 
rjflvanien  begränzen,  die  gefundenen  Radien  ihrer* 
geographilchen  Länge  hach  geordnet,  fo  zeigt  der, 
crfte  Anblick,  dafs  eine  Linie  der  zweyten  Ord- 
nung zu  deren  DarXtcllung  bey  weitem  nicht  hin*^ 
reicht,  und  dafs     älfo  ganz  ünzweckmäfsig  feyii 
würde,  für  alle  ßeben  Radien  Gleichungen  zu  ent-^ 
frtckeln  und  die  wahrfcheinlichfte  Ellipfe  dafür 
zu  beftimmen.   Verwirft  iman  die  äbweicfaendften 
aus  der  englifchen,  öfterreichifchen  und  italieni- 
fchen  GradlnellungjerhaltenenHefultate,  fo  fcheint^' 
das  Wachsthum  der  übrio^en  eher  einem  beftimm-  , 
tan  Oofotze  zu  folgen«  und  man-kann  aus  den  B.a* 
dien  lur  den  ]penrytvanifchen,  franzölifchen,  läpp«- 
läadücüeA  n&d  oäittdiiehen  Meridiaa  äi»  £lUf  tivi' 


r 

^48  MonaiLCorre/p.i$Q6^AU.GüS7l 

Aät  des  Paxalleb  von  45^  neb&  dex  Xage  -der  Axett 
der  Aeqiiatorial<»£llif»fe  beftimmexi. '  - 

Sey  radius  veetor  =  r,  Winkel,  den  die  Ter  mit 
dferl  AbfciXTen- Axe  im  Parallel  maciit  =z,  Excen* 
txicität  desIPaxallels  =     gro£se  Axe  des  Parallel* 
fo  iß,    -  * 

»  **  • 

Em  Blick  auidie  vier  für  r  oben  eefundencsn 

Grolsen  zeigt ,  dal!^  dib  Läge  der  grofieii  Axe  WeK« 

lieh  von  Penf^  Ivaniert  kommen  mufs  ;  rechnet 
xnan  daher  von.  da  aus  d^n  WixUcel  z,  Xo  werden 
suBeMmmang  där  grofseik  Axe»  ihrer  Lage  und  des 
Excentncität'des  ParalleU  folgende  vier  Gleichung 

gen.eiiioitens  ,      '  ■ 

et::  —0,0002358-}-  u  —  Oy554$£B  fin'  z—  J     u.  fin«  z 

aÄ+  0,0007355+  u — 0,3545  E«  fitt»  (o-^) —JE» (n^i) 

0  ==  +  0,0002659  +  u  —  Oj3545     fin«  (p— -i)—  JE'^  11  fiii^  (p— z) 

u  i^eine  Gröfse.von  der  Ordnung  £^  indem  asss 
b|^09        angenommen  worden  iA. 

•  DäCs  die  Eritwickelung  dierer  Gleichungen  und 
das  'daraus  zu  erhalten  de  KeluUat  gerade  nicht  von. 
einein  reellen  pra^tilchen  Nutzen  leynkaniXi  räu- 
me ich  gern  ein,  auch'  wurde  ich  kaum  die  Gedult  * 
^  eliiibt  Laben,  die  nicht  ganz  kurze  Elimination 
llfer  drey  unbekannten  Grüfsen  zu  vollenden,  hat-' 
,  te  iuich.  nicht  der  Umftand  interelfirt,  hier  zum 

erft^malmn/wenigllensingewifTerllinltcht,  t&eo^ 
lidti^h  jjxactiiches  llefult^t  iüc  di^  G^Xt«tlt  dar  iPa- 
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HUcImi  «n  bekow&en.  •  >  jLudb  xeitste  viiok  die  B»- 

lummungder  Lage  der^rofsen  Axe  in  der  Hinficht, 
tkfs  y  lobald  di^Ie  wiriüicii  mit  Sicherkeit  erhak^ 
•mvAf  dajui  aucit  unfoeidg  die  Frage  über  den  ^ 
I^^Meridian  iMtiUmmt  entfchieden  wäre,  indem 
es  wol  das  ^wecknüTsi^fte  leyja  wüxde,,  Meri- 
.dian  dafür  arizunehmon,  deßeji  Prdjeclio&  die  gro» 
Aze  bildet,  und  delfon  Lage  alfo  durch  die  dev 

letztern  befdmmt  wird.    Uniiüthi^S;  v/ürdc  es  leyn, 
diele  B  Üitter  mit  der  Ipecielien  i-ntwickeiung  obi- 
ger dei<4iixngen  anzufailen,,  ii4d  ich  füge  dahes  ^ 
Uq(s  die  End-ReMtate  hey. 

Wiukel  des  lad.  vect.  von  Pen-  ^ 
i^lvaxuenmit  d.  groIien  Axe=45^  ist'  so'^ö&L 
9der  L^gct  der  groliep  Axe  56  47  soweHl.v.POf 

Exqentricität    ,    *    ^    =ss  0,00055057 
Abplattimg     •    p   ^  a;s 

lai^d  bienuLch  halbe  grolse 
Axe       \       •       »  0,71037554 
Ich  kenne  ^  Schwankende  diefer  Befumii»iui<# 
fen  zu  gux,  alt  daCs  ich  irgend  einen  befondem 

AVerth  darauf  iegeu  loilte,  und  nur  die  Neuiieit 
der  Beitimmung  wird  ihr  vielleicht,  lo  wie  es  bey 
mir  felbÄ  der  Fall  w^«  einiges  InterefTe  geben* 
Eine  Menge  von  Folgerungen  läfst  fich  auf  den 
erhaltenen  Refuitat^i  ziehen;  allein  diefs  Jetzt  zu 
thoii,  würde  eben  To  voreilig  als  unpaHend  Teyn^ 
da  erft  künftige  Längen -(rrad-MeCTungen  zeigea 
Iiiünen  ,  üb  die  jetzt  fehr  Ii)  püthetifchc  Aniiahiue 
Über  Eliipticität  der  Parallelen  vielleicht  einen  ho- 
hem Qx^\  von  Watirrcbeinlichkeit  erlangt*  .  Oes, 


^•tfia  Mcridiaa  wiuDdo  iMch  .obigM  Beftirnnm^  fdt 
,  gßoz  Ha  Xmiea  .und  ndipdlielim  Oc«an  liegen.  Auf 
.4er  rüdlichen  Halbkugel  würde  er  die  ölilichea 
iüften  des  rüdlichenuAmeiica'sitreifen,  undiad« 
JaöxdHclMn  HamiTphär«  vom  Folar-Kxeirtt  an  da 
^ftnlMikannte  weftliche  Grönland  treffen.  Doch  phr 
ne  mich  hey  lolchen  Folgerungen  länger  atifsil« 
lialten,  benutze  ich  obige  BeMmmongen  blof«  nwsk 
XU  eüier  Vergleichung  der.beyden  m  Frankreich 
•iind  Oftindien  gemeflenen  Längen  -  Grade. 

,  Wenn  a  ein  au»  den  franzdüfchen  Breiten- 
Grad -MeiTungen  für  diefen  Meridian  hergeleiteter 
radiusvector  des  Aequators  ill,  /tgrofse  Axe  der 
Aequatorial-Ellipfe,  lo  wird  mit  Beybehaltnng  der 
rvorigen  Benennungen,  und  da  nach  dervorherge« 
heiiden  BeÄimmung  der  Meridian  von  Paris  mit 
diefer  Axe  einen  Winkel  von  56^47'  50"=«  macht, 

=  Ä     +  E  *  fin  2  (360  47'  30'Of 

-hiernach  grolse  Axe  im  Parallel  L 

=  aO + £  2  lia  «  (363     ^o/Qi  ,  ^SEI«  

cofL  . 
(i-.e«fiiiaL)i 

folglich  Längen  -  Grad  im  Parallel  L  und  für  irgend 
«inen  Meridian  11% 

iff^^*  C — E  g;)  cof  L  ri  -f- 1      fing  sgo  47^  3o^0  

To  wird: 

g  ^  Q  — if  I  g  fin»  («  CO  m) + i  Q  fm«      47'  3o'0  -  Q)  s'o 

Hat 
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^-^v  Hat  man  nun,  wie  es  der  Fallift,  tweywirk- 
ädi  gemeffene  LKngen  -  Grade,  Xo  eriiiilt  man  v»isf 
Gleidiungen,  aas  denen VliVCorrection  f&rdas  oben 

gefundene  E  \  befkimmt  werden  kann,  vermöge  der 
daan  jene  Längen  •  Grade  genau  darzuitelleii  find. 
Nennt  man  diefe  Coxrection  s  jt,  ioik  die  l^oxm 
iia  Gleichungen : 

irnd  TnbfiitaiTt  man  nun  für  ^,  L  and  m  ^  cBe  den 

beyden  Langel^ -  Graden  correfpondir enden  Gro^, 
Isen,  als 

für  Frankreich  (    für  Oftindien 

L=430  31'  49^11.  =fl5<'  »8'  7^' 
'  g  =41460,2X01;. Ig  =:5a53i  Toif. 
»te+i"*  57'  5o"|m=+  8ö°  o'  oi 

(0  folgte 

+  53—  »»570  ^E2-^x)  =0;  x==— o,ooa8 

liorrectionen ,  durch  die  jene  oben  gefundene  Ab«. 

pUttung  des  Parallels  von  in  ^J^^und  jj^  über-i 
geht. 

Nock  lEonnen  diele  gemeffenen  Längen  •  Grade 
tu  einigen  Vergleichungen  benutzt  werden,  da  matt 
aus  zwey  Längen  -Graden  und  dann  aus  einem  Län» 
gen-  und  einem  Breiten -Grad  daa  Ajmu -Verhält« 
]uf»  ebenfalU  herleiten  kann.     Ausdrücke  defür 

fm  den  lieh  ilieils  in  LoJcavicJi  T^oya^e  ajironomi' 
^ue,  theils  in  Friß  Opera  Tom.  III.  $.  156  folg. ;  al- 
lein da  diele  eines  Theils  Abkürzungen  erlauben, 
dann  aber  auch,  fo  viel  mir  bewufst  ift,  in  keinem 
Lehzbuche  vorkommen,  lo  wird  ei>  nicht  ganz^  un->/ 

nüt* 


^    JdofuaL  CorMjp*  igoß.  AUGUST*^ . 


siiiu  Teyii,  liie^  die  Form^  zu  gtlmit  wi#  dm» 

^eA-VerhälmU^  gefiULd«i|  wird;  . 

'  i)  aus  der  Vergleichung  zweyer  Längen  -  Grade^ 
^)  aus  der  Vergleichung  eines  in  demfelben  Pa« 
lallel  gelegenen  l^ängen  -  lind  Breiten-Grades, 
'  g)  aus  der  Vergleichung  eines  Längen  -  undjfrei* 
ten  - Grades  unter  verfchiedenen  Breiten, 

,  -  Ich  gebe  diefe  Formeln  hier  blofs  unter  der 
'.Yo^ausl^tzungy  dals  di^  P^uallelen  Kreile  fin^t  in* 
dem  lie  aufsWdem  fehr  verwickelt  werden.  W^^n 
gj  g  die  beyden  Längen- Grade  Und,  To.  ilt  2zut 
Beybelialtxmg  der  vorigen  Benennungen  fiix  (i) 

^  cof»L 


» -  (0 


cr>tfU 


\  g  y     cüi  *  j-i' 


für  G='Breiten-Qxad,  ^ = Längen- Grad  fiir  dal- 
j;elbe  Parallel      "  " 


Der  dritte  FaUiitetw^Verwickcilter;  willman 
^•xi  Ausdruck  für  e^.  Areng  haben,  fo  wird  mw 
«uf  eine  Gleichung  dc^s  dritten  Grades  geführt.  Ent» 
Rekelt  man  den  Ai:(sdrttck  nur  bis  e  ^  ^  f 6  wird 

g  »  +  3  g  a  fia  »        S  G  •  c oX  «  L  fin  ♦  L  =  ff. 

•  •  /  » 
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imUf  lo  erhält  i^iaa  folgenden  .geJcbm^^^gem 

?  ~  OH-ifin«  LOS— 

LiL4gen*Grade  thfik  unter  lieh,  theib  mit  Brüten* 
Graden  verglichen*  Die  Refultate  warei^  tolgende  • 
ni^  be^dc^  Längen -Grade  gaben,  wie  die  eng- 
laiche  Gradmeflang ,  dat  anomalifche  Refultat  ai- 

^er  Aequatüiial- Abplattung  = — •  il^. 

.  Franzönfcher  Längen-Grad  mit  dem  Brei ten-Qr^« 

^  in  demlelben  Parallel  verglichen,  gab: 

*  Ofändifcher  Längen  -  Grad  mit   dem  do^tigw 

breiten  -  G4:ade  verglichen,  gab:  gssyjiy.  ' 

.  Fr£uizölircl^er  l«äxigen-Gi;a^  mit  den^^  englifchen 

9reiten<^Gnide  yerglichen,  gab  :  tSv* 

Franzönfcher  Längen  -  Grad  mit  dem  lappländi» 
Ichen  Breiten  -  Grade  verglichen,  ga^b:  ^  =  y|y. 
idles  Relulute,   deren  Xqhlechte  Übe,reii^Mm« 
liiung  über  die  eigentliche  Geftalt  der  Meridiane 
^d  Parallelen  vielfach^  Ungewilsheit  übrig  ^fst. 

Wir  beendigen  hier  ö^f  Vargleichungen,.  di^ 
frir  zur  BeMmmi^ng  der  Geilalt  der  Erde  machten, 
wm  nun  auf  die  Darftellung  der  Refultate  überzu- 
gehen,  die  aus  allen  im  Znfamme;ihange  ge  nüi^pnen 
lolgctn.  l(Vir  ordnen  zu  vorder^  diefeRefultate^  um 
fine  belTere  Überlicht' zu  gewähren,  in  einzelne 
Sätze,  um  daim  aus  diefeil  ejLQ^g(|  End-FoJgpuu- 

^  Di« 


i.  I>  Die  Verglekhttng  fämmtlieheir  OradiMffim«^- 
gen  gab  fBr  41«  ElliptioitMt  der  Meridiane  ein 
Kelultat,    welches  genau  mit  dem  übeiein^ 
Aiinmt,  was.  ws  aftronomifchea  Phänomenen 

•  4 

.    geichlofrexi  wird^  ' 
U)  Sobald  die  Zalil  der  verglichenen  Grade  Uei«i 
'.  '  nerwar^  fo  wteh  auch  das  daraus  eihaltena 
Refultat  von  dem  unter  allgemeinem  Vosaus« 
fetasungen  folgenden  ab« 

*  III)  Je  kleiner  die  Entfernung  im  Parallel  zweyer^ 

*  •    verglichenen  Bögen  war,  deito  gröfser  Waredi 

die  Anomalien  in  den  erhaltenen  Refultatem 
üiefs  war  im  allgemeinen  das,  was  aus  allen  vor- 
beigehenden Rechnungen  folgt,  und  ich  glanbe  ani 
dielen  Keruhaien  folgendes  fchlieFren  zu  können: 

a)  Da  die  aus  Pracellionj,  Nutation,  Monds^Glei« 
^chungen  und  Pendel -Längen  über  da«  Azen-> 

\  erhaitnifs  gefolgerten  Data  mit  dem  au« 
AmComplexu  der  GtadmelTangen  erhaltenen 
l  ollkomraen  übereinftimmen,  fa  kann  man  die-, 
f es  auf  z Wey  ganz  yerfchiedenen  W egen  bertimmf 
te  Yerhältnifs  al$  genat^  annehmen ;  dafaber  • 

b)  jene  Übereiuliimmung  der  Refultate  beydei* 
Methodetn  wegfällt,  (obald  nUr  einzelne  Grad* 
meffungen  benutzt  werden,  fo  berechtigt  dief« 
zu  dem  SchluHei^   da£s  lieh  bey  einer  grolsett 

^  Menge  von  gegebenen  Grölsen ,  und  vorsüg^. 
lieh  bey  einer  grofsen  Entfernung  der  vergli- 
^  ebenen  Bögen  Local-Irregulaxitäteni^  di^ 
vermöge  des- im  Eingange  Gefagten,  in  der« 
Konfiguration  der  Erde  allerdings  Statt  linden 
Ijonnen,  compenliren,  um  als  mittleres  Refuln 
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gemeinen  Gefetzes  darzubieten,  *  •  \ 

Local IxieiialacUäten  dexs  Rxde  J^önnen  allö  v^a* 
dar  für  [noch  wider  die  an»  aüronoimrchen  Piiäii 
menen  erhaltenen Relultaie  beweifen,  da  diefe  n  m 
ini  allgeiaeiiMAlilier  dia  ralatiyaiiGxänzan  deriibL'd- 

2na(Te,  jene  aber  über  die  fpecielle  Geftalt  einzeli  ler  * 
Xheiia  entscheiden^   Solche  Lrocal  •  Irreg  ularitä'  ^en 
werden  allardingt  wahrfehainlich ,    da  die  zv/ey 
GradmeiTungen,  die  üch  zu  der  unmittelbaren  Be- 
Auumtuig  dar  £lainanta  der  gemelfenenelliptUcl  len 
Bögen  eigenfchaften ,  die  franzöfifche  und,  enj^li-n 
lebe  9  l^eyde  Xlarke  Anoznaliei^  zeigen^     Aber  'kUii  ^ 
So  iatareCrantar  war  e$  mir»  fchon  in  dem  Boftän 
von  wenigen  Graden  Zwilchen  jenen  be)  dei3.  Grad- 
meffongan :  bey  a|nem  mittleri^  ReXultat  aios  beyn 
den  das  aUgeimäne  G:efet«  wiederkehren  zu  fehent      /  . 
•indem  die  daraus  geiolgene  Abplattung  we^üg  voi^ 

dam  allgameinen  abweicht^   £s  kömmt  mi^  nicht 

zu,  die  i  rage  categorifch  zu  beantworten:  werden 
^dnxeh  diele  Grac^eHungen  Local-Irregulari  täten 
der  £rde  aafser  Zweifel  fi^fatzt »  oder  müflen  oleSa 
bloii  al«  Folgen  von  Beobachtungsfebiern  angi2f|- 
lieii  werden  ? .  Da  gawifa  jedeo;  niit  min^  darin  'er- 
einftimmen  wird,  dafs  Beobachtungs  -  Fehler  nicht  * 
in  dem  geo^ätilohen,  londexn  in  dem  altronoi  ni« 
fchen  Theile  Tolcher  MeCTangen  zu  fuchen  ünd^  To 
müiXen  für  diele  Annahme  zwey  Fälle  unterfei:  lie- 
fen werden  9  entweder  iind  dia  zu  Giradmeffan{![e.ii  ' 
gebrauchten  Inftrumente  und  die  zu  Berechnv-ng 
4ier  Beobachtungen  angewaiuiten  Jsiiieniente.  nj^cht 
von  der  .Axt»  um  einer  BreUen-Bafti^imung  eine 
♦    •  Ge 
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^^^(S^ntuigkeit  von     zu  gewKhre^,  oderlet«MKr  wfcr* 

;  :  den  durch  Ablenkung  des  Loths  vom  Vertic«!  un- 

'  und  hier  kömmt  es  wieder  dmnf  mi^ 

■  ^  die  äulseie  Configuration  und  die  Umgebungen  des 
JSaobaciitun^-Qi;:te$  eiueXolche  Ablenkung  wahr« 
^fclieixilicli  machen»  oder  ob  diefe  nnx  4mck  ein» 
''Mmaere  unr^gehnalsige  DenÜtät  der  Erde  erkJärbar 
'        Folgende  ans  der  englifchc^n  lind  franzöüCcheii 
;^    CiradniefTung  entnommene  Gründe  und  LocaJ-L  m- 
.^.v^Sände  müilen  die  Üe^twortung  jener  Frage.a  be- 
:  { Viftimmeii;  Will  man  den  in  Frankreich  gemelFeneft 
'    ^Bogen  von  iQ^  in  einer        abgeplatteten  Elliple 
-  äiaritellen » '  fb  zeigt  die,  Ann^endLung  der  Me;lJxode 
;  %on  Legendre^  dals  in  den  Breiten  von  Dunkirchen^ 
•  ^vauxyxa^MQUtjQui^ehXtx  von.5»''j5^       und  5»''^ 
'  fünnehinen  muls.  Nun  kenn^  aber  vermöge  der  1^ 
^e  jeuer  Gegenden,  eine  Ablenkung  des  Loths  nur 
;4bey  MoatjQiä  in  der  Nähe  der  Pyrenäen  wahr« 
'   yfcheiülich  werden.  In  dem  ganzen  übrigen  Diilrict 
Ajfnet  Gradmeiiung  kommen  keine  Berge  vor,  die 
'    fine  Ablenkung  von  5^ ,  wie  di<(  von  Svaux  w«}»« 
<    fcheinlicü  macheu  können» 
.-^  Jim»  Ahwei^ku^m  in  den  SreitenbaßiilfmMMgfm 
>Ti  foon  Dünkircheti ,  Evaux  und  Mmtjam  muffen 
^folgUch  entijLfed^r  Fehler  der  Beobachtungen^ 
f^iSoder  Folge  einer  durch  irregulär^f  JO^nßtät  he* 
K.i  ^  'i^u  ktcn.  Local^Attraction  Jey'n* 
^     Auf  ein  ähnliches  Aefnltat  fährt  nn«  die  ekig- 
4tSche  GradmefTung.  Der  ganze  Diftrict,  duroh  den 
f^ner  GradmeJXung  geführt  wurde  t  von  der  InTfl 
iWight'  an  bis  nach  CUfton  unte^  55°  »7*        ent-  , 
^ ^ält  niGüt^y  als  niedrige  Bex^rücke^iy  und  doch- 
'f'  •  .  Xoil 
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XIL  Übfrßin  Qf brauch  d^r  Gradmfjfungen.  Ifij 

feiUj  jia^^des  Majprs  Mudge^gnBi:  Yexlicliexim|( 
in  der  Bfeitenbeßüamung  von  Cliftoil  eizv  Fehle« 
fon  — lo"  durch  Ablenkung  des  Lotlu  bewirkt 
wexdeiL  Xeyjt«  <\iDe«>  Chimbor^tfö  äuberte  nur  einm 
Eiiiflufs  von  7'^  bey  einer  Höhe  ven  5000  Toilen, 
und  jene  Berge  ^  .dijs  nicht  die  Höhe  von  500  X.öi-'. 
fen  erreichen,  foUten  eine  Ablenkungvon  8^—10^ 
icar  Folge  haben  können?  Wie  tinwahrfclieinlichi 
tttd-wie  groC»  mübte  däiin  die  Denfität  ^efer  Ber^ 
feyn !  Alfo  kfSnnen  auch  die  Anoinalien  den 
inghichen  GradmeiXung  -  ^ 

i,9iur  dur'eh^' Loeal^  Attractibneh  und  irregiäSri 
^fienßtat ,  öder  dürck  Beobach  tuuQS  -  Felder  voH 
'  ynehrtrh  'Sttundeh  erklärt  werdeh* 
•  •  Fanden  in  jenen  Breiten 'Beftimmnngen,  dl# 
mit  deü  vollkommeniten'  inltrumenten  und  des. 
gröfsten  Sorgfalt  vorxüglich  in  Frankreich  rou 
zwey  Männern  gemacht  wurden»  weiche  unftrei- 
tig  anter«  die  gelchickteftenundgewandtelten  Beob*^ 
tciiter  gerechnet  werden  mülTen,  wirklich  Beob^ 
Üchtungs-Fehier  von  fünf  und  mehr  Secunden  Statte 
fo  würde  di'efs  eine$.TheiU  7dr  die*  Unmöglichkeit 
b^weifen.  Breiten -Beltimmungen  bis  auf  3"  genau 
tn,  Erhalten,  dann  aber  auch  es  ganz  anfser  allea> 
Zw^fel  fetzen,  dafs  Oradmeffuiig^n  überhaupt  ine 
Bjeluxamung  der  Geftalt  der  Erde  untauglich  üni 
Waren  aber  jene  Fehler  in  den  Breiten*Beftimmuii^ 

genFolgen  von  Local- Attractionen  und  irre^uläreu 
I^eniitaty  dann  zniiHen»  nach  dem,  wa^wir  im  Ein« 
gdtjgttiiberCompenlationirregulärerDenfitätdur^U 
mehr  oderf weniger  Volumen,  gefagt  haben,  in 

dar  ättfsern  Configaratioo  unferer  JEkde  vielfach^ 


453      Menäfh  m^rejp.  i8o6.  AÜOUST. 

Irregulaiitäten  Statt  finden.  Alles  fuhrt  alfo  auf 
den  anfangs  aufgefteUten  Sats  lun: 

s  y^GradmeJfangen  find  entweder  zur  Beßimmung 
^'  99^^^  OeftaU  der  Erde  unbraucbbiw  p  vder  unferm 
^\JSräe  iß  em  trregidärirSJorper. 

V. 

,  •  Mir  würde  letzteres  wahrfcheinlicher,  als  das 
^r&ete,  fcheinen,  und  da  es  in  diefer  Hinficht  im 
allgemeinen  und  vorzüglich  für  Sternwarten  ebe|i 
lo  interelfant  als  nothwendig  iii,  einei  Menge  Von 
Notizen  über  Local  -  Dimenlionen  der  Meridiane 
ij^nd  Par;allelen  zu  erhalten,  Xo  werde  ich  in  eineni 
folgenden  AufTatze  einige  Bemerkungen  über  die 
j^i  t  und  Weile  beibringen»  wie  man  nach  ^leinec 
Meinone  hierüber  Reinltate  Xanüneln  kann« 


t » 
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XtUr,  Dr'.  Seettenit  Rei/e^  Nachrichten,  "15^ 


XIII.' 
Soxtge£etzt4  • 

jAeife  »  Nachrichteti 

V'O  m- 

Dr.  TT.  /.  Seetzen. 

(  Fortfetaung  zum  Julius Hejt ,  5.^ 


T 

Xdi  habe  mir  vorgenommen»  Dama$k  in  den  ef* 

Äen  Tagen  des  kommenden  Monats  zu  verlaffen» 
Bas  Gluck  und  mein  gefälliger  W'irtb,  Mr.  Chm* 
hofeaUf  hab^n  mir  (einen  fehr  btauchbären  Mann 
xum  Begleiter  auf  diele r  f efdiiriichen  Reife  zuge- 
iiihrt.    £rift  iein  Maronite,  welcher  hier  antäffig 
ift,  und  inehTeie  Jahre  lang   mit  einen^  kleinen 
Kram  anter  den  Arabern  von  Uaurän^  Dfchaulän 
AGir^  längt  49m  iotdan^  et  Bilka^  Ms  tief  in  dat 
wüfte  Arabien  umherzog  ;  einft  blieb  er  drey  Jaiiro 
bey  ihnen.   &r  ift  ein  Pfifikopf  und  gab  es  nicht« 
zu  handeln,  fo  machte  er  auch  wol  den  Tafchen«» 
r^ieier ,  um  feine  Gefellfchaft  zu  belufugen.    Ift  er 
übrigen«  brav,  fo  kann  er  mir  vom  gröfsten  Kutzeri 
Feyn.  Ich  weido  mir  /.u  die  Ter  Reift;  iwe)'  Kfel  kau- 

feni  denn  Pferde  vrüxd^m  die  Habfuebt' de^  Arab'ei^ 

reitztnt 
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Xßitzen;  übeidem  werde  ich  mich  in  einen  gemel* 
neu  Phelldhh  verkleiden,  wozu  lieh  mein  Ichon 
lang  gewachFenerBaxt  treiBich  fchicken  wird«  und, 
um  dem  Character  eines  Arztes  treu  zu  bleiben, 
mich  mit  einigen*  Axznbymitteln  tind  einem  paac 
AdierlaTs- Lanzetten  verfehen.  Ein  Pelz  von  Schaaf- 
fellen  wird  mich  hoffentlich  hinreichend  für  dio 
hiefige  WinterUlt«  fchützeh,  tirelche  }etzt  den 
Damascenern  unausftehlich  Icheint.  o)>  ich  gleich 
in  eineM  grofsSil  Saale  öhn8  Ofen  oder  Kohlen- 
becken dieles  mit  warmen  Händen  fchreibe.  Diefs 
ift  indeiien  ein  trauriger  Beweis  für  mich,  dais 
)nein  Körper  noch  keineiwegs  völlig  an  die  hiefige 
Sümmerhitze  gewöhnt  ift;  denn  Jfonlt  würde  ich 
^  wider  die  Kälte  empfuuUiCiher  jeym 

Ich  bedaure,  dafs  mir  feine  gvite  '^Charte  der 
neuern  Geographie  Pa^äiuna's  fehlt ;  ich. hatt^ nicht 
das  Vergnügen  auf  meiner  Reife  durch  £iirepa  ex^ 
iie  lokbe  anzutreffen^  und  ich  ver^^uthe dafs  fie 
entweder  fehr  feiten  bder  vielleicht  gar  nicht  tor- 
lianden  fey,  ob  es  gleich  an  Charten  über  dielet 
ineikwürdige  Lan4  jgar  nicht  iehit.  Giücidicher- 
Weife  .erhielt  ich  von  einem  Freunde  in  leper^  dem 
lerrn  Paltor  MinJJen^  eine  Ciiarte  über  die  alte 
Geographie  diefes  Lai^de^^,  fo  wie  fie,  zur  Zeit  der 

Römer  befchaffen  war,  und  da  das  Anffuchen  des 

*•  .  « 

Kefte  römircjaer  ^rciiiiectur  mich  in  diefem  Landft 
irbrzüglich  intereflirt.  fo  finde  ich  diefe  zu  meineiii 
Zwecke  ungemein  biaüchbar.  Sie  ift  die  von  dem  be- 
iülimten  Herrn  Profeflur  Paulus  zu  Jcna^vexbtfüejL-. 
te  d^AnviUe'tch^.  Nie  hätte  ich  beym  £mpfange 
jdei'felbexi  g^Uubif  ^^^^  m.einea 

ft^fea 
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Reifen  fo  uützliche  Dienfte  leißen  werde,  indem 
ich  d^als  nocll  nicht  den  Flw  Entworfen  hatte, 
das  oftwärt«  vom  Jordan  und  detti  todten  Meere 
liegende  PaläTtina  zu  unterfuchen.   Bey  meinen  * 
Uttterfuchungen  in  Arabien  werden  mir  die  fchätz^ 
baien  Charte n  ^es  Heim  Juitiz- Raths  Niebuhr  in 
delTen  BeXchxeibung  von  Arabien,  wovon  ich  zH 
Halep  die  in  ^ranzößfcher  Sprache  gefchiiehene 
Ausgabe  zu  kauien  Gelegenheit  hatte,  lehr  zu  Stat* 
ten  kommen;    Alle  allgemeinen  Chäiten  von  die« 
fem  merkwürdi2:en  Lande ,  die  ich  habe,  Ichienen 
mir  ungemein  fehlerhaft  und  fehr  entbehrlich,  und 
können  fehr  leicht  darch  die  Abbildung  deüelben^ 
welche  auf  Janvier''s  zwey  Charten  von  Afien  und 
von  Afrika,  die  ich  mit  mir  führe,  befindlich  find^ 
erfetzt  werden.    Büfcking's  Erdbefchreibung;  von 
Syrien,  Paläftina  oud  Arabien  hatnsir  fchonman-» 
che  wefentliche  Dienfte  geleiftet^  Xie  ilt  das  Pro- 
duct  einer  bewundernswürdigen  Belefenheit,  und 
Xelbft  da,  wo  ihm  die  Quellen  verfiägten^  di^nt# 
fie  nür  oft  zu  einefm  Winke,  wo  möglich  ihrd  Lük«* 
ken  auszufüllen.    Dieies  ift  z.  B.  der  Fäll  mit  dem 
Theil  Faläiiina's,  den  ich  im  Frühling  bereifte  und 

wovon  ich  den  Heil  jclzL  belchreiben  werde,  und 
wird  es  auch ^ in  Hinficht  der  inAirn. unbekannten 
THeile  Arabiens,  Hadramant ,  el  D/kdf  u:'  f. 
«yn..  Über  das  Innere  von  Afrika  werden  mir,  \viQ^ 
ich  mit  Zuverhcht  hoffe ,  in  der  Folge  die  orien- 
talifchen  Geographen  und  Hiftoriker  die  beftebt  - 
Nachrichten  mittlieilen.    Mukdafchueh^  Mclinde 
u.  f.  Vf.  find  aiabilche  Colohien;    läflrt  iich  nuk 
'  nicht  mit  hoher  Wahrfcheinlichkeit^erwar^en,  dafs 
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fich  dor.t  auch  Gelehrte  aller  Art  finden  oder  fan- 
den,  indemdie  Araber  ihre  Wiffenfch'aftsliebe  auch 
in  weit  entferuteie  Länder,  nach  Marokko  und 
liach  Spanien  mit  fich  nahäien,  und  daf^r  es  dort  an 
geographifchen,  hiltürirclien  luul  andern  Schriften^ 
vv^lche  Bezug  auf  ihr  eigenes  und  jiuf  ihre  benach« 
))arten  Länder  haben,  nicht  fehlen  werde  ? 

Bevor  ich  meine  itinerarilchen  Nachrichten  be- 
fchlitefse,  erlauben  Sie  mir,  Ihnen  eine  naturhi* 
Aorifche  Merkwürdigkeit  vom  Libanfjn  niitzuthei- 
len«  *  Irl  ganz  Europa^  das  lüdiiche  Rulsiand  aus- 
genommen, £^ibt  es,  fo  viel  mir  bekannt  Iii,  kein 
einziges  von  Natur  blindes  Säugthier;   in  Syrien 
gibt  es  aber  ewey,  den  Slepez  (Mustypbis^  L.)  und 
den  turopäifchenMaulwurf(Talpaeuropaea,  L.)  Er- 
Itern  hndet  man  nicht  blols  in  den  Ebenen,  fon- 
dexa  aiichlauf  dem  hohen  Gebirge;  man  nennt  ihn 
Abik'Ameija,  oder  gewöhnlicher  el  Ch'ülld,  Diefs 
merkwürdige  7hier ,  welches  ich  zu  BJchirre  wäh- 
lend meines  Aufenthalts  in  deni  Kärmeliterklofter 
Jiddr  SerkW  erhielt,  und  wovon  ich  eine  forgfälti-^ 
^  ISefchreibung  machte ,  hat  wirklich  einen  klei« 
jfien  Augaptei ;  aber  er  ift  mit  einer  weifsen,  feiten 
.Membran  und  mit  dem^  Felle  diefes  Thieres  be- 
«deckt.   Ewih  alfo  gar  kein  Zweifel,  dafs  der  Slepez 
.blind  fey;  ^ber  es  fcheint,  die  Natur  habe  bey  fei- 
ner Bildung  nur  vergelTeh,  die  erwähnte  Meni* 
bran  zu  Augenliedern  zu  formen,  und  in  dem  ^::f- 
ferti  Feile  eine  Öffnung  zu  machen ,  um  ihm  das 
'Geficbt  zu  VerfchfrfFen.   Pa  wir  diefes  Thier  fchon 
längft  ilurch  die  Befchreibungen  und  Abbildungen 
ton  JLepcchin^  Güldtnftädt,  Pallas  und  Schreber  ' 

kennen 
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Jtennen ,  fo  wird  die  Nachricht  von  deffen  Blind- 
heit 2iiclits  auffallendes  ieyn.  Allein  dals  auch  dmx 
enropäifche  Maulwurf,  welcher  in  £nropa  ausge- 
lUiacht  Xeliend,  hier  aber  blind  ilc,  das  ^  ich  mufs  09 
feftehen,  errege  meiii  £rftaunen  To  lehr,  dafs  ic(t 
noch  jetzt  meinen  eignen  Augen  nicht  traue,  ob 
ich  gleich  das  üxemplar,  welches  ich  auf  dem  14« 
famou  in  der  Gegeud  von  jifka  zwifcihen  wildeQ 
Felicnbergen  im^ ,  auf  das  lurgfaltigfte  unterfuchr 
te  und  Xeiue  BUudheiH  bey  den  dartigen  Laudleu* 
teu  für  eine  allgemeiu  bekannte  Sache  galt.  Ich 
fand  bey  diefem  Exemplare  auch  nicht  einmal  ei» 
ne  Spur  ven  Ai^gäpfeln.   Man  fey  übexdem  völlig 

verfichcrt,  d  ifs  dieles  Thier  keine  befondere  MauU 
worfsartgeweleniey ;  Farbe,  Form,  Zähne,  ScJ^iwaiu^ 
FüTte,  alles  zeigte  die  Identität  mit  dem  europäi* 
fchen'  Maul  war  i  an.  Haben  Sie  die  Gewogenheit, 
diefe  Nachricht  deni  verehrungswürdigen  Herzu 
Höfrath  Blumenhach  in  Göttingen  mitzutheilen^ 
deüen  fortdauerndes  WohlwolJen  für  mich  zu  mei^ 
neu  angeaehmften  find  XebnlichAen  Wünf oben  g9* 
hört.     '  '       •  '  • 

Ick  glaube  noch  nicht  gefagt  zu  haben,  da£i 
ich  zum  Beweife  meines  Aufenthalts  im  HaUp  daf 
Siegel  dieier  Stadt  auf  meinem  Backen  trage.  Sie 
kennen  das  bekannte  fogenannte  Übel  von  UüUp^ 
welclies  einfleclitL'nariiizer  Schwärenift,  wenigftenB 
ein  Jahr  Ittng  anhält,  weswegen  esimarabifchenden 
Namen  Ei  ffabbt  e$  fiännehSvhn,  und  welches 
wohnlich  eine  ftarke  Isaibe  lauterläfst.  Es  hat  bey 
mir  ein  paar  Monate  länger,  als  ein  Jahr  ang^ 
ballen. 

LS   ^  Wäh. 
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Während  meines  Aufenthalts  in  Götdujeii 
hatte  der  gelehrte  Herr  Profeffor  Tych/en  die  Gfi* 

te,  mir  einige  Fragen  mitzutheilen,  welche  midi 
Uuf  meiner  Keife  in  Aiahien  auf  manche  Gegenitän» 
de  auiiiieikram  machen  "vVer den*.    Auch  von  einem 
jungen  doirtigenkenntnilsvolienUrientaürten,  Heria , 
'Äömmel^  erhielt  ich  durch  jenen/berühmtcin  Ge- 
iehrtön  mehrere  interefTante  Fragen,  die  Geogra- 
phie Arabiens  betreffend.  • '  Die  ^weyte  Fruge  dsl* 
felben  betrifft  die  alte  Stadt  Madian,  *  D'AnviÜB 
i^uclite  diele  Siadt  in  einem  Flecken  Ma^^  Schuaib 
genannt^  und  Herr  Aonmel  fragt:  oh  diefer  Ort 
wirkHch  exiliire?  Ich  kann  ihm  hierauf  das  Da» 
feyn  dieles  Ortes  mit  Sicherheit  beftätigen.  JÜgd' 
jir  Sehadib  liegt  a\if  der  Strafse  der  Had/chy  von 
Damask  nach  Mekke  un^^Medine^  und  2war  eiui 
Tagreil^  von  ro-  Stunden  füdwMrts  von  dent  Stadt* 
eilen  Tbük,  In  einer  türkilclien  Reifebefchreibung 
:ivird  diele  S«atim  Däher  el  Maggr  genahnt.  Kvi 
^er  nämlichen  Strafse  d^r  Hadfchy^  und  zwar  fSnf 
Tagerei  fe ?i  iudlicher  als  TT^iiA;  iif  eine  Station,  wel- 
che Maddjin  Szdlehh  heifst,  und  wo  man  Brunnen* 
waffer  und  ein  Sclilofs  finde l.    Mehrere  nloham- 
inedamidile  Pilger  erzählten  mir  Wunderdinge  voil 
SiiireialOne,  und  unter  andern,  AHahhBhe  ihn  2uf 
Beiiraiung  der  fündlichen  Einwohner  «i/j^^A4?Ärt,.  lo 
ftafs  feinUnterHes  oben  zu  &ehen  gekommmen  Tßyt 
Eine  unendliche  Menge  Häufer  find  in  I  eilen  aus- 
gehauen, und  ein  Grieche,   >yelcher  jährlich  mit 
der  ReLaift-Kjerwdrte  als  Schreiber  desPafchä^s  von 
Tripolis  der  Pilger  ^  Kjemvdne  s^ii  hixlbaxa  Wege 
entgegenzieht,  verUcherte  mir,  es  fey  dort  eine 
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Mei]g§  Itafch^iften,  aüf  die  Felfe/iwohnvnigen  ^in* 
|p9)iaa^,  und  zwar  mit  Charapteren,  welcbe  er, 
nicht  kenne 9  die  aber  ßcherlich  weder  arabifcl^ 

]V>ch  griechifch  und  xumifcli  fcyen;,  erliabe  zw^s  * 
di^  Ablicht  ge];iabt,  etliche  zu  copiren/ habe 
ebermcliL  wa^en  dürfen,  aus  Fiucht  vor  feinen  mo- 
hamme4^uurch9n  Gefährten.  Da  dof  Nam^  Madian  , 
fo  nahe  mit  d^m  Vfotte^  welches  Siädte  heifst^  ver-* 
wandt  ift  und  der  Plural  .von  M^adian  feyn  könn- 
tft;  da  ühdl*dem  die  lüage  von  Midiat^  faXt  völlig  mit 
der  Lage  von  Maddjirtß-Szdlelifi  über ehikommiy  oh, 
ich  gleich  ijfi  dem  Puncte  noch  unge>viis  bin,  ob 
loftztctrer  Ort  auch  an  der  Külte  des  rothen  Meerea 
iiegt,  wie  man  von  Madian  behauptet,  und  da  man 
aiis  de^  Ruften  dinier  loAderh^xen  Stadt  heht,^  daia 
fie  einft  bedeutend  war;  fo  bin  ich  auf  die  .Vermu- 
tbttng  gerathen,  dafs  diefer  Ort  vielleicht  dais  yorr; 
xnalige  Midian  feyn  könnte,  IndelTen  werde  ich» 
bevor  ich  mich  von  der  Identität  bc}  der  Orle  über- 
z^e,  noc^*''geni|^uere  I^achlrag^^  ^n^^Unterlu« 
changen  darüber  anbellen.  Der'Maronit  JCuzef^ 
welchen  icli  zu  n^ejuier  voriiabendcA  Reife, um  dasi 
todte  Meer  zu  meinem  Begleiter  angenommen  ha-; 
l^,  fahe  Maddjin  Szdlehh  auch  und  vei-ficherte 
xoir,  man  i+nde.  dojrt  viele  inenfchüche  I  iguien  ii^ 
Felfen  ausgehauen ,  aber  es  fey  aujEfallend,  dafjit 
man  gewoUniich  nur  einzeluQ  Theile  des  mciifch- 
Uchen  Körpers  abgebildet  habe.»  z.  R.  .einen  Kopf^ 
oder  die  Beine,  Arme  u.  t  w.  Dieter  Ort,  fey  et  1 
:^mk  das  alte  Midian  oder  eine  audsre  Stadt»  ift 
immer  ungemein  merkwürdig  und  verdiente  von 
eiaem  Keifeudeu  unt^ifuchj^  lo.  weid^i^^,    j^gh^  fiih- 
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le  viele  Neigung* zu  diefer  Reife,  weil  ich  aus  fi- 
cliem  Nachrichten  weib  ^  dafs  fie  aasfährhar,  oh- 
gleich  befchwerlich,  fehr  koftbar  und  gefährlich 
ift.  Allein  am  Befoignifs,  die  Ausführung  meines 
R'eifeplans  vom  Innern  Jemevfs  vn  verzögern ,  darf 
ich  nicht  weiter  daran  denken. 

Ineinemmeiner  iiherfandten  Auffätze  erwähn« 
.  teich,  wenn  mir  recht  ift,  eines  gro Ts en  litterari- 
fchen  Werks,  welches  den  berühmten  Katih  Tfche^' 
leby  zum  Verfaffer  hat  und  ein  möglichlk  vollftän' 
iäiges  Verzeichniis  aller  axabifchen,  perfifchen,  tür- 
kifchen  u.  f.  w.  Werke  enthält.  Da  diefe  Schrift  für 
ein  Inftitut,  wie  das  Guthaifche  orientalifche  Mu- 
feum  iXt,  unentbehrlich  zu  leyn  fcheint ,  fo  nehme 
wjx  die  Freiheit,  Sie  zu  erfucheni  Se.  Herzog!. 
Durchlaucht  zur  Anfchaffung  deflelben  zu  bewe- 
gen.  Der  Titel  diefes  Werks,  welches  einen  Mar- 
ken Folioband  ausmacht  und  etwa  500  Piafter  ko- 
ftet,  ift:  Kejckf  ei  6anün  an  Ismda     Kittib  wu  el 
Fenän.    Da  es  in  Conftantinopel  zu  9  erhalten  ift, 
.  f o  zweifle  ich  gar  nicht  daran,  dafs  Herr  Legations- 
'Secretär  v.  Hämmer  zum  Ankaufe  deHelben  behülf- 
Jich  feyn  werde.' 

Da  ohne  Zweifel  die  Beförderung  der  Wiffen-  1 
fchaften  im  Allgemeinen ,  befonders  aber  die  Kun-» 
de  des  Orients  die  ruhmvolle  Abficht  des  IJarcli- 
lauchtigen  Stifters  des  orientalifchen  Mufeums  ift, 
Jo  wünfche  ich  fehr,  dafs  man  meine  von  Conftan- 
tinopel  bis  hieher  im  osraaii i  ( cheu  iieiclie  ce^fammel- 
teh  Pflanzen  und  MeeTproducte ,  welche  durch  die 
Länj^e  der  Zeit  zu  fehr  vertrocknen,  .oder  wol  gar 
verderben,  an  Botaniften  und  Zoologen«  zur  Unter- 
.  Tuchung 
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welche  lieh .gewifTe  Fächer  zu  ihrem  hejondern  Stu» 
d^Mm  exwähjLt  i^^ibe^.  Mw  tk^iU  2.  B.  die  GräXex 
und  M6ofe  und  lichenen  einem  andern  Botani- 
fien  mit,  als  «iie  übrigen  Gew^ichfe;  eben  Xo  die 
Meergewächle  und  Zoophyten,  di«  Conchilim 
u.  f.  w. ,  und  ich'zweifle  gar  nicht  daran,  dafs  diefe  * 
aosgezeicbnet^n  Männer  einen  luiciien. Auftrag  eh» 
xenvoll  finden  werden«  Ich  hätte  zwar  gewünfcht» 
dals  diefe  Saminiungen  gröfser  waren;  aliein  ich 
Intte  zu  bedenken  t  da£s  ich  ein  einzelner  Mann 
Wn,  und  dafs  Naturgefchichte  nicht  die  alleinige 
WülenXchaft  üt»  der  ich  ^iiich  auf  xneiner  Reüe 
yridmen  mufs. 

Ich  habe  Ihnen  fchon  gefaxt ,  dafs  ich  gel^- 
gentUch/  qi>gleich  wider  meine  Neigung  und  in 
numerärifcher  Hinücht  eher  zu  meinem  Schaden, 
als  zu  meinem  Vortheii,  auf  meinen  Reiien  den 
Arzt  mache.  Ich  empfehla  dielen  Charact^r  einem 
jeden  Reiienden  iu  dielen  Ländern.  Zwar  ift  es 
auf  den  groden  Heerßrafsen  und  im  Gefolge  »einer 
grofsen  Kicrwane  fo  ziemlich  gleichgültig,  wer  man 
i^;  allein  verlälst  man  die  Ileerltralsen  und  rei{l 
allein,  £0  wird  man  nie  licherer  leyn,  als  wenn 
man  fich  für  einen  Arzt  ausgibt.  Mau  wird  in  ^et 
Folge  in  meinen  Reife^-Beme Wtungen;  die  aulla  U  <?  n  d- 
ßen  Beyfpiele  davon  finden.  Oberd^m  verfchafft 
die  Arzney -Kunde  den  Keilenden  öfters  die  Gele- 
genheit, Gegenftfinde  und  Perfonen  kennen  zu  leh- 
nen, die  er  lonlt  nicht  leicht  kennen  gelernt  ha- 
ben würde,  nämlich  Harem's  u^id  Perfonen,  die 
angefahene  Foßen  im  jG-ouvern^ment  bekleiden. 
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So  wurde  ich  z.  B.  während  meiiies  Aufenlhalts  in 
Tripolis  zum  dortigen  Pafdta  und  vor  zwey  Tagen 
tiex  in  Damask  zum  Vice  -  Pajcka  (el  Kehhid)  geru* 
fen,  und  medicinifcher  Rath  von  mir  verlangt. 

Zum  B c fehl uTFe  meines  Iclion  fehr  langen  Brie-, 
ies,,  nehme  ich  nur  die  Freyheit,  Ihnen  noch  ein 
paar  Worte  fron  meinem  jetzigen  Aufent^lts-Qrt« 
zu  Tagen.  Damask  gethört  ohne  Zweifel  zu  edner 
0er  bliihend^en  und  gröfsten  Städte  des  osmani« 
fchenReichs,  und  es  ift  mir  wahrfcheinlicb,  dafs  die 
Zahl  feiner  Einwohne.r  die  von  Halep  um  etliche 
Taufende  übertreffe.  .  Damask  liegt  in  der  Nähe 
einer  hervorfpringenden  Ecke  des  Antiiibanons  iu 
ehier  paradiefif  ch^  Ebene  und  in  ^nem  unüber  feh- 
liehen  Walde  von  Baumgärten,  weiche  von  den 
^aiiUüfen  Armen  den  FluÜes  Barddd  bevvaüert  wer- 
den, und  dadurch  eine  fchweigerifche  Fruchtbar- 
keit erhalten.  Nie  fahe  ich  eine  folche  herriiclie 
und  lachende  Ebene ,  ali  diefe,  und  ich  bin  über- 
zeugt, jDam^zf^  in  den  Händen  eines  weifsen  Re- 
genten würde  nach  wenigen  Menlchenaltern  eine 
dei:  reitzendÄen  Städte  in  der  Welt  feyn.  Das  Äut 
lere  der  Stadt  iit  ungemein  vernaciiiäffigt  und  häfs- 
lich ;  die  vormaligen  anfehnlichen  Stadtmauern  änd 
*tt  viUen  Stellen  eingefturzt  ;  die  Strafsen  find 
'durchgängig  enge,  krumm,  oft  ohne  Pflalter,  auf- 
ferft  fchmuzig  ;  die  Häufer  find  überbaut ,  wie 
in' Niederfach len  ,  gewöhnlich  ohnü  TenfLeröffnun- 
gen  an  der  Stralse  und  zeigen  von  aufsen  nichts  aU 
hafsüche  Lehmwändo  und  fehr  niedrige  Thüren. 
Inwendig  aber  lieht  man  fich  aufs  angenehmlte 

übexrafchtj  man  findet Reiiüichkeit,  Zierlichkeit 
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und  öfters  Pracht.    Jedes  Hans  hat  ein  marmoxnet 
WafferbafJiii  iax  ilofe  und  in  d^r  Küche ;  der  Hof 
und  das  -Voirdertlieil  der  Zimmer  ift  mit  Marmon 
von  verfchiedenen  Farben  ausgelegt  und  man  bil- 
det oft  dadurch  folche  lebendige  und  liebliche  Mo- 
laive,  wie  ich  nirgends  ähnliche  angetroffen  habe. 
Die  Fabricatur  4er  feidenenund  haH^feideucii  Zcu- 
ge  iTt  i^ufs^rordemlich  Sehnlich,    ^ch.find^  dip 
Damascener,  die  man  mir  in  Halep  als  Aushunda 
der  Bosheit  fchilderte,  eben  lo  gemtet,  ai$  die  Ha- 
lepindr,  die  ihrer  Givilität  wegen  in  Euroj^im  bc- 
^n  Rufe  Itehen.    Man  weifs,  dals  die  Mohamme- 
daner 2ur  Zeit  des  Monats  Ramadan  des  Tagej 
mürrifcher  Laune  zu  feyn  pflegen;  nichts  deftowe- 
niger  ^etze  ich  tägUch  meine  gewöhnlichen  Spat- 
2ier§änge  durch  die  Stadt  und  Aie  anXehnUchenVorr 
Aädte  gan^  aliein  fort,  und  kein  Menfch  lagt  mit 
eudi  nur  cda  unhöfliches  Wort.   Äefte  alter  römi- 
fcher  Architectur  findet  man  hier  nicht,  und  diefi 
lebeint  mir.vorzügUch  daher  au  rühren,  weil  die 
benachbarten  Berge  des  Antilibanons  keine  feiten 
Äauüeine  liefern,  und  lelbft  viele  anfehnliche  Gii* 
bände  der  ehemals  hier  reüdirendenChali  fen  liegen 
aus  diefem  Grunde  fchon  in  Trümmern.  Diefs  mafe 
«ttn# Warnung  für  euxopailghe  Architecten  feyn,  die 
BaumateriaUen  au  öffentlichen  Gebäudioi  und  Pal^ 
lüften  nicht  *u  vernachläffigen ,  wollen  fie^^nders, 
j^e  lange  Dane»  ihrer  We^ite  bezwcc^?^.. 


XIV. 


Ochon  diurch  die  Fruchtbaikeit  dca  Bodent  md 

die  Menge  und  Verfchiedenheit  der  Producta  wird 
£{^ypten  zu  einem  intereiXautei».  Staat  erhaben, 
allein  noch  gröfser.find  die  Anfprüdbe,  die  diefei 
Land  auf  eine  der  erfteti  Stellen  in  der  Zahl  der 
gefitteten.  Völker  in  Hinlicht  feiner  Lage  zuma- 
chen berechtigt  ift.  Diefes  Land,  begränzt  vom 
xothen  und  mittelländilchen  Meei:e.  verbunden 
mit  Alien  und  Afrika,  in  der  Nähe  von  Europa  vtnd 
Oftindien,  fcheint  zum  Mittelpuncte  des  Handels, 
zum  Verlammlungs*  und  BerührjingsrOrte  alias 
V-ölker  der  allen  Welt  ganz  befonders  von  der  Na- 
tur beitimmt  zu  (eyn.  tlier  ift  es,  in  dielen  Hä- 
fen, wo  fich  die  Fahrzeuge  aller  Seeniächte;  ver« 
'  fammeln  mürieu,  wo,  wie  dii  einem  gemcinlcLaft- 
lichen  Stapelplatze  der  ganzen  Welt ,  die  Natur- 
und  Kunftprodutte  aller  Völker  zum  Handel  aus- 
zubieten  find»    Gejcaeinfcliaitücher  Vortheil,  ge- 


XIV. 


Übel:  die  Vonheile  ^  die  Egypterrdurch  feine 
Lagä  für  den  Handel  gewährt. 

Aus  Olivier'B  Voyage  eß  Egypte  elc. 


> . 


mein- 


Digitized  by  Google 


^    X(F.  Über  Egyptens  HandeU  »7» 

laeinfdiaftUcliäs  Inuretfe  wird  hier  .alle  Aeli|poiii<- 

vnd  National  -  Vorurtheile  vernichten.  Chiiielen^ 
Pexlery  Caffem,  Algierer,  Abyliiniery  Jaden,  Grie»  . 
chen  ,  Armenier  Tmd  Türken  werden  fleh  hier  ver* 
einigen,  umihreBedürfiiiffeund  ihren  Überflufsaus- 
«mauTchen,  nnd  folchen^rweiterten Verbindungen 
zwifchen  allen  Völkern  der  ILrde  wird  es  endlich 
gelingen,  "^efer  in  «das  Innere  von  Afrika  zu  dringen 
lind  auch  da  das  Licht  der  Anfklärung  zu  verbrei- 
ten.   Als  jenes  Heer  von  Kriegern  und  Gelehrten, 
geführt  von  dem  Manne ,  *dem  es  gelingt"  das  Un«  ' 
wahrfchein  lieh  Tie  möglich  zu  machen,  fo  glücklich 
in  Egypten  landete,  konnte  man  hoffen,  die  ScIa-> 
verey  jener  unglücklichen  unterdrückten  Völker 
endigen  und  für  das  fchöne  Land  die  alten  gliickli- 
ehern  Zeiten  wieder  aufblühen  zu  f eben.  Mit  Wahr- 
fcheinliclikeit  konnte  man  erwarten,   dafs  jenes 
Volk,  erniedrigt  durch  die  Despotie  einer  kleinen 
Zahl  lierrifcher  Fremden,  den  Bemühun|ven  ihrer 
B^ireier  zuvorkommen  und  zu  allen  V  er  belferun- 
gen des'LandesundihrerLage  i'elbft  mitwirken  wür** 
den.    Aileiii  leider  find  falL  immer'  allgemeine  Ca« 
lamitäten  einzig  Folgen  grofser  Vortheile  einiger 
"Wenigen  und  hundert  Schwierigkeiten  werden  von 
dielen  allen  Neuerun?;en  entgegengefetzt,  dcron 
Zweck  Ordnung  und  Vernichtung  verjährter  Mifs- 
brauche  ift.  Audi  liier  war  diefs  der  Fall ;  zi^fchnell 

Vrar  die  Revolution ,  die  bewirkt  werden  follte ,  zu 

♦ 

tafch  der  Obergang  *  in  die  neue  Ordnuhg  der 

Dinge,  als  dals  die  guten  Folgen,  die  oft  nur  lang- 
fam  aus  grofsen  Mafsregeln  entfpringen ,  gleich  ai« 

l^n hätten  einleuchtend  feyu  ivuiiutu.  So  fehr  auch 

immer 
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tsmier  die  £g}  pter  über  im  Druck  darMaMclHl^ 

ken  feufztcn,  fo  biieben  fie  doch  gieichgülUg  b^y 
ihrer.  Vertreibung,  indem  üe  in  ,den  f  renzjorexi  ntft 
neue  Despoten  zu  erblicken  glaubten;  der  Städter 
fürchtete  für  fein  Vermögen,  derMuielmann  glaubt 
te  fich  gedemüthiget»  eiiier  früher  verachteten  Ne^* . 
tion  nun  gehorchen  zu  afuüff^jn;  der  Gojjhte  un4 
^ei;  Araber,  beyde  von  UYiordnung^^Anarchio^ 
j^remden  Eigenthume  und  Raube  lebend,  fafaen 
mit  Widerwillen  und  Schrecken  der  Periode  entf 
gegen,  vre  Gefeite  ihren  g^atzlofcp  H^dlungeiv 

und  Bedrückungen  ein  Ende  machen  würden.  Al- 
lein unge.achtet  aller  (^e£$^  Hinderniüe^  ungeach« 
tet  die  Franzofen  jenen  yortheilhaften  Poften  und 
ihre  Eroberungen  zu  verlaü an  fich  genöthiget  Ia- 
hen,  fo.  hat  n^an  ßch  floch  immer  «us  ^xn,  Ganzen 
diefcr  Expedition  von  der  Leichtigkeit,  den  Beiitz 
von  Egypten  zu  erhaltex^  überzeugen  können;»  uaA 
t$  würde  trotz  allen  gegentheiligen  Bemühung^ 
der  Türkeil,  Araber,  Mamelucken  und  leiblt  der 
Engländer  in  dielem  Bc^tzct  üch  zu  erhalten  mög-  - 
]ich  werden,  {bbald  das  übrige  Europa  daran  Theil 
nehmen  uad  mit  darauf  hinwirken  wpllte,  die  Be« 
völkerung  jez^es  Landi^j,  delT^  jetzige  Bewohnei? 
Jhre  wahren  Vortheile  fo  f ehr  verkennen,  \vieder 
in's  ßteigen  z\l  bxing«tn.    ^ur  Ehre  der  geiitt^tei;! 
Kationen  mufsman  hoffen,  dafs  früher  oder  fpt« 
%eTc  das  Ge^Iühl  i^ind  die  Überzeugung  in  ihnen  er*, 
wachen  wird,  yii%  wichtig  es  iß^  aua  Egypten  jen^ 
Race  von  Menfche^  zu  vertreiben,  die  es  feit  Jahr- 
plünderten  entehrt,  und  deren  Handlungen  nur 
immer  darauf  abzwecken.  National -Induftrie  zu 

,  lähmen 
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Welt  lo  wie  der  Völker  Zuftand  zu  \  erb effern,  finj 
tben  fo  fehr  durch  MüBnichüchktit ,  als  durch  Po« 
litik  verpffiehtet^'  in  jenem  metkwürdigen  jetzt  Id 
unglücklichen  Lande  eine  neue  unabhängige,  auf- 
geklärte Colonie  su  ftiften,  di^  dinn,  mit  d&n  Ein-^ 
gebühnien  vereinigt,  Landes  -  Induftrie  empor« 
.  biingt^  dexa  Kuiiftfieilse  Mittel  zur  Ausbreitung 
gibt ,  die  ▼exTchloir^nen  Häfen  öffiiet  und  den  &ok-* 
kenden  darniederliegexuien.  Handel  in  nj^^uexi.  leg-« 
bmeim  .Umtrieb.üetxt; 

Zwar  wird  eine'  eigMnützige  Natieity  di^  dM| 
GewerbafLeifs  anderer  Völker  zu  ielieln  lucht,  um 
nur. ihre  Schiffe  «nf  dem  Meere  herrfchen  zn  laf<% 
fen,  um  allein  den  Ocean  zu  doniiniren  und  al* 
lein  im  Be&tze  des  Handel«  zwiTdhen  dem  Occident 
wd  Orient  zu  bleiben,  fich  der  Aüfführung  einee' 
Bolchen  allgemeine  Wohlfahrt  befördernden  Pia* 
ne»  widerfetzen  und  Eg^rpt^n  in  elte  Batbtrey  und 
Finfternifs  verfunken,  -^ZexÄii/^nVn's  Häfen  verÄÄ* 
det,  alle  Canäle  verdammt  und  die  Unfruchtbar^ 
keit  der  iendigen  Wüften  ilbei^  das  ganze  La^d  ane<« 
gebreitet  wüufchen,  um  den  Weg  um  das  Yorge-  ^ 
birg  der  ^  Uten  Hdffnung  zu  dem  eiiizigea  zu  ma- 
chen und  fich  in  dem  ausCchliefsettdeli  Befitze  deä 
ganzen  Handels  2M  erhalten.   Doch  zu  grofs  ündl 
die  VortbeiXe }  die  der  Handel  durch  Egypten  datr 
bietet,  .um  nich^  früher  oder  Ipdter  eine  Revolu- 
tion in  allenr  Handels -VerbinduugeflL  zu  bewirken^ 
und  d^  InterelTe  aller  wird  ja  doch  endlich  das 
eiues  einzigen  nachßehen  müffen.     Nur  wenig 
braueht  man/mit  dejoi  näcb  ^O^dien  führendem 
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Wegen  bekaiint  zu  feyn,  um  den  übgrwiegendeji 
Vonheil  ^  fühlaa.  den  die  Schiffahrt  durch  das 
xothe  Meer  über  die  u;i3idts  Vorgebirg  der' guten 
Uoüaang  hat.  Der  Weg  nach  Indien  auf  dem  ro* 
then  Meer  iltib  kurz,  die  Schilbh]:^!^' gefahrlos^ 
der  Zvi^ck  der  Reife  fo  gewifs ,  die  Landungsplätzil 
Xu  bequem,  die  Moufjoans  io  xegelmäisig^  dafs  ge^ 
.  wib  dififer  Weg  nach  Oftindien'  ron  allezi  Tchif&di* 
renden  A^üikern  vorgezogen  werden  mufs.  Noch 
kömmt  dia  Leichtigkeit  iiinzu,  die  Schi^  hier  be« 
ßändig  init  Erfrifchungen  zu  verfeheai,  und  der 
nicht  zu  berechnende  Voriiieii,  den  es  gewälireu 
inüfstet  itL  diefem  Lmnde^  dem  Mittelpuncte  det 
ganzen  alten  Vv  ek,  einen  grolsen  Mdikt  anzulegen; 
Wollte  mau  die  Verbiuduug  beider  Meere,  des 
imtteHäfidiTchen  bnd  xetbtfiv'n^cli'inehr  erleicfa* 
tern,  Transport  -  IvpEen  eripaien,  fich  den  Raube* 
reyen  der  Araber  entsdebeh  und  dieb  gefährliche 
Darclifaliri  des  Bogas  vermeiden,  fo  mülste  man 
deu.Canal  von  jHexandrim  für  dm  ganze  Jahr 
lehiSliar  zu  ihachen  Tudieh  j  einen-andern  hej  Cm^ 
re  zwifchen  ^ez» und*. dem  Nil  bilden,  einen  Ha- 
Sen  in  dem  See  Menzale  anlegen^  und  mittel^  die^ 
fes  Sees  da«  niittellärtdifche  und  rothe  Meer  in  un-^ 
mittelbare  Verbindung  bringen.  Dann  .würde  man,  / 
nur  die  YeTiandung  dieCef  Cfmäle  zü  Terkftten  und 
die  Ufer  derfelben  tax  bevölkern  haben.  > 

Einige  Reifende  haben  eine  folche  Vereinigung 
beyder  Meere^vegen  des  angeblich  •  verfcbiedenen 
WaHerftaudes  derfelben,  von  dem  behauptet  v^ror- 
den  ifi;,  dafs  er. Fuls  betrüge,  als  Ufimöglich ein« 
leaeu  wollen.    Allein  wdic  diei;»  der  Fall,  hätte 
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das  mittelländifche  Meer  einen  niedtigern  Walfer- 
Aand,  als  der  Ocean,  fo  mülste  auch  hey  GihtaU 
tar  eine  fehr  heftige  Strumung  aus  dem  Ocean  ia 
letzteres  Statt  finden,  derjenigen  ähnlich  ^  die  man 
bey  dem  Bosphörus-nnäHelle/pönt  von  dfem  fchwar- 
zen  Meer  nach  dem  n:ixttelldndifchen  wahrnimmt. 
Allerdings  bemerkt  man  bey  jener  Meerenge  eine 
üflliche  und  weil  liehe  Strömung,  die  erftere  an  der 
ahikanirchen  y   die  letztere  au  der  earopäirchezi 
Küfie.    Allein  dicf  Wirkung  heyder  Ströme,  die 
fchon  an  lieh  fehr  unbeträchtlich  find,  fcheiaen 
fich  gegenfeitig  gah^  aufzuhebenl  .  Fä3id6  nicht 
^wifchen  beyden  Waffermaffen  ein  Gleichgewicht 
Statt,  Xo  müfsten  nothwendig  in  dem  Wafferltande 
des  mittelländifchen  Meeires  Vl^täiiderungen  ein^ 
treten,  fo  dafs  erini  Sommer  wegen  der  Ausdüu- 
Aung  weit  niedriger  als  im  Winter  wäre;  allein  die- 
fe  Beobachtung  ift  in  keinem  Hafen  und  an  keiner 
Xüüe  gemacht  worden.    Man  mufs  alio  das  Niveau 
des  mittelländifchen  Meeres  und  des  Ocean)i  fut 
ganz  gleich  anfehen  und  zwifclien  beyden  wird  nur 
die  Differenz  Statt  finden,   dafs ^ im  rothen  Meer 
eine  beßimmte  Ebbe  und  Flutli  beobachtet  wird, 
in  jenem  aber  diefe  Erfcheinung  faft  ganz  unmerk« 
iichiftj   ,  .  • 

Aliein  wenn  es  auch  wirklich  der  Fall  wäre, 
dafs  eine  folche  Ditferenz  im  Niveau  beyder  Meere 
Statt  fände,'  iPo* würde  doch  diefer  Umßand  kein 
Hindernifs  für  einen  gefchickten  Ingenieur  feyn^ 
indem  ein  paar  richtig  angebrachte  Schleuf^^  dem 
ganzen  Übel  f|euern  würden.  Doch  über  die  Mög- 
lichkeit einer  loljcheji  Verbindung  lind  alle  Sirei- 

tigkei- 
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ti||keiteiL  unniiu»  da  ein  ähnlicher  Ganal  exiüirt 
katy  iMftd  aiaji  deflen  Spiix«n  noch  jetzt  in  jenw 

Sandwülten  verfolgt. 

Se/oßrU^'  diefex  grofse  Könige  dem  min  die 
Thorheit  des  WunfcheS',  die  Welt  erobeim  zu  wol- 
len, fiir  dÄS  ,Gute  verzeiht ,  das  er  in  feinem  Lan- 
de JUftete,  hatte  die  erße  Idee,  den  Nil  mit  dem 
jrothen  Meer  durch  einen  Canal  zu  verbinden:  iVip— 
cw  fetzte  äxßi^  Unternehmung  fort^ .  die  dnrch  den 
Tod  von  ioo,ooe  Arbeitern  gehemmt  nnderftvon 
fJariuSf  dem,  So^Q  Jtljrßajjjis^  wieder  erneuert 
wurde« '  Schon  \fi^  man  der  Vollendung  nahe,  als 
aus  Furcht,  Egypten  durch  das  rothe  Meer  über- 
fchwemmtEuieKei^:  der  ganze  Ichöne  Pia^  auf  eine 
Zeit  lang  veraachläfßgt  wurde.  So  kam  es,  dalserB: 
tfatexFloletuac'us  FJiäaäelphusdi&Axisiühxixng  jenes 
Canais  wirXlich  zu  Stande  kam ,  allein  damals  war 
jes  auch>  dafs  t^j  jjiens  Handel  und  Wühlüaud  den 
I^QGb&eu.  Gip£el  erreichte.  Dieler  Canal  fing  Xich 
am  Felufifchen  Arm  in  der  Gegend  von  Bubafte 
etliche  ]Meiiei;i  von  Belbeis  an  und  endigte  hch  bey 
j^ßmoä  ()exzt  Su^z^i  wo  er  die  fiunpfigen  nord* 
wärts  bey  diefer  Stadt  liegenden  (.eisenden  durch- 
fehiutt.  Nach  den  I^aciirichten  älterer  ^chxiftTtel« 
1er  hatte  diefer  Canal  eine  Breite  von  loo  EHcua 
nnd.  war  tief  genug,  um  di^  grdlsten  Schiffe  der  da- 
inaligen  Zeit  zu  tragen«'  Seine;  Länge  War  durch 
die  .lothwendigen  Krümmungen  vermehrl^und  be- 
trug beynahe  50  Meilen, 

OUpi>r  glaubt,  dafs  es  mit  den  Mitteln,  die  der 
Marine  heut  zu  Tage  zu  Gebote  flehen,  möglich. 
jPej,  einea  Ha£en  für  die  grüfsten  f^ahrzeuge  in  den 
,  See 
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imd  falurliftr:  mtd&cii , ,  und  endlich  xulttelft-  dt«  Cii» 

nais  Yooi  Mqez  und  Salamine  den  verbinden  kÖi^n^ 

swifchen  dem  S^e  MenzaU  und  dem  rotben  Meec 
^  eiu  niediig^  be^^^^  Boden,  d^XIen  Durchfte« 
dmng  nqlit  wfiMgßr  Scbwleiigkaitw  v^irlpftA^ft  faya 
Aviixde,  ali  die  Befchirmung  gegen  jene  bewegli* 
fhfOOL  ^^dfaul«^ 9 ^üß^v^m in ff^gßnii^n  ^gJfi 
dnrch'  die  Ülwd'dmemiiiungen  Ab$  SUb-riuid  1^ 
Ctt^tur  der  ^ända^^jfl^  §xiren  kann., 

leben  Meeres  ausIeEcltide  Schiff  ift  es  unverkenn* 

j^,,wi«  Xe^r  dm^  Weg  von  ^uropat^a^  Oßiiidim 
ittteli  di0  Sclüffbftrmachung  und  VerUndung  det 

faU  mit  dein  rothen  Meere  vj^rk.ürzt  wird,  uaÄ 
ipaifwoli  deT  Yorttmil  für,di4  mA  OcetuiMnä  B^lü^ 

fchen  Meer  gelegenen  europäifcheh  Häfen  nicht 
i^ff^f^  ^äre,  im  viüxim  doph  h^y  eimmHaAdei  inij; 
Mexandri^n^  und  wenp  Tön  da  aus  alle  Prodne» 
Q^ix^diens  gezogen  würden,  grolser  Zeitgewinn 
hyn^  \  Schi&hxt  von  GibrßÜ4lr  hU  Egypten 
um  zw^y  bis  drey  Monate  kürzer^  als  di^bis.am 
^  Vorgebirge  der  guten  HofinuQg  und  üt  auf  dem 

mett,  veränderlichen.  Windei*  und  Windilillen  aus* 

gandMi.  dfff  Ocfam  und  die  Umrchifflijag  diM  Co^f 
T«i<lfiMl4»/0  (fiafi  4e  bpnne  Sjperqnce)  fo  gefaJirlicil 

toiiGlMngL.  Tann%»  4^]«  K^on  Ma«ra  UiktMf^ 
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von  Indpiftaii,  ab'erviKm 

gegründet,  dafs  weniger  erfahrne  Seeleute  die 
8ekiBaK«t>  ütef       vot&Mi  M«teiW  ^t'gkn  ^  haxA>^ 

||en  Untiefen  uitd  Klippen  an  tffen  KüHen  als  lehr 
piföhrUtii  däifiellen;  allein  alie  diefa  vergröfser-' 

get ,  dafs  die  Regelmäftfigkeit  der  Winde  irnmet 
-«tf  ^öfii^iä  We«hi     ScWStk  wlicubn  tittd*dalit  ei 

auch  mehrere  Häfen  am  rothen  Meere  giht,  did 
%ey  eiü^x  geha^f^A  üxite^t£uchung  vielleicht  immet 
Znfluchtt-ÖHäMd'aAieteit  wfiMti^.  Wlfiteii«^ 
llfbÄi  Sommermonate  ift  Äer  Wind  auf  dem  rothen 

%«^a^VNotd  üiid'  Nord^Nord'* W^f  üini 

—  ...      .  » 

\vähfend'  dfer  dnderh  fedhi?  Monate  immer  ' Süd -üiko 
Süd  -  5üfd-Öft.  Öagegen.hetrfchen  jenfeits  de^M^erl 
Bkliiei- Mandel  iü  dteii  Acht  eiftM  MdfaäieA 
6üd-  und  Süd-Weft  Winde,  und  wähi^eud  der  üBri^ 
N6td-  and  Kend-Oft  Windd,  to  dalf  lain^Wl^i 
Mildi  i«¥  Reife  fttfi'itttineir  ini^ ^dUbm  "Witi^ 

4d  fegein  kann.  Auch  i&  die  Lage  des  Haf^nt  von 
«feib»  vtmiheiUiaftV  uin  iu  einem  Röb^pttkicM 
zw  dienen,  wo  man  die  RücRkfehr  der  vortheiiliaf^ 
«aßen  iahrasaeit  aur  Schiffahrt  erwarten  kl^nn^/  ' 
I  3ird^:  VspattbeylTclke ,  Afl*  fifg^nntitt  *  itiiHft 
verblendet,  mul^  lieh  von  den  Vorth eiien  über«* 

^^üii^  »  di#^es       Etipap»  OMndÜii^MlMHl 

"Würde,  wenn  irgend  ein  anderes  Volk,  ais'MaC:nö^ 
lütken»  Tüfken  />der  Araber,  zu  detn  B^üfa«-  vcRH 
£gj^lm^g^Ik6gt«.  •  LinAf^  4*cheilit  lie  g^graplii^ 
i^He  Lage  aben  fo  fel?r  als  der  moralifcheZtift^ind 
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jbeMiiSig  der  HaMfaohtTtifli^alfbher  Despoten  au9«^ 
gefetzt  zu  reyai.,\uiid  mm  darf  Ii cii  eben  Xo  wei^ 

'JbMiSitigkeit  der  Eroberung  felbft  verwundern,  *  ' 

Olurirr  lüArt  min  .-«iixe'  Ui^iiitUtdUtiie^Dttfft^ 
Imig  jdfti- >der.Hand»l^  Afftilnil  ft4g«ii^  die  durdk' 
Egypten  bezogen  werden,  um  zu  zeigen^  wie  aWL 
ftbnriMt  Mt  HwnUl  intiiaicEBm Weg»  w^«n  wilr«  * 

4^,  wenn  er  freyer  betrieben  werden  kölinte.  WfSc 

^  Befkanntlich  liefert  Arabien  dexj  heften, 
diey&lg^  tütkifche  Fahrzeuge  bringen  Jährlich  von 
Krtdäa  nach  Suü  imgeldhr  50000  Farden  Caffee, 
^e,  jede  zu  5oaLiv.  angefchlagen,  eine  Summe  von 
15,000,000  LiT.  ausmacUen«  Oer  gröTsere  'l'heil 
diefes  Caffees  ift  für  Egypttn »  Syrien ,  Smyrna^ 
Conftßntinopel  und  die  ganze  europäifche  Türkey 
beftimmt,  doch  geht  auch  ein  grofser  Theil  durch 
den  periilcheu  Meerbulen  2iach  ßajjoraj  -um  von 
da  aus  nach  Ba^ilir<2,  Moful  ^  Diarbekir^  und  in*e 
ganze  Innere  von  Kleinalien  verfchickt  zu  werden« 
Auch  Marfeille  erhielt  toh  Al&x«ndri€H  fiür  ^ 
500,000  Liv.  Cafifee. 

»)  Senes*  Blätter. 

Der  Sene$  wird  von  einem  Ueinen  Strauch» 

'  erhalten,  der  an  den  Gränzen  von  Ober -Egypten, 
zu  Sennar  und  in  Nubien  in  den  J[andigen  dem 
Nil  unerreichbaren  Thälem  wädbft.   IKe  Meng» 

diefes  Producta,  die  v^n  Ober  -  Egypten,  üach  ^öu- 


Di 
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JoQ  und  CaUra  kömmty  hxkü  voll  4^  Mch  gauz  Europa 
'  ouigefalurtipdrdl^  ift  ungehetter^  imAgeWIUirt  Egypw 

,  ;jeix  ein^n  bedeutenden  Ertrag.  Nach  Perßeh  und 
allen  TiheUan  dtes  türkUchen  Kaicht  wird  diUeb 
.Produkt  v0Tfimdt»  und  mta  rechnet  den  Werth  des 
nur  Aaoh  £luopA  taÄgefükxtto  aULeia  auf  goa^oM 

Ohne  Lier  in  eine  detaillirtere  Auseinander^ 
Ettling  i^Utr  dev^tlaiidelf.Ax«ik6l  «in%ttg«ii#ff,«dto 

.durch  ^Igarpt^n  be^en .werden  können,  bemerken 
wir  nur  im  gemeinen,  dals  Weihrauch ^v  M^i^ 
rhen,  Aloe.  Ballam  von  Mekka,  ^^benholz,  Elfen- 
bein, Golditaub,  Strauisfedern»  u,jr. w.  alle«r  Pro- 
ducta lind,  die  entweder  in  Egypten.  lelbft  erzeugt 
werden^  oder  docii  am  vortheiihafteften  a^us  de^ 
'äbrt  ani  mittelländifchen  Meere  jgelegen^A  Häf«p 
%^^4en  werden  könnten« 
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H  Cetmet  Tom  J.abi:  1805« 
^us  einem  Schreiben  des  Ox*  Oaujs* 


[ 


•   Braunlchweijj,        Öl  Julius  1806» 

•  ♦  XJ*be|  den.  Cometen  von  1805  habe  ich 
nach  dem»  Ihsen  bereit«  gefchrieb^n  ha-> 

be,  nichts  weiver  gearbeitet,  als  die  Vergleichung^ 
der  mir  g^tigltj  mitgeitheilten.  Botwürd'iclieii  ^eob^ 
tchtungen  mitime^en  Elementen  ^  fowol  den  pa^ 
rabolifchen    ,  als  d^n  elUptUchen       Diefe  V>r- 
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Diefe  Vergleichung  zeis^t,  dafs  die  Ellipfe  mit 
Äiefen  Beobachtungcui  aicht^jaija  ü^g^jj^n^%^  |jie 
imx  den  Maifeier  BMbaGhtU]i£»a;_j|^A^^ 
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dafs  die  Dinerenzen ,  die.  hier  bey  der  Ellijpfe'an- 

gefetzt  lind,  eigentlicli  Aiiciit  die  xyahjen  find,  fon- 

dem  ^och  anrehnlicher  Veränderuhgeti  b^dürfexi,' 

Die  berechneten  Laugen  und  Breiten  Tind  hier  näm- 

lieh  nickt  xait  Parallaxe  und  Aberration  behaftet»' 

mna  diejenigen,  womit  ich  Iie  verglichen  habe/  find 

4ie  beobachteten,  nachdem  fie  von  Parallaxe  und 
I  '4'''  • 

Aberration  befreit  find  f  fo  wie  Sie  mir  folohe  mit- 

getlieilt  haben).    .Di^^Xe  Reduction,  die  fchon  ge« 

n\acl|t  war«  bangt  aber  Ton  den  Abiländen  des^Co^ 

Bieten  yon  der  Erde  ab ,  und  zwar  ftent  diene- 

duction,  die  von  der  Parallaxe  abhängt,  in  umge- 

lehrtem,  hingegen  die«  welche  von  derAberratioiif 

abhängt,  in  geradem  VerhältnifTe  des  Abftandes. 

Nun  aber.  £aUen  die  At>i^ände  in  der  Parabe),^  ij^lj^ 

Imipfe  fehs  vexidiieden  aü't ;  fo  ift  %. 

.    .      /       ^     Ab|^^d  „  ^ 
. . '  ^^in  d#Xi£axaliei    ia  AerJ^Uip^  i  t 
Vovbr.l6  sss.fv»489  ;  P>*794  J 

Die.Reduction  dev  Parallaxr,  die  hier  vorzüg« 
Keh  beträchtMch  ift ,  föUt  alfo  in  cFei'  Ellipre  unge«» 
fähr  in  dem  VerhältniHe.  von  7  :  5  gröfser  aus ,  als; 
in  der  Parabel,  hingegen  die  wegen  der  Kuuüon 
in  d^mfelbeÄ  Verhältniff^  kleiner.  Da  nun  in 
d^  £^bik9tMii«ng«A  W^SP»  Äft^lÄCtion^ii^ 
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nicht  einzeln  angegeben  Iin49  londern  ficli  ans  de» 

Angaben  nur  ihre  Summe  abnehmen  läfst,  und  zwar 
liuch  nur  hey  den  vier  letzten ,  lo  inülst^  man  die 
Heductionen  für  die  Ellipfe  Von  neuem  bereclinexi,' 
welche  Mühe  ich  mir  nicht  gegeben  habe.  Die 
Redacüonen  in  der  Parabel  hingegen  %v  erden  ebeir 
lo  ausfallen,  wie  Legenäre  ITe  angenommen  hat,  da 
meine  paraboliXchen  Elemente  lo  vjrenigvon  den  lei- 
nigen abweichen,  Sp  Viel  kann  man  indeflen  durch 
blofse  Schätzuiifi  Ichon  überfehen,  dafs  die  Beob* 
echtung  vom  5  Deceml^er^  c^e  einzige  ,  welche  ei- 
ne Meridian- Beobachtung  zu  feyn  fcheinty  durcH 
die  Eenauere  Reduction  noch  viel  beffer  mit  den  , 
elliptifchen  Elementen  harmonieren  wütde.  Sollte 
ich  noch  BouyarcV&  Original -R^ctascenlionen  und 
DecUnationen  zu  Gefichte  bjekommen,  Ib  werde! 
ich  dief^  noch  aujP  dielelbe  Art,  wie  i'ckesbey  den 
j^/i24Zu'(chen  gethan  habe,  mit  meinen  Elementen 
'vergleichen« :  Vor  der  Hand  habe  ich  diefeKechnan'» 
gen  bey  Seite  gelegt,  da  lieh  doch  nichts  entlchie- 
deneret  über  den  -Conieten  wird  lagen  laiXen,  fo 
lange  niehr^Mbaclttesigenibiilifinnt  werden^  die 
lien  Zeitoramn  nocii  erweitern.  -  •  *  t 

£1949^^'«  Werk,  dar:  Sk>e7  di»rer  Gelegen« 
heit  erwähaen,  habe  ich  noch  nicht  gefehen.  Ich  ' 
ihatte  mit  .El^i£s  ipir  de8weg||i^  .keine  Mühe  gege- 
ben, unt  bfBiy  .der  Arbeit  an  meiner  Methode  ganz 
in|de;r  Kett^  meiner  eigenen  Ideen  zu  bleiben. 
Durch  ein  pa<U(  Yfoxt^y  die  de  la  Lande  in  des 
letztern  Hißoirede  VAfironomiey  1805,  fallen  lälU,* 
methode  dfS  moindres  quarres^^eraihe  ich  auf  die 

Yemuthnngy  di^b  ein  Grundlata  ,  delTen  ich  mich  * 

(chon 
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Xchon  feit  z^yülf  Jahren  bey  mancherley  Rcclinun- 
l^en  b^diient  habe,  und  den  ich  auch  ix^  meinem^ 
"Werke  mit  gebrauchen  werde,  ob  er  wo*l  zu  mei- 
lier  Methode  eben  nicht  wef entlich  gehört,  — r 

dftft  diefer  Grundfat?  auch  von  Legendre  benuttif 

i~  "  •    «  '  *  \  ' 

Ul    Übrigens  können  ebeh  nicht  viele  Beruh* 
•»-#•'•  ,,♦.»»• 

mngtj^uücte  Tozkommen  ,  da  unfere  Arbeiten 
lehr  verfchiedene  Gegenftände  Sab en,  '  denn*  Äii 
Beftinimun^  einer  Cometcnbalm,  wo  man  eine  PA- 
Mb^i  votatisfetEt ,  und  die  Befiimmung  einet  ^^l«^« 

netenhahn,  wo  man  von  aller  flypotlieTe  abrti  ahii  en 

XoUy  erfordern,  eine  ganz  verfchiedene  Bßhandlungf 

Letzterm 'ProbUma  ift  abeV  meii^  Werk'  eigentlich 

gewidmet,  ob  gleich  vieles  auch  über  das  erßere 

txat  vorkommen. Wird,  was  mir  eigenthümlich  ift.  ' 

Es  ift  mir  übrigens  überaus  lieb,  dafs  ich  nicht' 

JTchon.iSoi»  meine  Methode,  wie  ich  die  Ceres-  unä 

^^alias -Bahn  berechnet  hatte,  bekannt  geniacht  ha- 

t)e,  fo  viele  Aufforderungen  auch  deshalb  an  mich 
•  ••  •  •••I 

gelangten.   Denn  feitdem  habe  ich  noch  imm^er  an 

der  Vervollkommnung  der  Methode  felbft  gearbei* 
tet,  belonders  in  dem  vorigen  Winter,  und  li^ä 
5etzige  Geftalt  Seht  ihrer  erften  faft  gar  nicht  meh( 
ahnlich.    Una  hiervon  eine  Probe  «zu  geben ,  will 
ich  nur  eine$^  Umßandes  erwähnen.   Pä  dasTro^ 
"blem  fo  fehr  verwickelt  iß ,  To  ift  es  der  [Natur  det 
'Suche  nach  nicht  anders  möglich,  als^dafsbey  det 
allerer&e4  Annäherung  einige  Vorausfettunlfien  ge- 
macht werden  miin^n,   die  nur  nähe rungs weife 
richtig  lind,  twie  z.  B.  bey  mrOtSen  Methode  iim 
ift,  daft  die  Chorden  bey  der  Erde  und  dem  Cornea 
fej((  auchdi^  (uiulereu  xadii  vectores  im  Verhält- 
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^usfetzungen  von  diefer  Art  liegen  alfo  auch  nach 
V^in^x  Methoda,  bey  dßf  erlian  Annäherung  zum 
Grande  ,  und  «war  folche,  die  defto  weniger  von 
4er. AYahrheit  abweichen,  je  kleiner  die .Zwi£(;hen- 
^Hitenflind.  Man  daif, alfo  die  Beobachtunge]|,  au^ 
die  man  die  er fte  Annäherung  gründet,  nicht  gar  zu 
wfit  vpn  einaiu\er  entfernt  annelinie;i,  weil  pi|U| 
fonft.  vermöge  der  nähen:(ngsweil.e  wi^h^rei^  Voraus« 
fetzung  bey  der  erften  Recimung  gar  zu  weit  von 
^er  Wahrheit  zrückbleiben^  und  daher  zu  vielQ 
lind  befchwerliche  Wiederholungen  jier  YerbelTe* 
Xun^s- Methoden  machen  n;iüfste«  Doch  konnte 
ich,  wiemeine.Methode  .i8od  war,  bey  der  Pall^a 
fogleicli  Beobac]]tuiii^en  anwenden,  die  27  TagQ 
auseinander  war^;  viel  weiter  hätte  ich  indefa 
doch  nicht  gehen  mögen.  Dagegen  ift  jetzt  mexn^ 
J^lethode  To  belchaffen,  dafs  ich  neulich,  aJLsichdie 
^pir  von  Ihnen  güügit  la^itgetheilten  Beobachtungei^ 
OrianVs  von  1805  J^u  einem  für  mein  Werk  beliimm« 
ten  Exempel  benutzen  wollte^  und  alfo  diefelben 
So  behandeln  nmÜBte ,  als  wenn  ich  von  der  Pallas- 
^ahn  noch  gar  nichts  wüfste  ,  fogleich  und  zwar 
iliit  dem  aller^lücklichlien  Erfolge  die  äufser^a 
75  Tage  von  einander  entfernten  Beobachtungen 
;|uu^  Grunde  legen  konnte,  und  es  leidet  gar  k^. 
j^Q^t  Zweifel,  dafs  ich  d^rin  noch  beträchtlioh  wiQjf^ 
t&r  hätte  geh^n  können. 
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«•  •    Ii  > 


"  .  XVI.     '  ■ 

fl  .  t      w  I 

■Fprtg^fftete  Nadiricliun  flbiw  die  n 

I)  Aus  einem  Sdceelteii  Am  Dt«  Oau/Sr, 


TMii  Hülfe  der  mir  gütigft  überfchickt^ 
Mayländer  Beobachtungen  des  Planeten  Pallas^) 
habe  ich  neue  £iepente  (PQ  diefer  J^lanetenrBahn. 
berechnet,  die  (ich- an  di^  OrstfiuTchen  Beobach* 
tangen.  möglichüt  genau  anrchlielsen,  und  aus  die* 
Ten  die  Oppolitibn  hergeleitet;  welches  mit  den 
2u         ab vy eichenden  VIII  Elementen  nicht  fo  j^ttt 

hä^,  gefchehan  können ;  nämlich : 
.  i8oö,Novbr  09,       iB*  izf  M.^  Z.  in  Sefi^erg»  ' 
t  '.  '  Länge-:.  67^  ao'  4«,f^      ,    »  : 
ffidC^oc.  Breiter  64' '5«  64^9  -  * 

Zum  Buhaf  einer  Ephemeride  für  die  nSchl^ 
Erfcheinung  der  Pallas  habe  ich  nun  auf  die  drey 
Oj^poiitionen  von  1^05,  1804,  igöS  tmd  die  Beob^ 
Ikchtungen  von  1802  meine  neuen  Elemente  gegrün- 
det,       zeigte  fick  hietb^y,  dafs  dieTe  verfchiede« 
neu  örter  fich  nicht  mehr  ganz  genau  diirch  mi# 
'  reine' Ellipfe  darlteileA  hefscii,  \yelches  ohne  Zwei- 
fel Tolge  der  no.ph  verna^hi^X^tej^  Stdsongen  ift» 
•  '     •      -  •      '  doch 
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€oc1i  lärsert'  ficli  fllä'e^lSHboittaiizllBffier  Hoch  alf 
eiA^  Kleinigkeit,  die  kaum  eine  Minute  üheihei^exi 
'mag.  Namentlich  folgt  aus  den  Beobachtungen 
1805  die  Neigung  der  l^^hp.  44"  gröfser,  und  aus 
dener^  von  1805  umXo  viel  kleiner,  als  das  bey  den 
folg'endin  ^Blemetateii-  ttig«4'et«te  '^^rtel;'^  Ar 
Knoten  erfcheint  nacii  den  Beobachtungen  von 
1808  fiy»^  4$1^  wtittr^nriteky  ^<^dl«db4l!M2»  von 
1804 nur  ebenfo  Y.ielJYeiter  vorwärts,  aliin  dem 
an^efetzten  Mittel.  Iiier  find  die  neuen  Elementa 
(IX)',  Wonach  616  folgende  Ephemexido  berechnei 


Epoche 
im 


Meridian 
Seebierg. 


1802  =?  145^  24'  '»"^ 


iSo-^  rr:^  221     $2    56,  4 

18OJ,  =  »99    54.;  42,  5  ^  - 

1805  =   18     5    37»  8  * 
i8o6*  ==   9G    19    55,  z       •  > 

1.1807  =  174,   21    18,  5-  /  , 

^Cägliche  mittlere  tropüche  jBew^^ung  =  770>"78i6  *  -  ' 
LiUtge  der  Sonnenferne  1805  £=  501^  ti'  5i,"4 

liäuge  des  aui&eigead*  Knoteiu  18^5  sts  1731  ^0  -jSt'S  ^ 
Ettentritfität    ^-  !  *  *  ^1^4^84^' 

Logar.  dtr  mittleni  Igiftfieniiimg     '     ps;  0,44.31091 
Weigung  der  Balin    r     *         *       •      54^  57/^ 


.*»  . 


yj^nsi^b&e  Oppoßtion  würde  nach  ^efen^Ele^ 
|nenlen  iS97  den  4May  unisi  Uhrin  Ö5' Län-^ 
f^e;  und  4»^  ig'  nördl.  ge,oc.  Breite  eintrjeten.  X)i^ 
Zeit  wird  lehren,  in  wie  fern  diefe  Rechnuiu^  zu- 
iKaSen  yäiA*  Meine  Ephe^^ride,  iiab.e  icii  logi^ich. 
a^  H^.  'Pxofm  Hurding  ge^ctdckt;  er*  wird  dax^ach' 
lune  Charta  zf lehnen,  uad  ich  hoffe ,  Sie  wer« 
dian^uns  bald  durch  die  M,  C,  mit  derlelben  be* 
fchenken.  , .     '         .    .      ..  . » 

♦.•vi  •  **' 

^JMeine 
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^ '  '  Aleine  nachlte  Arbeit  wird  nun  Öle  Junö  bo^ 
tie%n^:idilvv(rii:d  aa  lam  V  £kanMteii  nicht 
tfBt  wiVgffgiii  fajrn/  iah  halre  mnek  diefe Rechnung 
bereits  angefangen.  Hibrift  vorläufig  meine  Vö]^ 
4SlMfiTiiiii<;  ffflr,lLKlgineiite  mit  den  dxey  letztem 
Vöh  Hrn.  "Beffel  im JVIa/  angeftellten  Beobächtüngto  : 


I 


BMbabM 


r 


Au  ilei^ 


.    1  25 


ttörcuciie 
Abilei^. 


Lhiterfch,  in  der 


ferade^JAbfrei- 
ülfteig.lchung. 


i?5  ^44.  57 


9  ^19  23 
9   «5  13 


-  -  o  $3 

-  -  1  XI 


+  38'' 

—  4 
Q 


+ 


Mittel  1^  S»/'|ct^l^'.; 


*     Söb8ild4clrdi4  £lHiubit4  der  Jime  Terbeffenlia« 

be,  werde  ich  fogleich  auch  für  diele  eii>e  £phemeri-i> 
de  berechnen  und  Üe  Ihnen  find  Hrii.  FioLHarding 
iBittbeildki. ,  2ikle^t  werd»  i|;l|  dierelbe  Arbeit  noch 
Jür  die  (ic^«  xQiÄfiliineni  diu  ick  hoffe,,  dal  s  bis  ^ 
Ma  Mcb^mp^ixd  Beobachtkmgen  nin  did'Z^t  des 
Öppafiüo^  b^Mnx^t  M^den,.  als  bis  jetzt  da  find. 

ßeotentrifcher  Lauf  der  PaUas  in  den  Jahren  1806 
u^d^  J&Q7  flach  d€fi ,  ZX  £ilem€Men^  . 
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Xfl.  FMgef,  Nachricht,  übtrd.  nekek'Ptdaeten.  tg% 


V§€kmiH/bher  Lauf  der  Pallas  in  den  JakremZoQ 
mt  ito7  futeh  dein  IX  E}Mitmetu 
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GeocetiZ 

. .  Monatlf  CQrreJp.  1306.  AUGUST.    ,  - 

-jCeocehtrifcher  Lauf  der  Pallas  in  den  Jahren  igoS 
und  1807  nach  den  IX  Elementen, 


1».     120^—--^*  Gerade 
jMitternaclit  m  ^, j-^^- 
^     SecberfT.       1      ,^  ^ 

Nördliche 
Abweich. 
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Erde. 

Lichtitärko 

i^oj;  Scptbr.  3 
j  6 

J'/v   »    ;  18 

234.  , 
235 

2«|6 

237 
257 

'^38 

.40 
!3i 
'18 
6 

■ 

4^ 

130  26'^ 

12  57 
12  2$ 

12  0 
11  32 
1 1  '5 

10  39 

5,a7o 
5,307 
3>344 
3)38o 

2(,45i 

^^»486. 

0,00954. 

0,00950 
0,009öS 
0,00885 
o,oo85a 
0,0084.3 
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Lilientlial,  den  17  Julius  i'SoS. 

von  der  Jun9 


ch  habe  die  Ehre,  Ihn«n 
'  und  Ceres  einige  Beobachtungen  tü  überfchicken ; 
"Sie  Angabe  jedes  Tages  ilt  immer  das  Mittel  toff 
fechs  öder  acht  Vergleichungen.  Diefe  Obferva- 
tipnen.  jeicben  nicht  weiter  als  bis  zum  25  Maj; 
fjjäter  W  ei;  mir  hicht  itiöglich,  dem  in  Wefteii 
iipmer  ungühliigen  Himmel  etwas  abzugewinnen. 


^      ,  ^      iMittlere  Zeit  | $^\^;"|;-  .g^^** 
.  :  ^So6.    j iLilienthal.  j 
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Google 


^      Mittlere  Zeitl  i^m«;*««» 

Schehib.  riordl.  * 

Abütil^.  der  ^ 

May  16 

lOir  .4^^* 
10  -6»  25 

119  26  67,  5 

120  15  i6f  0 

121  56  7 

28   ÖÄ  27»  5 
a8  65 

2ß     a  45 

fo  fchien  es  mir  intef elTant  zu  wilTei;^  QiiVwie  ftar* 
WitA  4F%fÄrAtreB  wir' fiö  fern^/;;  w^nn' lie  dem 

«rr^e-Abüttodcf  "rok£i:d6  und  SOX1110  IinS,  To  ver- 
hält  Cch  die  Lichtltürke  des  Planeten  wie  -^-.t  wo 


«  ein  vom  DUü^hUlfflSf  iind  der Togenannten  Wei<» 
Ise  (^2frie<2o)  delTelben  abhängender  Coeffidentift^ 
ein  Ferarobr  vQn  dar  ö&cing     zeigt  dann  dra 

Planeten  xnit  ein^  Mchtfiatk^  ts«/i  ^ ,  woüTon 

I  dim  Yer lüfte  abhängt,  den  das  Licht  durch  Bre- 
I  dwiMg:iedergtltiltkw#tfi»igim  erleidet 

!  Zu  einer  andern  ^^eU  verwandeln  fich  I  = 

I  V  I 


ri  a  I  »*   '^^^^  Planeten  beydemal 

hell  feilen ,  fo  wird  2  =  i* , ,  oder  d*  zszd      •  I^Iat 

man  einmal  einen  Werth  von  d  beftimmt^  für  jden 
ißi  Flanf  i  TaikJhwwdei;,  Xo  fmd^t  «na»  daraus  dl» 

beftändigfr  Gröüse     ,  und  man  kann  allo  immer 

die  Öffnung  d*  angeben,  die  man  einem  Fernrol)« 
re  w^^wm  gebeik  muls,  um  d#n  P^anetaa  da* 
feilen  zu  lonnen.   Die  folgendl»  kleine  Ta^' 
fei  enthflLit  diele  Öffnungen  in  engl.  £oUen  amge- 
Mim^Qm.XlV.ß.^  ,   K  ^drückt 

•  i    «  * 
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dcäoktwSie^  AftjBTTFSpn  Qxtttffl«  üejjende  tSWör 

'"t?  '   »  .    _     ,  .  , - 

^     ,  :    j  .'2         t.      .         rin  flcr    1    In  de* 
;  *  ^iir,  ^'vil  . eil  1 1  Qppofition, | Quadratar> 

*'*  ba  diefe  Tafel  auf  Bepbac^tungen  be^  diec 
iiit  einem  |jpiegeU  äftg^ft^Jlt  ,wiir4eu,  fa 

werben  füi  e^n  ackyopxapfches  ,F^r^j£oJir.c4i<blP#-.) 
Buugea  ^twas  kleiner  ausfallen,^  ^         ^.^^  j  ^  j^... 


.i.- ' .rrtnffffi?..?nfR"'Hffnwnmi.>.'*..^  •  i  ■ '  • 

»ns  einem  Schreiben  -dc^s  Dr.  HarM^,»  KfiCi«  KaifadLi 
AXuoBOz^ex).  auf  ^i^f um  dJie  W^li  sut 

P«Mr-  und  Pauis^Hafen,  deh'^eptbr.  i^oj'*) 

.       .    Jiiine  eilend  abgebende  Stafette,  die  nh- 

XeiPe  loit.d^m  vorigen  Julius  hier  aufbewahrten  Nacb- 
x«(|liteiL  mkmnmtv'  läbt  mir  Hoch  Zeit,  ein  paar 
'Sjphreibfqhler  iii,  ;m(jvienft  vgrigen  B^efo  anitiJ 

'  •;)  Diefes  Scheiben  erHelten  Vrir  deil  34  JfOixu 

•   Lübeck ;  es  wat  daher  b'cjnab«  eilf  Senate  imt^e^.^ 

.♦•j  Diefet  Brief  ift  uns  nicht  zu  Händen  gekommfu,  Hüd* 
'    wa^Ichtinlid^^erlmjitgegaaiiem,  od«r  suritft^MA^- 
worden»  e»  ^ 
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fchretibung  des  Japanifchen  Typhons  ift  gefchrie- 
belle ,  welche  die  Längen  und  Breiten  aus  Arros- 


tttitVa  Charte  und  der  Conn*  des  tenttmit  den  unfri- 

gen  vergleicht,  find  die  Fehler  in  der  Lange heym 
Pic  de  Langte  y  Cmp  Crüton  und  Cap  Ariwa  durch 
«ÜfCchtige  Subtraction  falTch  geworden  Diefe 
SubfrÄCtfoft¥iF%lft%f  kommen  davon  her,  däfs*i(S 
jeneifif '^l^^tetöA^  Gefalleh"^^^  Greenwi- 
däet  Läneen  atif  äen  Meridian  von  Ferro  brachte-, 

Ilippt  üb  der  Unfug  mit  den  yielan  Metidkmiaarlmd 

das  jfftrohörriifche  Verfahren  ,  nacli  Oft  und^^W^Ä 
sta 'zählen,  eine  Quelle  von  vielen  göpgrafhifchei^ 
Fehlem. 

,  *   Den  a^^^^^ftggft  j;^)fid  wir  yo^  befcliwej:^ 

lich%iii^fglgWlS<»m»lii<^  .  Wir  heJm^ 

heMndig  mit  Stürmen  und  Nfebel  kämpfend  vom 
Cap  Patience  h^'^kiii  die  OTtkäXte  von  SAckaÜn  re- 
€Ogilbif€l«,^^%a:d^s  Mrd^Cap  der  InTel  iil  54^5 
Breite  umfahren.  Wir  belauden  uns  zuletzt  im 
lüfsen  WalTer  de3  Anm-FinSS^M  und  erblickten  di«. 
tartarifchOr  l^iif^^-f.  rfA;^  Rück\^  ^ge  fah^ii  wir 
der^  Ber^  Jonas,  den  SaritjcheJ  entdeckt  hat. 

ll^m  iWf!i4w^>iQli^«s^c  von  mippeä  lUOjsabeir  ^ 

•  Wir  zeigen  hier  diefe  Fehler  gar  ii^ckt  an ,  indem, 
.         vürloren  gigangea  iß,  T<m  keinem  NntMii  £nm  , 


II 


Di 


von  liiefer  unferer  l«mm  Entdlicbrngs  «Expeii^ 
tfaa,ipr#räe  ich  emem  ^dtim  BxÄf^ anveruau^ 

.   «  * 


-I        I».  .        .  .  .Ii  t    't  ^ 

'    .     «  »  «.      1     N     Ü     A     X*  >  r 


MM 


AftmnomiTclie  EeobacUtunfea  und  Ssni^ktuigea  .  > 
auf  einer  Reife  in  das  rii(UiehePrankrfi|4p« W  WlA* 
ter  von  1804  auf  1,805.  (ForifeUung.^ 
X&*  Übi^  diftJi  <MiraucH  der  Grädiheirun^ea  tur  Be-*  '  * 

Foitgef^Ute  ileile.Naciixicktta  vom  i)r«  A 

,     Ssttzen,  (PortTeUtüif.)  25^ 

nV.  Über  die  Vortlieile^  die  Egypten  durch  Xeine  La* 

ge  für  den  Handel  gewltfirt.  '  170* 

XVII.  Auszug  aus  einem  Schreiben  des  Dr»  Homer     ;  1 

Kufs.  KaiXerl«  AXtronomen  auf  einer  t^f^  im  4i9  , 
^  .  Welt  mit  dem  Gti^tain  'vpn  Apdn^inL  '  |oa, 

<«••  ,.■■•••1» 

' "  Verbeä^hgen  im       Bande  der  M.  d 

^tii  dl^n  key  Äem  Mär*-  und  May-Helle  i'J.  beflndlicken^ 

I^Un^e  durck  falTelie  T&webdnliff  der  Merididn^Biffbreai 
MilerliäTt  geworden  $  liuiii braucht  nur  die  aus  dielen  Chart* 
.chen  entlehnte  Länge  von  so^  aLzii ziehen»  fo  gihtdetReft 
(^wenn  man  zu  diefom  30^  eddirt)  die  wehre  grrgrnjrhtfthe 
LjiBg«-von  Ferro.* <    —  *  "  ■     '  "  *     "  * 

|[|02eilcit|^4iiri  tv*e.  lefe4ttewSMIt.Mlinv^  ^Wüi 
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♦CO  R  JRESrO  NDE  N2 

ZUR   B^FdRDERÜNG  ' 

4 

1  •  -  • 

ERD-  UND  Hl^MMELS-KÜNDE; 


SEPTEMBER,  1806.. 


xvm.  . 

Aftronoiuifche  ' 

» 

Beobaclitungen  und  Bemeikuugen 

au£  einer  Reife  in  das  füdliche  f*rankr^ich  in| 

'     Winter  vöxx  iöip4  ^^"»^ 

(^Fortjetzung  zum  Auguß-IIefi  S,  na.)   '  * 


irbabenin  unferm  vorigen  Hefte  angezeigt^ 
dais  wir  mit  unlerm  Freunde,  Mr.  ThuUs^  emegro- 
iseMen«;e  Puncte  und  Kicchthürme  der  Stadt  Mar« 
fiillü  und  der  umliegenden  Ges^end  trigonon  rriick 
aufgenommen,  mit  den  Ca/Jintichen  Dxeyecke^ 
und  mit  delr  kaiferllcEen  Sternwarte  in  Verbindung 
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gebracht ,  und  auf  folche  Art  ein  aftronomifqh-tri* 
gonometrilchefNetz  zu  einer  Charte  der  Stadt  Mar« 

feille  und  ihres  Weichbildes  zu  Stande  gebidcht 
kaben. 

Von  jeder  groben  xmS  volkreiellen  Stadt  foUte 

man  ein  folches  Drejeck-Netz  haben,  wenigXiens 
foUte  in  den  Arofaiven  der  MagiUxatur  oder  des 
Bau -Departement»  vorbanden  feyri.  Denn  wie  oft 
ereignet  üch  nicht  in  dielen  grofsen,  belonders 
Handel  treibenden  Städten  der  Fall ,  dafs  man  zuc 
Anlegung  von  Suafsen,  Caaulen,  WafTerleitung^n, 
Brücken,  Fabriken,  Caremen»  Hofpitälern  und 
andern  öffentlichen  Gebäuden  die  xefpectiven  Ent- 
fernungen auf  das  genaulte  zu  wiffen  nothig  hat? 
Einer  lorgfaltigen  Adminiftration  Tollte  allemal  die 
Ausdehnung  und  die  Grundfläche  ihres  Territo- 
riums, und'fo  das  Verhäitnüs  der  Bevöl  verung  lea 
ihrem  Flächeninhalte  auf  das  genauefte  bekannt 
lejn,  denn  in  grofsen  fehr  bevölkerten  Städten  ift 
diefes  Verhäitnifs  inRückficht  der  politifchen  öko- 
jiomie  ein  höchft  merkwürdiges  Datum  und  zum 
Theü  eine  wichtige  FonctioA  der  Mortaiitäts^Glei-i 
chung.  So  kann  man  z.  B.  a  priori  vorausfetzen^ 
dais  der  Coelixcient  diefes  Verhältniffes  in  der  Stadt  ' 

■ 

fVien^  wo  es  enge  Straisen  und  hohe  Käufer  von 
fünf,  fechs  bis  fieben  Stockwerken  gibt ,  viel  grö- 
fser  feyn  müfie,  als  in  London^  wo  breite  Strafsen 
find;  ünd  wo  ein  Haus  feiten  mehr  als  zwey  Stock« 

werke  hat. 

Nicht}  nur  die  GrundrifTe  grofser  Hauptftadte^ 
fondern  auch  ihre  unter  •  und  oberirdif eben  Profile 
XoUte  oiaMi^ui das  ali^xgQiiaueM  kennen,  dasheilst,  | 

*  ^    ,         ^  die 
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fie  Buerkwürdlgfteii  FtiMte  foUttn  geaaii  .Mirvllin!^ 

und  ikr  Stand  über  dem  Wafferlpiegel  des  Meeres,* 
eine»  vorbeyfUeDsendesi  FknITes  oder  über  fonü.  eU» 
nem  der  niedrigften  Puncte  bekannt  feyn.  Wie  oft 
tritt  mQl^  der  l'aU  ein,  dtfe-maii  diels  üeiälie  bey>, 
WaOerleitungen«  bey  AniKgungen  von' Foigittfineiif. 
von  Mühlen,  bey  Wä£ferungen  von  Gärten,  bejr 
Überrchwemiauiigen  ^  Anstretungen  der  FütlTe-  xu 
t  w.  zu  wiTTen  nothig  bat?  SoH  man  bej  jedesm»«  ' 
liger  oft  plötzlicher  und  Gefahr  drohender  \  eran- 
laCTung,  welche  fcbneUe  Hülfe  erfoidert/  er&Rill« 
aufnehmen  und  Gebenden  nhelliren?  In  jeder 
ivoh^eordueten  Stadt  loliten  dergleichen  Plaue  be-» 
reit  liegen  9  woraus  man  üch  fogleicbBatb»  ierHo<* 
leHn  auf  dem  Pajnexe  einen  Entfchlufs  fallen,  eia 
Projject  entwejrfen,  und  alle  i)etail«  der  AuelükA 
rufig  gleich  angeben  und  bej&imnren' könnte  « 

Man  hat  zwar  von  allen  grolsen  luid  namhaf* 
ten  Städten  GrundxilTe.  Aber  wie>  lind  lie-be«» 
fchaffen  ?  Sie  dienen  dem  Fremden  und  Reilenden? 
böchltens  zu  einer  ÜberXicht-der  Plätze  und  Stra^« 
ben,  und  mehr  bedürfen  fene  nicht*-  A.Ueki  ge« 
n^ues  Mals,  genaues  Verhältnifs,  genaues  l^veau 
und  genaue  OxientirungiekUn  allen  durebgeoeltA«/ 
und  fchwerlich  würde  mair  aiif  einem  deorfelbeii' 
einen  Yorlchlag  prüfen  und  gründlich- würdigen 
können.  Mir  ßnd  aHronomifcb  orientirte,  trigono« 
metrifch  aufgenommene  Netze  nur  von  zwej  Städ- 
ten in  Europa,  Paris  iind  London  f  bekannt. 

Die  erAere  Stadt'  Haben  der  Abb^*  de  Ja  CaiRe^ 
und  Mr,  dela  Lande  im  Jahre  1753  mit  ?inem  drey- 
fttMgen  aftxononuXchf n^Quadrantw  aMlgi^nonmen. 

Od  ßie 


fdo  MonäiO^Corrgfp.  i^oß^SEPTEMBESU 

Sie  maGieii,  eia^  685  Toifen^  lange  Standlixtie  atif 
dem  PHit  Cours^  und '  beobachteten  mit  diefem 
Quadzanteit  auf  zehn  Terlcfaiedenen  Stationen 
Äiehrere  taufen'd  Winkel  mit  allen  Kirchthüntten, 

öffentlichen  Gebduden  und  andern  merkwürdie^en 
Puncten.  De  la  Caäle  hatt»  die  Berechnung  aller 
diefer  Puncte  nicht  vollendet,  der  Tud  überrarclue 
ihn,  und  nach  ieinem  Abieben  ward  das  Manu* 
fcxipt  diefer  Beobachtungen  nicht  -  vorgefunden. 
Im  Jahr  1776  verlangte  der  Minifter  Trudaine  ein 
genaikes  trigouometzUches  Nets  Ton  der  Stadt  Paris ; 
der  Aftronom  Jtaurat  erhielt  den  Auftrag  es  7u  fer- 
tigen^  und  er  naiim  die  vorzüglichXten  Puncto  mit 
einem  Oraphömhtre  ä  Lunette  auf »  worauf  man 
ne  Minute  unterfcheiden  konnte.  Cajfini  de  Thu- 
ry  nahm  leiner  Saits  Winkel  mit  einem  zweyfüfsi- 
gen  Kreife.  Die  Lage  aller  diefer  tuncte  hat  Jeau* 
ra/ ioL  Jahrgänge'' 177g  der  Conn.  des  tems,  pag.  195 
bekannt  gemacht,  :undin  *den  folgenden  JahrgSn* 
gen  noch  weiter  ausgedehnt.  Als  diele  Arbeit  f^anz 
voUend.et  war^  iand  lieh  de  Id  C(0ii/e'&.  Manulcript 
liey  dem  .Geographen  Buache.  Auf  de  la  Lande's 
Bitte  unternahm  Delambre  im.  Jahre  1785  die  Bo» 
.  arechnung  diefer  (ammtlicben  de  la  Caüle'Xchen  Be« 
.  ebachtungen ,  welche  vor  «jenen  des  Jeaumt  den 
yoxmg  verdienen,  da  diele  mit  einem  beüern  Werk« 

•    •  .  zeu-» 

!^  Diefe  Stalionen  waren:  die  beyden  Endpunc^e  der 
^  .  B^$y  das  College  Mazan'n,  wod^  laCaillts  Sternwarte, 
war,  die  poUe  kaiferhche  Sternwart«,     petii  Chat0* 
,     '  Zäurentf  la  Porte  St.  D^nys,  la  Baßille,  Su 

» 

•         -  -  < 
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'3«oge,  nainlich  mit  einem  aßroiiomifelieii  Quadran- 
ten gemacht  waren,  deflen  Micrometer  unmittelbar 
i/'S  angab ,  dagegen  Jeaurat'B  Grapbometer  kaum  % 
4ie  Minute  zu  erkennen  gab.    ZMefe  [ammtlicbeik   4*  ^ 
auf  den  Meridia^i  undPerpendikel  der  Parifer  Stern* 
warte  reducirten.Functe  befinden  liehim  VIII  Ban«; 
de  von  dela  Landen  KplLemcrides  des  mouvemens  ce^  • 
Ufte^f  Tome  Flu  cont finales kiätMn*  de  1755  ä  1792.  * 
PoTi^  i785>  pag.  LXI,  undlüernach  find  die  ver«  t  « 
fchiedenen  Grundrilfe  von  diefer  Stadt  nach  allen  1 
möglichen  Formaten  und  Mafsftäben  verfertigt 
worden.  '  '  ' 

Ber  englilciie  General  üo^  hat  im  Jahr  1737 
be)  Gelegenheit  feiner  GradmelTung  4toelbe  für 
die  Stadt  London  ausgeführt,  und  man  findet  in  ,  . 
feinem  Account  ofxhe  Operation  etc»  in  der  Vlil  ' 
Section  nicht  nur  die  Winkel  und  Seiten  der  merk- 
würdigltenPuncte  undkirchthürmeinund  um  Lon- 
don mit  ihrer  Reduction  auf  den  Meridian  der  St. 
PuuU "  Kirche f  fondern  auch  eine  kleine  Charte, 
worauf  diefe  Puncto  aufgetragen  ünd,  und  weiche 
2um  Hauptnetze  eines  GrundrilTes  der  Sta^t  und  der 
umliegenden  Gegend  dienen  kann. 

Solche  genaue  trigonometrifche  Beltiminun«» 
gen  merkwünii^er  Puncte  in  grofsen  Hauptftädten 
haben  noch  manchen  andern  vielfeiti^en  Nutzen. 
80  hat  man  z.  B,  zur  Erhaltung  und  Aufbewahrung 
derUrmalse,  der  Toifen,  Klaftern,  Ruthen,  EU 
lenu^f^w«  vorgerchlagen«  lehr  genau  beftimmta 
Entfernungen  grofser  Kirchthürme  hiereu  m  be- 
nut^n,    aus  welchen  erforderUcihen  Falls  diefe 

Mate  imiunr  wisdex  hecgelaiiai  wflzddakdonteit» 
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Frey  lieh  trotzen  diel«  unvergänglichen  Denkmäh. 

Jer  der  Baukunft  nicht  immer  der  menfchlichea 
Thorheit  und  Bosheit;  jedoch  einen  Strafsburger 
Mü^r;  eine  Cathedrale  von  Rheims,  einen  Kirch* 
thurm  des  /IccoulLes  zu  Marleille,  eine  Tourmagne 
zu  Nismes^  hat  ein  joUtifciier  Fanatismus  doch 
nicht  «erftören  können.  Diels  kann  zwar  der  ewig 
nagende  Zahn  der  Zeit  thun,  allein  weder  dielei 
aoch  die  politiXchen  Änd  phyfifchen  Revolationen 
wna^en  alle  grüfse  Denkmähler  auf  einmal. 

Jeder  Uaushefitzer  in  einer  Sudt»  von  weichet 
einfolchestrigonoinetrifches  Netz  bekannt  ift,  kann 
fich  das  Vergnügen  machen,  ^die  richtige  Lage  fei- 
nes Hau£#,auf  diefem  £rdenrand  zu  h^ßimmen. 
Ift  er  ein  l  iebhaber,  welcher  den  Himmel  zu  be- 
schauen, üch  ein  paar  Inftrumente'^  anzuf chaffen 
und  Zu  ieinem  Vergnügen  Beobachtungen  dafeibft 
anzuftellen  Luft  hat,  fo  kann  er  die  wahre  Länge 
und  Breite  leine«  Beohaclitungs -Ortes  fogleich  aus- 
mitteln.  Er  darf  nur  auf  dem  Dache  feines  Hauües 
mit  einem  Spiegel- Sextanten  oder  fonft  einem 
Winkelmeffer  ein  paar  Winkel  mit  den  ihm  bekann« 
ten  und  beftimmtenPuncten  nehmen»  fo  erhält  er 
mittelft  einer  leichten  trigonometrifchen  Berech- 
*wng  fogleich  die  geographifche  Lage  feines  Haules. 

;  Inftrume^tenmacher»  Mechaniker,  Ingenieur»» 
jLandgeometer  und  Liebhaber  mathe/matircher Wif. 
fenfchaften  erhalten  dadurch  ein  ficheres  und  ge- 
naues Mittel»  ihre  Inßrumente  zu  prüfen.  Sie  diir- 
,  fon  nur  die  M^Ifting  bekannter  Winkel  mit  ihren 
W  erkzetugen  wiederholen ;  fo  erfahren  Xie  nicht,  ntu: 

den  Collimationf  fehlery  {ondern^Jiekönaen  auckihi 
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re  Inltrumente  auf  allen  Theilungs-Puncten  verifi- 
ciren  i  denn  da  in  einer  grofsen  Stadt  fehr  viele  Punc- 
teim  Umkreife  gegeben  find,  fo  können  durch  die 
verlchiedenen  Verbindungen  dexleiben  beynabe  al* 
le  mögliche  Winkel  von  0  bis  go  Grad  hervorge- 
bracht werden,  1 

Unter  der  grofsen  Menge  von  Puncten,  weU 
che  wir  in  und  um  Marfeille  aufgenommen  haben, 
haben  wir  nur  folgende  merkwürdigere  einitweilen 
in  Rechnnng  genommen.  In  der  erften  Täfel  fin- 
det  man  ihre  geraden  Entfernungen  von  der  , Kup- 
pel der  kailerlichen  Sternwarte  angegeben  mit  dem 
Winkel,  welchen  diefe  Seiten  mit  der  Mittagslinie 
dielei  vSternwarte  bilden  i  ferner  hndet  man  da  ih» 
re  Abitände  vom  Meridian  und  Perpendikel  in  Toi- 
feil.  Die  zwcyte  Tafel  enthält  die  berechneten 
Längen  und  Breiten  dieler  Puncte,  die  dritte  Ta« 
fei  die  Erhöhung  einiger  diefer  Puncto  über  der 
Meeresfläche  des  Marfeiller  Hafens ,  und  endlich 
die  vierte  Tafel  die  wahren  Mafse  des  Marfeiller 
Hafens.  Diefe  findet  man  bey  rerfchiedenen  Schrift- 
üeilern  und  lelbft  bey  den  neuelte^  franz.öHXchen 
Geographen,  wie  z.  Mentelle^  gftnz  irrig  angege- 
ben. Er  fetzt  die  Länge  deHelben  zu  58«  und  die 
Breite  zu  i6oToiIe|i  an;  allein  bey  de  Mafse  lind 
fiilfcK  ^  Wir  geben  in  der  vierten  Tafel  die  wah« 
ren,  welche  uns  von  Mr.  Defoughrei^  Ingenieur 
e»  Olef  des  Ponts  et  Oiaujfies  ia  Marfeille  mitge# 
theilt  worden  find,  und  welche  er  eiTt  kürzlich 
nun  Behuf  eines  Memoirs  aufgenommen  hat,,  in 
welchem  er  neue  Vorfchläge  zur  Reinigung  diefet 

fichitets  verfchlämmex^dopi  Hafens  gemacht  ^  und 

auf 


d04  MonatL  Corr^Jp.  i6o6.^SEPTEMBBR» 

auf  welchen  Gegenwand  die  Academie'  der^  WUTen- 

fchaftea  diefer  Stadt  einen  Preik  gefetzt  hatte, 
t 


I  Titfei 

der  geraden  Emfernungen  der  ver/cJ^dcfun  ^merk^ 
würdig ften  Puncte  der  6tadt  Marjeiüe  zur  Kuppel 

der  kaijerlicheji  Sternwarte  mit  dem  PFinkel^  wel- 
chen fie  mit  d&r  MittagsUme  hüden^  nebß  den  Jenk* 
rechlen  Abjländen  vom  Meridian  und  Perpendikel 

diej^r  Surawarte. 

dem 


l^ameu  der  Puncte. 


Wmkci 
mit,  'dem 

Meridian 


7' 50" 
3  t%  $0 

k     *  •  * 

11  s6  50 

11  52  50 
1 1  24.  rjo 
10  50  50 

2  ij2 


Kord-weiU.  Bcke  d*  Ecoles  chre- 

tieiines 

Jiord-öllL  —  —  —  _  _ 
Thurm  A.  Mr.  Michtl  aiit  d.  Bcr 

pcd.  N.  D.  deUö, 
ZVlavl(  ille  -  Vfiie  ,     ifTnil  . 
lürcUc  dein  trrojidc  IMiloricordc 
Gxofs.  viiereGk.  Or.tt  oiru  dul  dem 

JJcrtro  d.  N.  D.d.  1.  G. 
ürfie  Mciic.iuf  dorn  ^V<.•;Je  nach 

dcmF.    .     de  i.  Cr. 

Zweyte  —         —  —   

Dritte    —  —         —  — 

Vierte    —    —    —     —    —  — 

roit  N.  D.  d.  1.  ü.  3iirchthurmii< 
^  oigiial-  oder 

Fla^g- Stange 
Hölzern»  s  Kreutz  auf  d.  Berge  d. 

N.  I).  de  Li  «j.irdc 
Zcrf.ill.  Miihlc  hcy  d.  Seilerbahn 
jBpitJie  d.  Ilm  iiüi.  der  Ttcpm 
Oberrt.  Ende  der  Malchint'  jciuu 

Aufriclncu  d.  rVlallbauiue 
Place  St.  i'erreol 
Auinen  der  Eremitage  auf  dem] 

Berge  v.  6t.  Troiic  '59  3i 

Kreui^^m  V'ord*.'riheil  d.JK..dcr 

Cirmes  dcciiatifft  s 
ISaiu  des  Mr.  Sorai^  in  d^i  Äiic 

FifaiKjOii  (Si^iial)    •  • 
r.  V.  de  Li  Talud 
j^Iiuimes       .  . 
AngitHins 

Bci  iLird/iics  ♦  Lycf  e  Iniper. 

,Arrn>Ti| !fc  .  Krf'iHz  <t.  Thiirrapf. 


der  1   dem  jdenii 
Kuppel  I  Merid.  |  pendik« 

 |;:!'/^' 


13  ^  50 

17  35 
IS7  3»  50 


48  42 


66  50  5u 


76  8 

Ö5  4^ 
9'  ^7 
1^3  42  (>o 


T  r 

43:^»a 


650,4 

657'^ 

740,1 
77«>.o 
7dö»ö 

005,5 

47^'^ 
47^»  * 

:rt57.ö 
433.Ö 

597..'; 

87^2 
529,0 
61 6,4 

Ö35,i 


4^.o 


210,0  — 

r 

•  • 

42t8tO  — 

*  • 

1 

i7i>o  u. 

773iO  > 

-  ■  s'  , 

785»o^ 

19(5,5  — 

^9*>'0  — 

7.^0.0  -* 
455.^*?^ 
578.o;i- 

241,';  — 
5i7»5  — 

>  212,5  — 
.  546»«  — 

402^0  —7 

175,0.-- 

48o,o  — 
519'-'^  — 

612,5— 

■  205,0  — 

'  22t, 0  — 

79'«-* 
67,0- 

!     1,0  flu 
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Nomen  der  Functe. 


1^ 


I  xiiii  dem 
(Blinridiaii. 


AngiiAinft*  refotai^s    •  . 
Dominidaitts»  Kreutz  d.  pniurjn 

fpU/.c  .... 
Kirche  S(.  Itfarlin,  Kr«ut2  4iu: 

Hftus  d.  'Mr.  Micaiilct  itt  der 

R.  D.m7i]iiuc  »•       •  i. 
Berg  Garticiibaii       •       . '  . 
N.D.  des  Ange*»  Mittel  Ä.  Hau 

fc*  der  P.  F..  de  l'Orat. 
N.  D.  dc5  Aii^e«,  Fazadi« 
Pilon  du  Piot      .       "  1  • 
Dorf-llircluhumtr.  8t,  Martlic 
BaAide  des  Mr.  öomLs 
Thor  des  Lazaietlis  bcy  d.,Bar 

ricren       .       .       •  . 
Sclüofa  ViUcneiive  . 
Bafiide  de'  Mt.  Sftyy     *  • 
Abtey  St.  Victor 
Thnrin  d.-.Citad.  SuKicolas 
Cax'<^le  — 
Mühle         —  —  —  — 
LciK^htthurm  von  Planier 
Viereck.  Thurm d.  Fort  St.  Jean 
Kirche       L.aiircnt    .  . 
Oro&er  Thurm  der  Infel  If 
Thurm  der  Infel  Pom e;rtic 
Bnnder  TliuTiu  d.  Fort  St.  Jean 
Thurm  der  lufel  lUtoueau 
ScUofe  des  Tourtes    .  . 
Moulin  du  Diable  • 
y  'iSüt  au  Caham*)    ^  v 


9^30' 50" 
97  35  5o 
loe  si  50 


^  der 

dem  IVr-: 

Kuppel 

Mcrid. 

pcudik. 

104  5  20 
104  ^0  d'^ 

157  48  l5o 

I  >3  5  20 
146  50 

172  13  50 
168  43  50 
175  54  60 

8  43  10 
2  4  40 
55  22  10 
55  5»  10 

V'  18  +0 

10 

f>!  lO 

^•  'f  10 

70  5u  10 

it>()  23  10 

'."V  7  10 

^495  40 


54  ci 
(io   5  40 


T 


5«7i6 

•  •> 

T 

230fO  Ö 

352i7 

345*0  — 

403.8 

397»o— 

0050^5 

7777»o— 

7rv37»'; 
2636,7 

4-9,0 
2759.6 

^939»  5 

4l2,fi 

.  392.7 
4»5»o 

241,3 
»7Ö.4 

200J,0 
2769,6 

2<»6,6 
4416,^ 


T 

75,0-^ 

99,0  — 

2002>0 


-«jL'.o  — ,6r>iO,0 

»i87,7  — 2554»o 


I  < 


,^-+1,5  — 


45';.o  — . 
2706,0  — 


ßltJ,ü— i  32ÖiO  — 


i7:i»o 
145.0 
1755.0 

2>t,0 
2503.0 
(»7.0 


1585.^  — 

168.5 

104,0  — 

996,0  — 
i3üÖ.o  — 

113.0  -** 

36o5;o  u. 

.Vp4,o  — 
3396#o 


•)  Df^r  letzte  HCigel,  ron  dem  man,  wenn  man  voiiAix  kommt, 
in  gerader  J^inie  nach  der  Kilftc  liiiuimcr  Ileigt,  iiud  voawo 
ans  man  das'  ganze  Thal  ron  MaTfetUe  neUft  der  fchöfieii 
Bucht  iiberfehen  kann.   Diefer  Anblick  von  dicvftm  St.iii  l- 
OTte»  welcher  feinen  Namm  von  daher  fiihri,   iä  eben 
einzig«  ab  er  reitzeud  und  ücnihmt  iil.   Iricr  erblickt  der 
BeiCende  swifehen  iin«%hlip^ii  BaiUden  und  Oltttn.  r.uerft 
diele  grofse  See-  und  n.indelsÄadt  mit  allen  ihren  raariti- 
timen  TJmgcbnni^cn  nnd  ihren  exotifcheu  l<'aunca.  ivcUngC 
auu  iu  die  Stadt»  fo  heif>t  es  alsdann: 
.......  ici  Tont  renconrtees 

Toutes  le8  Natious  de  diverfes  contrt'e«, 
L'Anglois,  Ic  Mnfulmau,  IcXWiflTe,  le  Gemuin. 
;         Bt  le  Sujet  du  ivoi  et  le  l\epubiicaiu  V  , 

Va  ce^i  qui  naquit  foua  les  loix  du  DeTpAte» 
Tfmt  ii*cft  ^ti*un  ^C1kF^  ^  ^SLt^m^txAQtit^ 

w 

n.Tafei 
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m  II  Tafel 

der  berechjufen  Langen  und  Breiten  der  merkwßr* 

'    ,  di^jLen  Puncte  in  und  um  Marjeäle» 

i) .  In  der  Stadt*  ' 


IM 


Nainen  ücr  Puncte.  ' 


Länge  v. 
Ferro. 


Breite. 


Kaiiarliche:  «Sternwarte       •  • 
Kirchthurm  des  Accoulles 
CMbwt  de  la  ViUe  CObf.  d.  Gajfmdi) 
Augußin  •       •       »       •  • 

Jlugüßins  riformes      .  • 
Arfenal(^Obf.d.  Mr.  de  Chazelles) 
Bernardines  (hyc6e  Imj^erlal^    *  • 
Carmes  dechaujjei       .  ^ 
t)ominicains  .  » 

Place  St,  Ferr/ol       .     '   »       •  - 
tilaiToii  Somis  (Ob£  de«  Mr.  Garnier^ 
Fort  St,  Jean  (Tour  ronde  Phaxe^ 
^  —         tTour  quarrt)    •  ,^ 
Su  Laurent       •       •       »       •  « 
Porte  du  Lazartt       •      •  • 
5*^.  Martin  .  .     '      •  ^  , 

Maiion  de  Mr.  MiraiLlet 
Clocherde  la  ^ranrie  Mifericorde 
MacUine  h  mäter  ies  vail'seaux 
Minimes  (Ohl,  du  P.  FeuilUty    '  ' 
i)on)ondela  Citadelle  5i»  Nieala* 
Picpus '       •         «        «         /  ' 
P,  P.  de  ItiPalud      .  •  • 

Belvedere  de  Mad.  Rimbert      ,  . 
J/Iailonde'^Flotfe«^  fOl3r.d.Mr.  ^^u^m) 
▲bhaye  de  ^t,  Victor     •      •  • 

.  s)  In       umliegenden  Gegend^ 

Fort  Notre  Dame  de  la  Gardo    •  • 
Tour  de  Mr.  MtcheL 
Mont  5f.  Michel  ou  Mar/eiile  ~  veire 
Hernütage  ruine  du  IViont  St^  Tronc 
Sig.  des  Leguines  pre^  la  Sie»  Beaume 
Mont  Gardolahan  .   •      •      •  • 
Pilon  du  Koi  '      \         •  . 

Chapelle  de  N,  D,  dos  -^"^«'f  J  OMtSlö 
Villaffe  Ste.  Marthe       $     ' . 
BftltiMde  Mir*  Somis     •      .  » 


250 

»S 
»5 

25 
»3 

«3 

^5 

»5 

«5 

«5 

25 

25 
25 

33 
25 

25 
23 
»5 
»5 

»5 
23 
25 


[23 

f  25 

^5 


23 
»5 


1^64" 

ft  to 


^  3Ö 
2  15 

«  47 
2  29 
2  19 

2  40 

a  35 
»  55 

43 

59 
24 

28 

54 

15 
6 

59 
»  19 

3  1^ 

2  50 

1  50 


t 

I 
2 
2 
1 
2 

3 
1 


2 
i 

2 

6 


9 

12 
1 1 


25    2b  50 

23  »3  7 
7  59 
9  28 
9  *7 
3  57 
S  *7 


45 


43 

43 
43 
43 
43 
45 
43 
43 
43 
45 
43 
■1-3 
43 
4^ 
45 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
45 
43 
43 


7  49 
7  44 
7  50 
7  35 
7  45 
7  3H 
7  51 
7  27 
7  5« 

r 

7  58 

7  4« 

8  17 
7  54 
7  56 
7  47 
7  36 
^  34 
7  »5 
7  »5 
7  55 
7  53 
7  55 
7 


43  17  ^ 

43  56 

'43  13  23 

43  15  58 

43  19  58 

43  19  56 

43  »4 

45  »5  57 

43  «5  54 

45  20  18 

45  ? 
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Namen  der  Puncto. 


Chat^dfi  *  FiUeneuif€ 
Baßided^Mr.  Savy 

Chat,  des  Tourres 
Moulin  du  DiahU 
Vifte  aH  Caj^arel  « 


5)  In  der  Buclit. 

Glwt,  de  nie  A'If      .  . 

Tour  de  Vl\c  de  Pomegue 
Tour  de  l  üe  de  Raton^au^ 
Tour  de  ^LanUv.         •  • 


250 
•5 


2' 41" 
a  21 

o  56 

0  65 

1  21 


59  «4 

22  58  23 

22    5'-;  -.'5 


+3^  20' 40'' 


43 
43 
43 
43 


20  54 

21  37. 
da 

ai  24- 


4«  *«4« 

43  «? 

45  54 


Ny^hm  Aer  mevitwurdigften  'Puncße  in  und  um 
MarfeilU  i^er  der  Spiegelfläche  des  MarJeUler 

Uafenu 


Plateformc  der  KaiferT,  S'rrnwarte 
Süd].  Farapet  der  Ten  all e  der  Sternw, 
Fulsboden  desgrolseii  Saals  der  Sternw. 
Mailon  des  Flottes,  Signal  auf  der 

Sternw.  d*  Mr.  Thnfia 
Mairon  Somia,  Schorafteinbeym  Signal 
auf  der  Sternw.  des  Mr*  Garnier 
Ftils  der  Porte  Aix 
^  der  Porte  dti  Bornard  du^Boia  • 

—  des  "Place  des  Faine^ns       •  • 

— >    de  Noaillcs    •    *    .  . 

—  der  N.  D.  du  INioiit     •  . 
mmm  —   Hue  de  Home  • 

— .  —    »de  Faradx«      ^  • 
w  des  Porlrd«  N.  D.  de  la  Garde  • 

^  »  de  la  Joliette   ^  «     '  « 
»  IPiace  de  Callellane  • 
dÄ  grofsen  Strafse  ntch  Aijr,  der 
Per  Zell -in£abr..  von  Fauchieu  ge- 

^eniihrr    .        .       •       .  • 
Spitze  des  viereckigen  Thurms  d.  Fort 

St.  Jean       •        .       •       •  • 
Spitze  des  runden  Thurms  am  Eingan- 

Se  des  fMttt»:  '   ^      «'  :  « 
.  Signaltlitiniis n N.  J).  dola Garde 


Toit 

Fufse 

ZoUe 

27 

25 

5 

0 

aa 

4 

6 

»7 

0 

5 

«5 

s 

6 

12 

1 

a 

^9 

1 

4 

8 

1 

6 

6 

4 

10 

21 

3 

4 

6 

2 

5 

5 

II 

la 

a 

i 

5 

a 

0 

11 

S 

•  • 

5 

0 

16 

0 

* 

< 

%  • 

ei' 

V  84 

4 

6 

1 
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jy^chthüre  der  N.  D.  du  Mont  .  • 

—     —   ,  — .        Miniines  . 
Ebene  hey  St.  Michel ,    7:11  Ende  der 

Strafse  bey  den  Miuinies  . 
Ebene  bey  St.  Michel ,  beyai  Aufaiig 

des  Weges  bey  Mr.  Rivar 
Fcdsboflcn  der  Kirche  dift  Augullins 

Thürrcbwelle  des  Kaufes  d.  Mr.  DuviU 

liers  am  Ende  d.  AllceA  Meühaii 
Obcriles  Ende  der  Machine  2um  Auf 

richten  drr  iViallbäunie 
Spitze  d.  Kirchlhuriasid.  grands  Carnies 
Parapet  der  Terrafle  des  üratoire  St. 

Marthe  .... 
Ende  des  Kreutzen  auf  dtr  ThurmJ^itzc 

der  Kirche  des  K^collets   '  . 
£]id6  de^Kreuteea  «uf  der  Thiirml^itie 

der  Kirche  der  Augiiftiner 
Spitze  der  Khrche  von  St.  Laurent 
FuÜB  des  grofsen  vi>rf»cki»en  Oratoir*»s 

auf  dem  Berg  der  N.  D.  de  la  Garde 
Spitze  des  Thurms  der  Inf«?!  Ratoueau. 

—        —        —  Poineärue 
Spitze  des  grofsen  Thurms  der  Inlel  Ii. 
Parapet  von  N,  P.  de  la  Garde. 
Pufs  des  Walles  to»  N.  I>.  de  la  Garde 
F^fterdesBeliredere  der  Mad.  Rimbert 
Ftils  der  Kirche  von  St.  Louis.  • 

—  des  Schloffes  des  Aigalades  * 
Kirchfpitio  von  St.  Marthe      ^  « 
Fufs  des  ScliloITes  de  Vmto 
Thurmfpitxe  des  Schiofles  des  Tourxc* 
Gipfel  von  Marfeille  -  v^ir^  . 
Spit/.e  der  Eremitage  von  Cjeireste« 
Ciiplel  von  Stint  Ceri     .  .    .  .  r 
Plateau  de.  1*  Etoile      «  4 
OeftL  Pitnct  der  grande  Etoile 
PÜottdn  Pioi,  (ein  cylinderförmig*  Fels^ 
Gipfel  des  Gardelaban  • 
Montagne  de  Mimet 
Montagne  de  N.  D.  des  Anges 
Höchilev  Punct  des  Mont  Str.  Victoire 
Saint  Pilon,  (^cinEer^bey  Ste.  ßeaume^ 
Spitze  des  Berges  Baou  de  Bretagne 
Spitze  des  Beguines  bey  Ste.  Beaumc 
9^uk  d^  Berges  des^  lioiipiet  » 


84,5 
51,5 

65,0 
64,0 

217,0 
247,0 
318,0 

S48iO 
350,0 

580,0 
380,0 

498,0 

506,0 
«51,0 


Toifen. 

Fwfße 

ZoUe- 

0  V 

j:  I 

r% 

25 

1 

7 

23 

2 

5 

25 
• 

2 

4 

* 

8 

T 

3 

c 

31 

3 

4 

1 

21 

S 

4 

4 

47 

4 

0 

46 

1 

0 

48 

0 

24 

5 

0 

'I,.  ♦ 
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Montagne  de  Lare,  8  li^ttes  nördl.  von 

Fortcalquier      .        .       .  • 
M«nt  Ventoux  bey  Carpenlras  . 


I 


850,01 


Länge  des  Hafens  vom  FeUen,  le  Pilon 
geiidiint,  welcher  am  Eiiiüant't-  dvs 
Hafens  ift  ,  bis  an  das  iiiu.serftc  En- 
de, ie  cui  -  de- boeuf  genannt  . 

Mittlere  Breite  deXTeUiea 

Länge  der  Eiafelirt  oder  fogesuiaten 
PaJTe        •  •  -   .  ♦ 

Mittlere  Breite  der  Paffe      .       .  ^ 

Waffertiefe  bey  .dieler  Einfahrt 

"Waller liefe  dos  Hafens 

01)ernäche  des  ganzen  Hafe  ns  515395 
□  Metr.  oder  Ö2455  □  i  olT. 


M^tresipar.  FuLe, 


335 

♦ 

2878 
1051 

.  ;t00 

7-8 

^  925 
1^— ai 

J 

Die  Strömungen  finthen  beftändig  von  Often 
nsch  Welten.  Uex  Haien  lii  vor  allen  Winden  ge-^ 
fchützt,  und  kann  gegen  900  KaufFartkeyrchifPe  iaP 
fen.  Kriegslchiße  können  wegen  einiger  Felfen  un- 
ter dem  WaUer,  welche  mah  die  Mang^Fin  hennty 
iii€ht  durch  iüe  Paffe  *in  den  zü  feichten  HaTe# 
kommen,  ihr  iicherfter  Ankerplatz  ift  auf  der  Rhe- 
de bey  dei^  Infeln  de  Doume,  Die  Bucht  vdn  Maf-^ 
leille  ift  eine  der  fcliüniieii  und  geräumigften.^  Sie? 
bat  eine  Üünung  von  18 ,  und  eine  Tieie  von  laf 
Seemeilen ,  und  erltreckt  ßch  vom  Cap  Oüur^imi 
bis  zum  Cap  Croi fette,  ^  Auf  fier  In  fei  Pom^gue* 
fonftauch  Üe  Saint  Jean  genannt,  ift  der  Hafett^ 
wo  die  aus' 4er  "Levante  kommenden  verdächtigeUi 
Schiffe  vor  Aul  er  gehen  und  ihre  Quaraniainer 
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fich  auf  la  bis  15,  ja  bisweilen  fogar  auf  90  Millio- 
nen Livxes,  welche  monatlicH  da  umgefetzi  wur* 
den;  gegenwärtig  werden  kaum  für  lo  viel«  tau* 
fend  Livrfös  Gefchäfie  gemacht,  und  der  Handel 
ift  beynah^  vernichtet. 

(^X^ie  Fortictzung-  fol^  im  nacbHeu  Hefte.) 


XIX« 


Schwedifche  Gi  adineffung. 

» 

(Fortfctzung  zum  May  -  Heft^  S,  46G.) 


XJm.unfexe  Allzeige  der  nordilchen  Gradmaffung 

^u  volieudeii,  deren  geodätifchen  Theil  wir  tmfexii 
liefern  in  den  vorigen  Heften  dieler  ZeiiXchrift  mit- 
getheilt  haben ,  gehen  wir  jetzt  auf  die  beiden 
letzten  Abichnitte  über,  die  den  aftronomifciien 
Xheil  und  die  Vergleichungdereriiaitenen  üeluita- 
te  mit  den  aus  frühem  GiadmelTungen  folgenden 
enthalten.  Wenn  wir  bey  den  zwey  vorher gelijen- 
^den  Auszügen  aus  de^i  theoretifchen  Theile  voä 
Svanberg's  Werke  mancher  neuen  mathematifclien 
Ünterfaehupg  unfern  Beyfall  nicht  verf^ten,  da* 
^egen  aber  auch  aüf  der  andern  Seite  manche 
I^ikxologien  und  xsachialTi^keiten  bemerken  zu 
ioülXen  ^la^bten^  £0  gilt  diefs  zum  gröfsern  Thei* 
}ß,  ^i^Qh  voA.denJ^edttCtigMen^  ii^Suanber^  inaftro- 

*  ^  noiAi- 
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XVC  Schwedych€  Gradmejfung*  *  an 

Aomifcher  Hinficht  heybringt.  Das  Beftreben  nach 
geomietrircher  Schärfe  und  Genauigkeit  ift  nirgendt 
%VL  verkennen;  allein  ebendiefs  fcheint  jencii  Aca- 
demiker  verführt  zu  haben»  Corre<;tioneneinzufuh<>  - 
xen,  die  eines  Theilsnichi  gerade  nothweni^g  find, 
und  dann  in  dielen  auf  minutijnma  zu  leben,  die 
manchmal  in  einer  ftrengen  Theoi^ie  nicht  einmal 
gegründet  find.    Eben  fa.wie  wir  in  den  vorherge- 
henden Exuacten  thaten,  fo  kennen  wir  auch  hi^x 
alle  in  dielen  letzten  Abfchnitten  enthaltehen  theo«  . 
retilclieu  LnterIVchungen  unter  gcwiiie  ilubiiken 
bringen,  wodurch  wir  die  Übeilicht  fämmtUchex 
Gorrectionen  unfern  Lefern  zu  erleichtern  hoffen* , 
Uieie  Rubriken  find  dielsmal  folgende; 

i)  Angabe  der  Rechnungs Elemente,  deren  fich  - 

jene  Acadeiuiker  bey  den  altronoüuichen  Be« 
Aimmungea  bedienten, 
s)  Svanher^^s  Methode,  den  Einflufs  der  fch ein- 
baren .Bewegung  der  Sterne  auf  ihre  Lage  ^e* 
gen  den  AequatOJt.o^er  gegen  die  Scliptik  zyk 
befiimmjen, 

5)  Re<b]ctionf- Ausdrücke  für  aüronomifoh»  Be« 

obachtungen,  J  - 

i     ^  Ausdruck  für  Refraction^ 
\    5)  Theorie  des  Sphärq'id;. 

.Da  jene  Acadeiuiker  fich  zur  Beltimmung  der 
Amplitudo  arcus  zwifchen  Pahiatfära  und  Maliorti 
lediglich  des  Polarfterns  bedienten,  lo  werden  aucU 
[  biofs  deJTen  Elelnente  angegeben.    Für  den  1  Ja- 
\  nuar  igoo  wurden  folgende  tnittlexe  Pofltionen  an«  ' 
fgenosiMntn:  *     '  ' 

•  1)  G«, 
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1)  Gerade  Auffteigung  =3  15**    5'  15/000 

ß)  Abweichung    .    .      =  88    14  fl5>  476 
5)  Länge        •    *  •     =.  85   4^  f^,  9 
4)  Breite        .       J     =  66    41  58,  fi 
,  5)  Schiefe  der  Ecliptik  =  23    27  58 

Die  gerade  Auffteigung  ift  nach  Fr.  von  Z^ch 
ftngenonimen.  Die  Declination  weicht  0/^3  von  der 
Delambr^'Uhen  al»,  und  die  Schiefe  der  Eclipuk 
Ift  1/^4  kleiner,  als  in  den  neuen  Sonnentafeln  des- 
Obeih.  von  Zach.  Die  hier  angeführte  Declination 
war  fedoch  bloCs  proviforifchy  indem  diefe  au$  eig« 
neu  Beobachtungen  von  jenen  Aca demikern' her- 
geleitet wurde.  Ganz  zweckmälsig  Xiellt  hier  Svan» 
herg  die  Ausdrücke  zufammen ,  dur<9i'  welche  die 
üeductiviii  der  Lage  eines  Sterns  von  der  Ecliptik 
«uf  den  Aequator  et»  vice  verfa  erhalten  wird.  Die 
Ausdrücke  felbft  lind  nicht  neu  undganis  dieFelben, 
in  Schubert^ s  theoretjicher  Aluunomie,  II  Th. 
gegeben  werden'^  -wo  nur  der  kleine  ^Unterlchied 
Statt  fiiidetj  ddisSvanherg  die  auf  jene  beyden  Ebe- 
nen bezogenen  Politions  -  Winkel  nicht ,  wie  6c/itt- 
icrr durch  die  Tangente ,  Tendern  durch  die  Co- 
tangente  gibt,  und  durch  Einführung  der  Sec^te 
gebrochene   trigonometrilche   Functionen  ver- 
meidet. *      , . .  ^  . 
,i  .  «W  eiu^,  wir  nun  auf  die  Art  und  Vveiie  überge- 
lien,  wie  Svanberg  den£influrs  der  Pracefiiön^'  Ntt- 
tation  u.  a.  auf  die  Lage  der  Stcrnu  beltimmt,  fo 
bemerken  wir  zu^örderü,  dafs  die  Laga  der  ^ixlter« 
pjd  durch  eine  doppelte ^Art  ison  Bewegung,  eine 
%v irkliche  und  eine  iclieinbare,  geäiid^j^^  w.erdeu 

kaniu   Jene  wirkliche  Bewegung  yt  dex,  nur  voi^ 
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'  .   '  Schwedijcke  GradmeJJun^.        ^ij^yj  ^ 

einigen  Sternen  beiwauj^te  motus  pvo^rius,  d^qx  mit 
Recht  hier  von  Svanberg  ganz  vernaclil$&iget  wird« 
Allein  merkwürdiger  für  die  practifclie  Aftronomie 
find  die  fcheinbaren  Bewegungen,  die  bekanntlich 
Ton  vier  anderii'in  unferm  Weltfyftem  wirklich 

^Statt  iindenden  Bewegungen  und  ürfaiiheni  dem 
Zurückweichen  der  A«quinoctiftl'^£anQtfef<4ei^.y^* 
inindenina  der  Schiefe  derEcliytik,  der  Scliwan- 
kun^  der  Erdachle  und  4er  Abirrung  .^^il^icfates  ' 
aUiftngen.  Suanherg  fadTst  dte  beyd«n.  jerAeni  Be-» 
wegungen  zufammen  und  gibt  erÄ  ailgemeine  Aus- 
drücke,  um  den  EinüuHs;  iQW.6l  di^£ej^,  aIb  der.JNu- 
'UtioiP  und  Aberration  auf  ß^e  mittlerji  Pol^tiorip^ 
aller  Sterne  zu  bel|.pu^en ,  die  er  dann  bel#ndQfs 
.<^r  de|i.i£oiAir-%efn:  .|ii)|nej:^i€fa  entwickek.  » 

'  Svanberg  fucht  im  allgemeinen  diefen  EiniluXs 
dadurch  txk  beitimmen»  dab-  er  die  And^ri^ng  der 
durch  jene  Bewegungen  modificirten,.  Elemcfnte 
durch  fucceflive  JJiÜerenüation  der  Gruisen  auf-  .  .  ' 
lacht,  durch  welche  jenes  Element  gegeben  wird, 
und  die  dui\^h  eine  -  lei che  Urfache  ebenfall*  mo- 
dificirt  wjsrden..  Es  würde  jganz  gegen  den  Zweck* 
dieter  Blätter  feyn,  die  weitläuftigen  anaiyüfchÄa 
Entwickelungen  hier  anzuführen,  verniiitellt  derer 
die  Endrefultate  erhalten  werden,  und  es  mag  da« 
her  nur  als  Beylpiel  die  Darftellung  des  VeriSIftreif 
dienen,  nach  dem  Svanberg  zu  Beftimmung  de$ 
'Einfluffes  der  Abnahme  der  Schiefe  der  ficHptik 
und  des  Vorrückens  der  iSachtgieiciieu  zvl  der  Brei* 
te  der  Sterjae 'gelangt.  ^  ;j 

Wenn  A,  m,  Breite,^  Entfernung' vom  Früh-  *  v 
lings-Punct  und  Neigujjg  des,  durch  den*^Stern  ge- 


• 


V 
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'hendea  ^dritan  KireiTes  gegen  die  EcUjftik bezech* 
'Wf  Xo  iß; 

^  I)  (in  X  =      a  Cn  m 

.  IQ  col  1  coIX  scoTm 

/ittii A  nftibkt'  man  d^n^  d'a  iie  Di£ferentialien,  die 
ihHinliclit  auf  Abnahme  der  Schiefe  der  Kdiptik 
und  Vorrückimg  der  Nachtgleichen  Statt  finden, 
;rfo^witd  ofienbar  d9m^Of  da  die  Abnahme  des 
-'Sehiefe  der  Ecliptik  keinen  Binflufs  auf  die  Entfer« 
jnung  vom  oV  haben  kann ,  und  es  wicd^^ 

«of  X' :as      cof  t  fiii<m 

"^Bun  mrd  aber  durch  eine  Abnahme  der  Schiefe 
der  Ecil|ftik  die  Neigung  t  (^'enn  lie  nördlich  ift) 
vermehrt,  und  es  iii  folglich:  +df= — dm,  biet- 
Aach:     ^  ' 

\cof  X  d  (ObL  Eclipt.;)  cof  €  fin  m  = 

sJ^  d  CObl.  £cUpt.>  cofA  Hn  ( loag.  f) 

aX=— ilCO^I-Eclipt.) fin  Gong- *>  C^) 

Diefs  wäre  der  EinfinOs,  den  eine  Abnahme  der 
Schiefe  der  Ecliptik  auf  Breite  eines  Sternes  hat. 

« 

Allein  nun  muls  noch  ferner  der  beftimmt  werden^ 
.  welchenPräceflion,  und  daxm  die  durch  jenefchein* 

bare  Bewegung  in  der  Längte  bewirkten  Änderungen 

eufdie  Breite  haben.  l>aabexbeii.anntiichPräceiIioii 

die 

:  t)Eiiftt 

'fin  m  fin  long.  *^ 
"  ,^oU  fin  m  fin  (loiig^  ^  =s,  col Jl—  cof^  C^^^« 
und  bieniAch: 

^qL  ä  iia  =s  Qo£  Jijia  (iLQng, 


Digitized  by  Google 


f 


die  Breite  eines  Sterns  nicht  ändert,  To  wirdd*  A=o, 
and  es  muls  der  Atudruck*  (A)  aur  uocJi  in  Hinüdul 
Wf  long:  ♦  differemürt  werden. 

nun  ift:    '  '  *  '  ^-  •  '  '  .  '    '    ^  : 

und  da  aus  der  Gleichung  II  folgt 

io  Clong.  *;)  s  d  (QU.  £clipt.)  taii«>^  A  cef  (tog* 
le  wird:    ,  .  ...  *  » 

.^»Jl  ±z—  dl  Gon^.»)  <i  CObl.  Eclipt.)  cor  (long.  •) 

d?  COi>U  Eclipt.)  tang.  A  coTI  (r^ng;  ^>  >  (B> 
Nennt  man  nun  f  Zahl  der  nach  einer  beainim- 
tea Epoche  vcriloBeneu  Juiire^  h  die  jährliche  Vot* 
slclvog  der  Nftchtgleiehen,  Ac.jS'hiliehe  Abnahm^ 
desr  Schiefe  der  EclipLik,  a  den  Werth  ehnerSectifii 
de  in  Theilen  desRadiu»,  und  fubltituiit  diefe  Giä^ 
bmist  dem  Awdraeke.  { B) ,  To -wird  d^tln  Secuiii 
den  ausgedrückte  Werth  der  gefuchten  Breiten- 
Äliderong  .  '     t  t 

s^c^^tkfin  (long.  [{ah  k  eof  (loiif.  «i^lak^^col« 

undfhiemach  für  den  Polar -Stem:  . 

==:-(-  o,' '403^41 1  -J- o, "000000005665  t* 

Die£»t  iß  im  allgemeinen  Syanb^rg^a  Methode^ 

deren  er  fich  bey  allen  nachfolgenden  Beliimmun« 
gen  bedient.   Die  J4er  entwickelten  n^eäfcheiü 
,    *        :    . '  e.a.'i  i'Jt  :^  '»'mrth'^ 

•B  Et»:        '  '•'  ^ 
<iA  =  —.4  CÖlil.  Ecl^jpt.)  ÜA  CloÄg,  *>        '  " 


4iB  '  MonmL  Carre/p.^  i8ö6*  SEP  TEMBER» 

Werdi'e  gründen  ^fick  auf  diecAnnaiiaie,'  daCs 

jährliche  Abnahme  der  Schiefe  derEcliptik  o,"4og86 
und  die  jährliche  .Vorrtickung  der  Nachtglrtcheft 
go/'i  betrage;  Annahmen,  wovon  die  erftere  etwas 
za  klein,  letztere  zu  grofs  zu  feyn  Icheinen.  Denn 
hier  die  eigentliche  Präceliio  luni*folari»  in 
Rechnung  genommen  werden  muls,  To  beträgt  die? 
fe  nach  deii  neuelten  Unterfuchungett  S^^a^Sg 
(M.  C.  II  B.  S.  501).  Was  dagegen  dfe  jährliche  Ab- 
nahme der  Schiefe  der  Ecliptik  anlangt,  fo  fcheitit 
&fank0r4^^^^  WM  der  Comn.  4^  tems  An.  XL  S.  510 
entlelint  zu  haben ,  die  auf  einer  etwas  zu  kleineu 
Venus»  Maile  befuht.  Nach  den  neijie&en  ünter- 
fucbungen  von  la  Place  mufs  die  Anfangs  {Micmu 
'4M*  Tonu  III.  S.  üi)  angenommene  Venus  «Ma^Te 
in  dem  Verhältnis  von  1 :  vergröfsert  «ver« 

den,  (ebend.  S.  156),  indem  die  von  Delamht  eioig^ 
fältig  unterluchten  Sonnen  -  Beobachtungen  yua 
ßradley  und  Maskelyne  die  M^xinia  ihrer  Stönin* 
gen  fehr  genau  geben,  aus  denen  dann  jene  gröfse» 
are  Maüe  un  zuvexlälligrten  hergeleitet  werden, 
könnte.  Legt  man  diefe  Venus -Mafle  (0,924)  zum 
Grunde^  fo  folgt  für  die  jährüche,  Abnahme  .def 
Schiele  der  ficliptik  t  = 

A/voraus  man  für  die  einjährige  Abnahme  o/fiai  ef* 
2iäh,  wie  lolche  auch  in  den  neueften  Sonnen-Ta- 
fein  des  Hxu.  Qhej^koim.  *W  iia^k^  angenommen 

'  -  Kach 
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NachdieCdr^iUgemeinen  Oar&eUangvon  S»mm 

Bergas  Methode,  den  Eiiiflafs  der  Pidceiiion,  Aber- 
xatioa.tt.  &  aaf  Länge, 'Breite  u«  f.  w*  zu  berummen, 
wir  nun, «ohne  unsbey  dexLaBalytifchen  Ent* 
Wickelungen  langer  aufzuhalten,  nur  die  numexi- 
•fchea  £ndrerultate  für  den  Polax-^Sicerj;!  a^s. .  « 

^Eizifluls  d^r  Ab.n^hmje  der  Schiefe  der  Ecliptik 
ttflid  PraecefCon, 

i)  auf  die  Xinge  des  Polar* Sterns: 
+  5o^"o3i9  t  -j-  o,oooni6 1»;  (im  Bogen) 

»)  auf  die  gerade  Auffteigung:  ^ 

.    «f-  12,^^00/52  t  +  0,03+755  t  2.  (in  Zeit)  > 

5)  auf  die  Declination: 
+  i9,"4^2 1  —  0,00216  t  2;  (im  Bogen) 
•  4)  auf  den  Pufitiont  •  Winkel : 
—  »47/'W  *  —  o,"52i  t«;  (im  Bogeu'). . 
IQ  ESaflufs  det  Nutaüon,  *)  ' 
1)  auf  die  gerade  Auffteigung? 

♦  ♦  ■ 

Decl,=:S;iB.=«.* 

^0,'<o6ia  fin  2©-.tai%.5[o,''oa8cof  (2©-«)+l  ^ 

4- 0,00 1 3  COf  (2  0 -j- «)  j 

+ o,"oopo8  cof  (2  C + «)  ] 

»)  andf 

...... 

^  Wir  werden  auf  die  tTrfaclie  der  BiiTeretts  diefer  Auf- 
drücke mit  den  zeither  gewöhnlichen  am  Ende  diefei 
Extractrs  luxücUioaimea*.     '  ' 
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ü)  &af  die  DecUaation:  ' 

m 

o,"ooi5fiii  (^a  C  +  «5 

,     XUQ  Eiafiuf«  4eT  Aberraiioii» 

auf  die  gerade  Auffteigung: 

Schiebe  der  l&cliptik  =  # 
—  »f  "3503  fec,  a  [eof  »  J  w  cor  (0       — ün  »  i  »cdr(©+  «)]+ 
+  o,"o327  ^»  >  [««^  2  J  «  cof  (Apog,  ^  ff}     fla'  i  » 

cor  CA^pog.  +  O] 

9)  auf  die  DeclinatioB:       '  > 

Mi2o//25  fin  5  [fin  ^  |  »  fi u  C0  +  +cof  •  4  w  Im  (,0 -  «)] 
^     io^''i3  fin  m  [caf  -h««^  C©+  ^)] 

+ o,''54.  ßn  a  [fin  J  w     C A^og.  -f  a  J  »fin  (Apog.— «)] 

Svanbfjrg  glaubt  dadurc}iy  dals  er  bey  Eatwik-» 
kelung  dief^r  Aasdrüpke  zweymal  toh  gewöhnli- 
chen Annahmen  abweicht ,  eine  gröfsere  Schärfe 
4;ind  Genauigkeit  in  den  zu  machenden  Reductio« 
aien  zu  erhalten,  allein  uns  fchelnt,  aU  (ey  bar 
4er  einen  Correction  der  Vortheil  nur  fcheinbar, 

andere  Neuerang  aber  nicht  einmal  richtig. 

Bey  Beflimmung  des  EinflufTes  der  Aberration  aul 

gerade  ^Auflteigung  und  Abweichung,  nimmt  Svan- 

herg  Rückficht  auf  die  elliptifche  Bahn  der  firde, 

Vnd  glaubt  dadurch  eine  eben  fo  neue,  als  nützli- 

,che  Methode  gegeben  zu  haben,    Diels  iß  aber  in 

keiner  Hinficht  der  Fall  ;  denn  erftlich  hat  fchon 

JDelambr/e  in  der  Connaijfance  des  tenu  fi\r  iS^^ 

S,d5o  die  Regel  gegeben,  Vfi,^  4ie^  Q^^Uon^^^ 

Aber* 
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XIX.'  Schmedijbhs  Gradmäffung..  ' 

AbezEation  wegen  d«r  elUptifcben  Bahn  der  Erdo, 

gefundea  werden  koime,  deren  Beweis  auch  um- 
Madlicli  in  ^er  Conn*  des\temi  für  1803     544^  « 
auseinander  gefetzt  ifty  and .  dann  iit  diefe  Correc-^ 
tion,  die  für  den  Pplarltern  in  A  +  0/^85»  und  in. 

>t. +0,^55  beträgt,  ein«  co/i/im/eGrörse,  de- 
len  Vernachldn"hB,niig  allo  für  den  practifchen  Ge-, 
bxi^cii  von  keinem  iiinünlTe  leyn  kann*  Diele, 
Correction»  die  Svanberg  bey  der  Aberration  ange- 
bracht wirfen  will,  ift  alfo  nicht  neu.  Aber  wirk- 
lich ift  dielfi  der  Fall  be/  der  Methode ,  wie  diefpr 
A9ademiker  die  Natation  berechnet.  Svanberg 
glaubt  nämlich,  daTs  bey  Berechnung  der  Nutation 
Statt  de<  mittlem  Ort»  det  Mondsknotens  der 

walire  gebraucht  werden  müffe;  denn  da  i'ich 
die  vorzüglichlte  Ungleichheit  des  auflteigenden 
Mondsknotens,  5866*  fin  a  ( O — ß )  |)  fehr  fchnell 
ändere,  und  in  Zeit  von  drey  Monaten  vom  pollti-, 
?en  Maximo  auf  das  negative  übergehen  könnte,  ib 
fey  es  möglich,  dafs,  wenn  die  AmpUtudo  arcm 
durch  Beobachtungen  des  Polar  -  Sterns^  die  einige 
Monate  von  einander  lägen  ^  beXtimmt  worden  fey, 
hier  ein  Fehler  von  0/70  begangen  werden  könne« 

De 

■ 

f>  Wir  kSuen  H  dIelSm  AugeiibHcke  fie  MDe  aiebi 
eufliides,  wo  Svanberg  diefeii  fehr  grofiieB  GMÜSeie»» 

ten  des  erften  GUedes,  der,  di«  ptriodifchcii  Schwan* 
kungen  der  KAOtenliaie  ausdrückenden  Gleichung 
hergenommen  hat.  Nach  5cÄi4^<r(  ift  diefe  Gleichung  : 

((«.0)  '^^K  £tt  C Aaem*  0)  weldie  ven  SmUe 

^ThtoHa  mou  lunat  S.  189O  ^nd  mos  Erifi  jQpp§m 
«D/n.  ///.  nur.wsoig  abweiokti 

> 
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Da  aberurlprunglicii  bey  allen  Per turbations-Rech- 
nungen  mittlere  Oerter  zum  Grund  gelegt  ^wer^^n» 
und  diefi  ebenfalls  bey  der  durch  die  Wirkung  des 
Mondes  in  der  Erdaxe  hervorgebrachten  periiidi-' 
Jchen  Schwankung  der  Fall  ift^  fo  fcheint*  e9  uns, 
als  w.erde  die  nach.  Suanberg's  Vorlchlag  gemachte 
Berechnung  der  Nutation  mit  dem  wahren  Mohds«- 
kuoten  fowol  mühfamer,*  als  weniger  genau  feyn. 
doch  kann  die  Differenz  immer  nur  Zehntheile 
von  Secunden'  betragen.    In  einigen  Tafeln  fteOt 
dann  Svanberg  die  aus  obigen  Ausdrücken  gefol* 
gerten  Refultate  für  Aberration  und  Nutation, 
nebft  den  darnach  erhaltenen  mittlem  und  fchein- 
baren  Declinationen  des  Polar  «Sterns  vom  9  Sept. 
bis  zum  27.  Decbr.  1302  ,  als  dem  Zeitraum ,  Wäh- 
rend dem  altrononulche  Beobachtungen  gemacht 
wurden,  dar,,  und  geht  dann  auf  die  bey  aftrono- 
mifchen  Beobachtungen  zu  machenden  Reductio- 
|iQn  über* 

Ohne  beforidere  Rückficht  auf  die  Art  der 
altronomiichen  Beobachtungen,  und  ob  Azimu- 
thai <-  oder  Zenith  -  Dißanzen  zu  reduciren  find, 
betrachtet  Svanber^  nur  im  allfjemeinen  ein  fpha- 
xifches  Dreyetk,  delTen  eine  Seite  conßant  ift, 
beydea  übrigen  aber  nebft  dem  anliegenden  Win- 
kel variakel  und  gegenie^tige  FunctiiHxen  von  ein- 
ander find.  Um  unfern  Lefern  die  Ueberficht 
dieler  allgemeinen  Beftimmung  zu  erleichtern,  be- 
fnerken  wir,  dafs  die  drey  Punkte  diefes  Dreyecks 
bey  Zenith-Diftan-^en,  Pol ,  Zenith  und  Stern,  bey 
Aaimiithal -Beobachtungen, aber,  Pol,  Stern  und 

te:rxe&alcher  Ott^fiond.  Nraavman  nun  beobach- 

•  ■  '  \ 
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tete  Diftanz  =  D  ,  AD  =  z/,  fo  wird  durch  einige 
Uigonometrilche  Transioxxuaüaaen  die  Gleichung. 
eofB^col  (D+ u) --•X  fin  Os=<» 

gefbndra,  wo  x  durch  eiueitiigDiioimtrirche  Fuhgk 
tton  der  Pohlhöhe,  Polar -Diftanz,  detStundenwin-« 

kels,  uad  durch  die  Va  riationen  der  beyden  letztexnJt 
beMmmt  wi^.  .Am  diefem  Ausdruck  findet  Atm-. 
bfrg  vennittelft  der  bcLaniiteti  Methüde  der  fuc- 
celEven  Differentiationeu  die  Correction,  durch 
I  welclm  «ine  beobachtete  Dißanz  D  +  ^  ^  • 
neu  Stunden  Winkel  A  A  A  auf  die  für  den  Stun- 
deowiiikei  A  reduciret  wird»  *  ^ 

Diefs  ift  der  alleemeine  Ausdruck,  aus  dem  dann 
für  Reduction  der  Zenitii-  und  Azimuthai -Diftau- 
«eil,  bey  Subftitution  der  gehörigen  Grdfsen ,  die* 
leiben  Formeln  folgen ,  die  Delambre  in  feinen 
mkhodet  analytüjues  gibt,  nur  dafs  Svanberg  dia 
Glieder  der  Rdihe  big  zur  5ten  Potenz  entwickelt, 
und  die  Aenderung  der  Declination  mit  einführt, 
die  aber,  wie  auch  Letzterer  bemerkt ,  l?ey  einem 
Fixftern  ganz  vernachläniget  werden,  kann,  und  i 
bey  der  Sonne  für  die  Berechnung  diefer  Cotrec* 
tion  durchaus  von  keinem  merkbärew  Einfhifs  ift. 

.  Bey  Beftimmung  der  Refraction  geht  Svanberg 
ton  dem  bekannten  Ausdruck 

aus,  und  findet  für  lo*^  des  loo**  Thermom.  und 

tut  27 ?  9^  die  mittlere  Refraction : 

♦  • 

....  0UI 


Digitized  by  Google 


•saa  Monatl  Correjp.  igoS.  SliPTBMBER. 


ein  Ausdruck,  der  von  dem  Delamhre'lchen  {Mi* 
thodn  anmlyU  S.  107)  nur  wenig  abweicht.  Wir  haU 
ten  uns  bay  diefem  Ausdruck  und  bey  der  Correc- 
tiott,  die  Svanbwrg  wegen  des  atmofphärif eben  £in^. 
fluCTes  gibt,  um  to  weniger  auf  ^  da  wir  bald  in  die*, 
ten  Blättern  über  die  neuere  Theorie  der  Re- 
iraction  Qach.  Im  Place  einiget  beybringen  werden^. 
Die  nun  folgenden  arLionomifchen  Beobach- 
tungen lind  fchon  in  frübern  Heften  xnitgetbeilt.  ^ 
wo;rden,  und  wirfinden  uns  nur  nocb,üt»er  einige 
am  Ende  des  aö^onomilchen  Theils  von  Svanber^, 
gen^achte  Bemerkungen  ein  pa^r  Worte  beyzufü* 
gen,  veranlafst. 

'  Svanberg  gibt  hier  die  verfcbiedenen  ReluU 
täte  an  9  die  aus  den  Beobachtungen  des  Herzog« 

V oa  Marlbor o  u gh  y  Gi  dien  Brühl  ^  Uelambre^  Mas- 
helyne  und*  Piazzi^  für  die  auf  den  t  Januar  i8oa 
xeducirten  Declinationen  des  Polarsterns  folgen» 
und  Tagt  dabey 9  er  glaube,  dafs  die  in  diefen  Be- 
ßimmungen  noch  immer  Statt,  Endenden  Dimeren,- 
zen  von  einer  Secunde ,  weniger  von  Fehlern  der 
Beobachtung,  als  der  Reductionen  herrühren,  in* 
4'eni  man  bey  Berechnung  der  Nutation  nicht  nvüf 
alle  Glieder,  die  vom  Ort  der  Sonne  und  desMon« 
de^  ablii^ngen,  vernachläffigev  fondern  auch  bey 
diefef  und  der  Aberration,  Statt  der  eigentlichen 
Coefficieaten  ao,''25  und  9/' 6,  so  uikI  9  annehme, 
«md  endlich  den  mittlem  Ort  des  Mondsknotene 
gebrauche.  Die  Vernachläffigungen  in  einer Ichär* 
fern  Berechnung  Icheinen  ihm  völlig  hinlänglich^ 
um  dieUnterfchiedevon  0/6  bis  1^  zu  erklären,  die 
tu  den  Bcüimmungen  der  boiühmtelten  Aitrono- 

men 
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XBcm  noch  Statt  fanddn.    Die  Einführung  d«8  vrik^ 

ren  Mondsknotens  in  der  Gleichi^ng  für  Nntetio» 
^aben  wir  oben  aU  unzweckmäfsig  verworfen ;  was 
aber  dagegen  Svatüfergs  Bemetkung  betrifft,  dafir; 
die  VernachläJfigung  der  vom  Oit  der  Sonne  und 
(ies  Mondes  abhängigen  Glieder  in  der  Nutation. 
cinen'merkbaren  Einflufs  auf  die  Declination  ha- 
ben könne,  fo  haben  wir  uns  überzeugt,  dafs  diefet 
Bemerkung  zum  Theil  allerdings  gegründet  i^  in*. 

dem  diis  eine  vom  Ort  der  Sonne  abhä!i!^i'::e  Glied 
im  Maximo  beynahe  eine  halbe  Secimde  betragen, 
kann^  wogegen  aber  alle  vom  Ort  des  Mondes  ab-, 
hängenden  Glieder  durchaus  vernacliiäffiget  wer-, 
den,  können.  Nennt  man  L/  mittlere  uhdi 
fcheinbare  Schiefe  der  Ecliptik,  fo  ift  nach  Sbhw^. 
ien  (phylilchet  Aßron.  Tom.  HL  S«  1,58*) 

h"  =  L'  +  i?o"  f  cof  2  0  +  2420  V  f  cof  2  C 

+  »52371!'  V  f  cof  a  +  «6,$  Vf  cof  C*  C-ft  ) 

wodurch  die  Differenz  zwifchen  der  mittlem  unff 
fcbeinbaren  Schiefe  der  Ecliptik  beftimmt  wird« 
iS  un  ift  in  diefem  Ausdruck  V=  Mondsmaffe  =/j, 
i  iÄ  eigentlich  Function  des  Erd-Sphäruids,  wird 
aber  durch  Nutationund  die  angenommene  Monds- 
MalTe  beliimmt  =  o,ooa85S4f  hiernach:^ 

L"  =  L'  +  o/'49  cof  Ä  0  +  o/^og  cof  a  C 

wo  denn  das  erÄere  Glied  allerdings  auch  bey  fehu 
f  charfen  Rechnungen  bey  der  Mutation  in  DecUnipK^ 
tion  bdrückfichiiget  werden  mnfs. 

Was  aber  ferner  die  Behauptung  wegen  der  fu« 
Aberkation  und  Nutation  gebrauchten  unrichtige4 

Coeffi- 
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Cogfficienten  anliin^»     fcbeiiit  unf  dlefe  gnmA* 

Jos  zu  ieyn,  da  mau  eines  Theils  Ichou  früher  di« 
von  Mmskeljrne  befümmten  Axen  der  Natations-£U 
lipfe  und  i.]„i2  allgemein  angenoniuieii  und  dar* 
Aach  die  Änderung  der  Declination  durch  l^iuta- 
tion  beMimnt  kät  (M.  G.  IX  B.  &  266),  d)mit  abes 
auch  an  eben  dem  Orte  die  Ausdrücke  für  Abena-* 
tion  nach  der^Annaho^  do/^ag  entwickelt  find«;' 

Noch  früher  hatte  fchon  D^lumhre,  [0  viel  wir  unt  | 
erinnern,  eine  Tafel  gegeben»  aus  der  mit  dem  Argu« 
xnent  (Anom.  ver.  Q  -f- 180^)  die  Correction  der  mttr  ' 
lern  Aberration  gefunden  wurde>um  die  wahre  in  det 
eUiptirchen  Bahn  zu  erhalten«  Oafs  übrigens  jene  i 
ünterfchiede  in  deri  Beftimmungen  der  berühmte* 
Xien.  Aftronomen  aus  ganz  andern  Urlachen»  als  den 
hier  angeführten  Re^uctionen,  fehr  leicht  zu  erUä« 
xeaünd,  ifl  hier  nicht  der  Ort,  uinftäudiicher  zu 
erörtern.  Den  letzten  Abfchnit(»  dei  ikeorie  du 
/p hSroi de'  nie rtchriehen  ift,  und  wo  aus  der  Ver- 
gleichung  des  nördlichen  Orades  mit  andern,  die 
Figur  der  Erde  oder  vielmehr  das  Yerhältnilf  ,der 
Aoquatorial-  und  Polar- Axen beliimnit  wird,  über- 
gehen wir  jetzt  ganz,  da  wir  in  einem  befondem 
AufTatze,  als  einer  ForiTetzung  diefer  Extracte,  wo 
die  Refultate,  die  aus  diefer  Gradmeflung  in  Ver- 
gleichung  mit  allen  übrigen  folgen,  dar^efteUt  wer* 
den  follen,  der  von  Svmnberg  hierbey  gebrauchten 
Methode  zu.  erwähnen,  Xchicidiche  (jelegenheit  ha-. 
Iien  werden. 

/      '  Fori&ttuitf  folgt.) 
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da  dyitemc  meuique ,  ou  Mefuze  de  l'Arc  du  Me. 

;  .  jEidien  etc. 


i  par 

M.  M.  Mcchain  et  Delambrä. 

(Fortfctzung  zum  Julius*  Htjfty  Ä  51« J  ^ 


ü ngern  Delamhre  nach  Pari»  jgegangen ,  um 
die  einzige  dort  befindliche  Station  auf  den  Far»- 
theon  zMi  vollenden,  indem  er  die  Schwierigkeiten 
Voraus  Tah,  die  fich  feiner  Abreife  von  Pari»  und 
der  Auswirkung  neuer  Päffe  bey  den  damaligen 
tevohitionäteh  GeBunungen  entgegen  fetzen,  wür- 
den. Einftimmig  wurde  ihm  Anfangs  heydes»veB» 
tigert»  und'iruchtius  blieb  während  gan/er  fechs 
Wochen  fein  SdlUcitiren ,  bis  ihm  endlich  duxcb 
CoK/m's  Unteriiützung  die  erforderfiohen  Volhnach^ 
fett  ausgefertigt  wutden,-.init  denen  er  am  5  May 
1793  Paris  verliefs,  um  den  nördlichen  Tii)eü  dM  , 
iäradmeiiung  zu  bearbeiten.  So  unruhig  damals  jeü» 
iie  Gegenden  durch  kriegerilche  Auftritte  wareü^  , 
iind  fo  unangenehm  der  Aufenthalt  war,  dea  jeoa 
Oparationen  durch  das  vielfache  Viiitiren  und  Exai^, 
Xüiniiea  der  Fiüle  erirtten-,  -fo  wotde  4ock  .diei«a 

Som«. 
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Sommer  eiiie  Menge  Stationen  .lieencügt.  DeUm* 
bre  fing  feine  Winkel  «Beobachtungen  den  igMay 

zu  Dänkirchen  an,  und  hatte  am  6  Oclbr.  deifel- 
b,en  Jahres  die  Stationen  zu  WaUen^  Cmfsel^  ^icfs^. 
Bithune  ^   Mesnilj  Bonnieres^    Sauti^  ßeauquenc^ 
Maiüif  Fignacourtf  Amiens  ^  F^Uers-  Bretonneux, 
BajonvillerSf  Sourdon^  Ariilleri^  -Noyers  utid  Cbt« 
'Vrel  beendigt.    Meiftentheils  wurden  in  .dielem 
nördlichen  Theile  der  GradmeUung  die  altern  Su« 
tionen  von  1740  be}  behalten  und  nur  zu  Watten^ 
Rehreuve  und  J\  oyers  mulsten  Annahmen  davon 
gemacht  werden.  Sonderbar  vrar  die  firfcheinungy 
'  dafs  man  von  Villers-Bretonneux  aus,  fehr  deutlich 
Beauquine^  aber  von  hieraus  den  erüen  Ort  jsdcht 
XU  . erblicicen  vermochte;  eine  Erfcheinung,  die 
blofs  durch  Vericbiedenheit  terreftrifcher  &eira4|- 
tionen  erklärt  werden  ka^n.  D€iiamörf'$  Dxeyeckß 
iormirten  nun  von  Dünkirchen  bis  CkapeUe  La  -  liti- 
ne  vier  Meilen  {iieues)  dx&Sieits  Monlameklaau  einm 
yoUftfilndige  Kette,  und  es  kamoiun  ^axd  die  -Wjihjf 
der  Bafis  und  die  Veibindung  die&r  jnit  4anX)re^v 
ecken  an« 

Bey^  Unterfuchnng  den?  Kl^ern  im  Jahr  1740 
{nvifchen  P  ilUjuiJ  und  Juviji  gemel^uen  3a|bs  2ei^|# 
fich  bftld  ffben  lo  ICehr  die  Unmöglichkeit,  ^inm 
gröfsei  e  T.inie,  als  5000  Tuil  eii  meflen  zu  können, 
aU  die  Schwierigkeit  der  Verbindung .  d^er  Bß^f 
9(ifit  den  Haupt- Oreyeckm;  iDer  Jettzige  Staatsratth 
JolUvet  Ichlug  den  Weg  von  Lieurjan^t  jaaif:^  M^lf^if 
V9tf  und  es- zeigte  lieh,  ^abjcaanhieraiicht  alleiqk 
-ohne  alle  Müha^^eine^fiafi^  'von  €oQo  Teilen  melle^ij 
iondexn  -dftts  »»ok  #ele  -Baüu  au,^  pf 

-ii  .  den 
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den  Br^yecken  mit  ungemeiner  Leichtigkeit  ver^ 
banden  vir^rden  konitte,  To  dafs  ^diefes  Terrain 
dem  tu  der  «Litern  Balis  *Meffung  gewählten  im* 
faeitig "weit  vorzuziehen  war.    Schwieriger  wurdö  ^ 
da(^  Txiangulirdi&,  und  öfterer  muftten  die  ältem 

Stationen  iüdlich  von  Paris  verlal'fen  werden ,  in« 
dem  hier  mehi^mais  der  hall  eintrat,  dais  Thürme 
wegen  hoher  in  der  Nähe  befindlicher  Bättxn^  nn»  ' 
brauchbar  wurden.  Biels  war  bey  dem  Dreyeck 
Piihufurs^  Boü  *  CommM  und  detm  CLochsr  la  Caur 
DUu  der  Fall,  wo  letzterer  von  den  erftem  Orten 
aui  nicht  erblickt  we^rden  konnte ,  lo  dafs  aut  der 
.ibgenannten  Höhe  von  ChatiUon  ein  64  FuTs  hohe« 
Signal  errichtet  werden  miilste.  Bey  ftarkem  Win- 
de war  das  Bejubachten  aui  di^iem  Sigpal  mit  vie« 
1er  Gefahr  verbunden ,  indem  dann  da»  ganze  6e* 
bäude  unauihürlich  ichwankte ,  To  dais  die  Beub* 
achter  nehü  dem  Inßrument  die  vierte  zu  Aufftel- 
lung  des  Kreiles  eigentlich  beftimmte  Etage  jedes- 
Inal  zu  verlafien  genöihiget  waren.  Auch  wurde 
baldnachher  dat  ganze  Gebäude  durch  elnenSturm* 
wind  über  den  liauien  geworfen.  Diefe  an  und 
für  üch  Xelbüt  merltwürdige  Station  ward  es  noch 
mehr  durch  den  Befehl,  den  Delambrß  hier  erhielt^ 
leine  Operationen  einzuiieilen.  ^  - 

Schon  tiechs  Monate  vorher ,  am  9  Ang*  1795 
war  die  Academie  der  Willenfchaften  auigehoben 
worden,  und  nur  der^Wunich,  das  neue  m^trüch« 
Syftem  begründet  zu^Cehen,  hatte  damtltt^die  Exii» 
Äenz  der  zur  GradmeiXung  decretixten  Commiiiion 
geiicliaart.  Alkon  jetzt  imd*Delam^re  'idurch  eineia 
Brief  vom  Praiidenten  jener  CunuaiCBM.  b»>^äl* 

'  xich* 
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-lichtiget,  daf?  fechs  Mitglieder,  unter  denen 
tnit  begriffen  war^  aufgehoben  wären,  und  dals  es 
«daher  feine  OpemtionSen  eintuAellen  ilnd  feine 
gilier,  Rechnungen,.  Inftr um ente  u.  f.  w.  in.  Ord- 
nung au  bringen  und  einzulchickeji  habe.  Auf 
JJtlambre^s  Bitte,  wenigilens  die  Stationen  ChatiU 
ion  und  Fithiviers  bi^ndigen  zu  dürfen,  um  dadurch 
•die  Signale  entbehrlich  ■  zu  machen,  .Xuidte  dft$ 
jOomite  du'Jaiut  public  einen  Cummiildi  an  ihn 
'ttb ,  dor  ihm  aui  ieineni  Smionen  begleitete ,  und 
«rlb  hach  fbiner  Abreife  ein  verßegelties  Paquel^eln. 
händigen  liels,  das  die  Eeantwortung  leiiker  Bitte 
enthielt.  Der  lakcmifche  Styl  diefer  Ahtwost  vei- 
-AiüüL  es,    Jiier  vvÖrtUcii  aü^<:iuiii.L  zu  werdeil*^ 

/"  Citoyen!  '  '  .  ' 

Comnulfion  des  poids  et  nie/ures  a  cbarg/l 
^yVun  de  Jes  niembres^  de  Je  rendre  aupris  de  toi 

-  ^^pour  te  remettre  VarrHd  du  CoinUe  de  JaliU  pif^ 
^fbUc  qid  te  concerne^  et  pour  concerter  avec  toi 
jyles  moyem  de  clire  tes  Operations  de  maniere^ 
^^que  les  ß^naux  reftent  inuiiles ;  eile  t*  invue  ä 
j^terminer  la  tidaction  de  tes  Calcüls  et  la  Copie 
,fde  tes  übJervationSf  a  .njique  tu  Je  propofe^** 

In  einem  be)  liegenden  Extract  des  fie^ifins 
^  CqimW  de  jalm  puälicde  laConmentionnationale 
Heftes',  daff  man  in  der  dermtili^en  Lage  der 
J)iingie  ioichen  ^lännem  öfientüche  Geichäfte 
^vertrauen  kön^v  .welche  dignes  de  ^onfianee 
par  leurs  vertus  republicames  et  leur  haine  pour  les 
ßroü  y  wöien ;  und  da£s.  man  daher  befehloilen  haJbe, 
J^rAü^  jLmuoißer^  dejlMPlave,  ConUmb^  Brißon 

und 
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und  Delamhre  aus  der  Reihe  der  Mitglieder  de  la 
Gomxilirri<m  deM  paiiU  ei  mefures  icvt  entfei^iettV  und 

dals  diefe  Mitglieder  alles  auf  dieie  Cüiiimiffion  in 
Händen  habende  an  die  übrigen  zu  ü bergeben hätU 
t^n.  In  OemfÜsheit  da^ffer  Befthle  ^ng  Detam^ä 
nach  Beendigung  feiner  Beobachtungen  zu  Orleani 
ifiu^li  Pari»  zttrüek,  Wo  er  alles-in  feiner BehauTung 
verfiegelt  fand.  Doch  wurde  diefe  Mäfsregel  aufv 
gehoben t  als  er  BeweiLe  feiner«  erfüllten  MÜBon 
darlegte.  Eine  befondere  Urfaebe'  katce  bis  düMA 
die  Erlafluiig  ähnliche^  Befehle  an  Micftnin  veihin^ 
den.^*  Man  hatte  das  Gerücht  verbreitet,-  dab  fliei 
fer'nScIit  wi^d»r.«ik?h'  Frankreich  ra^ckk^hren 
wolle,  und  da  mau  fürchtete,  ihm  durch  fein  Auf- 
Jftiaeicheii  Ycm*d«r  LiAe  der  C^nmiff^ftrieiiHSixfeii  gei^ 
gründeten  Vorwaftd  ru  geben  ,  fich  mit  feine»«  In- 
Itoimeaten  und  den  noch  in  Händen  • 'häb^ndeii 
Folidt  in  Spanien  fixÜen/ we  ihm  rt^oü-thiehtei 
re  vortheiliaafte  Anträge  gemacht  worden  waren^ 
lo  ^tirde  MMhäin  in^der  Fortfetzung  feiner  Opet^« 
tionen  nicht  gehindert.  Dief^rfcatte  fich  bald'narf^ 
dem  Gebrauch  des  oben  erwähnten  Bades  zyxCaidaMl 
dAs  ihm  «war  elaeü  ▼ollkoxnmeneai  GebraUdh  ieineiP 
rechten  Arme^  noch  nicht  verrdiafft  hatte,  döit 
Pyrenien  genähert um  durch  Beobachtungen  aof 
d»'St«tieaen  Pwy-'Ckmdlui  wcA  Puy^Jtelu  B/ietlUgf 
die  ipanifchen  Dre/ecke  mit  den  frauzöfifchen  2u! 
Tofaiz^eh«'       '  s  *  ...  s  \    ,  t 

.  Schon  einmaf  hatte  er  diefe  Stfatieoneti' bis  auf 
iMäiicexe  Zeiten  veiichoben ,  die  aber  leider  audh^ 
damals  sodnnicht  «ingetieten  waren  i '  *  utidlmr*^^* 
allgemei2\e  Aciitiuig^  in^dex  üch  il^^c/uu/i  bey  den 


fpamfchenuBdfriuizöürcjienB^lidJcdw!^  li«b 
es  ihm  gelingeHy  leine  Beub^cht^^xigei^  auf  Cameüm 
IJ9i,S^p)3eq(fj^er.  und  October  i^^j  in  der  Beglmtang 
des  Ingenieur^Hauptmanns  Bumo ;  «wes  d«r  ihm 
^^xall  dort  begieiteudea  Xj|)a2Ülchen  Comminaxf^ 
iuigehi|idex;t  vollendra  z^,  könatn.  Nicht  fo  glück« 
lichwarfeiii  Ge hülfe  IVa/ichot^  dei  die  noch gefäiir- 

)ichexnSt8ÜraeaaaC4ÄrJ^tcU#übettiato  von  ¥19 
leraber  gebunden  ia  die  benachbarte  Stadt  und  von 

dfauf  e^w^.  axiiiäiidig^rc  Art  ixaiCh  Perpignan  ge<» 

|ühir)tnV«T4«f  Wo  ihm  eift  der  f  ifUldeht  ike»  X)epar« 

texQQXUs  die  Miuel  zu  feiner  Rückkeiir  auf  die  Sta- 
tioi^  ^^f^«;^  yerfchafto^  Sine  ^andeipe  Schwi^ngkaü 
trat  nun^der  Fortfetenng  |0ner:O|iemtioneaDLanF  JM^ 
fhams,^^t^  ^tgtgan.  JJa  fghon  d^als  Feindle« 
Üg^Kitf^  Kwifchen  Frankreich  und  Spanien  jausge- 
brachen  waren,  To  hielt  es  der  dort  befindliche 
{gani^c^  (yenexai  iüx  nachtheüigf  MichiUaMt  £r<^ 
laMb^oifs  zu  eartheilen^  nadi  Frankreich  tutückzH^t 
kj^hraOy  .wdem  die  von  Ictztermim  Lauf  jener  Ope« 
iK(«Wfllterl^ten  l^cal  -Kenntniffe  über  die  dor« 
^igen  fpai^ilcben  Begrän^ungen,  bey  einem  ausbre« 
Reuden  vKKißge  wmNtchtheil  von  Spanien  an^e*» 
^end^t  wftrden  könnten:  fiUchmn  theilte  diefo 
Kacluichten  in  einem  Briefe  an  Berda  mit,  dem  er 

eine.Qiaxte'leiner  JTjj^mfQhen  fi;ife3iecke  ndiitffiücimt^ 
liehen Brejten«Beekirhtiiiiiftn%vog  Mm^  Jhui  bey^ 
fügte.  Mechain  beklagte  ficli  in  jenem  Briefe  über 
4iefent [Aaf eaithrtt^  ^ofita4^i(h1m  Laii&  dietf  Ah- 
res  1795  das  Verfäumte  wieder  einholen,  und  bia 
34fia«)luiiuaiii^ifis  Jahres  bi|  ibti^iu^.oder  ^i£rmur  gm» 
langen^^ila  käuen*  Datfh.  wu]^  von  ^penitehes 
K  l  j  .  Seit« 

♦  '  -  . 
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Seite  Michain  die  Walü  des  Orti  überlftiXen^  wo  er 
ficb  ln#.«zam  Fnedtüim  fpanifdim  TtnUaiia  aufi 

halten  wolle,  Mechain  wählte  wegen  der -Nälii 
von M^m*  Xom^i  Barfimlojuif.  jleilaa  Breite  iexiaLan^ 

^  "  Traurig  war  iüT  Mechäin  der  Zultand  V0n/U2i4  ' 

teil  und  Freutüden  bey^inex  diinder  angeftreogt^  » 
Bafcfaifügutig  ieiit^t^'n-Bäilou  anfing.  «Ssim^^ 

Ilgen  Verhältniffe  wurden  etwas  freier,^.Tal8  der  da-* 
j^g^W  Gouverneur  von  Gatalonian:^^  4amGPs£.  Mir 

I de r  Überzeugung » . .  dafs  mau  üuqcL  J^älTe  •  ^«ofai 
tf«iiiuDm*ch  verwe&geTA  ivörde^  «vmlAHf^e  iHMMMi 
wbich^  iwck' Italien ,  die  man  ihm  zugeftaadi^uSvdv^ 
auf  er  ück  nac^XiirorAo^  uud  VjOit  da.3ML Anfwg^dw  ^ 
lihi«s^>  «71^5  nlBck .Genua  hegaK  .  u  ':o^ 
Man  fchiten  jetzt  in  i  rankreich  die^  Fortfel-i 
Hui^ffieK«  aBgelajag^neai  digonjornetrifißheA  .Q^eza. 
iMbn  ganz  äuber^ibsht  gelalTiA  zu  Itaben,  lüid^dkl 
damalige  temporäre,  Cuinnuliign  desMal^*  nnd  Gm 
wicit-Syitemfl  war  einzig inat  dar.  fpeöietten  JEnte 
Wickelung  des  nrletrifcHen-Syrtenis  hefchäftigt. 
tsab  Dell  Wiinick.  de»  Geuejs^iis  Caion^  DimUon 
lt»Pbri4^Vi3t<|i4«tem0;&t«f  Seine  geodätlfalie  OpoxaiR 
liadiL'Zam  BehuLder  Entwerf ung  einer  Ghaii^^.übien 

dit.'lBeMt»^jEraA^GMaattu£tej^afttamf^      wwaA  ^ 
Aalten,  fetzte  jene  gröfseren  OperAti^nfnf  wi&deit 
in  OmgC    Meoiit^i^^uP^Mfi^^nbrü  wvir^n;  aüfge- 
tosdaiei»  4ii^,Ha«pt4fif5eii»;8u,for»iireAf  wc*eyih# 

^i^a  j^e4p^gM  _a^c^:..4i? -i^^^«^^^'^^^^  anf^üi^U«^^^  zuge« 
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Xtanden  wurde,  ihre  bdy       PyrenHen  ttÄdllbi-tol^ 
n  WeibwiciieaBxi  Triangulirungen  forifetzen  zu 
aüxfen.  ^  tÄeriiÄupt :  darf  es  hier  Yum  tobe  dieÜBi 
GAoexals  CäZo«  nicht  veifchwiiegett  werden^ '4<£i « 
es  war,  der  fich  bemühtft>  alle  .Geiehrte.,  die  fM 
die '  Geographie  %«itfcHch  welrdeii  konateh ,  urA  die 
?Äm:T;heil  jtorch  die  .UÄterftnickung  der  Academi\» 
%hteumt  wnidta  .Maren , '  bey:  dem  de^UßW- 
crrtf  anaufteüen  und  dafs  er  ßch  klBMÄet  bömuhte^ 
txudMAmin'^xOLd  Delambre'^  Operaüonen  die  ä» 
thigen  Eooidf'therbByiufühaßenv 
-      Das  meuifche  Syfiem  ift  durch  eine  Menge 
voll'  %eitfcfainftai  :sa'  bekannt,  .als^dafs.  trir  uns  hie£ 
hey  der  von  Delamhre  in  vörliegendeÄi  WeAe  g^g»4 
bia»M  PT^gR^^^Pg  deffelben  -aufhalten  folUen,  und 
iw^i  liitocTTrm  Tlrttitr  bWr   ilnfr  Ge&tt 
%em^i8  No\43C.^a795  dieiFefiletzung  einer 'Cignett 
Comnuffion  zu  Fortfeming  aüer  aut  di^ea  SyiteÄ 
Bezug  habenden  Openatieaieti  ange««dnet.JWi»de^ 
.  » ^rikaUtt  j  Bor  da ,  Brilon ,  Coulomb  ^  ßelam^ 

jif,  Fandermonde  und  ZaCrÄ/ij^iy,  waren.dÄlüeiaÄ 

•taÄmtAÄ»  GoptuniÄaaeii;!^/  '- 

Ebei  fo  -wte  bey'  dw  erfteh  »G«mtidlBmii;»ur* 

de  der  geodäiifiäiö  nnd  a[tronuinirche  Tlieil  der 

tragen,  die  ^afch  Verl  au  t  von  17  Monateti  nnwfte^ 
UttgeftdPb  ihre  angeian|;qFafl!ii  Gpei;aüojMi«fo]^« 
a»retfe€n«TvetAi>chteii/  '       '    ^       *  •*  ' 

-  Sthon  bey  der  Mefiuug  im  Jähr  1740  hatte  der 
Difttiet  z^ifoben  der  Loite^wd  &Hi?^«f  jeni^Ä^äl^ 
tern  Acad^imkern  die  meiftte  Mühe  jg«xAaclitV  ttÄi 
:.  *  eia 
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f^n  gut^s  Dre}  eck  -  Nefa  darinnfe  zu  Stande  za 

iniig  jetzt ,  mo4MLr(äk  emm  Brtnd  der  hoho  Thurm 

SIL  Salhris  vernichtet  worden  war.    Zwar  fehlte  es 

in  jeiUr-«  Gegeni  nithx  im  Thtkrji^&  lutd.  Bepegj^n, 

allein  alle  waren  fo  mit  Plolz  um  und  um  bewach« 
buLj  daU  ü^iJieÄx^  ausgezeickutteA  P.uiicte  dorbo'^ 
UjL,  fo  difa  DiiaaAteii  Tagt,  man  werde,  um  in  die^* 
Xem  Di&rict  eiixe  voilkominen  gute  Dre)  ecksreibe 
tu  b^kbmfldei^f  jäxesy  'beweglidfae  Signale  mit  iich 
führen  mäüen.  "AUein  der  fchlechte  Zühand,  in 
dem  ück  die  Calle  d^  CommifTarian  befand,  ex* 
kobte .  «iaen  bdchte  Aufwand  nicht.-  Man  hattai 
ihnen  nichts,  als  Allignateji  gegeben,  die  ichon  da^ 
laals  entbitzlich  zu  fallen  anfingen,  fddabdas  Poft-f 
geld,  um  von  Boiir^t  nacät  dem  iu  einer  Entfer» 
Xmng  von  g-r-iooooToiL  gftlegeiien  Dorfe  Meri  zu 
gtUmgaa»  i'soe  Fsanci  hetorog«  .Dzey  der  4etztem 

von  jDelambre    errichteten  Signale   hatten  8ooo 
fiauca  gitkoä»tf  ym^^^ciiain.kmsxie^  iLcines  den 
bejden  auf  TiatchtaiiA  B&reeräl  errichtetet  Signale 
unter  ^ooo  Francs  zu  Stande  bringen.  Delamhre^ 
deflen.  Fondc  durch  fenen  Aufwind  ganz  erfchöpf . 
waren,  £ah  fich  •  genöthigt ,  einen  ganzen  Monat 
mülüg  zu  ßota^ges  zu  bleiben,  bloXs  weil  es  ihm» 
unmöglich  wur^«  Pferde  bis  Dun-Jur^^Auroni  zjx 
b^iaixleiL     Nur  nach  vieiiachen  Schwierigkeiten^ 
gedang  es  diefem  fleüngen  Aoadeaüker,  jehe  Ore}'-- 
ecke  bis  Bourges  ausziidelmen ,  die  nun  eine  hie. 
dahin  ununt^hrochene  Kette  bildete^i* 

Bey  dem  einen  JDreyeck 'Fensen /  Chawnont^ 
^mc\  wo  döx.  Fehlej:  dcx 'Bcubadiiung  4jj^''5  be- 
trug, 


i$4  MgiiatL  Cörrefp.  ifioß^:^]^  TB^ 

trug,  bfxngt  D^ambrm  ttbot  iU#"wiittrcii«liilidi# 

Urfache  di^fer  ftarken  Abwekhung  eine  Bemer- 
kung beyi'  die  ausgekobta- 2iu  werden  ^Yer^eat« 
£s  kamen  uamlich  fm  diefem  l)ieyeck«VTlnlrBi9 
von  80  und  125  Fufs  vor,  wo  es  denn,  yne  Delam^ 
hre  glaubt^  leicht  dier  F4U  £»jrn  4^isnt»y  di^  jdi# 
Spitzt  diiefer  Thürme  nicht  ^etmi^fiitCehtko.  det 
Thurms  lelbll  lagen,  wi^  in  der  CenUation  Fehler 
▼on  Secunden  icicbt  venixfachen  konnteu  Wit 

haben  hey  unfercr  Gradmeriiin die  Möglichkeit 
«ine»  folchen  Fehlers  dadoxch  zu  vermitidie»  ^» 
lacht,  dafs  wir- jedesmal' genau  idie'DiAanz'tfee  lsi« 
ftriunei^tes  von  dem  PuTicte  beiummten,  xLen  ein 
▼otn  poiMt  de  mijse  auf  den:  Horizont  gefäUiieaii^er« 
pendikel  angab,  weither rhey  einet' andern  Gele? 
genheit  mehr  gelagt  werden  ioli.  *  •      ,  i 

Noch  tnil  Si^eit'  Shebc'Schwieis^^tsii  hatte 
Mechain  bey  der  Triangnlitung  in  den.Pyjcenäen 
kämpfen,  wö  Ichim'dia  £niehtiuig  dex.Si|i;nlde'jd» 
lein  auf  hohe^  naqkten  Bergkuppen,  -  irtrbunden 
mit  dem  Mangel  an  Holz  und  Arbeitern,  einen  gro* 
Ijien  Zeit-  und  MüheKAufwand  keitete«  Die  Ezfieir 
gung  der  Station  Bugarach  erfoi  derte  einen  Zeit'»- 
xaum  von  4bii^  Stunden,  .und  dann  waren  die  hier 
in  einer  Höhe  von  600  Teilen  auf  miem  Gipfel,  der 
nicht  zwey  Toifenim  ümkreifs  hatte,  anzuItoUenr 
den  Beobachtungen  eben  To  .gefahrvoll  als  nnfae» 
yquem.  Hier  unter  einem 'kleinen  Zelt  allen  Stür- 
men  ausgeletzt,  mufste  M^rA^iui  oft  Wochen  lang 
einen  günftigen  AugenhlickLebwarten,  wo  fidi  dik« 
k'e  über  jenen  Berggipfeln  hangende  Wolken  zer- 
Ureuien^  um  leine  WinkelmeUnagen  mit  Richer« 

heit 

\ 
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IMt  matten     kiAa^enT'  Oft  VoTniehtcfteh  hefti^d 

Orcane  Signale,  die  mit  vieler  Mühe  errichtet  wor- 
AfsW^treti,  nndip^-mdrste  Beym  Eintritt  lüefer 
kriechend  den  Berg  heraHfteigen,  wollte  man  nicht 
Wie  eine,  Feder  hinweggefiihrt  werden.  Doch  ge* 
läng  es  Mdehain,  der  niclit  mnthlos  diifch  die 
Sfchivierig^eiten  und  Üiiannehnilichkeiten  feinec 
O^etätioneit  wurde,  Ende  des  Jahres  1795  eine 
tmUttterbroclieneDreyeckskette  von  Mom^  Youi  bis 
Carcaffbnne  formirt  zu  haben.  Auf  dem  Wege  von. 
Perpignm  nach  Narhome  fand  er  ein  Terrain  zvl 
einer  Balis  von  öocoToiTen,  deren  Knd|uincte  er 
iarch  fteinerne  Pfeiler  mit  kupfernen  Platten  be- 
xAthnhte^  und  die  er  durch  die  Hülfs-Statiön  Efpi" 
ra  mit  den  Haugtdrey ecken  verband.  Den  Winter 
watidte  Michain  zu/ der  Breiten -BeAimmung  von 
Perpignan  an.  Auf  der  nördlichen  Seite  fing  D^- 
Uanbre  dielen  Winter  leine  Breiten  -  Beltiinmun^en 
htf  Dünkirchen  an,  die  er  durch  eine  Menge  beob« 
achteter  Zenith - Diftanzen  des  Sterns^  im  kleinen 
Bar,  vorzüglich  aber  durc)i  74  Zenith -Dißanzen, 
des  Polar- Stern«  bey  dem'obern  und  158  bey  dem 
untern  Durchgang  erhielt.  Im  May  1794,  verliefs 
Detambre  Dunkirchen,  am  feine  Dreyecke  weiter 
nach  Süden  hin  auszudehnen.  Die  Fullen  der  re- 
volationären  Auftritte  wurden  nun  befonders  auch 
Ar  diefe  Operationen  fühlbar,  indem  eine  Menge 
von  Kirchthürmen  in  den  erßer^  Ausbrüchen  eines 
fanatifchen  Freitieits- Sinnes  demolirt  worden  wa- 
ren.  Ein  ReprRfentant  des  Volkes  hatte  fich  da* 
mals  in  einem  Briete  an  das  National »Convent  ge-^ 
rühmt:  \^d^üvoirJait  tomber  tom C€9  clochers ^  qui 
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^d^voieni  or^u^üleu/ernejit  au  diffus  de  l'humil§ 
ff/demeure  des  Sm'»  •  C  • « .^^ 

Zwecklos  wurde  es  feyn,  jene  MeiTtmgs-  Ope- 
xaüoueti  in  diefer  Zeitfchxift  von  Staüom  za  Station 
zn  «ürfolgen,  und  wir  begnügen  onSf  blob  die  End- 
Operauonen  herauszuheben.  Die  Br^tej^  -  B  eMm- 
inungen  von  Carcajfonne  und  Evmux.  wnr4on  im 
Jul.  1795  peniLi cht,  und  die  aus  den  an bey den  Orlen 
beobachteten  ob^rn  und  untren  Cuiwünation^n 
Polar- Stern«,  h^rgeleitetenPedinationen  fiimnitfn 

'bis  auf  ein  fünftheil  einer  Secunde  überein.  Bii 
zu  £nde  Junius  befobäftigte  fich  Mdchmm  mit  aAre^* 

'  nomifcbeii  Beobachtungen  znCarcaffönne, ,  von  wo 
aus  er  Tranchot  abichickte,  um  Signale  auf  La  Ger* 
te  nnd  Montalet  zu  errichten.  M^ckmm  hatte  du- 
mals  noch  nüt  Inbegriff  voiiRodez  und  Rieupciroux 
^  neun  bis  zehn  Stationen  i  Delambr^,  diie  bejdan 
genannten  «ebenfalls  mit  eingefchloffen ,  zwölC 
Letzterer  war  fo  glückliebt  diele  zwölf  Stationen 
in  einem  Zeiträume  yon  zwey  Monaten  ?u  vollen* 
den,  indem  e;r  am  28  Auguft  leine  letzten  Winkel- 
3ru errungen  zu  Rodez  machte.    Nicht  lo  g^elang  ej 

'  Mechain^  de^  durch  Krankheit  und  üble«  Wetter 
in  feinen  Operationen  vi^lfs^ch  gehindert  an4. Auf- 
gehalten wurde,  allein  demungeachtet  in  jedem 
feiner  Briefe  den  feilen  Entfchlufs  äufserte  ^  nicht 
eher  zurückzuivehren ,  als  bi«.er  den  ihm  zugefal-  . 
Jenen  Theil  vollendet  haben  werde.  Delambre's 
Anerbieten,  liiiu  entgegen  zu  arbeiten,  fcirlug  er 
jederzeit  aus. 

Den  10  Octbr.  1797  gi»g  DeUmhre  mit  de  la 
Place  nach  Meiun,  um  die  Lndjpunctc  der  dort  zu 
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melf^ilden  Balis  .genau  zu  b^Iumm^n.  *^  Ein  kleinst 
Winkel^  .d^  cU^jStr%fs9  in  diefei»  Bi^t^iGtA  macOv* 
te,  erforderte  aa  b^yden  fifidpaacO^illoKt  Siffig 
Ic,.  um  miifc^.diöfer  die  Vejrbiiidung  ^uit  den 
HiuptdreyeckQ^  la  Stauda  biiiiftpaurköiuhen«  Off 
Mefiuiig  diefer  booo  Toifen  laiiccn  Balis  erforderte 

jlem  eis.  üinen  nic}xt  xiiöglieli       ^  aittam  Ta0»  i 

JBkchr  %ls  5Q0  Metres  xu  melfqa  , 

die  MefTung  der  Perpignaner  Baßs'zu.  baa]idige% 
hielt  ilidc/fÄxa  Ab,,  diele  .erft^  Balis  ^Meffu^g  zu  ' 
.^iederttoden^  j.via.  er^i&fiingft  aut^^a  viUe^;  v^K« 

^Auch  wurde  die  baldige  iieci^diguiiü,  diefer  Opera^ 
J^mh  ja^,u,(a..^o  Bpihwaudig^x,  df  dia,  iie^ 
innahete,  wa  Daputurta  ¥on  allen  Nationen  in  Pa^ 
x\s  anlangen  woiliea^  uip.  ^^er  ^^ixirv^ng  d^s  nietri- 
{chan  Syftamt  m^Jt  beyzuwohnen*  In  finan^  ^aä^ 
räum  von  51  Tagen  war  ei  i^cLunir^  geluug^,  dia 
M^/Tung  diefer  zvveyten  Bafis  zu  voUeJc^den.  Allein 
,w  ährend  dem  hatten  Iiyi^^rxiii£Q  aUar  .  Aort  Mdchmin 

zwifchen  Carcaffonne  und  ßoJ^:r  aufgehalien ,  und 
exÄ  au  .JM\4e , des  liOira^  1 7j^v  gelang,  f  &  ilun ,  leine 
Hbnmtlicli^enDreyeQke  zu  vollenden«.  In  dam  Briaf^ 
worin  er  feine  Kefultate  an  Dclambre  übexfchicJo- 

ban\arlit^  ar,  dafs  as  ji^iOinaab  ajUiar  rorläufi«  - 
fen  Rechnung  fchaina,  .als  w#rda  die  Baßs  von 
itexpignani,  wf^n:f^;^f piche  aus  AßvyoskMälun  b^ 
rachnate,  ungefähr  1,75  Toifen  kleinar  als  die  ge« 
nieffene  feyn.  Bej  einer  genauem  iiecliiiung  zeig- 
te es  ^dü.ah,,  daE»  dl^e  ^Diifkranz  zwifchen  dar 
^amelTanen  t^d  darbpradinattan  Bafis  nos  toUs  11 
.    .  Zolle 
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"ZloHo  betrug.  Bhid  ÜbeireinMmimiiig^  iBe  eineA 
"MlKugbaren  Be^Rreis  von  der  Vortreffiiehl^  der 
Operationen  abgab.  Im  Jahr  1718  betrug  die  Dif- 
Ceten^  iwifcbeit  den  gexnelTenen  tited'feMretliiiette 

^>aien  zu  Juviß  und  Perpi^nan  drey  Toifen.  *  • 
'^  "  "^  Bald  nachher  vereinigten  hch  Delambre  und 
'ßUcHmin  in^  CarcelTonney-und  gingen  im*  VtyAtt* 
nach  Paris  zurück,  Delamhre  machte  es  üch 
la  feinem  ^rhen  Gefchäfte,  die  MefcHangen  in 
^EtfftbfVi  eigner Bäiaufulig  IblM^cti  vergleichen^  wo 
£ch  ^uch  nicht  die  geringfte  Änderung  zeigte. 
§chQxi  zwey  *Monafta  Vor  DeiMmbte^n  und  Mi^ 

chains  Rückkunft  nach  Paris,  hatten  fich  die  aus» 
ilväTiigen  Deputirten  dort  eingeiunden,  und  es  wur* 
den  nun  alle  geodätifche  und  aftrononrifche  B^ob* 
Achtungen  dielen  von  erltern  vorgelegt.^  ' 

-  Triii^»^  wn^itiden^  dela  Place  xoiiLegen^ 

♦ 

-ilre  «hielten  befonders  den  Auftrag,  die  trigonome* 
^irii'chen  und  altronomifchen  Beobachtungen  zti  un« 
terfuehen»  wcf  nach'  allen  Reductionen  und  für  ei* 
'ne   Temperatur  16^,25  hunder tgradiges  Thermo- 
«neter  ' 
t        ,BalI»  Ton  MAun    s±:  ^07$,  1^0069 
Balis  von  Perpi§nan—  6006,  247846 
•erl^altf  vi  wurde.    ^ '  '      '  *  ^ 

-  *  Jeder  der  genannten  vier  Commiflare  machte 
^ie  Berechnungberonders,  undman  vereinigte  üch 

kleinen  -Differenzen  in  den  erhaltenen  Re* 
fultaten.^'"  ''  '  ' •  ^       *  '    •    '  * 

Während  diefer  Unterfuc^hungen  heftimmten 
Miohain  und  Delambte^  j^der  durch  mehr  als  acht» 
zehni^andert  Beobachtungen  die  Breite  ihrer  Pari- 

fer 
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hergeleitet  wurde.  Die  ans  beyden  Beftimmune;ea 
iiergelaiteten  Bx^iten  des  letztem»  Mmmten  bis 
aaf  ein  Sechsthetl  eineb  Sectmde  mit  einAnder 
iiberein.  r 

Nach  diefeip  hiftorifcben  Darftellung  geht  Dg* ' 
lamhre  Siui  die  Ausbin andorfetzuii^  lämmtllchef  bjorj^ 
#W  Mft4äli^«|ie»t'T>h«U  (ff  M^^u^gm^^^aufhfr 
tea  Recfanungs  -  Metbpden  jlfkßr^ .  ycta  de^en  ßn 
den  iolgenden  Helten  eine  kurze  Anzeige  liefexa 
werden. 
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XXI.  X 

IMhrielitca  voa  dem  ru£Ci£ckeü  Weluimf 

ier ,  '  Gapitaiii  von  Krufenßern^  und  von  dem 
'  Afkfönoiiien  diefer  Expeditiqn^  Dr,  Hpmmr. 


§o  iuie;irwartet  als  erfreulich  wurden  wir  mit'  dem 
im  vorigen  Hefte  S.  194  angezeigten  und  für  verle- 
ren geachteten  Paquet  diefes  berühmten  tlTeltoni- 
Xeglers  überrafcht,  welches  wir  den  6  Auguft  am 
^val  durch  leime  GemahUi^  erhielten.  AuIifS 
drey  Schreiben  des  Capitains  von  Krujenftern  aus 
dem  Japanifchen  Hafen  von  Nunga/aki  den 
f:ember  1804,  aiie  den  Jmatfha  Bay  den  9%  Joniae 
a8o5>  ^^d  aus  dem  ^t.  Feter  ^  und  Pauls -Hafen  in 
Jijtantfchatka^  den  s»8  Septeml^r  1805,  enthielt  et 
noch  zvvey  Schreiben  d^s  Atoonome^,  Dr.  Homtr^ 
aus  welchen  wir  unfein  LeXern  hier  einige  Auszü« 
ge  mittheilen  werden.  Von  dejooi  uns  von  deu| 
wackern  Capitaiu  von  Krujenftern  mitgetheilten 
Kachrichten  dürfen  wir  auf  daa  ausdrütkliche  Verk- 
langen diefes  zu  befcheidenen  Mannes »  aus  man«» 
cherley  Ürfachen,  keinen  öffentlichen  Gebrauch 
xnachen.  Er  fchreiht  unst  ,3ey folgenden  Auffatz 
^über  einige  von  den  Spauiein  im  grofsen  Ocean 
/  .      •  »ent- 

'  t 
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,,eiitde€kt«  InJEeln  xnög^  Ski  lilofi  alt  einm  Bewtto 
^fehen ,  duft  ich  tnSch  «Moie  Ihr^t  17VV>bhrollMft 

,>veriiiem  zu  machen  wünfchte ;  er  iit  zu-  unvoili» 

„kMnmeiH  main  Ikre  Zeitfchzift  ftaf|enoaBaMaft  m 

y^weideUy  weaii  auch        «        #  -  4  « 

nittck'dum  HLttb  ich  Utteil,  ilim^tefe  Utrenteto 

»witderf^hjfiiii  zu  lalfen  .  .  ;  ;  «  r  *  ^ 
«1   i  «  leb  viederhcile  4w;  ich 'habe  at  i;»» 

,;iiragt,  Ihnen  dseAn  AulTaits  «n  fcUelieHy  weil  ich 
i^mich  in  ihgexa  feinern  Andenken  zu  erhaltea 
,,wünfchte,  tmd  Ihre  gütigeiL  Äulfenuigeii  im  ^ 

^Stande  gevvcfen  find,  mich  weniger  fchüchtem 

mtickßiL  £ine  andere  Ahhandiung  liNnr  dl»  .  ' 
^findea^uh'  ddtor;  wii  man  8e  jezt  nennt^  T^¥t§9^  ' 

yfiwa/se  wür^e  ix:h  fofrey  gewefen  levn,  hieriilil^ 
^beyzttfttgexi»  wenn  ich  nichtglMlitey  dalsfle'MMdl 
„mancher  Berichtigungen  h#da^,  die  mir  hier 
l^munöglich  wenden.  Ich  habe  verlucht,  zu  beweis 
^an,  daf«  T^riret^  nachdem  Um  ein-Stnm  vm-Md  ' 

„nem  Admiral  Qwiro^y  trennte,  nicht  durch  di^ 
yyStrafse,  die  ^eu«  Guinea  von  Nau-Hollandijcemit^ 
,^gefegelt  fey,  vHe  es  i>4i/rxin/rfe«afttf  einer  OiMrte, 
„die  fleh  in  feinem  bekannten  Werke  j  hiftorical 
^fiiillictUfKM  L  w.  befindet I  angeaeigt  bat;  4ie  An^ 
„torität  einefe  D^rympls  iaautitä  WAlänglich  fchei* 
„neAy  die  .Muihm&IsjLing  diefes  bf rühmten  Ueo* 
,,graphen  an^uneWen;  ebeielL^.dabex:  däteri^ai^ 
„Gegen theil  öffentlich  zu  be weifen  unternehmen 
„foUte,  müfste  ich  die  Originale  der  alten  ipani- 
„feben  SchriftAeller  durchreben,  die  über  die  Rei^ 
von  Quitos  und  Torrez  gefchrieben  ^  und  von 

^,w«!ll 
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iioh'^nür<di«v  Aa9zfig^  k#iih»y  die 

^,ljipjseji^  Dab y  mple  und  Fleurieu  in  iliren  vor- 
y,l)ie{fUx:hea  Sciurift«ii.;^ebeii  haibe       Was  mith 

ff^vS  (einen.Charten  den  Namen  Endeavour^Strafse 
^beybehRlten  Jiftt»  »Ein  J^weife}  diätes  fcharffinm« 
^getl.Oelehrt^n,  fdclfe II  Werke  einem  Seemann,  der 
yl^c4  |(u.biI4exL  jf^rünfcht,-  nueoibehisücli^g^ordcfB 
y^d^t  wSrdeiiolch^^anfiB  imd/ftriiiM  wenn 
^di^  i&togYA^hi^  iiidi tieine  Wülejaiciiaft  wäre»  wo 
4^1l:il»lettgbei«iBe«rekfai  lfebe£s^a|}ea«)düMle]t  •  • 

f^Ii'»        »        •        •        •    •    •        •        •        k  r 

9n:.»8o  feitr  'mr.e&  ^edauexA,  dafs  wii^^ti^Iem  Le-^ 
{ejrn  dieCäl  JmttBltimxLim  deriRandnichtrnrit« 
lJb«ikiiVl^0iineji,r  Jiq  erfrettUcäi  ift  tefs  un^v^ Ihnen  die 
JKM^iiil^t  «eltett  können,  <  del»  <  Mfi  'Krujem 
fiarm ^gemvärti^a-wf  feiner  Rückrfei Te be 2 1  i ffe n ,  und 
UÜI.  die.ixeiciiiicbeu  Früchte  derieiben  bald  felbA 
bftkM^t  A«citt»  wird;  Jn  feJhem  len&teii  tfcief  v<te 
fig^epiember  18^5  meldet  er  unsr  ^^,In  einigen  Ta-t 
«l^iMt*  iek  meliitf 'Bückrtife  iucb  Jkafslaiid 
^wo  ich  im  Ati3gii&t)der  Septexhber  küniftigen  Jah- 
^ß^miz\ikx>xamm  hoffe.  Boy  meiner  Rückkunft 
^  Küropa  W^rd#  ieh  die  Ho&mng  nicht  aufgeben^  " 
y^mlch  mit  Ihnen  peiiun lieh  zu  u nie r halten,  cia 
^Wiuirdli>  deniclifcdibnravmehi^ern  Jakkeahatte^ 
klänge  ebe  £e  f^geitwinif^'VwltXftiullb  -Sie  mit 
^gffftfi'  bekannt  gemacht  hatten  u.f.  w:**  • 


A  • 


•  »1 


#1  i 
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Auszug  aus  einem  Schreiben  de«  AJ&ronoiBeA 

'•  Ör.  Homer, 


« 


.  <ieiii5JuÄiu«,  t 

tinA  mm^htV^  ii^b»wk  Urnen  ein  paar  Monate  frü« 
her  fchreiben  kann,  als  ich  bey  der  AferpUe  im  vors 
xig^n  Jftbrir  ^noturlff.  tU^^liteb^arep,  jaiid|irolidwi9i 
liehe  Bisfelder^  4ie  wir  Am  JSucte  de«  May's  im  4f 
Grad  der  BreJa^  Jauden,  während  dem  auf ;4i^L|^ 

nnferm  nicht  tingünfügen  En  ideckuni^laufe  ,  eiq^ 
Zwii€ib«wi«l  und  Mibistm  ,uns^  in  Kttmtßkoikm 
im  .^f«t?o>tFi:ubli2}g  JeJLer  GewMtrer  abzuwart^^^ 
Wenii  wij.iYorm^l«  durch  ÜjQ^iande  verzögert^ 

Jb.bftttsem'fiuryMf  diefer  lUife  da«  Schicjvfal,  etwas 

Ga«|pnHtpliij»{^(irdlbi^)  D^nf,7(.^^fi»b#r  iS»4>t9^ 
eilten  wir  bey  fchlechtem  Wetter  freudig  diefe^ 
meckwtodii^  Sude  tob  Aßetiv  för.iuifi^in  Oe^n 
md  fewelf>4ttflllili%  vrat  «Mtorinner  Übermut b  vete 
mag «  alt  Weichet!  Relpect  die  Tugend  auch  de^nii; 
eiiifidlkl)»^«Xi^lftlbftAiäitJb^  E^nie&iiec^ 
StBirifi'iSeii  xiMiierinhem  änj^  dafJf  die  Zeit  der» 
Nachtgieichen  nicht  tferÄ  Uratr^  er  war  ftärk^^ 
da$4JiiM^ttaty  ^wbl  wi^  je  .jKayU«-  eHabren... hatten« 
Ein.  paar 'helle  Tage  erlaubteju  die  Zerßö^'uiji^ffa 
des  Sturm»     Bicken.    Oie.See  Wieb  woh  iftfffXBf^ 
Telur  bevregt:  Ub^  i%xktä3x^  ' 

«übe«  • 
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imbtikannun  Gewäüern.,'  ein  tröItUches  Licht! 
Doch  oft  txi^b  uns  ein  \vüthender-Nor4-Oft,  den 
Himmel  mit  dicken  Wolken  verhüllt,  in  die  Dxxn*- 
kelheit  vor  fleh  Üer ,  fein  Weg  war  auch  der  tinfn* 
Den28ften  feadlichlah'eil'mrl/ä^id,  wir  warra 
vorher  übe^  mehrere  Infeln  auf  der  Charte  hinweg 
^•faliTtli;  '  £«  lil^^'lii'Sa^  58'  AÜtdl.  Breits^  und 

S26°  5^'  ^Ye^tl.  Länfge  von  Greonwich  ein  Theil  voit 
SikK^ifi  -  In  -dicfem  Meere  ünd  die  Strömungen  äiiß 
lerotdentllchtlieftig-,  fii9'V0rretz»LUi€dit  in  einein 
Tage  um.  ein  paar  Grade  ;  den  ag^ei^  und  5o^ea  wat 
tiiimilidrlichttr  i  die  Nächte       dicker  Fltl^ 

Jkernifs  und  irlfchem  Notd  -Oft- Wiftde ;  Sa»  Barb- 
AiÄe#t*tl»ijrtf1»  a¥rfs9,5Z4>Ue5  wo  wir  waren,  wuX«- 

«eti      llid^t^^O€fi^'  AlteMoMkE  find  iWolkeift  im^ 

iärch dringlich,  und  Land  kann  xnan  dann  nur  auf 
Vk^äiige  M^ftlen  -feheur'  'Aber  der  ^rOctober  wardeif 
fcmreckUchfteTaf^-imfelirLelitli»^  ntckiAi^ol 
gen  dter  offenbaren  Todesgefahr,  äk  \vi8g<;nr  der  un^ 
fHletlenfc  Z^r«te«gM  MbnaligMiiiaMi  Vtrdiwrbeiu 
Schon  am  Abend  vörhör  wällte'  di'^  8ife€«  tgrolien? 
Wog^y '  Vorboten  des'  Stünnwindes  ^  sum  etften-» 
tnal  ttat  «iM^W^lle  in  das  offeacrtSelift^bbiit  Hiff« 

ter-Cajute.  Di«  Lüft  war  füll.  Am  Morgen  war  det 
R^üz^nt  ttüt'elndm  dünnen ^ebelJirgnL  WalXerüauh: 
üni/o^en,  ein  g^b««A€»l«rÄ^ge»bogen,%elÄ'OJl^ 
dcÄzeicheh,  Itand  darüber;  gegen  Mittag  Verhüll*: 
W  fi^h  di^  Soaiiji  mn4-bls6ktä  t^ieraem  und  trüb«: 
durch  den  vet wirrten  Tkintt  *»  ni«drigetl  WolMm)* 
fthnellere  Wogen  warfen  das  Schiff.  Endlich  brach' 
ka^*9äi  gra^^n  N«b*i«and:in.fiüd-OXbdw  Tyfthcd- 
los.  Auf  ichleudöEnd«r  üaa  (denii  de^  halt  ende - 
-,r....e  Strick 
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Striclc  war  geriffen)  band  die  verwegene  Ktmft  der 
Matrofen  die  wUäen  Segel  feit;  maxi  fpaiint^  div  ' 
itarken-Stunnfe^el  arüf,  in  folcfaen  Fällen  unfeie 
letzte  Ztuflncht ;  was  den  vorigen  Stürmen  getrotzt 
hatte,  war  diefem  Winde  ein  Spielwerk.  Er  zeifrlCi 
dfe  Stricke,  und  warf  die  Läppen  umher;  wer  be- 
Xchreibt  das  übermächtige  Tofen  des  immer  wilderit 
Sturmes  /  das  einem  iminertirähr^nden  Donner 
gleich,  alle  Sinnen  betäubte,  oder  wer  vermag  das 
Toben  der  ungeheuren  Wallerfiuthen  zu  mahlen^ 
die  mit  zerftürendei  Schnelle  dem  Winde  enteilten  ? 
Um  4  Uhr  wüthete  der  Wind,  was  kaum  möglich 
fcb ien  i  mit  verdoppelter  Kraft,  das  Barom.'eter  war  ' 
noch  um  zwey  Zolle  gefallen.  Die  Erwartung  der 
I^acht  war  fchrecklich,  jeden  Augenblick  am'ila- 
hen  Land  «erfchmettert  (denn  feit  zwey  Tageii  « 
laisen  wir  nach  den  Charten  Ichon  darauf)  oder 
im  offenen  Meere  )iegraben  zu  werden,  war  6ii 

larj^Iaiii  lödtende  Aushcht.  Unterdellcu  trieben  dia 
entieilelten  Eieinente ihr  Iteigendes  Spiele  was  ver- 
mochte das  Gebäude  von  Holz  gegen  ihre  Wuth>  , 
Auf  dem  Verdecke  konnte  man  weder  das  Vorder« 
theii  des  Schiffes,  noch  die  Höhe  über  dem  Maara  ' 
erkennen.  Dicker  WäfTerftaub  ftromte  durch  die 
Luft,  es  waren  keine  Wolken,  keine  Neb«i,  ubev 
das  finitere  Chaos  lag  über  dem  aufgewühlten  Mee« 
le.  In  ftilJer  Gelaffenhclt  (denn  die  Sprechenden 
konnte  mau  doch  nicht  hören)  erwartete  jeder  die 
zögernde  Entfcheiduhg;  nicht  der  Tod,'  aber  die' 
ungeheure  Zurüftung  dazu  war  gräfsiich.  Endlich 
um  %  ühr  wurde  es  plötzlich  Itill,  das  Schiff,  vom 
Winde  nicht4M6rgeltützt|  wandte,  und  eine  fchwe-^ 

s 
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xe  WQ|e  h.o^i  auijgethürmt  üch  auf  t  Verdei^ 
und  fchlug  den  linken  Flügel  der  Hinter-Cajute 
weg.  In  Strömen  üq£s  das  WalTei^  durch  die  Caju- 
ten,  die{Lich|er  warf li' aasgegoCTen ;  einige  (agten 

fich  ruhig,  als  fievon  der  Todesangft  erlöft  waren, 
das  Lebewohl,  andere  unten, im.  Schiiie,  den  oüenen 
'AnUick.der  Gefahr  fcheu'end;  ^er  der  Bewegung 
.ungewohnt,  oder  die  quiiieiiden  Geiiter  mit  flüt 
fig^ms  Geifte  töjdiend,  kU  da$  WalTex  hinuht^t  rann^ 
glaubten  mit  Gefchrey  and  Verwirrung  das  Schiff 
finkend  und  in  dien  Finthen  begra];)en.  i)ie  gefähj-  ' 
}iche  Sülle '  brach  plötslich  ein  entgi&gehg^retsßtejr 
.Sturm  aus  Sud-Weft.  Im  Streite  der  alten  Wellen  mit 

^^m  neuen  Winde  erbebte  das  bieglame  Schiff.  De« 
wilde  Tanz  begann  mit  erneuerter  Wuth«  Das  Ba« 

^ometer ,  vorher  ganz  unter  die  bcaie  verfunkeui 
Xpbien  w^ed^r  Aeigen  zu  Wollen,  als  ^in  Sjphlaf 
'  des  fchwingenden  Schiffes  feine  fchwache  Befelti« 
l^un^  losrils,  und  uniere  Hoffnung  ni^ttieni  flüHJ)^ 
gen  QuetkiSlber  ganz  verfchwand.  Nur  gegen  Mor* 
gen  nahm  der  Sturm  fühlbar  ab;  wir  trieben  im- 
mer weiter  vom  Lande  >  die  müden  Aiigen  erhei- 
terten fleh;  der  Tag  entdeckte  einen  feltramen 
.^blick  von  Zerliaruujgen  auf  diem  Schiffe,  Koiu 
jbare  Bücher  und  Charten,  obgleich  an  üch«rn  Ox« 
ten,  ^vie  es  fehlen,  verwahrt,  waren  vom  Salz vv aller 
^urchhälst die  i^a^^  der  InXtr^men^^  hatten  ^vk 
mieinen  FüCsen  gefchwommen,  fchwere  Kißait 
V^afen  in  die  Höhe  gehoben,  ein  eifernes  Gelän- 
deüT,  mit  Segelt|ich  bezogen,  XchlenlL^te  ^  em 
paar  Stricken  hängend  im  Waffer  neben  dem  Schif- 
fe*  Auf  dem  Verdecke  i^nd  fe^bA  auf  dam  Maua 
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des.  Schneller,  als  es  piüglich  rcbieiv>j^1t>9eteji  iic)i 
die  G«wiUIer;,  bey  Sonmxi-^lijlt#]gMW.-<Mtcktw 
wir  die  gefUrc|^tete  Küfte«  Per  verföhtite  Himmel  ^ 
gab  nun  immer  heite^^  Ta^ie,  die  gel^fffte  vLiift 
Xchieii  durchCichtigex      f^nl^  l><fcti<J^^tf>,^fti^»<>i 
auf  zwey  Grade  weit;  hier  fing  die  Geogra^hi^  aa 
iiiii&ulebaxi i  wjlr  Xuchl^aa  die  verai;^^. A^viem»  . 
Straf S0\  unriclitige.AiigAben^fiiid  diMr^iauigati^e  liui» 
ter  der  Unwiiieiiheit;  die  vyiderrprecbei^ddn  Chait* 
ICH  verwirrten  ^#  Uri^eiL  Fj|ü^Hh^4>Oc%»b«e 
darchre^eUen  wir  die  JDimms^Artifsei  «ivas  auf 
den  Charten  Likeo  ^leUst,,. Jifl^l, iintfr  |4#^falti^  .  . 
nacb  Ääden,'  und  die  g»p£|e        r  ilMi^eich^. siel- 
leicht  gefährliche  Infel  7«^i7o^//ta  n^J^fl^^inem 
Fellen  an  der  iüdiicl^A  Grän;se  der  ,|^lircbfi4urll^  « 
ieblen  überall,  J&in  k^JvitUdaer  ynlkaja^litzit  iiUew 
recht;  er  zeigte  iu  d^ii  Nacht  leiue  Straiilen  l  ihlft 
gegeiiüber.  Iteht  ein  fcböncur^  •wo^  aU  ^  y\\  ikßn  'MmI? 
Pac  etwa  400  Toifen  hoch,  Nack  dre}  t^gigean  StiK 
eben,  hey  welchem  uiiterde^Üen  ein  Theii  ^es  l^nv  - 
def ,  wekbexi  nur  HoUäader  ««d  ^^B^HW^*^^ 
verbergen  wollen,  rec£sgnoXcirt wurde ,  erreichtem 
wir,  doph  nicht  ungeuort  von  dreüien  «^qui^fi^rfliii 
den  Hafen  von  Nangajäku  Am  Eingänge  mnfitea 
wir  Anker  werfen.    In  der  zweyten  Nacht  wurden 
wir  nu  ei^en  aadern  t  .doch  unüchern  Platz  boug* 
firt*   Bej  Ijacht,  (vielleicht  um  mehr  zu  imponi*^ 
ren)  kamen,  von  einer  Mengte  Böilie,  Laternen  un4 
K^enl^Qhen.  begleitet»  die  Bmjt^  und  4e  Dolket^ 
(Dolmetfcber)  mit  dem  Opperheft  der  hoUandifcheak 
factorejy  unddeai^  i^j^iti^uj^  zweier  dg^t  liegende]\ 

"  '    R  0    '     '  Schiffe 
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MonaHi  Correfp.  i^.SEPTEMBEIL 

-Sduflfr  Mm  wft»  Vetlidr  an  Bord.   SpaterUn  ha- 
ben wir  nnfere  europaifchen  Landsleute  nicht  wie* 
^der  gefehe^  Briefe  nach  Batavia  aru  geben»  liersen 
.  *  die  Japaner  nicht  zu,  nur  ein  einziger  Brief  wurde 
|;elUiUelf  in  diefem  füllten  alle  fchreiben;  iie  ent* 
lehnldigtett  liefet  anit  -dem  Ausdruck;  es  wäre  fo 
die  Japanijche  Manier,    Erft  im  folgenden  Monat 
^Xeuten       4ea  Fuls  auf  ein  imt  Richten  Bambus» 
*¥^iien  nmxBnntei  imd  rea  Bergen  umfcblofirenet 
•Fleckchen  Land«  von  loo  Fufs  Länge,  auch  für 
'  eine  MdMgetie     Uein«  Nach  diey  Monaten  end* 
lieh  erhielt  der  ruinJche  Gefandte  eine  Wohnung 
l-^vtiWi       ChineCIcher  hatte  Techs  Monate  war« 
*<eA  mtüiett)  dO^h  auch  diefe  mit  Bretels undhohen 
JBajxibtts  umbaut*    Wir  andern  lebten  unterdelTeu 
vom  Japanifchen  Kaifer  täglich  mit  Reis,  Filchen 
euid  Hihtfern  verfeheii  9  ein  halbes  Jahr  auf  dem 
Schifft.    Im  März  endlich  wurden  die  Gefchäfte  ztt 
Ende  gebracht.  .UnfterdelTen  zeichnete  ich  eine 
Charte  des  bisher  gefehenen,  und  einen  Plan^  des 
Hafens;  einen  guten  Theii  der  Zeit  n^hm  die  Her- 
AaUang  tuifem  voim  Salvwaffet  f ehr  verdorbenen  In- 
Arumenteweg,  wöbe)  mirmeine ehemaligen mecha- 
AiMien.  Übun^^n  fahr  au  Statten  kamen,  Umfonft 
Unirde  bringend  um  einen  abgefonderten  doch 
freyen  Platz  z^um  Obfervatorium  angehalten;  das 
Japamfche  Milstrauen  liefs  es  nicht  2u/  Die  Reii* 
denc  des  Gefandten  lag  am  Berge  nach  Süden  ver- 
XchiüXien  ,  es  blieb  alfo  hey  d.et  Sextanten  Aiizono«' 
Snie.   Auf  dem  Schüfe  beobachtete  ich  .den  8l>6- 
cember  1804  (von  Weften  aezuhlt)  um  7ü  31'  30^ 
Mitti*  Zeit,  odex  um  etwa  Agu  x'  50''  Mittiare  Pari* 
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kr^Znitf  den  i!<iAtriU0iM&ii.laia^S^rMim 
kolir  Mo^ds-'Rtiide,  der  Amtiitt  erfolgte^  «twa  47 
Mn.  nachher«  Die  par^llacürche  i^erechnu^g  gah 
dafür  esnea  Stern,  im  Sternbilde  des  Waffexmanxia 
iiebenter  Gröfse,  gerade  Aufßeigung  557°  56',  füd- 
ij^he  Abweichung^  6^  8'  für  igoo    i  die  Breite  dea, 
StandptuLCtes  ift  5^^  45'  10^,  die  Länge  nach  Mondi-. 
Diftanzen  von  Paris  227°  49',  um  5  Min.  wefti.  von. 
Nangmfaki^    ,  Qie.  Länge  von  N4tn§afaki  faadeii 
Krufenftern  and  ich  aus  mehr  ala  tftuftnd  Monds«. 
DiTianzen  «30°  5'       wefilich  von  Green^yich».  die  . 
Breite  5«*^  45*  6"-    Die  iteBdelTevAiGhe,  welche*. 

ich  in  Ale^ajaki,  dem  Wohnfit2e  des  Gefandten, 
(Breite  52^  44^  %'\)  mit  dem  meiiingenea  Doppel« 
iegel  und  Kugel  verfehiedentUch  angewandt  1.  an^ 
fiellt^y.  gaben  im  Mittel  aus  etwa  18000  Schein- 

gimgea  ai99^7^  M^tex  '^^)  für  die  Läni^Q  diui.^en- 

...  dels,, 

**}  Ift  ein  von  dt  la  Lande  beftimmter  Starn ,  delTen  gci»^ 
rade  Aumetgung.  1790,  557®  47*  ao",  jährUche  Verfin» 
dening  +  46,"8,  XÄdL  Abweichung  25",  jähr*' 

liehe  Veränderung  ^  ifS}''^»^   SiÄe  OHfk  tfec  f<m#p 

^  Oder  öaiich  12^  5s'  ;  Bad»  dam  ttMiafteiiiiatitifclit»' 

Längen-  und  Breiten- Verieichnifre  in  /«j.  ds  Mzvmt' 
%A  Ki&s  compUtt  coiUction  0/  tahlcs  for  Navigation 
and  Ifamucal^fironomx  etc.  London^  1805,  pag.  579 
wird  die  Länge  dia£et  Orte  anf  iad<^  ^6^  ißf',  folgUeh 
um  1^  9^  an  Uain  ahg^ebaa»  Die  Breite  wird  dafelhi; 
To  wie  in  allen  andern  Terteiahmllett  aiif53<>  3a'«  felf* 
licH  15'  ZU  klein  angefetit,  v.  Z,  - 

^  Oder  0|5e9i596  Facifer  ToilSm  nach  dein  Definttvr 
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dals,  ndttldre  Zeit  fcliwisigi,  bey  ift^  R^aiimni 
Weil  'die" 'Kette  des  Federwerk«  im  Stangenzirkel 
▼om  SeewaHer  angefrelleji  war ,  war  ich  genöthigt^ 
i&nmH  udern  Apparat  zu  machen,  erift  nrndi  Ait 

delTen,  wiefichBorda  zu  feinea Verfuchen  bedient 
hat.  Dem  Wiatör  über  war  meift  ieh&nm  Wetter, 
und  die  Ltift  föhr.i^ein ,  faft  jeden  beUen  Abend  Caü 
ich  das  Züdiacal- Licht,  oft  fehr  deutlich.  Unlere 
^nzUohe  A-bgefchiedenheit  von  den  Japanern 
ft^^uldigt  den  l^n^el  an  Notizen  von  diefem  merk- 
würdigen Lande  völlig.  Ich  überlaffe  ea  andern,  iie 
Ms  Käfnftfeff  Chtwleroi  und  Jhunber^^  oder  wte 
vielleicht  in  Portugall  von  Nachrichten  der  Jefui*! 
ten  zu  finden  ilt,  zufammenzuluchem  Die- 
Mt  fcheinen  mir  MitteU  Gefchöpfe  zwirchenX3al- 
lÄvirtea  und  Wilden  zu  feyn.  Die  Dolmetfcher  ünd 
woi  «üie^BiUirer  der  auswärtigen  Ahgriegetiheite^^- 
imdlKU  Unwahrheiten,  und  der  Itnnft,  Kleinigkeit 
ten  wichtig  zu  verlängern,  fehr  gel chickt;  was  unf 
£äiä£l!ren' nicht  verborgt' wurde/  ih  ein  Softem  ei- 
ner fehr  gefchraubteu  Staats  -  Oidjiung,  die  'all0 
Menicieja  zu  gciavjEMi  JOiac^  ein  Gxund.zu  ^er^ 
felben  von  fehr  verwerfliqhezrArt^  iß  ei&GaiA  eines 
^Wg^einen  Mirst  raupas  xUcht  ^ofs  gege^i^Frex^j^e, 
(ond^j^.  ein^$.  .  gegep.  den  andem, .  und 

iut  Regrerung  gegen  ihre  Officianten.  Ein  Auffe- 
her  ift  über  den  andern;  in>der  Stadt  ift  ein  Nach* 
bar  für  den  andern  verantwbrtlich.  Voiif  den  RSin- 
Äen.cnltiyirLe"r  Nationen  iii  nur,'  was  Händewerk 
ii't,  im  Gangs;  eigentliche  Wiü'gnfchaf ten ii^id  un- 
^^^^l»^^*'4ey  w  fi4>rdelU^imd  noch  fch^mmeia 
Anfulten  läfst  es  dietegoiliirthe  Regieriuig:  aicht 

fehlen. 
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Mifen.   AiibeyäeirEifdeti  i^i  Reicht  Nangapü 

und  oben  an  Matmai  fanden, wir  faft  keine  aii- 
fem  ^Bücher,  fölche/dit»  den  Abfchaum  vori 
OWcoenitäten  in  Bildern  enthielten;  eine  folclie^ 
&tegierung  iron  ^lien  Seiten  umgangen^  unddurclt 
glfj^e^ifeitige  TreiUtofigkeiTt  der  Unterthanen  geget^ 
Confpir^tionen  gefiebert ,  kann  freylich  lange  dau- 
>ehiy  Weiin  auch  nicht  zant  H^il  der  Einwohner  und 
Mketr  Jlegentto.  Aher  es  wäre  tranri^;  wfenn  fol* 
cbe  Verfündigungen  an  der  mpnfchiichen  ^atur  zur 
^Mgkeit  d%r  Re^cl)^ 'erfordert  würden. 

'  •  Früher,  als  wir  erwarten  durften,  waten  wi^ 
ilb{^fext!gt  j  und  den  ifAp^lr'iaoS  verliefsen  witf 
toy-ficdbiteehtem  Wetter  den  Häfen  von  Nangafakil 
2tn  Vertrauen  auf  nnfere  beym.Einlaufen  giemach* 
int^  Charten  fegelteü  wir  ii^  der.  Kacht  zwifcbea 
d^m  Cap  Gofto  un4  den  fogenannten  Efelsohren^ 
mwf  Seifen  V  die  veratn^hlich  eine.  Verlängerung 
dlri^<it(^  find,  miij  ^kfltemSüd-Oft^Wind^  auf  - 
gut  Glück  hindurch.    Den  jzol^e«  waren  wir  bey 
Syds^  Byiund^  Im  Peyröu/e  h^t  die  inördliche ,  CoU 
nett  die  füdliche  Hälfte  fiefehen.  Trüber  Himmel 
mtzieht  dem  Auge  vieles,  wir  erfahren  diefes  an 
AM^folgenden Tatzen«   Den  öS*««»  im  59  Grad  deV 
Breite  fiel  das  Barometer  bis  aui  2  ],35^  Zoll  ohne!  ^ 
£tfolg1  die  Nord -Oft^  Winde  hinderten  das 
Nöio  zu  erreichen,  wo  wir^nit^^r  Peyroufe"s'L?in^'^ 
ren  anknüpi^i;  wollten.    Den,  \Maj  kamen  wir  iia 
Nehel  eitm»  hohen  Vorgebirge,  nahi?;  Welches  wir* 
\ielleicht  doch  nfciÄ  unrichtig  fiir  Tooßmä  hiel-' 
te&.  *  In  den  folgenden  hellei^n  Tageirftricheii  v^ii^ 
iSngfif  4el^  Küfte  von  -Niphon  ioitj^^tmi  die  tr^rü^fh."  i 

•  .te 
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•5*  MütuuL  Cof^t/p. 

te  ScnTt«  Sanga€a"in  ladMn,  welche  wir  den  drit- 
ten Mittags  deutlich  erblickten.    Sie'ift  am  Ein. 
gange  nicht  über  zehn  itaUeaifche  Meilen  brrft. 
-Auf  diefer  Roate  ereilten  uns  Abends  bey  Wiaditil- 
le  vier  grofse  mit  vielen,  wie.es  fehlen .  bewaffne- 
ten  Menfchen beladene  Japanifche  Böthe,  welche 
ohne  Zweifel  den  Auftrag  hatten,  uns  za  recognot- 
ciren..  Ob  die  geladenen  Canenen  (denn  wir  Mel- 
tau üe.  erftförCoreifche Seeräuber)  oder  unfer  Zu- 
lufen  auf  Japaniföh  fie  zum  Ichnellen  Rückzug  be- 
wogen, weil«  ich  nicht.   Eine  folche  Annäherung 
•Von  feindleligen  AiJehen  gönnte  von  andern  en- 
»opäifchen  Schiffen  deo(  Japanern  zu  ihr^m  SohadM 
Jbel  gedeutet  werden.    Wir  verfolgten  mit  gutem' 
Wetter,  da«  nur  fpäier  durch  I^iebel  unterbnx^etf. 
jrurde,  die  gan^e  Külte  ron  Matmai  oder  Matfumai: 
lo  nahe,  dafs  uns  kein  Eingang  und  kein  merkwör-^ 
-  diger  Piinct  ui^beka^nt  blieb.  Bey  diefer  Gelegen«, 
■heit  mufsich  Ibnenjnelden,,  dafs  in  Japan  ein  Berg 
»ndeineBaj  evifüren,  die  ihr  eni^  amen  tragen. '  Aufc 
|edea  FalHitzen  Sie  dort  wäruier,  alslh  dem  dun- 
keln Ochotskifchen  Meere.,   doch  noch  nicht  fo. 
•warm,  als  Sie  von  Ihren  Frenndea  am  Bo^d  der  iW*., 
^/cÄ<Äver»hij.w9!rden.  DieRufEfche  Charte,  wel- 
che Ihnen  Hr.  v.  Krußnftern  vor  zwey  Jahren  dnreh 
^?iichüberlcluckte,  hat  bi.<wf4iaübw-  MMmaiii^ 
gendpInfelJCara/w/o  einige  doch  fehrentfenne  \hn^ 
lichkeit.  Den  II  May  g^genwicin  45'  a4«  n, Breit* 
m  nördlichen  Ende  von  Matmn  im  Nebel  vor  An- 
ker.   Hier  iß  das  Land  mit  niedrigen  fanfteÄ.Ber-. 
gen  befetzt,  undh«,  obgleich  wenig  bebau*,,  keia- 
llU«».Aiifeb«»)|  jl«r  ludüchere  Theil,  inii^wiideA 

hohen 
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IwlieH-iBer^n  voll  Schnee  angefüllt,  verfp rieht  w6* 
xiiger.    Der  nördliche  Theii  gekört  den  Aiwt^  ew 
Biet  kunUfchen Race'  eigen,  ift'aber  mehr  v^n  la«^ 
panern  hew^ohnt.  '  Diefen  find  jene  vielleicht  an» 
Armathy.  wenn  lucht  aus  Druck,  dienftbar»  -  l\mm 
Gomplimeatey  aUfie  in  einem  Bothe  uns  Entgegen' 
kamen,  waren  übertriebener  und  devoter,  als 
lelbft  bey  idcpsSoMrn  nioht  gelten,  Termuthlich  hi0t«^ 
ten  lie  uns  nur  für  eine  andere  Art  gnädiger  Herrn, 
als  itise  üuihdCA.Uatdrdxüakir  Bnd}  iie  tragen  den 
Bart  alemlich  lang ,  Tehen  nicht  übermäMg  vein-^  ' 
lieh,  a^us,.und  lind  bey  mälsiger  Statur  fehr  unter-^ 
Xeut*.   JEän . Japa^ifcber  O^cier  kam  Tags  daraut 

mit  der  Warnung  uns  zu  entfernen,  am  Bord,  wi- 
4^igenfa4l9:^ine.  j^^e  ^Flotte  von  Fahrzeugen  mit 
^^ttw^tiiM^.tS^itftgieMrehre)»  hemmen  wurde,  untza' 
vertreibeu^    Er  wurde  ausgelacht,  aber  fo  lächer-' 
fii:li.,d^re' Arroganz  war,  lo; ve^liefsen  wir  docl^' 
^efanAnkerplat^y  derYillzu  offen  und  unRcher,  unÄ' 
4ie  eigentliche  /a,  Peroufc-^Lxafse  war,  wovon  wir- 
dnalolgeii^faa  ITaig  überzeugt  wurden«  Auf  der  KUp^' 
pe  la  paniere life  l^en  Robben,  Seekälber  oder  ahn- 
JisAim  Tbif^e;.  wir  kamen  noch  am  Abend  den 
Cap  CriZIw  yorbey  in  der  i<fttMP«-SÄjr  vor  Anker/' 
il^cb  bierübten  diq  Japaner  ihre  Defpotie  aus,  und 
YPrwelirfygQi  df^^^ftVAgebornentdieGemeinfchaftmit 
uns.    Es  ift  zu  vermuthen^  dafs,  wenn  die  grofse 
Menge  von  WalUiXchen,  die«  wir  in.  dieißn  Qewäl^ 
ifjlk  gefehen  habent'mehr  europäifche  Schifte  hin« 
ziehen  wird,  der  menfchenfeindliche  Uebermutjl 
der  Japanef^'^^fepnoge  de^Ten  iie  allen  Fremden 
ignlütMqim  äU^iUccr^P  iiia  l^      ibu^n  Holz  und 

'  Watfex 

"  - 
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Waffet  verAiftn  zu  k6iiB#iir  glftti1>eif ,  feine  £briftCM 

erhalten  \vird.  Im  dicll^en  Nebel  und  mit  fiiichem 
&  6.0«  Win4a  iFerlieb^n  wir  liefen  fchlechtem  An* 
kexplatz  und  verfolgten  den  i7ten  hiiuer  Ca/;  Amioa 
dte.KüAa  toa  SachaUm,  Das  Kantfunx  deix  Japaner 
ijk  4er  untere  Theü  dieferzur  Hilfte  ne^  uner- 
{orlchtenlnlel  Sack^dien^  und  der  neue  Name,  nacl% 
fwopilifchem  Gedrmclif  blofc  ein  Pcttfexit  ihrer  Be^ 

Jitznehmung.    Die  Amwa  -  Bay  ^    wo  veimuthlich 

der  HoUtoider  Vrm$^  dex  di^  Schiff  f^ßaeum  iühr« 
UTi»  keine  Breite  gehabt  fait,  ift  .iim  -|6rad'weni^ei^ 
tief^  Die  lüeLligeji  N(^hel  und  Strämungen  ent^rchul* 
di^n  Xolche  Fehler  ToUkommen.  f^p^uto  ^Vev^^ 
Ich  windet  alfo  ganz  von  der  Charte.  Vort  Endc^ 
Jdatmai's  nach  Siid*Weft  liegen  zymj  iniein,  von; 
nvttlehen  dit  ^m^Smx'9oa^:oi£mM^9ii^'d^L6ngla^ 
die  andere  da&  la  F€r aufziehe  Cap  Guüberon  ift; 
aHrUfihen  d§  Lanj/ß»  und  Maintat  graten'  wir  in  l4i 
Peroiffr^s  Strafse ;  Odcha ,  J^Jfo  u.  f,  w.  find  nit;%i# 
anders,  aU  yieieriey  Namen  für  eine  Sache,  Na^h 
diefer  Bexichtigling  mag  der  lATahikeit  m  Ehren  (ei^ 
ne  andere  folgen,  zu  zeigen,  wie  gefährlich  es  iit, 
VakenntniXs  durch  entfcheidenden  Tondecke^t  znf- 
vreileTi.  Iii  deJr  Aeceikfion  yoj\  ArramfimtefCs*  groi 
fser  Charte  von  Afien  iaden  ,  •  » i  neuem  A.  Gfr 
anf  welche  jmcfa.Hi^*m  KtupHflOiki  ^^t^Bttn  %.t3» 
gebreiteter  ßelefenheit  auch  das  geringfügigfie  in 

^  §#ographifchen  liiteffatiir  sieht  ^tgeht"^),  ag£- 

^)  Beweif«  Kierron  fanden  auch  wir  in  den  vom  Hm  v.  Ä'ru- 

J'tv^tcrn  uns  üherfch]ckteii  Auflätzeu,  aus  welchen  eine 
f  ' 

llexv^undernf würdige  ^  mit  der  geluAdeHen  und  Xcharf^ 
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Xier^iam  machte,  wird  ArrowsmUht  an  Gritik  und» 
geograpMfidien.Keiintiiitteiir^  ainei^  d«ir  «ffttu'  littnfii  . 
ner,  von  einen^   ^    .    •    .    •  ' ii^il  fpotteudeö 
Kiogheit  «nr^cht  geMrieCni.   Der  - .  - ' Mmn 

feia  Orakel,  die  Qormaiffam^e  des  tetns^  vvoißit  er 
ficb ,  •  wie  au.  JN^eger  «^KAAigt  ita  ^  gill^jiiirtetf -ftodb 

.  brültet^ 

Cnnlgllen  Critik  vei])undene  Belefenlieit  hcrvorlcucli* 
/     tet,   und  unverkennbar  anzeigt,  welch' ein  gebilde* 
'  tex  und  wiffenf c1i n f iHchtfir  6fc'etl<a nn  Herr  von  Krujen^ 
.  •  fikt^^  £ig«iifah«ftaBa^Hr»icht  Aeh:S»  ieitett  he$m^ 

J>#m  erfcheint  nicht  nur  als  mit  roriichtiger kluge» 
liud  glücklicUer  Seefahrer  ,  fondcrn  auch  als  gewaud-" 
tcT  Aftronom,  und  als  denkender  Geographe,  der  fein 
.  ^   M^es  im  weiteren  Sinne  des  Worts  lui^fafst.    Auch  . 
hey  ihm  bewährt  ficli  die  lo  oft^cimaGhte,  ia  der  Na« 
tur  der  Din^e  gegründete  Erfahrung:  Oläck^will  nur 
ijsm verft&ndigern  Gp^tirigzn  306hl /  itfid  Kru^ 
,    yVii^ern  jit,   io  viel  wir  bis  jetzt  gewifs  wiffen,  ein. 
.  ^' ^lüM'ichcr  Seefahrer;  was  cr.jspiDh  mehr  iß,  werden 
.    wir  nach,  feiger  Zurück kuidil^  «riahrim  ISriOH^  für 
dipieiHg^)  ^elqhaL.4«^  MiMM  JK«aA}«it.ä^m  «eobtei^ 
Sinne '  erhiM^n^  hahei^ .        1  /  /  > 

Kaifer  Alexander^  welcher  Seine  menfchehfteiuid«> 
Hirhe  und  milde  Ke^'ioruiig  tiurch  fo  viele  und  grClsc 
'WohlthateK  bezeichnet^  welche  er  durch  BeXchütiung 
,    WßA  deferderon^  dm»  .Wtgjnfaheitin  ^S#attte  Yelkc» , 
Seiner  hftnflig^«  Generati^te-ftmi  dir  ftpiiin  Mettfch»  / 
heit  erteigt ,  «verdient  «imH  hier  den  ehrf  urchtefBoBften 
und  lauteften  Dank  feiner  ZeitgenoITen  ,  und  der  noch 
gerechtern  Nachwell ,  Io  wie  feine  ei nfichts volle  Mi- 
nifter,  und  hül^nAßi»  der  ^  Commerz  .MiniiUr,  Graf 
Nicolas  Komanzof^  welcher  fich  diel»  Seei£^^dil|o», 
üae  «etlMildiaftU^hem  2iirttßuifgei| ,  die  Answahl  der . 

»Fglei-. 
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Nutzen  ah  Ehre,  arbeite«   Lflcherlicli  ih  es ,  wie  er 
mit  allronomifchen  Beftimmuiigen  um  fich  wirft, 
,  uaA  nuin.üeht  .da  To  tecbXf  dafs.  der  «n»e  <]titilcet 
juiclu  in  feinem  Elemente  fchwebt,  da  er  fich  gar 
zu  poQiexlich  dabey  gebehrdet^'  und  Jirrau/smith 
oft  wegen  weniger  langen  .-MiiiaUai  xa  Attfprach 
xümmt.  Hier  ilt  indelTen  nur  dasjenige  zu  beleuch« 
tcjn»  wal  wix  felhft  gefehen  habeit. NachAehende 
Tabelle  maig  zeigen,  welche«  Meißerwerk  diefer 
.    .    •    *    .    Recenfent  hervorgebracht  hat,  und 
welch  einMenIch  £ch  nn  Arröwsmüh's*mdehlbtk* 
X  e  m  Richter  aufgeworfen  hat,  welcher  ihm  im,  Mei^ 

/tertfmc  zurecht  weiß, 

"  ,  Namen 

begldtenden  GeleKrteii.' mit  einer  foIcKen  Wärme  an. 
gelegen  fcyn  lief«,  und  mit  einer  Theiinahme  betrieb, 
die  ohne  BeyXpiel  ill.  Multerhaft  und  bewimdernswutw 
dig  find  die  Brief«,  w^cke  der  Herr  israf  ia  diete 
'    AiBf^^i^keit»  aickf  #lm  duvoit  tmmit  aecretSre  coa- 
eiipiren  und  fckreibea  liaCi»  Ib^Miertt  Mbft  efgenbän* 
Mgeurrmu  etdaim»  imbeiligen  Eifer  an  michrchrielj, 
tind  in  alle  wilTenfchaftliche  Details  mit  einer  Eiiifi cht  ^ 
einging,  welche  um  To  mehr  zu  bewundern  ü^,  cU 
anau  Xolebe  eitttelue  KenntniHe  von  etaettt  fiftaatmiaa« 
m  nickt  «rwartett  darf.  Ais  Muftec"  Terdientan  4[eAi 
Briofo,  welche  ganz  das  nacklSlfige  luihe&ngena  Ge« 
.präge  det  hohen 'Oeiaes  tragen,  iit  welchem  fie  ge- 
fchritbien  find,  durch  den  Druck  bekaimt  gemacht  zn 
werden ,  enthielte;!^  &o  mcht  /o  viel  Xciuueit;iieUM£tea 
Sur  mich« 

*     m     ^      »  ^^e 
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XXJ*  Rujß/che  BiUieckuHgsreifiu  -  ft^f 


1  täpge 
1  von 
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a 
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Durch  diefe  Beftimmungen  wird  der  unberchei- 

den6  Vorwurf  eine»  fVageßüeks  in  der  Abftum- 
pfung  von  Niphon  hey  Nangafahi  gehoben^  (A.  G. 
E.YII  B.  S.  185)  lind  die  Revolution  bey  Sangamf 
(S.  262)  gerecbtfertiget.  Arrowsmitii  kann  noch  vie- 
let  wiffeix ,  was  den  überklugen  Recenfenten  unbe* 
kannt  blieb,  und  wahrfcheinlich  ewig  bleiben  wird, 
jbreylich  wäre  zu  wünichen,  dafs  Arrowstmtfiieinex 
Chart«  eine^Oefchichte  ihrer  Bearbeitung  beyge* 
fügt  bätte,  Tie  dürfte  iefenswerthe  Unterfuchun- 
gen  emhaiten,  zum  Gegenlatz  der  Charten -Fabri- 
kanten» welche  bey  jeder  Veranlaühing  fogleicb 
eine  Charte  fix  und  fertig  machen;  allein  freylich 
lind  Geidrpecttlatianen  keine  wiflenfohaftliche  Spe« 
culationen.  Wenn  es  mit  den  ijbrigen  Tadelspunc- 
ten  dicfer  ileoeniion  nicht  befier  belchafC^n  iit,  fo 
werden  hoffentlich  mehr  aU  die  Orte,  Mosdok^  JSn 
Tujalem  und  So  Loa  übrig  bleiben,  die  eine  ange» 
meßkne  Prüfong  aushalten,  denn  yon  gmßum  finCl 
wir  noch  etwas  entfernt.  X>er  obigen  Tabelle  zu 

folge 
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ifol^e^nhetrmrmtAetm  auch  an  dem  tmfehlbtmt 

Weimaiifchen  Urakel  vev^iiffen ;  allein  unfere  Itün" 
gen- BefÜQiximngeii. werden  hoffentlich  gegen 
fotche  Recenftnten  nicht  erft  v^rtheidigen  diirfenl 
Bey  dem  wahren  Geographen  bürgen  unfere  tau- 
fend Monds  -.D^tänzem  für  die  Länge  v6n  Nangafom 
hi ,  und  wir  überlaffen  dem  Weiraarifchen  Recexi* 
fenten  J^in^  /o  ziemliph  richtige  Zeichnungen ,  wel'- 
che  er  dutch  dit  tioUänder  erhalten  hat;  allein  wü 
Jfind'die  Seefahrer,  welche  die  Lange  von  Nähga^ 
[aki  doch  anders  gefunden  haben.'  als  des  Aecfen* 
fenten  Gewährsmänner.  Für  die  Länge '%'om«S^;  Pe^ 
ter*  \tn^Pauls^Hafßn  bürge^a  die  Arbeiten  der  aftlrö- 
tK>mifchen  Gefährten  CooA:*s  und  laJPerQu/e%  neb^ 
\inrern  eigenen  Beftiminungen.  Für  die  dazwifchen* 
Iij|g€^nden  Längen  gi^t  das  Mittel  aus  vortxeff»* 
Uclien  wohlharmoniritoden  Chronometern,  djM 
von  Nan§^aj4iki\m  in  Kamtfchatka  nur  um  ei^ 
MinutI»  die  angenogrnmene  Längbrexfehlthat.  T^üM'^ 
von  gibt  es  noch  einen  andern  unverfänglichem  un4 
tynpartheyif ehern  Beweis,  er  liegt  in  dem  von  Da^ 
gelet  an  Fleurieu  überfandten  Verseichnil«  der  VeJCf 
beiXcrungen  der  l  ängen  für  den  Chronometer  No. 
ig^  nach  weljchem  die  Charte  von  PerouJe\fi  Zu- 
ge von  Manüla  bis  Kamtfchatka  gezeichnet  iBu, 
üagßlefs  Correctionen  für  diele  vom  ii  bis  14  Au- 
gnft  1767  ünd  64  und  65'  9  die  nämlichen,  wie 
uhferer  obigen  l*abelle eine  fol che  ObereiuBim* 
mung  ift  die  der  Afu  onomie,  nicht  des  Zufalls,  allein 
4ie  Rückwirkung  diefes  Beweifes  ift  noch  ungleich 
wichtiger  iür  die  la  Peroufe^tchem  Längen,  als  des 
Voxtheilf  vyix  dax aifs  ziehen,  und  den  Heraus- 
«  «  gebern 
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gebern  von  la  Perouß's  Jonmdlen  und  Charteii 

Arbeit  ihrer  aurdb  Thateii  und  Uti  glück  unvergefs- 
Ikhen  Landsleutd  von  einem  Vorwurfe  gereuet 
Xeheii,  den  ilmta  vielleich^fj^tefr  udei«  eiboW« 
kitten,  obnii  zugleich  den  Schlüffel  der  unbeßreif- 
kchen  Fehler  darzubieten;  Unfoe  etwas  abw^il^ 
Abende  Brehe  des  Pic  de  Langle  Ift  auf  ein^  gute 
Anzalil  Winkel  und  Peilungen  gegründet ;  nach  dea 
in  la  Joitmal  angegebenen  Petlangea 

bpttmt  faiae  Bzehe  mir  Auf  45^  10' ,  nach  Vries  auf 
45""  15'  ;  .  ;  4  ;  Doch  diefs  alles  wahrlich 
Hiebt  eikr  Belebrang'  nnfires  Aecenfenten,  ^ef  die» 
le  gewifs  nicht  bedarf,  da  er  wahrlcheinlioh  itt 
Je/itx  der  bellern  holländißh^n  Angaben  ifc 

Vom  ^nüifa  ▼brfelgteA  wir  den  LauiF  iec 
bergigen  Küftfe  bis  oben  in  die  Patience -Bay^  we 
irir  den  22  May  ankeiten.  Hier  ift  alles  eine  nn- 
gebeure  Ebene  mit  Wald  bewachfen;  Japaner  wa- 
ren  hier  nicht  mehr  zu  finden.  Weil  das  Wette« 
lehleebter  wnrde,  fnohten  wir  das  T'reye,  «nd  er; 
blickten  folgenden  Mittag  die  vielleicht  mit 
Eis  bekleideten  Feifen  der  Bobben -Eylände^ri^ 
Meileniiimer  uns.  '  Ohne"^die  Vorficht  unferes  Ca- 
pitains,  der,  wie  es  fchien,  zum  Überflufs  davoit 
«blenitte,  hätten  wir  Lthon  ror  Tages  •Anbracli 
flarauf  geßefTen.  *  Die  langen  Eisfelder,  die  wir  iit 
den  fulgenddn  Tagen  erbickten,  verlafT^d,  ^eit 
wir  von  ftarkem  Winde  getrieben,  auf  die  KÄriW 
VfL  Den29  W  hatten  wir  einen  befdineyien  Vulkan: 
vor  uns  gegen  600  Toifen  hoch ;  eine  hohe  Rauch/ 
fiiiile  entflieg  bejr  fiallei  höh  dein  weitotfnen  Kra- 
ter. 


f  ■ 
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ter.    Noxdöftlicli  yxm  .diafer  Inffl  trafen  wia;  den 
iolgenden  MftTC^en' «ine  andere  drey  Meilen  ven 
uns,  Ichwarz  und  liiit  Nebel  umhüllt.    Mit  con- 
trärem  Wimle  wollten  wir  der  Infelreihe  von  ab* 
fdbfittlichem  AnMie]i.aBti'Dhlüpfe]if  als  mram  Mit» 
tag  durph  Nebel  und  Re^en  einen  Zug  von  Klippen, 
j^wey  Meilen  von  un«  fajien :  wir  verUelsea  iie  umd 
iahen,  fie  doch  wieder.    Ein  heftiger  Fluthftrom 
w^r  m>rerm  Laufe  eutg^egeu.    Abends  im  Dunkeln 
Jährten  wir  »\ weil  der  Barometer  »och  immer  ti«f 
fer  fiel,  auf  gefährlichem  Wege  in  di0  Ochotskifche 
See  2^urück.  Die  Nacht  verging  mitrtürmilchemXie« 
gen  un4  wi^belndpxn  Schneegeftöber«  Nunmehr  ge«» 
gellte  man  die  gewöhnliche  Daiclilalut  zvvifchea 
der  dritten  und  vierten  Inlel  zu  benutzen;  allein 
Windftille  und  Strom  verhinderten  auch  diefes'«  Als 
Itm  Abend  düi;  \\indfich  erhob,  gingen  wir  unter- 
B^^b  der  vierten.  Infel  einen  neuen  Weg  hindurchi* 
/  So' haben  wir  in  ein  paar  Tagen  in  Nebel  und  un- 
ffiSiW^men  Wetter  die  Kurilen  dre)  mai  durchfchnit- 
ten.   Auf  die  meilten  Charten  find  durch  unglei«» 
c  Ii  e  4^  ame  n  allzuviel  Infeln  hingekommen.  Nur 
in  dem  vortrefflichen  Atl^s  von  Saritjchaff,  der  die 
^hre  von  Billing's  Expedition  gerettet  hat,  .lind  dio 
meiHen,  einige  Stellen  ausgenommen,  richtig  hin- 
gelegt»   Den  6  Junius  erreichten  wir  den  St^  Peier^ 
Und  Paüls*Hafen^  t)at  Mittel  ans  den  zwey  Chro« 
nometern,  nach  welchen  unlere  Charte  von  Najim 
gajtki  bis  zur  Patimce^Bay  gelegt  üt,  gab  die 
Länge  fioi^  it'.    Bey  diefer  Gelegenheit  habe  ich 
einen  merkwürdigen  Uijaltand  aus  meinem  vorigen 

Schreiba]!  |iac{izuho^en,  pie  ^paggA^chen  Monds« 

•  ■" ' 
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XKh  Rujßßhä  ^htdecküngsretfe^  ^61 

Wftanzen,  welche  die  Länge  vom  St.  Peter-  und 
Pmuls* Hafen  zu  aoi^  50  angaben,  geben  nach  deii 

JBwr^'fchen  Tafeln  die  Längen  verbefTert  201°  14'; 
£an^uLgandere  Di^anzen  am  Lande ^anonuuen  nach 
Burg^B  Tafeln  floi^  5^  fimfzig  von  Krufenfiern  ge- 
nommen 20\^  12'.  Der  Fehler  der  Moncfs -Längen 
^irar  befonders  den  14  Julius  1804  lehr  "n^örklich. 
^olclle  Abweichungen  von  4^  Min^Ven  tn  d^r'  geo* 
^praphilchen  Länge  haben  Krujenßerh  uüd  ich  ei- 
Idgemalbey  unfern  Vielen  Diftanzenin  J'ifpan  \7ahr- 
genommen.  Der  Ittd^jT- Fehler  meines  Sextanten 
war  ehemals  immer  wandelbar.  Auf  der  Keile  nach 
Jft^  befeAigte  ich  dks  'Fern^olir  silWs?  un'(i  iiun 
iß  er  feit  einem  halben  Jahre  nur  üm  einige '  Se- 
imniett  vWänderüöliL'^  Ö^t  TröM^Ä/on'f che  Spie- 
geJkreis  hat  liegen  ftärieif 'feicehtrtdtkt^Sfiid'^'*- 
gen  der  nachtheiligen  Einrichtung  mit' drfey  K.lani- 
mimi  endlich  unfete  Gedüld  ermüdet/ ^  ToH^  di^- 
fem  zitntllich  utivbllkommiien  fnftf iriil6iite ,  das 
ich  der  Theorie  nach  für  unfehlbar  hielt,  kommt 
nch  die  Brette  52^  5$'  A^"  ^er ,  welche  faUjph  ift. 
Mit  Sextanten  bekam  ich  fchon  im  votigen  Jahrö 
53*^*  o''  13/  15/'  16/;  ebendafTelbe  auch!  jetzt,  uje^ 
nun  kann'i<;h  miöh  aufniei^ieh  vom  Sä^wtfTcf? 

grünten  Sextanten  verlaflen.  LqL  Japan  habe  icÜ 
deihfeiben  die  Daihpfglafer  unigifwehd6l!; 'He'Viii^ 
darben  mir  zuweilektJi^'Miiitts.baSBii 

<'   Bald  gdhen  wif  Vuriiek,  b'ey  Patience>^^äy  iBA 

Faden  der  Unterfuchungen  anzuknüpfen:  von  dort 
wieder  hierher,  und  dann,  wenn  der  Hinlöiel  will) 
geht  ^  ilffiher  itach'Haui*^^  'tfoch  a^cW^hfl^m 

M^.CQfr.XIF.M.iüo6»  $  dürfte 
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Sf»  Aiciw  und  Pauls  •  JSs/c»  in  JTomt/fAtflft«, 

rlpft  von  einem  Theile  unferer  beeja&ten 
GefelUchaft  verliffs^n  vyir  den  4  Julius  die  Awau 
ßia-Bay.  ^  IJngünJiige  Winde  binderten  uns,  zur 
£Viten,  Recojgnprdrung  -läugft  den  Kurilen  hinuntei 
zt^  gleiten ,  die  wir  vermuthlich,  auqh  nahe  genug, 
doch  nicht  g^fehen  liab<^|i  jW^>ij:den,  weil  d^r  Ne- 
bel in  dieXf^r  Zeit  ße  felteii  verliLfst.   WirJdicb  gibtt 
es.  wol  kauni  einen  Ort  in  der  Welt,  der  für  den 
Seefahrer  ein  Xolcher  Gegeniißjt^d  des  innexU<;hea 
Abfeheues  feyn  könnte,  wi^.  diefe  furchtbare  Inr 
reliei]j!^..  r  ,ÜTJji,^rftipge|ie  Beige  in  dicken  Nebel  ge- 
biilit,  v^n  imqier  erneutem  $chneeiibevdeckt,4hM; 
^die  meilten  zu  niedrig,  um  über  den  IVolken  ;zit 
glänzen,  .den  F,uip  ;aiit  Klippen  veri'cha,EibUy  deren 
Bekleidung  ei^  unbändiges  Elemenjt  bis  auf  gründe 
Jlo^^  Tiefen,a))^efpült  hat,  hie  und  da  v^low©  Ft^l- 
J[ei;i.trünixner  in  dpi    uirchf^h.rte^ ;  «raif chend^.  VuL 
^^ne,  deren  , tief  vergrabenes  Feuer  nicht  vermag^ 

den  Schnee  der  äulsern  Sehe  zu  fchmeUen. 

^  «•      «.  .. 

Kei;»]^»^^^.^»  .^^(5  dief^  Granzlinie  der  alten  Wel^' 
diefer  Si^^z  aljgf.^öfen  .Qöilier^  fo  lang^uiwyrfoxfch^ 
geblieben  i&  Peroufe's  Lage,  als  er  ein  paar  Wo« 
pjjen  la^ig  vor  einer  <^nzi|pen  purqhfahrt  kreutzte, 
von  Nebel  b|f  deckt,  dem  J.^^^  nahe,  auj[  Ti/e^^jgt^ 
^,^eiu  jAn^eir  erreicht,,  konnte  ihn  keines.weg4f. 
•iff  1^4? Wfi;>  giP^i^.Xjrfp /X^t^^^  dip  g^- 
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;gf]i^il4Qhe  UDterruchuiig  cUefer  widrigen  Felfenbar^ 

dialsiiial  in  einer  übnlithe^  Lag.6«.  Indem  wir 
ii^cht^^j;»^:  ein  pa^ir.  Sjchiffslängen  vormns  ^i^hxtiMi 

Unt^  dij^,  g  ellen  zu  ^    vom  Zuge  der  willen  Strö*' 

yon  ab  ;  erft  am  dritten  M^i^gen  firüba^afMthmlt^i 

-Nebel;  wirTcklüp^ 

jetxi^e  Si  vaise  war  Iii d lieh  von  dem  Pic  Sa^it/ckeffi 

tW'44f;*ft>  Bx.  ^  itPä""  47'  i^''  Hr.ti^uiga)  von' 
Trelcb^Hiach  Ilmen  .i^  varigfii  Bri^^fo  jeif^Utei;  Smr 
rcAi^  »o^ü'tjer  1^  iVIj|iten:l^reit,  dur^li  den  icJiöaeiu 
fic  iie#iitiiohy  und  ihxß^  ^chtuiK^iA.  ^unft  Vors^ugl 
Ypr  Bouffole^6traJ^  frerade  OU  in  /Weft,  Denj 
9,g)Q^%;|iahe£(en  wir  MA^.iid^^  ^Mimue^ifim  iStl» 
^hßlUn,  von  welchM^iruns  im  May!  4lli#Ekinooli| 
ei}.l#fti^nte.    Das  UmiMvie  de^  N^iueij^.  ging,  ganz  änr 

Nebf  dre}  mal,  nadtfiam  wir  Xachs  Tag0  xpn  StüKri 
nili^igejagt  daran  b^i^vjqlavirt  hatten^  iit:  eio^c 
nigdr^  und  <  fla^h  ai|ia%9{e2idai'r  C99>tiu^iia^  idC 

gi\  n.  Br.  und  iii 5^.14  Länge.  Erl;^4enai/ 
4l#WMüy«i1oigtep,wii?,dia>K  weitem  ^»ÄPfr  J^^i^xd^ 
4o€>h  mit  Ichlecktem  Fo^tg.^|ig  %  diq  w^r^ig^ji  IC^V 

.T^ge  waren, g^Lo^^  >viu(4iuil}:  der  ßt^o^fi^^Mrielb 
^iH^rn^  Südetif  !  ß»at4»aiid  TieMt  >iai;  Mt^Aatol 
a*as%;  ,iiü^el  mit  Holz  bewaciilen  und  hohe  BergÄ 

\^eX  ui^^',  Hegen  brachten  uim  wi.<^ der,  <ein^.Al^n^w ein. 
i^.Wpok^i;  i»Uw.A>l%|ef«te  fich^da4,v.er^le^^ 
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#Tte  Xiiiild  dett*liiiienBdeti'  Bücken  i  kein  -^mite^ 

Ärahl  ging  verloipeii.    Von  der  Mute  des  52  G)radeii 
an  ift  djM  Land'üehr  flach  »itd  medaig,  fo  da£i  wk^ 
'   obgleichmehrere  Meilen  vom  Ufer,  meift  nicht  übe? 
'  la  odej?  16  Faden  Tiefe  hatten«  •  Wirklich  kamen 
\Ax  den  50  Jnliw  in  S^°>5  Breltte^  'meliY  A$  Ted» 
Meilen  vom  Lande,  plötzlieh  auf  Vier  Faden;  (un- 
Jer.  Schaff  geht  beynahe  drey  Faden  tief).   IMst  £tf^ 
fchem  Winde  bogen  wir  leidif  *Vofi'  der  Sahdtoni 
ab,    ZHe  Unterfuc^nhg  diefer  niedrigen  Ufer  war 
etwas  iäxvin^Ag  und  der  dde  Anblick  einer  aiit  Hak 
bewaclifeneii  Ebene  für  da»  A-uge  langweilig.  Erft 
Sttit  dem  54  Grad  erhob  Uch  auf  einmal  eine  wii* 
ds  BaiM  ftlfiger  Berge  bif  zank  Nord^Cap  der  In« 
fcly  das  in  54*^  124'  50^  n.  Br.  und  1217^  la'  w.  Län- 
gt  lUgti^  Wir  erblickten  es  den  8  Auguft,  ^liadT- 
dem  wir  nat  wieder  eine  «n-ahtame  Woche  itf  Re« 
gen  und  Kebel  herumgetrieben  halten.  Diefes  Ck^ 
' '  Ididet '  anh  einem  andern ,  *  daä  W.  S.  W.  von  dem* 

leihen  liegt/  eine  den  Nord* Winden  offene  Bay.  . 
Die  £iuwohner  e^es  dart  befindlichen  Dorfes  wa* 
aen  In  tothe,  -gelbe  tind  Uaue  ^Mckte  feidÜK^ 
Röcke  gekleidet,  imd  Xchienen  gleich  andern,  die 
wir  nachher  auf  der  We&Teite^der  Infel  befuehten»- 
mit  den  TiMaren  greise -Gemefaifchaft  zu  haben.* 
Vielleicht  find  lie  gar  von  jenen  unterjocht,  fo  wie 
der  lonfiere  Theil  der  Inlel-den^Japenem  dient.  Sie 
haben  eiferne  Lanzen,  S&belnnd  Pfeile,  vermuth- 
^h  als  Jagdgeräthe,  und  ohne  die  leidenen  Staats« 
Ueider  tragen  fie  Huniiefelle.  Nicht  ohne  Widet^ 
fetzlichkeit  von  ihrer  Seite  gelangten  wir  zu  ihren 

Hütten^  ^e  auf  Pfählen^gebaui  ftnd|  de»  Wintet 
.  '  '  L.  ;  diefes 

r 
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dieiTM  Lftii4«9  angmeOWA;  ihre  Weiber  bekinie« 

wir  nidtt  zu  Geliciit..  Verwirrte  Strömungen  ftör- 
tea  hier  nnfem  Lauf  merliiioher^.Mch  Wa£S)er 
wurde  immer  fulser  ^  je  weiter  wir  auf  der  Weftfei* 
im  dei:  Infel  nach  Süden  jdsaxigeii.^  £ui  Araeometer 
tSat-f  Gran  empfindlich >  fah  die  Schwere  def  WaC« 
Icrs  uxkitimüxixxkyisdiex  axLsNangaJaki  gleich,  und 
auf  %4Wk  GxMik  nur  um  a  Gxan  fchweter,  <  alt  dat 

Trinkwaffer  aus  der  AwatJ ha  -  Bay ;  aber  mehr  al» 
50  Qxaa  von  dem  Gewix^e  des  MeerwaiXers  ver- 
(chiaden»  Sollte  laPerwJe  auf  der  andern  Seite  der 
vermeintlichen  Stralse  zwifchen  der  Tartar€y  und 
SMh4iUn  ähnliche  Verlache  über  die  Schwere  im 
Waffers  angeftellt  haben,  fo  würden  die  Vcrmu- 
tlimigen  über  die  MögUchkeit  einei:;  DurchüQirt 
eine  gute  Berichtigung  mehr  eyhalten  hiAen.  Be 
vj^jjdient  angeführt  zu  werden,  dafs  in  verfchiede* 
neitJ^chtungen  des  Stroms  die  Schwere  des  Wal^^ 
iex%  meift  die  nämliche  war.    Mit  Strom  und  Wind 

I  von  Siiden  war  lie  noch  etwas  geringer,  da  doch 
im  Fall  einer  Durchfahrt  die  Fhith  aus  dem  tarttti« 
xilchen   Kanal  das  W  alfer  des  Amur  falziger  ge- 

;  max^ht  hätte  In  65^  5e  Aöln4a»mednge  Ufer 
von  SaehaUn  mit  dem  hohem  Lande  der7artarey 
bis  auf.  einen  Kanal  zufammen»  der  mir  5}  italie* 

e^  Audi  la  Peroufe  felbfl  füKrt   •usdriiclilich  an,  dali 
er  gar  kein«  Strömungen  gehabt  habe ;  und  felblt  oh* 
ne  Araeometer  hätte  den  hundert  Menfchen,  die  auf 
I        dem  ScIiilFe  fich  tdglieh  diit  SeewalTer  waCehan ,  d^r 
Vteterrelned  vwlfehefl^laliigem  und  lUlsem  WWer 
.  nicht  entgehen  können«  ......      .  > 
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jnfche  Meilen  breit  ift.    Wir  verliefsen  den  13  Au-  1 
diele  Steile,  nacbdem  wir  aüf  einer  Stzeck«» . ! 
Landes,  die  «tan  hey  outem  Wetter  in"  einer  Wo^  : 
4iixe  hätte  unter! uchcxi können,  einen  ganzen  Mo»  | 
nat  nicht  ohne  Gefehi»  und  Befohwerlidikeit,  und  ! 
zum  merklichen  Schaden  unfers  Tauwerkes  zusie-  . 
bracht  hatten.   Der  Mangel  eiue&  guten  Hafens  in  ! 
diefer  Gegend  Jiindsite  den,  Capitain,  durch  Bö# 
ihe  eine  Unterluchuug  ^irtzufetzen,  für  welche  ein 
,    ^oTses  iSchiff-  weniger  paTst',  und  welche  auch  nach 
den  bisherigen  AufTchlüITen  'nicht  mehr  zu  den 
lehr  nathwendi^en  gehört.    Freilich  wird  es  doch 
»och  an  Leuten  ▼on.der.Uugen  Art  nich^  fehlen, 

welche  es  Hrn.  v,  Krujenjteni  übel  deuten  werden, 
dais  er  Aioht  im  Nebel  und  zwifchen  Sandbänken 
4en  ^w^rshlnaufgefGhifft  iit,  *fo  wie  auchl^c  PeroU' 
Je  den  Antaüungen       deutlchenÜberletzers  nicht 
'  entgehen nlepnnte,  ;welcher  mit  der  Hoheit  eines 
privilögirtea  Richters  den  Muth  des  grof^en  See- 
fahrers vei-kleiuert,  weil  dieier  nicht  für  gut  fand» 
einer,  müfßgen  Aufgabe  willen  fein  Schiff  in 
Äen  Untiefen  der  vom  Amir  angelegten  Sandebe- 
-     ^en  mit  allen.  Jb'rüchteii/eiAisr  wichtigen  Ileiüe  su 
<^e  JnBEeresü  •>'* 

Anhaltende  Oüwinde  mitNebel  und  Regen  trie-  , 
lien  ^fms  fo  weit  nach  Norden  hix^aul,  dal«  wir  den  17 
Auguft  früh  den  FeUen  entdeckten,  welchen  .9^- 
ritfcheff  Jonas  genannt  hatte.  £r  iit  ein  ichwarzer 
J'icy  nicht  über  100  Faden  hoch,  und  liegt  in  56°  95'  I 
Äo"  n,  Rr.  und  216  44'  15''  w.  Länge  von  Grettu 
wich^  yielleicht  ^mn^t  ef  von  der  i&eburgakette 
«m  nördlichen  SechaUn  ab.  ^  In  den  Wlndftillen 

den 
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den  22  und      Augnft  lielsen  wir  das  Sixlhermomc- 
ter  auf  verrchi*edene  Tiefen  keruiiter.    Die  Tem: 
p^ratUT  der  Oberfljtdhe*  war  i^**  Fährehheit;"  die  ' 
WJUrme  des  Waffers  naiim  ab  bis  in  21  Faden  Ti<^- 
fe,  wo  fie      Fah^.  war:  Von  da  an  bi«  auf  \%q  Fa- 
den war  die  Temperatur  conftant  28°, 5  Fahr.  Li 
ludiichem  Meeren  haben  wir  dicles  nicht  bemerkt; 
der  VerfttA  gefchafa  in  ^  n.  Br.  und  öbg*  w.  Län- 
ge.    Nach  einigen  duükeh.i  Ta^en  entgingen  wir 
zwifcben  der  dritten  und  vierten  Kurilifohen  Infel 
diefem  heillofen  Meere,  wo  die  Nebel  und  Un- 
wetter der  halben  Welt  zufammengehäuft  find,  und 
erreichten  unter  einem  hellem  Himmel  deil  28  Au- 
^uft  den  St.  Peter-  und  Pauls^Uäfen.    Unfere  Uh- 
ren waren  bey  unferer  Ankunft,  die  eine  um  15 
die  andere  um  d6  Min.'zu  öftlich;  ihrif  A\ide- 
rung  hatte  ungeführ  den   15  Julius  angefangen. 
Diele  geringen  und  ziemlich  regelmäfsigen  Abwei- 
chungen geftatten  uns  daher  ^e  fehr  lei6hte  Ver« 
befferung  unferer  Llingen.  La  Perouje  hat  die  Fe  n 
Vortheil  entbehren  miiXifen.   Wir  benutzten  jhier 
das  fchön*  Wetter,  einen  PlAn  ttei  Aivaißia-Tiay 
7u  machen.    Die  meiften  Puncte  find  durch  gute 
Breiten  und  Azimuthe  berichtigt,  und'derDdtail 
beruht  hauptfächlich  auf  drey  Bergen  auffcrhalb 
d^r  Bay,  von  denen  der  eine  Weüutjchinskaia^iojj^ 
der  andere  Strelojehnaia  (Coök*s  Vulkan)  1 784  Toi- 
fen  hochiiti  der  dritte  ift  viel  niedriger.  Der  Plan 
von  BUgh  in  Cofik'i  dritter  Reife  ift  zwar  vortrefflich ; 
abetwir  wünfchteii,  ihn  etwas  gröber  zu  haben. 

Die  Newa,  welche  in  Kodiak  überwintert^, 
'hat,  mit  einer  kleinen  Escadre  von  dort  «ue  gehelid, 

ein, 
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ein  von  den  Hüffen  vor  einigeji  Jahren  durch  mör- 
danüchea^Überiall  der  Wilden  verlorne»  EtabliCte«*. 
ment  bey  der  Infel  Pitt  in  Nordamerika  wieder  er- 
obert.  X)er  erite  Lieutenant  ift  dabey  verwundet, 
der  Unterftenermann  und  der  Chirargu»  foUen  ge^ 

fahrlicli  veiietzt  ieyn,  von  den  Gemeinen  ifl  nicht* 
bekannt.  Welcb  ein  Taufch,  für  einige  Biberielle 
das  lieben  nutzlicher  Menfchen  mit  dem  der  ihrei 
l^rioritdt  behauptenden  Wilden  aufzuopfern! 

Bald  gehen  wir  nach  China  ab,  wo  wir  mto* 
päifcbe  Neuigkeiten  zu  finden  hoffen ,  -und  wo  wix 
hoiientUch  etwas  mehr  Aiironouue  werden  treibei^ 
Xönnen,  als  in  den  vorigen  Plätzen  möglich  waKi^ 

Fliuli-  u]id  Rarometer-Beubachtungen  werden  auch 
nicht  iehj^en.  Cber  den  erüen  Gege^and  hat  IdXm 
von  Krujenftem  in  Japan .  fchöne  Beobachtungeit 
inachen  lalfen.  Beobachtungen ,  die  ich  mit  Dxw 
Langsdorf  im  Tropic  der  ^üdlee  nmchtOt  habenr 
gezeigt,  dal«  das  Barometer  dafelbft  täglich  um  &o 
Uhr  Morgensund  Abends  am  höchiten»  und  um  41 
bi»  5  Uhr  am  niedzigftea  hebe. 

Sollten  wir  111  China  verfpätet  werden,  fo  wer» 
de  ich  nicht  unteriaüen,  ihnen  noch  einmal  zu 
XchreibeUt  fenft  bringen  wir  die  Briefe  felbft,  iLßmk 
tvir  geheu  wol  Ichneller,  als  die  andern. 

Wann  werde  ich  aufhören  >  Ihnen  das  Lob  nn« 
feree  vortreffUchma  Fuhrers  zu  fingen?  Seine  im- 
mer wacheude  Thätigkeit  und  wohl  verltandene 
Yorficht  hat  manche  Geiahr  von  nns  abgewendet ; 
ohne  leine  kenntniOe und  feinen  Eiferwärevon  un- 
Xerer  Expedition  durchaus  niemals  wahr  geworden, 
was  ehemals. eine  vorlaute  Pofaane>  von  «ädern 

•  '  Hau- 
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Triumph  wird  ihm  nicht  ausbleiben ,  und  iMM  Va- 
terland ,  für  welches  e^  hch  aufopferte ,  wird  den 
Ruhm  f eftzohalten  und     beloltnen  wiffen. 

UmerdeCTen  lebe  ich,  die  Störungen  abgei^ech« 
aet,  welche  ei^ji  vob  fchlechter  Nahrung  etwas  ge- 
(chwächter  Körper  zuweilen  Ältgegenfet«t,  toU- 
kommen- zufrieden*  Bald  gehen  virir  beilern  Zeiten 
entgegen.  Wir  Wiarden  fchnell  reifen;  unCer  Schiff 
fegelt  vortrefflich;  dafs  es  feft  und  üark  ift,  haben 
wir  im  Typhon  des  vorigen  Jähret  eriah:ren*  Die£e 
Überzeugung  ift  eine  der  guten  Folgen  jenes)  unga» 
heuern  Experiments. 

Empfehlen  Sie  mich  allen  meinen  aftronomi«^ 
fcheu  Fre^undenuud  Gomiern;  nicht  leicht  hat  die- 
(e  Wiflenfchaft  einen  ihrer  Verehrer  beOer  beloh2;t^ 
als  mich.  *  Das  alles  gefchah  dnrch  Ihre  Hand,  oh« 
ne.  Sie  wäre  ich,  zwifphen  vielerley  Eudzwac^ex^ 
nngewi£i  Ichwankend,^  vielleicht  für  alle  verloren. 
Meine  ganze  Exiftenz  als  Altronom  und  Weiiumfeg- 
lei:  und  auch  das  Glück  eines  mit  üch  anfriedeoe% 
Oemütlis  ift  Ihr  WexJu  .        •  . 


i 

*  -  -r 
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aus  einem 


4  ^  ' 

ScLireiben  des  Profclfors  der  Aftronomie  und 


-  ■ 

  r     -UtriBclit,  4|ett  i^ijuli]]«  xafl€. 

.■••Mit  vielem  Vergnügen  liabe  icb  in  Ih-» 

Xem  Februar-  und  März-Hefte  der  M.C.  diefes  Jah- 
^$  die  mufterhafte  Anzeige  der  FranziXchen  fird-* 
lind  llin:melskugel  gclefen.  Es  fchoiiu,  als  ob  Sie 
darin  die  Gelchichte  dieler  Kunltwerke  ganz  er«« 
fchöpft  haben.  Indeffen  iit  Ihnen  doeh  kiae  neue 
holUindirdie  Erfindung  entgangen,  welche  ich  tu 
Ihrer  WiHenfchaft  bringen  mufs,  da  mir  diefe  eln^r 
Erwähnung  und  Ihrer  AafmerkTamkeit  nicht  un* 
werih  zu  leyn  icheint. 

Herr  Co^vent  zu  Amfterdam,  Nachfolger  un« 
fers  berühmten  Bleau^  und  unfer  gröfster  Globen- 
Land*  und  Seecharten-Händler  hat  die  künftUchen 
Erdkugeln  auf  eine  ganz  neüö  Art  einrichten  nnd 
aufltellen  laffen  j  er  hat  diefe  feine  neue  Erfindung 
felbft  in  einem  Werke  über  den  Gebrauch  diefeff 
Kugeln  ,  welches  1802  hcrausp:ekommen  ift ,  um- 
ßäudlich  in  holländiXchex  Sprache  befchxiebeii« 

'     .  Ich 
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1711t  einer  kurzen  Erklärung',*  welche  hiulänglicli 
ieyn  wird,  deix  Leltm  Ihrer  Zekfebzift  einen  deau 
llchtfn  B«grffi'4avon'  zu  geben.'  '  ' 

1  Der  hölzerne  Kranz  ABC^  welcher  auf  den 
gewöhnlichen  Globen  den  Horizont  varfteUt,  Itellt^ 
bierrdi«  EeM^tik  tor ;  die  Erdabhfe  FRQKi^  nntev 
einem  Winkel  von  66^  5»'  darauf  genei<it,  d.i.  der 
FN*-i1k'iiä9  €omplemeiit  der  Schiefe  der  £cli- 
ptik  ^25^^"  25'.  Der  meliingene  Kreis  P'  J\'  M  ift 
fenkrecht-  auf  den  Kran^  A^RC  befelügt »  90  Grade 
lFe«ider'BcHptik'befindeb'-Jüoh  in  X  lind  G  zwejr: 
Spitzen,  um  welche  lieh  ein-Kreis  LHG  dreht,  und 
ittnen  b^wlifobeu  Sreit^nkxei»  vorfteiit,  •  .Einen 
kleinen  beweglichen  Läufer  «,  welcher  fich  auf  < 
•j^ieni Kr^iff^  auf»  und  abi^(^)i^ebeii  laCst»  ka;an.maxi 
«of.  iede  Länge  und  fireUe.»  welche  man  verlang^ 

i^ellen.  Den  DeclinaiionsArcis  vor/u i:e!]en,  dient 
der 'Kreis  ffOPJK,  weicher.au  den  bcyden  Erdpo- 
Jen  befeiiigt  iß,  und  um  deffen  Achfe  fich  bewogen 
Jäfst.    J^ßD  Itellt  den  himniUrcuen  Aequaior  vor, 
:vgelcher  auf  die  EcSptik  ABC  a^"^  i28'  geneigt  ift; 
man  kann  daher  auf  diefem  Kreife  Äie  gerade  Auf- 
lieigung  und  Abweichung  eines  Sterns,  eben  fo  wie 
auf  jenem  Kreife  die  Länge  und  Breite,  bezeichnen. 
Auf  dem  Globus  lelbrt  ift  ein  Kreis  XYZ,  der  als" 
Stundenkreis  dient;  ein  anderer  Halbjkreis 
nm  diezwey  Weltpole  beweglich,  ftellt  jeden  be- 
liebigen Mittagskreis  vor ;  diefer  wird  zu  rechten 
Winkelik  vim  einem  andern  grofsen  Kreife  f^Sf^ge- 

-  '    ^  Xchnit. 

*}  Siebe  das  bcj'liegende  KupfejCfc  ^  ■ 
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leknitten ,  welc]3.«i:^4nglt  diefuLMittagskreilQ  attf«^- 
H^d  abgefchaben  werdtn  Jcaam^  .jadpch  immw 
fenkrecht  auf  demfelben  bleibt;  dief^r  Kreis  diente  . 
um  den  lyiathematilqlftw  Uo4z<)(At  eiMa  bcliabi^en 
Ortes  vorzuftdllen.  Um  diefen  Horizont  für  einen 
gegebenen  Ort  zu  finden,  bringt  man  erft  diefeii 
Ort  unter  demJ^itugskrei«,  und  Xchii^bt  «Ifdanil 
den  Kreis  VSW  auf  eine  Entfernung  von  90^  von 
diefen  Orte.  .  Auf  diele  Art  wird  ^r  alle  Puncto  doi  ^ 
Globui  anzeigen  t  welche  90^  von  dem  gegebenen 
Ort^L  entfernt  lind,  d.  1  alle  die  Puncte  bezeicb« 

non,  welche  in  dtai  mothenifttitchea  itorixont» 
des  gegebenen  Ortof  liegen. 

Die  Vortheile  diefer  i^richtang  vor  der  go»^ 
wShnlichen  find  folgende: 

r 

1)  Daf$  man  bey  der  Cermsifchen  immer  deil 

wabren  mathematifchen  Horizont  eines  Ortes  un- 
veränderlich vor  lieh  hat ,  ob  man  gleich  die  Ku- 
gel um  feine  Achfe  dreht;  ferner  gibt  fie  «n^ii 
viel  richtigem  Begriff  vom  wahren  Horizonte,  als 
▼on  einem  Kreile,  der  von  der  Bewegung  der  £rd* 
unabhängig  iik» 

a)  StelU  fi.e  den  Auf*  und  Untergang  der  S021- 
ne  viel  richtiger  vor.  Bey  der  gewöhnlichen  Sin* 
xichtung  mufs  mau  die  Ecliptik  Xelblt  mit  bewegen^ 
indem  man  die  tägliche  Bewegung  der  £rde  dar- 
fteilen will,  welches  die  Anfänger  nicht  wenig  in 
.Verlegenheit  letzt.  ^ 
N.  5)  Die  Sonne  durchläuft  für  jeden  Tag  ihren 
Farall^lkreisy  aber  nach  der  gewöhnlichen  Axt 
bleibt  fie  am  Tage  immer  in  demfelben  Zenith. 

,  4)  B  ey 
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ZKKt  Sßkreiien  der  Ptrf.  hm  Beeck  (Mkoefu  sjfj^ 

—  "4)1«^  dtefg«*«*«  wird  aieEcH. 

ptik  auf  dem  Hdrizonte  felblV  Vorgeftellt,  weiches 
dMt  Aafbh^eSr^hriffe  in  der  Polg^  Xchwer  zu  Mrich« 
tigende  Begriffe  gibtj  auf  dtfii  Covensilchen  Glo- 
ben findet  diefe  faif che- -'Vcn^rteUanp- Art /nicht 

j^)  Auf  den  ^öi/enjiicheh  Globen  unterfcheidet 
Im^  die  ltni£^xi^fe;  -  welchVän  den  Hharmel  gehd- 

Y-en,   beTfer  vuu  j^eaen,  welche  nur  auf  die  Erd^ 

Bezäg'faetoä*         '    '       -         "     i  . 

-  «)  tol€' 4xfl:*Vfe6«cm  dei  AWquati>winit  drer"Ecli- 
ptik  oder  der  erfte  Mittagskreis  ift  bey  dengewÖhli*» 
liehen  'Gleben  beftändig  fe&  an  einem  Orte,  bey 
den  Covertiitthen  ilt  er,  wie  er  es  feyn  loil ,  beweg- 
lieh,  und  kann  immer  dahin^  wohin  er  gehört,  ge« 
fttit  werWn?-'  ' 

Ich  überfchicke  ihnen  zugleich  ein  kleines 
Werk, ^elÜhbt  feil  eben  zvL  Gu!iiftto  imfereif  See« 

männer  herausgegeben  habe 

Ich  habe  hier  die  letzten  Nachtgleichen  beob«» 
•cbtet,  indeoEC  ich  die  Sonsie  tnft  diMt- Sternen.^/- 
pkard  und  i  im  Lov.en  an  iheinem  Mittags  -  Fern- 
rohre Terglicheu  habe/ 'ich  habe  für  den  Augen« 
blicke  äl^  ilie;g^erade  Auffteigutig  der  Sonne  =  o 
.         .    .  '  -r  war. 

Der  Titel  diefes  Werkes  ift:     Guide  des  Marins,  d(i?is 
fpV»{fagc  du  Sextant  ou  d€  Voctantf  /uns  qu^on  au  be» 
.    u/oin  £in  fhsrthtr  l€s,€^rx9^9ni  par  d€S  oh/erpatioHs 

^yde  MathimMtifU9s  a  U$r9cht.  An\ßtrdam  iQo^.  ,  Wir 
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.war,  1-9V  gi' dj^^  Mr^4«foi&dm^«aao^ 

jlten  Sonuentafeln  XolUe  er.  feyn.  um       ta' 45''. 

.Den  I  Ajprii  bepb^cjiteie  ich  den  Eintriytt  li^ 
Sterns  ehn  Löwen  up^fi^  9?  ^iL;Z^:ÄUidn  dif 
Beobachtung  ift  etwas^zweifelj^iaft.  3» 

De^  16  Junius  beobachteten  zwey  Beobadi^ 
den.  AabJig  4^Soiuien^  Fiaßerni^  luiteap.  (efav  güB« 

,  einem  yieriiilfji^ni  Acluromia^iv,  j|e]^am|^# 

Beni  vortrefflichen  Gregorianifchen  Teiefcop^  £e 
w^4:^Jäux  ^nuhuibe  Secnndetffiiihxeft^^gpi^fm  vei^ 
Xchieden,    Das  Ende  wuvde  vaaa.  vier.  Beob^qhteiDi 
.zugleich,  vom  Hrn.  v,  Uu'nhoven^R.i^§^i^d^^k^,Mer^ 
^iwa.u^d  mir  um  6/  ^ 
gröftte  Unterljchif^d  war  hier        ein^^  Secupad« 
Die  Zeii^var  forgfältig,  fowol  durchjj^^le  co|ffr 
j({tfMidireniie,SQ^enhö  MiiLtags^ 
I  ernrohir  beflimm.t.   Der  Gaijg  Mhi^^  V^^^ 

ir^**"  •  •ff»- 

de  dieXo^.  iioiinen.-J^i^Afipu^  -an  ^Ivf^fftf^c^M^fl^ 
ten»  wie  folgt,  keojiaclitet*     ^    .       ...  .  * 

Ortdor  Re  I    Anfang,  L    Ende    ^  1     '  ww^^ 


Lilienthal  V^^  %V  14,''! 
Mayland     |5   25  58^  6 


6ff       4i>^'7  : 


Orinni, 


Der  Beobachtungs-Ort  in  Münthen  li^gt  aiiXsis^lialb 
^   der  dudt^  Md  ift  vom  Meridian' dfer^d^tilficlieä  Praa« 
'^^  '^  eBth«iTiA[sd«fellifrdicK  Often  ßb^y  uttd'VbW'd'^/Te'n^er« 
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tungen  feiten  w.er den.      i  /i  ^ 


Uhrzeit  im 
trahren  Mittag. 

Miitl.  Zeit  im 
waitrcnOE^littaf. 

Xägl.  Gaiigp ' 
der  ülur*  > 

Janius  ii 

•    • '    ■  ^ 



45'  4«  " 
25    44  5Ö 
44.  57»  ? 

0    0  .17,  2|  ' 

xxitt 


GeograpIaiEche  und  a&rojuimifche  Re{ttkatt# 

mii^^Metcu^V  Durchgangs  durch  diaSenne^  > 
'"ättl'g  Növ.  i8ö^  hergeleitet. '  '      '  - 

;  i,yp/?JP^pf,  Wurm  in  Blaubeuren. 

iriclM  Fort£rtsimg  ^«  gpQgr4plnrehe«  Längen^ 


iüiii«r<i  II  > 


Üngünftige  Witterung  liat  an  mehreirn  OkXW  i^iö 
Beobachtungen  Idieles  Durchgangs  vereitelt,  au  an» 
dem  0eunficher  gemacht;  CL^  ünddaher  überhai^t 
^[lickt  lo  zahlreich,  als  bej  dem  letzten  Durch^-ailge 
vom^  J4jy.  i799,  Vb/er.  wea^h^äi»ivUc^  i;#r«§J^un* 
geii.y«il^iiluimIVBAt^4e  d^r  tArGii^  (Septbr^.rfQg) 
entlmltcpn 'firvi.  '  Pie  Beobachtungen  de«  nenöfien 
Durchgang;  Hv-eleHe  h?er  ün^erfucHtwerdön,  ibtze 


ich'  fajrtih^V^ejai^näibe  grofse-^ 


ren 
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r^<k^rf«üngktm  Zttv«rläffig)gelr,  «ut  der  M. 

igoa  und  den  Berliner  Aluün.  Jaiiibüchern 

1906  und  ift07f  jd^n  Wiener  Ephem«.  1306  >  und  der 
^'Comnaifr.  des  tems  p#ur  T  an  XIII  et.  XIV  als  be^ 
ÜLaniit  voraus.  1 '  -  .  - 

^ie  hattptfäcMichAei^  -Elmmue^der  Rechnung^ 
deren  ich  micii  bedienl  liabe,  lind  lülgende.  Für 
8  Novbr.  50'  46/4  mittl.  Pariler  Zeit  ge- 
ben de  la  Landers  TsLiehif  jedoch  mit  Einrechnnng 
von  —  s/'a  Störung  duroh-^die  Venus ,  fcheiabaie 
geocentrifche  Länge  des  Mercurs  7'  Si^'^S  und 
fcheinb.  ^cuc.  Breite  +  5' 25/ 4  nördlich ;  Horizon- 
tal-Parallaxe  der  Sonne  (die  mittlere  zu  Sf"? 
xechnet)=  S>"78f  d6s  Mercurs  is/'s?»  demnach  Un* 
^erlchied  .der  Pci^aUucen  4,"og.  Stundij^be^^ela- 
tiv#.Bewegu|ig  d>er  geocw  JLIa>ge,desAtowaiCü».der 
Ecliptik  (Zwilchen  der  Conjunction  und  dem  Aus- 
tritte) —  1'  5i/'53 »  in  der  geoc.  Breite  +  51, ''75 
Abirrung'der  Sonne  ^-f  My'^^ü,  des  Meteors  i|i  der 
geoc.  Jjiaige  —  iS/'^^ii  in  der  geoo.  Hrfeite -f- ^^''7^ 
Kutation  in  der  Länge  ; 4er  Sonne  und  des  Merciirs 
—  6,^66 :  diefe  Zeichen-^ gabt  man  der  Aberration 
und  Nutation,  wenn  man  den  Icbeinbaren  Ortiauf 
Aen  inmhiren  bringen  mli       Die  £cb,6inl|pe  l  W* 

"  •)  Ohne  gehörige  Vorficht  ift  bey  Anwendung  des  Zei» 
'  cliens  ,  befondcrs  der  Aberration,  ein  Irrtlium  leicht 
snöghch:    auch  geben  wirklich  Clairaut  (^M6m,  de 
\  r Acttd.  ile  Faris  ijifi  ^  9t»>i  *  und  kleb  Üun  dwi^ 
r     Csillf  (Lect.  Elem^  JOkm^lffp.fBg)  flMrdeit^^elbiaiicb 
derfZetcben  der  Abenratioii:  bay  Planeten  imd  Coimm^ 
teil  gani  irrige  Vorfchriften.  Ei»  Iey  |nir  daher 'e^rlAHi^^l 
in  Beziebiuig  aul  die  Ab€rrmi9n  dfr  ^Vandeljürne  Hier 
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dßt  Soi&ne  nahm  ick  .au&  gleiclu;jeiUgM  Beob* 
•chtmigeii  des  Obediofitti  $foh  Zo^  '"^((dfthejdnzch 

Interpolatioa  im  wahren  Mittage  zu  Seeberg  am 
9  Novbr.  gaben:  Aa6^.»f  I5»^^^i9i^  ^ndUchü 

Bewegung  der  Sozme^wfü:  a'  50^f9Q|;.;Seii  Halb^ 

meües 

gele^xtUol  MgvliA»'  lUir  laiebt  anwMidbere  bnd  jede 

Zweydcutigkeit  ausrchUeftende Regel  anzuführen,  wel- 
che fich  darauf  gründet,  dafs  die  Abcjtijatioii  jec^^m^J 
für  um  den  Icheinbaren  Ort  eines  Qellirn^  dahin  ver^ 
letxty  wo  et  ohne  diefelbe&cH  einige  2eitminuten  frü« 
.  ber  befunden  batte^  md  twar  um  lo  viele  Zeitminuten  ' 
früher,  alt dae Licht  biWucKt ,  um  von  dem  Geftirae 
auf  die  Erde  zu  geiangeii.    JJaraus  fliei^i.  tm nuttelbar 
folgende  Vorfchrift:  man  Hellt,  mit  Hiniicht,  uu£  die 
liekannte  tägliche  Beweguii^i  die  Betratchtüng  an,  oli 
4at  Gellirn  tinigt  MinuUn  früher -(mtat  hvmjkhht  die 
Awahl  dieier  Minuten  nicbt  an  kennen)  in  der  geor 
centrifchen  Länge ,  ^eite,  geraden  Aüflleigung  und 
Abweichung      "'i*^^  "~  ^^**.lLc ;  eben  diefs  Zeichen  gibt 
anan  auch  der  Aberration ,  um  den  wahren  Ort  (^die 
wahre  l&nge ,  Breite  u«.  f.  w.)  auf  d^n  Icheinbaren  sa 
Iwtttgen.  Diaft  kommt  mit  der  ebc%fatlt  gatii  einf«« 
cbenTerfobriflTen  Xfdrmlper«/Bi»lrI.'Alttr.  lahrh.  1776 
überein,  nach  welcher,  um  den  wahren  Ort  auf  den 
Icheinbaren  2U  bringen,  die  Abtrration  das  entgegen« 
geletzte  Zeichen  von  der  Michtung  bekommt,  nacJi 
4er  ein  Planet  oder  Qom^t  lieb  geocentriTcb  bewegtt 
Vm  danÜBbtinbaren  Ort  in  den  wabran  tu  verwandelnd' 
werden  di^  ZaiolieA  renireebfelt. Die  wi^rkliobe  OrtU 
d€r  Ahtrratton  Xelbit  in  Seciinden  ill  jedesmal 

aeic       -~r  wanndsAbftand  daa  cjeftIrntTon  daf 

Erde,  den  mittlem  der  Sonne  ss  1  gefetzt  ,  und  g  =s 
geocantr.  a4  Aündlicbe  Bewegung  det  Gieltirnt  in  IJbi^ 
ge,  Bkaite;  gcradar  AiifllL  u*  £  w.  in  Si^cuadettt 
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mffer  uler  Sonne.  letzte  ich  ä  Q^o/'-fi ,  und  des 
MmicxM^^^^'^'^^ohey  ämt  mittlre  Duccbmeati 
ÄcsMercursin  dei:  Entfernung  der  Erde  von  der 
Sonne,  6/ox'nackixiemer. Berechnung  zum  Grun- 
de liegt,  Obig^  BlemtnteJToirwMgefatet,  iaa|d  iA 
nun. 

1)  io\g€nAB^0ogrmphißke  Längen- Umerßhi^ 

de  Sius  den  Beobachtungen  der  innem  Beruhfung 


b^ym  Austritte ,  (denn  nur  dieie  allein  gebiauchte 
.  icii  zu  diefer  Abßcht). 


.  Mittl.  ^it, 

Innere  Leruh- 

Wahre  Zu 
famnieiik. 
.1     ,  i — 

Längen  -  Ün* 
terfcnied  jjiit 

Civoenwich 

50'  4.6,  "4 

41    23^  4 

40  59»  » 

2IU 

20 
20 

59  36,  3 
59  24,  6 

c 

—  9  36,  « 

KTöntaiibau 

Vivicrs 
Amaerdnm 

23 
'  er 

4b  27, 

59  5»» 
0  50, 

9i 
0 

21 
2 1 
21 

18  8, 

6 

« 

3 

1^ 

—  4  »7>  * 
+  9   7i  5 

B»"  einen 
liUentUal 

0 

0 

0 

2  6, 
16  59, 
57» 

Ii 

ot 
5 

21 

21 

21 

20  23, 
34  5Ö, 
55  14t 

9 
5 

1 1  25,  1 
26  14,  0 

Ii  übingen 

LJaubeuren 

eile 

0 

0 
0 

17  4H, 

20  56, 

%i  40, 

8t 

2 

8 

21 
21 
21 

30  7> 

38  54» 

39  5d, 

1 

9 
7 

27   6,  3 
29  54»  ^ 

Braunfchweig 

Seeberg 
Quedlinbnrfr 

0 

0- 

^3  »7» 
24.  20, 

ab  8> 

Ii 

4 
0 

2  1 
21 

41  35, 

42  39, 
44  »6» 

0 
5 

3^  34j  + 
33  38,  3 
55  25»  7 

Wettin 

Leipzig 
Copenhagen 

0 
0 

0 

»8  45, 
50  53. 

1 

21 
%X 

21  . 

47  '3,1* 

'49  11,  2 

49  $8f  ^ 

^     4^  57»  5 

I\t'apel 

o> 

0 

6 

58  8>  7 
'  2(8  58,  5 

2& 

21 
21  ' 

65  *9> 

5 

6 

l-b— ,                            ■■  ■  T» 

Für  Aie  ihh^re  Berühlrailgitü  tfaiii  auf  mittlere 
Zeit  der  kaiferl.  Sternwarte  xeducirtj  nahm  ich 
oben  da^  .{^ttel  aus  (fünf  verlchi^deniin  Beobaclu 
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taugen,  welches  müder  oniDUtelbaren  Angabe  von 
Michain  aaf  r'f  und  von  Meßier  auf  s'^  überein* 

Jtimmt.  Bey  Seeberg,  Amfterdam,  Lilientiiai  und 
Copenbagen  glaubte  ich  unter  den  Angaben  mehr 
rarer  Beobachter  am  nämlichen  Orte  die  früheren 
Momeate  vorziehen  zu  luuiien,  welche  auch  übei^ 
haupt  belSer  HimiDenvi  Xo  wie  fohob  vörana  su  er«- 
warten  ilt,  dals  die  innere  Berulii  uiiir  eher  ZU  Ipät 
ala  za  irdhe  von  den  meiUen  Beoh^chum  angeK 
fetat  feyn  dürfte.  Die  von  den  Beobaätevn  felhft 
als  ungewir«  bezeichneten  Beobachtuiigen  ünd 
durch  ma  f  uttterloiiieden»  Wenn  bay  dealetstein, 
i;.  B*.^  bef  Montanban,  Viviers,  Marreille,  Tübin- 
gen.u«  I.  die  geiiuidenen  ^eographilcheii  XAiigea 
von  den  gewöhn  liehen  ziemlich  >  abweichen «  fo 

ftimmeii  hingegen  diideie  One,  wo  der  Himmel 
günftiger  war,  daito  beiXej:.  In  Tübingen vhabe  ich 
die  innere. Berührung  blofs  aas  dem  geCchätzten 
Austritte  des  IXiiuelpuncts  abgeleitet,  und  bey  Wet- 
^  die  im  YI  Bande  deor  G«  ^.  575  angegebene 
Zeit ,  ebenib  wie  Triemecher^  um  10  Mitu  Zeit  ver« 
mindert.  —  Die  oben  ^eiundenen  Cünjujiciionen 
£nd.darch.den  Fehler  der  Breite  des  Mercurs  be* 
xeits  verbeffert ;  ich  fand  die  VerbeflL-i  Luig  der  Brei* 
te— ^5»''^  im  Mittel  ai&s  den  Beubachtungeia  zu  Co- 
penhagem  \utA  Padua;  jene  gaben  mir  ~  5/3,  die«» 
fc  —  4,''8.  In  den  Wiener  Ephemeriden  iguö  S.  2^1 

;iVt'«iiMeAer  ebeniaiU  aiM  15  der  4>ben  angeführ- 
ten Beobachtungen  -  geographilche  Länge  be- 
leciinnt,  —  Aulser  den  geographilchen  lallen  Cch 

IQ  auch  noch,  eiotige  e/tronomi/cke  ReJüUate 
aus  dea  jchou  siii^lühxieii  Bereckaun^en  diefes 

T  A  Durch- 


Monath  Correfp.  1806-  S^P  TEMBKJL  ' 

Durchgangs  ableiten.  Aus  dem  beobachteten  kvi»  - 
trittef des  Mercurs  wurde  olieu  defien  Zufium  jn- 
kunft  mit  dep:  Sonne  =  8  Novbr.  21^  9'  o"^  miLil. 
Zeit  zu  Fans  berechnet.  Um  diefe  Zeit  wer,  nach[den . 
Ich  o  II  erwähnten  Beobachtungen  des  Freyh.t;.  Zach 
die  Xcheinbare  Länge  der  Sonne  =  226°  17'  ^"26^ 
und  eben  diefsift  alfoauchüm  diele  Zeit  die  fchein« 
bare  geoccntrilche  Lange  des  Mercurs  durch  die 
unmittelbaren  Beobachtungen  des  Austritts  be* 
ftinunt.  Scheinbare  Längen  der  Sonne  und  des 
Meicuis  keilsen  hier  die  Orter  derfelben ,  lo  ferne 
lie  noch  van  Aberration,  und  Nutation,  aber  nicht 
mehr  von  der  Parallaxe  afficirt  Hnd;  denn  nur  auf 
die  von  den  Wirkungen  der  Parallaxe  ^  ^cht  auch 
sugleich  der  Aberration  und  Nutation  befx^yeten 
örter  bezieht  fich  die  oben  berechnete  geoccntri- 
lche Zulammenkunft.  Für  eben  dielen  Zeitpunct 
'  der  geoc.  Conjunction,  oder  für  aiv  9'  o/'s  ift,  mit 
Zuziehung  der  oben  gefundenen  Verbefferung  der 
Breite  des  Mercurs,  die  aus  den  Beobachtungen  lieh 
ergebende  geocentrifche  Breite  des  Mercurs,  mit 
'  Einlchlufs  der  Aberration,  =  58^58,  woraus  der 
Ueinße  geocentrifche  Abftand  der  Mittelpuncte 
folgt  =  57/'95. 

Um  nun  auch  noch  die  Conjunction  der  Sonn« 
und  des  Mercurs  durch  die  wahren,  nicht  blofe  von  • 
(fer  Parallaxe,  londern  auch  von  der  Aberration 
und  Nutation  befreyeten  Orter  beider  OeAime  M 
belUmmen,  wird  die  für  Sonm  und  Mercur  ge- 
meinfchaftliche  fcheinbare  Länge  1226°  if  8>^a6 
durch  die  anfangs  gedachten  Giröfsen  der  Aberra« 
^tion  und  Nutatio^  verbelTeTt  uüd  auf  wahre  Länge 
* .  1  ^e- 

t  ■ 
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gebracht  y  fo  erhält  ni,an  wahre  Länge  der  Sonne  . 
Afl6^  17*9  01  y  ^80^  wmlire  desMercurs  dd6^  16'  45»  ''29 
beyd«  für  d^n  Zekpuact  s^i^  g'  o/'8  mittl.  Parif. 
Zdty  demnach  Längen-Unterlchled  zwifchen  Mer^ 
cor  tmd  Soüine  für  eben,  dieren  Zeitpunot  =2  58»''5if 
welche  Mercur  n^ch  feiner  relativen  ftündiichea 
Bewegung  in  des«£elipiik  von  ~  5'  5i/'i7  in 
^'  5A^"7B  Zeit  geoeentriToh  durchläuft.  Werden 
daher  ,  da  Mercur  rückgängig  iü, .  diefe  6'  54» 
▼on  s&u  9'  a,''8  ebgezogen,  fo  ergibt  lieh»  mArm 
geocentrijclic  Zufammenkunjt  ^  mit  Aus  fehl ufs  der 
Einwiikungen  der  Abesiation  und  Nutation  fowol, 
als  der  ParaUa»'=n«lv.i<'a6,^od  mittl.  Zeit  eu  Pa« 
xis.  Alsdann  ift  die  wahre  Länge  der  Sonne,  und  die 
«ehre  geDe^ntrifohe  det  Mercurs^  betfie  Vom  mieu 

lern  Aequinoctium  an  gerechnet  =  '22.6^  17' 5/^25, 
demnueh  d^  wahre  heiiocentrifche  Länge  des  Merw 
cnrs  sss  46^  17'  5>''^5.  Zugleidker  Zeit,  siaKoh im 
Augenblicke  der  wahren  Conjunctjlon  2Qy"o2f 
iSt^  ztt  J^olgf  dedr  BeobadMiBgenv'  «Ke  idnsnbare 
geocentrifche  Breite  des  Mercur»^  mit  der  Aberra* 
.  iM»n  ssL'^  i'i>/4i  nör dlich^  . und  «ohne  Ai>erxation, 
•wahze-  geociintrk  Breite  :4*  5f»^6fty  wmaut  fol^;  3 
4-  ^'  10/44  =s  wahre  .heliocenUii£che.  Süceite  de$  ' 
Meeanra^ 

Vergleicht  man  die  gefundenen  örter  des  Merw 
Giirs  mit  de  la  Limde'%  neuverbeüenexk  Tafeln ,  Iq 
geben  diefo.  Ar 06^^02».  die<beU<|ee^tfifcbe 
Länge  des  Mercurs  ^96^.17'  169'^05'und  deften  geo»- 
-centidfclie  iBieitet  *olme  Ahentat^out-  if  »9" 99' 
nördl.,  die  heli6c.Brdlie''-i*!a' 15/74 nördlich.  ^^^^ 
naeh .  Vexbefferung  die£ac  TaCeln^         .ohne  die 
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dS»  JShnatL  Correfp.  l8o6^  SßPTBMBElL  'Z 

Oriamtche  Störung  durch  die  Venus  von  — 
BÜteinaureohnen) ,  .  in  der  Jjäage  des  Mexcars-  ^ 
lo/'fto  (oder  mit  jener  Stdrnn^  —  5/'6o)  und  in  dief 
Breite  —  -  ,"30.  Üriants  Eiemeute  des  Mercurs be- 
dürfen iturdon  gegfinawäiiigenDunhgaaig«ineT|Vos» 
befTerung  in  der  Länge  von  -f"  S"?"!«  Die  Elemente 
der  Mercurs«Bai^n  von  Trigm&cker ^ welche dijsiex zu- 
«rftinden  Wiener Ephemeridra  1799  S.  325  No.*VU 
bekanntsigfioiacht  und  irr  dea  Ephemeriden  j^oöia 
Tafeln  gebrächt  hat,  geben  fiip      Lähgii^des  Mer« 
mrs,  wenn  man  die  Orz^t/ir f che  Störung  mit  einrech^ 
nei»  eine  Verbeüeiung  von      a,'^o  und  für-  die 
Breite  von  +  o/^8.   AochifTudet  Trimsekmr  felbft 
aus. feinen  Beobachtungen  bey  diefem  Durchgänge 
den  kleixiAen  fdtieinbareä' Abfand  derJMittelpuncte 
57>"5  (Wiener  Ephenr,  1804,  S.  377),  wofür  oben 
von  mir  57/^95  aiu  den  Beobachtungen  des  Aus* 
pcitta  betiechiiet*  wurde:         '  *  .  .  .  .  ■ 

'  Der  Ort  des  Knotens  des  Mercurs  läXst  fich  au5 
den  vorhin' {MNreclmatea  Seobaciuamg^  idos.  Aitt« 
tritti  anf^olgendo- Art  b«ftkfiin^:>:.Ci]i  diie  "Ziett  der 
wahren  Zuiammeukunft  =  21  u  a'  a6,*oa  lyitti.  Pjm 
Zeit  '  war  nach  den  Beo^aehtux^en  dt«  «ifthM  ho^ 
^  liocentrifchc  Länge  des  Mercurs  in  d^f  Ejolipiik 
(f.  oben)  =  46^  17'  5''^5f  daher  die  Läng«*9r*orM- 
ta  =  '^fi^f  1^**  i^/'i  ^.  '  •  Dte  -  wahre  helioceni^fche 
Breite,  wie  aben  gefunden  wurde,  wat< üamali 
^''A'  iov'^14  höirdlich.:  Da  die  Breiierdes'Movcuxs  cur 
Zeit  der  wahren  Conjunctiün.Ichon  wieder  im  Zu- 
nehmen war^  So  mauste  sr<^rmi%e  Jeiner  füdhr 
-eben  Bewegung  In  def  h^Uccsettt'xifdfaBa  BiieitiB'ite 
+  j«^«  ^'  4U,^'44.^  1  Stunde,  und 

•vVA'  -  io'i4,*f9Ä 


Digitized  by  Google 


4 


1 


lo'  14/^92  4uT«lil9«totfluiten  I  d6i?Dlt^6Hga»g  durch 

den  Knoten  fiel  alfö  10'  14,"9&  vor  der  wahiea 
Oonjuiiclion ,  diacMn^«^  ^uf  190^5«'  i^i'^io  mittK 

Parif.  Zeit.    Für  diefe  letztere  Zeit  war,  zu  Foi«e 

lOßßtf  de«  M«rimrt  1»  MMyBaIin^ie9s'46^  17'  13^  1 5 

—  17'  5o/'i3  =  45°  59'  23,"oa.  Demnach  war  auch 
di^r  Ort  des  aaffteigenden  Knotens  derMercurs^^Babn^. 

als  die  heliocentiifche  Breite  Null -war  ,  oder  um 
i^y  5j'  n/'io  =  45^^  5g'  »5/'oi^.   Nach  de  la  Lan-^ 
de  ift  für  diefef  Zeit  die  Länge '  des  Knotens  = 
45°  58'  51"^  »ach  Orlani  45^  58'  44/^5,  nach  Tries-  ^ 
Mcker  oder  die.£a£,a/si2«'£chen  Elemen- 

te erfordern  in  der  Knoten  -  Lcinge  eine  Verbeffe- 
rung  von+5a/'o,  die  Üriaiii  f chen  von 58/'59  die 

Die  Gröfse  des  Meecur^Zkirchni^Jfers,  welch© 
ich  durch  ein  MiUßl  ans  beynahe  soo  von  -mir  ge»- 
fammelten  und  bereclinctcii  Beobachtungen  be-,  ' 
-Äinunthabe^  und  welche  am  nächiten  mit  Schrö^ 
jMf'f'  B«iob«tihtiifgexi«1iey'*  inehreiren  DutföbgSngen 
zufammentrifft^  hat  fich  auch  durch  den  gegen  w  ä  r- 
4igeii  Di»chgatig  acils  neue  belUltigt.  ^nes  Mittel 
iftV  wi4r«ue  . den  Berliner  Aftron.  Jahrbüchern  igo^ 
und  1^07  ausführlich  zu  eiiehm^  ihr  den  mittlem 
-Ab&aSfd  der  Ei^e  -  ven-der  ^nxfo  $/'t»i«  Nun 
•fcMid  ich  durch  die  Beobachtung  des  Austritts  bey 
«dietei'naeuetrten  Buixbgange  au«  eilf  Verw^eilungen 
-ein  Sonneft-Ranit^  $9^98*  tind  eine  litikrenetrirohe 
MeO^ung  von  Schroter  bey  eben  diefem  Durchgänge 
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Noch  hab«;  ich  zix  etiifiiAni,  ikh  der  UBt«r« 

Ichied,  welcher  ,;^wirch^xi  obigor  und  zwifchen  4er 
Torläufigen  Bezeebnimg  ,wof»t  geognphifcfaea 

L.'ingen  aus  diefem  Durcbgange  im  VII  Bande  der 
JVI.  C.  S.  ifa  S^tt^üa^et«  hi«^Xs  vjpn  einem  anfäiig« 
lidi  falfck.au%erG]urMbe|ieii  («ofuitliiiius  h^xnkhru 


» ♦ 


XMV. 

Auszug  aus  einem  Schreibien  des  ProfelTox« 
der  Mathematik  uxid  Pkjriik^  Droyjeiu 


B 


Creifswald|  den  24  Julius  1506« 


feauftragt  vou  den  Erben  des  verltorbe« 

Ihnen  hierbey  das  VerzeichmCs  der  Inftrumente 
mus  der  Nachlailenrchaft  des  verftorbenen  Land« 
anarfchalis  zu  übesfenileik    Die  fiihen  haben  mtä 

mein  Anratlien  den  \  erkauf  belchlofren,  da  Tonil; 
ZU  befürchte;^  war^  dak  das.GaA^e  für  4ke  Wiflea« 
fchaftea  verloren  feyn  wotde.  Sie  werden  alt  Be- 
förderer der  aftronomilchen  Wiüenrcbaften  gewüj 
ZU  dieCem  Zwecke  mitwirken,  .ilnd  die  Bekannt- 
machung  durch  Ihre  M.  C.  su  befördern  Tuchen  «  • 
Die  nähern  Bedingungen  des  Verkaufs  find  bey  mir 
n  erfahren;  nur  bemerke  ich^  daCi  das  Ganse  un- 

ver- 
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•  XXI f^.  Schreiben  des  Pr^.  Droyfnu  sg^ 

vereinzelt  verkauft  werden  foll.  Die  Inftrom^iit« 
find  guf  etfibiilwi,  und  der  Pr^t  wird  fehr  billig 


der  QachgelalTenen  aftronom.  pkyfikal.  und  ehend« 

leben  Initrnmente,  des  weil.  Hrn.  Erblandmar- 
IbhaUs  üiid'-Rittera  Grafen  Fridrich  voßMahn  auf 
Kemplin,  .velcba  luigetratut  teAmvit  «rüriton 

foUen.  ♦        .  X 

L  Aftron/omiJchM  InfirumenU»  r 

7^  £i]^  Her rckerfchas  Spiegel  tel^n^qp  yqi^  9q  Fuft 

Focal*Länge  und  lg  Zoll  Öffnung  mit  3  Oottlar*  * 
,  ^ärem^und  mehreren  Blenden ;  ift  ohne  Fang» 
ipiegel  zu  gebrauchen.   X)er  Spiegel  üt  von  Ij^r« 
^:f^el^?x4t  yieleni  Fleifae  gearbeitet,  das  Aoteryon 
Holt  mit  eifernen  Bändern,  mit  Segeltuch  über* 
^ogen  |lM      A:^i,a^Uaiig  iiai;tL. einer  vom  fee* 
^  Ilgen  lUxp.  Gj^f^n  felbft  anfegebenen  Methode, 
lehr  bequem  und  das  Xniuument  lehr  leich|:  xu 
'  liewegeii« ,  4 .  ,  f  •  i .  :  t  ♦  .'**»'    *  r 

9.  Ein  aofiifiiges  Spiegeltelefcop  von  Ilerrchel  von 
u:  ifiZeU  ton  iC^chmf iler  nebit  a  Q^li^rgUXanu  t* 

3.  Ein  ^füfsiges  Spiegeltelefkop  ^on  HerCcheV  wan 
■     LqH  im  J^ui  chmeKei'  Aebii  7  Vei^öTserung^gläß 

fern  undGefi^eUL  :  .  t 

4.  mn  55luisiges  achromatifches  Fernrohr  von  D<^Jf 
lond  mit  Fufsge^ell»  gans  von  Meffipg,  ^mit  5  . 
aftronemifeheii'  und  eiMm  Brdoculare  ia  mß^. 
Mahagony  Kaßen. 

9.  Sin 
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Cometauiuctier  von  Nairne  luui  £luat¥Ott  a 

R^hr  und  Stativ  von  Holz,  i 
6.  Ein  Blendrohr  nebft  Stativ^  beydes  von  Hols« 
f.  Ein  kleines  Handerdfernrohr  vonDollond,  von 
4  Fuis,  in  4  Auszügen  von*  Kfeläug,  in  einem 
.-.fohtvat^en  VUU^tal«  .  .   .  '    I  ,  ,h 

iiito  von  5  FuXs  mit  5  Aoj^ügen  vmi  Rams* 
die  Auszüge  ven  MeiXing^  mit  Sliher  pUttii 
j  rei,  dasRohr  ladurt;  in  edLnenL  xinfaealeftesBsll 
FutteraL 

9.  Ein  ganz  kleines  Tafchenpei Tpectiv  ^on  demfel«* 
ben,  mit  2  Auszügen,  das  Rohr  lacSift  mit  filbcr- 
'i^jÜHrftandv^rzierimgen^  in  einem  iedeirnen  Fiti^ 

'Ein  Vollkreis  von  Gary  zu  London,  zS  Zoll  im 
^^'ß^tthmetftXy  das  Femöhr  55  Zoll- läng,  <i^  den 
i  philofoph.  Tranfact.  1795  von  Wollafton  befchrie- 
-  'lien).  ' 

tt?  Bto  4filf»l^»MlttilgsferferohT  ^ffm  DoUond  nach 
d^r  neueXteü  Einrichtung»  Beleuchtung  durch 
die  Axe'/         ■        '        '  '  -  »  ' 

12.   Ein  Uni verfalaequatorialinürument!  von  Dol- 
^>  k>bd|  vom  Fiifa  Radius,  ganz  v6n  MeXiing«  " 
1^.  fÄYi  GnemöH  von:' Byaitder  -«fAd  <  itcjlchel in 
'  Augsburg  von  MeTfing,  liebft'Giasbekleidung.-.;;; 
14:  Sih' Onoinön  nebft  NivelUnliragli  vOli  Bar4nder 
und  Hüfchel,  8  Zoll  im  RadiVis.  *  *  -  '  ' 
Wst  kleiner  Gnömon  von  Brauder  und  HöXcb^i 
.?  \iebft  KäftcheW   ■  '  / 
16,  Ein  lozolliger  Quadrant  von  Nairne  undBlunt, 
fianz  voB^Meffing«  .         '-*•  '     V  ' 
• 17.  Ein 
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Schreiben  des  Froß  DrQyf^n.\  ijßg 

17.  Ein  lozoUiger  Sexunt  vöa  Trooghtan, >  iic|b^ 
'  ^inem  Horizonte  von  Spitititi,  jeder  in  einen» 

beiond^rn  Käftchen.  .  ^ 

18.  Ein  dito  dito  lazolligcr  vonDoUpnd,  neWt  ^jr 
to  dito.  "  ' 

19.  Ein  Szolliger  dito  dito  mit  einem  Iilbefn|»i^ 

l.imbus. 

i2Q.  EinHoiasLont  von  Glasinweüj  marmorner  Ei% 
faflung,  nebft  Käftchen.  'S  . 

Eine.  Nifeliixjnage  ¥on  Melfing  inr  fchmrzl%» 
dernem  FutternL  ■   <  * 

aa.  Ein  dito  dito.  '.t  * 

^5.  Ein  dito  von  Elfenbein.  '  . 

24.  Ein  Chronometer  in  goldnem  Gehäufe  ^qn  Ar- 
nold und  Sohn.  > 
«5.  Eine  aftron.  Pendeluhr  von  Möllingev  in  Berlin, 
b6.  £ilie  aftron.  Pendelahr  von  Klindworth  xn  Göl:« 
.  tilageiliU'.Mahagony' Gehäufe.  .  1.  ' 

#7.  Eioe  dito  unter  Directj^onHüCcIier^in  Augsburg 

•  gem»cht  ^  in  Mafer*  Gehäufe  iieb&  doxa  geh6ri* 
'   ger  Nivellirwaage.  .  ^  -         '  '  . 

aß  Eiae  Sonnen-  und  eine  Aequinodiahihr  von 

•  Brander  und  Höfchel  auf  Stein  beiefüget,  defect^ 
S9  Ein  Dynameter  von  Meliixig.  '       •  « ^ 

50  Ein  dito  kleiner.  '  J 
Zwej  InAirumejltef  thpiU  vott  HdI^,'  theil^^vcRi 

Mefl'ing ,  i&ar  Grundlage  und^Pzüfüng  der  Kivel» 
lirwaa^  dienend. 
.53.  Ein  Globus  coeleftis  und  ein  Globus  terreftris- 
von  Senex  in  London,   15  Zoll  im  DurchmelTer, 
mit  dazu  gehörigen  Kreifen  und  GelTellen. 

55.  Eine  Moadku^^l  von  iiulTel  in  London  unter 
Glasbekleidung,  auf  meffingenem  Ge&eiie.'  - 

54.  Bode'«  Hirn melskueel.l     ry  ^  •     t->      ^  m- 

51  Soumann-.Erdküiel.P^*^'^^^""  DurcLmeffer. 

56.  Bode'sUranographia  1801  Halbmrm.Band»<  .'^ 
37.  Bode*$  \orßellung  der  Geftirne.  ^  -  i 

58.  a  Thermometer  von  Renard,  '  l  .  . 

59.  1  diiü  von  Schiavetto.  '       .\l  v  /. 
40«  a  Barometer  von  demfelben..         .  .  i. 
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41.  Ein  Stattgenzlrfet]. 

4di  E5ne  lalte  paralaktifcbe  IMafchine  mit  einem 
6fürsi<ieu  Fernrohre  von  Lincoln. 

43.  Ei  l  Viittagsiernrohr.vonBraÄder  und  HüXchrf, 

noch  unausgepackt. 
414.  Ein  Deciinaiorium\  .  ,  _ 

45.  !Ein  Inclinatoi^ium/^^^^^^^*^^^^^  Bl^at. 
^ß.  g  KupferÄiche  berühmter  Albonosien,  , 
47.  Still  Planetarium  von  Beide. 

<48*>  Än  .Kaßea  mit  Vergröfserungsgläfern  voa 
Schräder. 

49.  Ein  kleiner  dito  dito. 

fgo.  Gefärbte  Gläfer,  Sphrauben  und  andere  Klei- 
'i/nigkeiten, '  !   •  • 

liZ^riPhxfikaLißhe  und  chemifcJ^e  fnßrumente. 

1.  ^Eine  ElectdfirmaCchine  von  Nairne  und  Blunt 
In einem4eckig»  Mahagonykaften ,  beftehend  aus 

). -rfner  Glaskugel  von  8  Zoll  im  DiucimielTer,  % 
Kitfen,  a  mellingenen  Conductoren,  einer  Ket- 
te, Entlader,  Electrometer,i Glockenfpiele  und 

r  einer  ßläferneu  Flaiche. 

A  Eine  Batterie  von  9  gläfernen  FlaTchen,  etwa  0 
Quadratfuf«  Belegung,  in  einem  Kaßen,  voa  den- 
feloen. 

iSi  Kiie  grofte  Elektrißjmafchine,  beftehend  aus 
eiHexn  gläfernen  Cylinder  von  a  Fufs  Lkni^e  und 
1  FufsimDürchmeflc  r,  einem  grofsenConductor 
von  Hol/.,  Mefiing  und  Stanniol,  etwa  6  FuJ& 
lans:,  1  Fufs  im  Dnrchnielier,  an£  schoben  glä- 
fernen Stath-en,  neblt einem  Uwierea  von  Blech 

1'  auf  grünem  gläfernen  Stativ. 

4.  fi  Flaf cken. ,  • 

5.  j  kleinere  dito. 

Ein  Kirchtburm  von  Fapper 

Efa  Oonnerhaujv. 
8.  Zwey  Ifolirftüiiiü. 
O.  Eine  Blitzfeheibe. 
10.  Ein  allgemeiner  Entlader, 
it.län  Entlader« 
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XXJV.  Schreiben  des  Prof.  Droyßn^  |^ 

ift.  Ein  grofser  Condenfator  xuit  MarmorpUtte.  ^ 

13.  Ein  kleiner  dito  dito. 

14.  Eine  Luftpumpe  mit  s  Stiefeln,  Ton  Dollohd^ 

ijpbft  Apparat.  • 

15.  Ito  grofser  gläferner  Cylinder  zu  elektrifchett 
Verfuchen  im  luftleeieu  Kaume.    '  •  ' 

i6i  Eine  gläferne  Glocke  mit  Gewichtzuge  zur  Un- 

terruciiunp^  tler  Schwere  im  luftleeren  Räume.  :  - 
17.  7  Stückgiäicrne  Campauen  mit abgelchliffenefl^ 

Rande  vonJverfcbiedener  Grofse.  ' 
la.  Ein  Ma^et)  in  Geftalt  eines  Hofeifent.  {-^ 
19.  Ein  snagnetifcher .  Apparat  yon  NaixncT'  mlA 

Blimt,  XehrvoUfländig. 
90.  Eine  BouCTole  auf  Stein.  • 
Äi.  Ein  Microfcopium  cumpofitum  von  Dollond^ 

nebil  Apparat  in  einem  längl.  Ichwarzen  Kaltei^k 
32.  6  Stück  Pxismaia  von  veilchiedeuer  Geltait,  x 

von  Krown-  und  1  von  Flintglafs.  •  s 

35.  Ein  Ji^lekiar  Metalllpiegel  neblt  hölzernem  6e*  ' 

ÄelL 

54.  p  meOingeneBrennfpiegelnebft  Deckel aaPhel^ 
fernem  Stativ^.  )     '  ^ 

55.  Eingrofses  Brennglas  auf  braunem  GeAelle. 

26.  Em  Apparat  zur  Beftimmung  des  fpeciiiickeu 

Gewichts  der  Körper,  von  Nairne  und  £lunt,-iä 

einem  Mahagony  fchlolsferteji  Kaften. 
»7.  Ein  ähnlicher  Apparat,  nicht  Xo  vollÄäudig,  in  ; 

einem  braunen  Schiebkältcheu. 
88.  Ein  volliländiges  Apothekevgemcht  von  Gnitej: 

in  Berlin. 

ag.  Nodh  einige  Apothekelrgemchte  gröfserer  iUrt. 

50.  Ein  Medicinalgemcht  von     Gran  bis  1  UHit^ 
in  einem  Schieläälichen.  '  :  ,  ■ 

51.  2>  lackirte  bJecherne  Senkwaagen  nebftGevviciw 
te,  jede  in  einem  Käftchen. 

52.  Eine  Glafcrne  dito  in  einem  Kältchen.  ' 

55.  »dito  dito  etwas  fchadhaft.  '      *  . 

54.  5  Stück  Senkwagen  nebft  TlMAtnomet^r^  in 
uem  JCotheu'  4eckigeA  Kaften.  ^  i     » ^ 

■ 

33.  Eitt., 
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55.  Ein  inerfin^e  nes  Mefsinflrument  ijU  ein eju.  klei- 
nen fchwarz  ledernen  FuttcraL 
Foutana'»  Radiometer.  . 

57.  -Ein  Handapparat  zur  Unterfucbimg  det  Mienen« 

}8>  '^131  RegeniiieirervV<m  ftiech  mit  5  gefchüfiEeora 
und  mit  MaaXsftäben  T^rfehenen  4  eckigen  Glä- 
.  fern  von  Brander  und  Höfehel. 

5g.  Knie  d  argandiche  Sclnnelzlampe. 

^o.  4  Stück  Stative  zu  Voliaifchen  Säulen ,  neM 
.dazu  gehörigen  Zinkplatten  und .«Appajtai. zur 
Wafferzerfetzung,  .  T  :    .  ► 

1^1.  r  50  Stück  Zink  -  und  50  Stüdk  Kupferplatten, 
von  6 Zoll  im  DurchmeAer  zur  Vohaücbenääule. 

49.  4  Stück  Goldnadeln. 

4.5.  ii^jine  reia  filberne  Schaale*  '  < 

Ein  rein  güldenes  Becii^rchen,  nebü^to  Dek- 

j    ke  Hell  aale. 

j^r^l  Ein  Schnielztieeelchen  v.  Piatina,  nebft  Deckel. 

4  Stück  eilerne  Oten  i;iebli.4  Kajjt/^en.  . 
47.  6  Stück  dito  Kuppeln. 

Stück  zinnerne  KeffeL 
49.  8  kleine  eiferne  dito. 
50ofiine  Ohlpreffe  vpnt  Holz.  '  -  . 

51.  3  ehem.  Waflerkaften,  previmatifche  "VV^mieu, 
Q2,  Ein  ()L4ec]viiibeiap^ciiat. 
55.  5  Stück  Siebe. 

54.  24  kleine  Kolben  von  weifsem  Giale. 

55.  2t>  Stück  Retorten«  theils  TubulaxretoxteÄ. 
20  Stuck  dito  von  grünem  Glaiie. 

57.  5  Stück  Helme  von  dito. 

5^.  4S.tückgrorse  Glaskugeln  vouia  ZollimDurdh 

mefler.  -  ' 

59«  ß  Stück  Cylinder  von  weifsem  Glafe. 

60.  14  Stück  Cdinpanen  von  weiiseiii  Giä.ie. 

61,  2  dito  von  grüneiu  Glafe.  .  ■ 
6a.  4  Stück  kleine  von  weilsem  Giaie. 

65.  7  Stück  grofse  Schnipgläler..     .  , 
(g&tiick  kle^.ere  dita.  ♦ 

t>5.  iSotück  Trichter  von. yerfchied^ner  Grobe.  ' 

66.  5  Stück  weifte  Z^uckergläfer. 

67.  4  Stück 
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67.  4  Stüct  grüfse  4eckigeFiarclieniiiit eiiigelchlif* 
ienen  St (>p Fein. 

68.  28  Entbindungsflafchen  von  weifsem  Glafe. 

69.  4  Stück  weifse  Glaskapfelii. 

5Stück  weifse  Stockgläler  zum  Verkalken  des 

71.  6  vreilse  gläferna  Reibrchalen  uiid  i  Keulen 

fut  2  dito  von  Serpentinftein.  :  ► 

73^»  Ein  eiferner  Müller  nebft  Keule. 

74.  3  Stück  meffiugene  Schalen. 

75.  5-  Tonne  he fiifcher  Steinretorteni 

Eine  kleine  Kifte  mil  heffilchen  Sphmelztigeln. 
77.  7  Stück  Retorten  von  We,dgvvx)od.    .  \ 
78*  57  Stück  Tiegel  von  derfelben  Maße, 
^p.  3  Stück  lupferne  I  a  Stiicfc  eifeine  ond  7  Stüde 

gläferne  Röhren. 
80.  16  Stück  Tiegel  von  GefundheitsniaJIe, 
kl,  ^  Stück  Barometer.  "  '  - 

82,  10  Stück  Thermometer. 

83.  Ein  Hygrometer  von  Sauffure. 
(84:  Ein  dito  von  Chlminelli. 

85.  EiÄ-  dito  -vcin  de  Xuc. 
t6>  Ein  Manometer. 

^7.  Einekupfeine  Schale  in  der  Mitte  auf2:etriehen. 

88.  Ein  cliemifches^Probierkabiq^tj  vpi^  Güttiyigr 

89.  3  Sprengeil'en.  *         ^       "  - 

90.  Ein  eilerner  Schmelzlöffel. 

91.  ^^ttiisgene^öhren  mit  Häk^üü  und  Giockeu 
t:W^  Abforption  des  Luft.  •  ,■      .  -  v  ..^ .    ,  ^  *  i 
93.  £in.ModeU  von  eineih  Paternofierwexk. 
95;.Sfai'<lit6  von  einem  Spairofen.  **f  •   *  '  ^ 

Ein  ditp  von  ^iiier  Feiuerif!ij,er,  ....  . 


INHALT. 

-     -  SeiU 
XVIIL  Aüronomilche  Bcobaclituiigen  und  üemerkuü. 
^^ta  Aitf  euiar  fUaie  in  das  XüdÜcliePjranlveioli  im  . 
Winter  ron  1804  «nf  180$.  C^erifetwigj)'  ' «  19/ 
XIX;  äoliwedüc]^''Qradüefliinf.  (FortfetoimgO  93h 
XX.  Bafe  du  Sytthme  m^trique,  ou  Mefnr«  de  VArc  .  . 
du  M^ridien  etc.  par  M«  M*  Michain  txDelamore. 

XXX,  Nachrichten  Von  dem  rtt££Udien  Weltumfegler,  * 
6apitain  von  Krufgnftem^  nnd  Von  dieni  Aßronotnen  ' 

^'  '  ibmttT  Eaipeditiim»  Dr.  Abmm'  /  ,940 

XXXI.  Auszug  aus  einem  Schreiben  des  ProfefTors  der 
Aftrcfnoiliii?  und  Phyrik  imn  Beeck  Calkoen,  '  3^0 

XXIII.  GeographiXche  und  allrouomiiche  Helultate  aui; 

Mercura  Durciigang  durch  die  Sonne,  am  9  NoyJbr» 
i8oa,  hergeleitet.  Vom  Vrof.7^firin  in£^aiii>enreflu  875 
3my'.  Aüaaug  ana  einem  ächreibei^  dea  £ro£allort  4«r 
Mathematik  und  Pkyfik 'Proj'yVn. 

'  Zu 4ieJbm  Helle  gehörett 
filtt  Xnpflnr  von- CnranV  Erdnug^* 

VexbeirarnQgtti  im  XUI  Bande  der  M«  C. 

Seite  400^  Z.  8*  t.  u.  Statt  aa  und  39  October  leltr  laait  2a 

r  .         Octoke^  und  49  Nm§mbMr* 
mm  ßti.  Z»8  y,  0,  ififUTen  die  Worte;  und  muek  ldU  foU 

gtnden,  wegfallen, 
»  ^  Xa        -tii«ifrSt«t^  dit/tn  lnztiim  liehen;  dti 

folgenden, 
mm  4oiy  Z.  2  V.  u.  muXs  Statt  25  itehen  45. 

40a,  Z.  »3  V.  u.         —   a<'*-5''  liehen  80'^— 50''« 

Im  AugiiA«  Hefte  'I806. 

Seite  114^  Zeile  ar.  q.  lele  man  Statt  würden,  werden, 
in  dem  Aoflfttte:  Ühsrd^n  Ga^raucA  dar  OradmdTunMtn  etc. 
kla  sHui.lUtt  Glilleiif  dut^haua  ai/ta». 


Digitized  by  Google 


I  ff 


Digitized  by  Google 


<p-*—i >— iiifl  I   .p 

t  « 

%  ,  ,  1  r 

\ 

I 

J4ONATLICHB 


C  O  Ä  Ä  J:  S  P  O  N  D  ENZ 

%  R  ^ ■  pjTi?  "jj:  I  M  ÄI E  L  S- -  K,P  D 


OCTOBER,  1806.  • 


XXV.    .  :  ' 

Ahxonomiichfi 

Beobachtiingeu  und,  Bemeikutigm  ^ 

auf  einer  Reife       das  lüdliche  Frankieicli  koj  - 
Winter  voä  1804  auf  1805. 


Itronomezi  und  Liel>habern  d^r Sternkunde  wii^ 
aus  dem  Berliner  aftronomifcfhen  jährliutlie  rcÄ 
1791  S.  121  bekannt  und  noch  erinitferliuh  feyil, 
dafs,  als  ich  im  Winter  von  i78Öauf  i787'da«  Glück 
lutte,  den  höchltreligen  Herzog  Ernft  von  SacK- 
fcn  Gotha, ^  unverge/sliclien  und  imerfeztlichen 
Audeukens,  auf  eiherll^re  ttf  «Us  «dUt&e  Frank- 

M«.  Cw.  x/r.  js.  ißoa»         V    .  xeicji 
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reich  zu  begleiten,  wir  in  Hykres^  wo  wir,die- 
vfen  Winter  zubrachten,  eine  kleine  Sternwarte 
erbkttt,  die  mitgebrachten  Inftruttiente  darin  auf- 
geitellt,  und  eine  Reihe  Bitolwßbtungen  daTelbfi 
angebellt  hatten,  wovon  ich  in  dem  erwähnten 
Vrtronomtfchen  Jahribttche  eine»  gwfie*  Tkeil  }^ 
kannt  gemacht  hatte. 

.  Nach  Verlauf  voÄ  achtzelaa-Jahren ,  in  wel- 
chem Zeiträume  die  beyfpiellofefte  Länder-  Staa* 
ten- und  Welt -Revolution,  welche  die  neuere  Ge- 
fchichte  ««Ättweifeitt  hat,  vongegÄgeii  kaa 
ich  im  Jahr  1805  abermals  nach  Hy  hres ,  und  fand 
daTelbft  in  m^in^  eben  lo.groisen  Verwunderung 
als  innigiten  Freude,  dafs  diete«  GeMude  von  dem 
Vandalismus  verfchont  {geblieben  und  beinahe 
noch  in  demfelben  Zulande  war ,  in  dem  ich  es 
Verlalfen  hatte.  Die  Befchadigungen  daran  wa- 
*  Ten  Xfliehr  die  der  Zeit  und  des-  Umitandes,  dals  das 
GBbäude  in  keinem  Baußande  tpfhalt«.  wrien 
mr  und  welche  auch  dann  erfolgt  waren,-  wenn 
Ve  gröfste  Rvhe  in  diefem  Keiche  geberrfcht  hät- 
te. Aufserdemicnadhaften  Ziegeldacfre,  den  etwas  | 
•wandelbar  gewordenen  i^aiiihüren,.  zerbrochenen 
Fenftern  und  verdorbenen  Schlöffemi,  war  im  In- 
nern des  Gebäudes  alles  lo  vorhanden,  als  hätte  ich 
ÄioreJStexnwartenur  wenige  WocheJ^  v^iailcn.  ün- 
jyqrlehrt  Itandeu  die  Pfeiler  zu  dem  Pftffagon-Iar 
J^^inv^  und  zu  dem  Quadranten;  jp verehrt 
;waren  die  zwey  Treppen,  welche  wir  erbai^t  ka^ 
Ajen,  um  aut  den  Thurm  zu  gelaiigea;  unverfehrt 
'vcar'der  hol^eiW  VerfcWag  zum  £inSW«  in  dip 
jS^^Ä^va^te,  ja  IpgfÄ  diflj  eit^^      Stögen  und  Ha^ 
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ken,  womit  die  Fallthüren  zum  Paffagen-Inftruf 
/mcut  und  Quadiaaten  geöffnet  und  geXchlofTem 
werdext,  waren  vorhanden,  worftlier  man  lieh  um 
fo  mehr  zu  wundern  hat,  da  'die  Eigenüxiuneria 
dieses  Gebäudes»  an  deren  {iaus  der  Thurm  Aiefii« 
^ine  adelige  Wittwewar,  welche,  als  Ariftokratia 
Terhaftet,  im  GefängnilXe  lang  ^efehmachtet  hatte 
und  an  den  Folgen  diefer  Mifshandlungen  ftarb. 
Diefes  Haus  und  folglich  die  daran  gebaute  Stern- 
warte wurde  nach  cLiefer  Zeit  als.  confiscirtes  Na« 
tioamlguth  verlcaUft,  und  nach  und  nach  vei-Xchie- 
denen  Eigenthümern  zu,  Th^ü  Als  wir  .im  Jahs 
igo5  wieder  dahin  kamen;  wat  det-Beßtcer  ddffeU 
Ben  ein  gewiHer  Alexander  Escudier,  welcher  ahet 
Qicht  anwefend,  Tündern  in  den  Niederlanden  alt 
CommiOsLr  angeftellt  war.  Der  Steuer  -  Einnehmer 
von  Hyerrs,  Mr.  Giraud,  bewohnte  es  zur  Mi^the. 
Unfer  erfter  Gang,  als  wir  in  Hykres  anlangten, 
war  auf  diefe  Sternwarfe.  Mr.  Tfiut:\  welcher  vor 
18  Jahren  unfer  G^felllchafter  war,  war  auch  diefs- 
mal  windet  linter  Begleite]^. 

Herzog  Ern/t  und  der  unvergängliche  Ruf,  den 
diefer  grofs^  und  edle  Fixr&  auch  in  dtefea  Gegen-» 
den  zurückgelaffen  hatte ,  lebt6  noch  in  gefegne- 
,  tem  Andenken  unter  den  Einwohnibrn  diefer  Stadt. 
Von  dem  vorattsgegangenfen  Ö6rüchte  henachrich- 
tiet,  dafs  deffen  Durchlauchtigfte  Wittwe  zuj;üer« 
I  iellang  ihrer  GefiiUdheit  wi^er.  dahin  kommen 
würde,  %var  alles  zu  ihrem  Empfange  vorbereitet. 
Alle  alte  Bekannte,  welche  die  Revolution  ,  die 
fai  diefen  Gegenden  Und  läiter  folchen  FeuerkÖ« 
f fen  vaäx  v(;r4of  pelt^x  Wuth  aasbrach ,  yerrc.bont 
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und  übrig^  gelaüen  hatte,  drängten  Geh  mit  Freu- 
detithranen  im  Auge  he^bej,  um  di«fe  FürXün  zu 
Bevvillkommen,  welche  das  nach  einem  Zeiträume 
Ton  18  Jahren  noch  Unverlofchene  Andenken  von 
'Wbhlthäten  und- rüEreftde     weife  dex  Dankbat- 

s 

ileit  wiedar  land  - 

:       '  Der 


Wie  Tekr  es  inanc&e  Einwohner  dieler  Stadt  Urlache 
hätten,  das  itndetaken  an  diefes  durchlaüchtigftf!  Fiir- 

ttenpaa^  dankl^ar  zu  fegnen  ,  känn  ich  uicht  umYiini 
tlei-  fonderbiiren Zufälligkeit  wegen,  hier  nur  ein  Bey- 
J^el  anzuführen.     Der  Wixth  de«  HöteU  in  üjreres, 
tVli*  Sujanne  ^  (  fein  Name  verdient  genannt  und  . 
der  nrave  Mann  und  lein  H&tel  des  Ambajfadeurt^  fo  . 
Wie  es  auch  Kr.  Fi/cher  getlianliat;  älleik  K^reiideA 
^ihpfohleri  tu  werden,)  wo  wir  vor  18  Jahrewund 
atiiTh  diefsinal  wieder  gewolint  liaLten,  muT&te  wäh- 
lend *der  Kcvolution  als  Koyaliil  und  Freund  der  ' 
Engländer  lein  Haus  und  Hof  verlaflen  und  flüchtig  : 
werden.  £r  £chrieb  in  leiner  Hüiilofigkeit  aus  Ltvor* 
'  '  no  na'cib  Gotha  und*  bat  um  ünterftützung ,  welche 
er  auch  reichlich  erhfelt.   Diefer  Mattn  kehrte  nacll  . 
hergeftellter  Ruhe  in  feiuc  Vaterlladt  zunlck,  kauf- 
'te   ügOL  eignes   halbzexllörtes   Haas  wieder ,  und 
litbtete  9$  zu  eineni;  neuen  GaUhoie  eim     Als  die-  ' 
Ter  Mann  d^r  Herzogin  Ankunfi^  in  Marleille  ver-  | 
nahm,  eilte  er  Xogleich  daliin,  um  feiner  fürUlicliea  i 
Woiiiihäterin  feine  Dankbarkeit  in  den  rühreudften 
'  ^Ausdrücken  zu  Füfsen  zu  legen;  zugleich  erz-ihhe  die-  ; 
^  ' Ifer  unglückliche  vor  Schmerz  faß  finnlofe  Mann,  wie 
-  grauTam  er  in  dlefem  frcud^glten  Augenblicke  feines  ! 
Lebens  durch  das-Un^lücH  geßört  werde,   datä  lein 
Sohn,  welcher  als  Confcribirter  auf  einem  der  Kr^egs- 
fchiffe  der  Touloner  Hotte  dichte ,  del^rtirt  fey,  Vn» 
ter  den  damaligen  Umltänden  und  im  Angeßchte  des 

*         .  Fein- 
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XX^*  Aßron*  B^oh^  ini  Jf'iidL  Frankreich,  og^ 

D«r  Steuer-Einnehmer  Gi><zMe^i^aUe  die  Stern-  . 
warte«  vreloho  indeCCtn  Tauben.  ziiriHesrber^e 
dient  hatte  ,  reinisren  und  au^fe^en  la'iea.  Er  en^- 
die  üerzQgia  aiM  doji  iie^ehrerbiet^gde  und 
verficherte,  dafs,  wenn  er  gleich  nicht  felb&  Ei- 
geuthümer,  fondern  nur  Mietbuiann  des  Haul^s 
fe;,  e^  doch  feit  überzeugt  ley »  in  dem  GeiAe  lei* 
nes  Hausherrn  zu^ handeln«  weni;!  er  hiern^t  die 
Sternwarte  als'  ^ia  Eieenthuiü  der  ller^ogiu  ab* 
trete,  und  von  dem  Augenblicke  ihres  Eintritts 
in  dlefe  Stadt  ganz  ihrer  willkührlichen  Difpoii- 
tion  übexialTe;  am  SchluHe  feiner  Kede  übergab  ' 
er  mir  die  SchlüITel  zu  feinem  Orange -Garten 
lUi4^M  den  Treppen  -  Thüren,  durcl\  weiche  man 
gehen  mufste,  um  auf  die.  Sternwarte  zi;  getan* 
gen. 

Welche  F^der  vermag  C5,  alle  die  Emp'nidui^» 
gen  7U  b^efchreiben,  lyelche  fleh  hier  bey  Betr^» 
$ung  dieles  unter  den  xyuLhendll^n  ll^eyolmions- 

,  Xiür*  ' 

Feindes  fteht  Todcsfbrafe  auf  D^'fcrtion,  Der  5ohix 
war  zu  feiuera  Vater  ^.acli  Hyferes  gel.iufeii  .;nJ  die- 
fer  hieU  ihn  da.  verborgen.     Dieies,  gefährüclie  Cre- 

'  heimniis  eröffnete  i  der  troülofG  Vater  Mner  deniUchexi 
VTohlthlitcrin,  und  etinnerte  dabey,  dals  dicfer  ig  jäh* 
lige  Sohn  ihr  Pathe  fey,  da  er  ihm  ^:eTad??  in  der 
Epocho  ge})ührf*n  w.ird,  als  diolVs  cliirchlauchti^^c  Für- 
Henuiiiir  vor  iS  Jahreu  iu  fi^inem  liöui  wohnte.  Zum  ^ 
Glück  waren  die  alten  Kirchenbücher  von  Hy^'CS 
lioch  vorhanden  y  worin  (ich  diefer  gante  Taufactvi^ 
verxeiclinet  fand.  Eine  von  den  Genahten  bsglan- 
higte  Copie  deffelbcn,  vetb-.nden  .nit  der  Fürl^itte  d^ 

*  Herzogin,  i>^evy4r>teu  feine  Be^ahctipUn^^^^       .  '  '* 

■ 
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4. 

ftürmen  fo  heilig  erhaltenen  und  refpecfinea 

Denkmals  unferes  unfterblichen,  auch  unter  frem- 
den Völkern  in  ehrenvollem  Andenken  iebenden 
Herzogs  Erriß  an's  Herz  drängten,  mittlerweile 
man  die  zum  eigenen  Monumente  und  Leichen- 
Äeip  durch  feinen  letzten  Willen  fich  lelbft  erkohi* 
ne  Sternwarte  fo  fehr  in  Verfall  geiathen  läfst,  dafs 
lie  von  ihrem  Priefter  verlaöen  wieirden  mufstet 
wollte  er  fich  nicht  der  augenfcheinlichen  ©efahr, 
unter  ihrem  Schutte  begraben  zu  werden,  aus- 
fetzen«. 

'Der  unbedeutendfieUmltand  machte  hier  man- 
che  angenehme  Rückerinnerung ,  aber  auch  man- 
che Empfindung'der  Wehmuth  rege.  Hier  war  es, 
wo  der  Unvergeßliche  gewandelt  und  an  Betrach- 
tungen und  Beobachtungen  des  in  dielem  Him- 
melsltriche  To  reinen  gerürnteii  1  ii  maments  (fo  rein, 
als  feine  Seele  und  fein  Herz  felbii  waren  )  Antheil 
genommen  und  Vergnügen  gefunden  hatte.  Idi 
üb^rlaffe  es  jeder  gefühlvollen  Seele  [elbltzu  ahnen, 
welchen  Eindruck,  welche  Empfindungen  die  un* 
vermuthete  Entdeckung  erregen  mulste,  als  wir  auf 
einem  der  Pfeiler  des  Paffagen-Inftruments  eine 
vor  18  Jahren  von  der  eigenen  Hand  des  Verilär* 
tgn^  vermuthlich  in  Ermangelung  des  Papiers,  in 
der  Eile  mit  Bley-Schriftangefchriebene  Beobach- 
tung hier  wiederfanden.  Da  ich  das  im  Jahr  178/ 
geführte  aftronomifche  Tagebuch  bey  mir  hatte, 
fo  fand  ich  die fe  Beobachtung  auch  wirklidi  ab 
eine  von  ihm  angeltelite  darin  eingetragen;  es  wac 
eine  Culmination  des  Atair  an  den  fünf  Fäden  des 
PalTagen-Inftiuments  vom  15  Februar  1787* 

So 

■ 
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So  gfiring  ^^esä  die  nöthigeit  ReparatUTen  iit^ 
ÄIT  SurtnwaTfe,  dafs  lie  in  wenigen  Tagen  volU   ^  ^  \ 
bracht  werden  konnten,    iier  Mauermeilter ,  wel«* 
chen  ich  bey  ErWuttog  derCelben  wt  ig  Jahren  ge^ 
braucht  hatte,  war  noch  am  Leben  und  ebenfalls  ein 
«US  dem  &e?aUiUoiit- Schiffbruch  Geretteter»  weU 
eher  zu  unferer  Bewillkommung  auch  herbeygeeilt 
war..  Dieier  wackere  Manu,  (fein  Name,  Berrt^ 
verdient  geni|nnt  und  aufbehalten  zu  werden)  hat«» 
te  lieh  Im  Laufe  der  Revolution  (weiches  nicht 
alle  unfere  Hy^rer  BekAzinten  gethau  hatten)  nicht 
nur  allein  ehrlich  und  recht fchaffen  verhalten, 
Xcmdern  zur  Exhaiiang  dieles  von  einem,  nach  der 
Mami^Ugen  Sprachiitte  fogenaniiten  deutjcken  Ty* 
rannen,  erbauien  iMouuments  mit  eigener  Lebens^ 
|;e£ah^  beygetragen,  Kaum  hatte  er  unfern  Wunfeh 
vernomme]^  9  die  Sternwarte  in  gehörigen  Stand 
gefetzt  zu  lehen,  als  der  gute  alte  Meiftei  Berre 
ffiit  feinem  Sohne  fchon  auf  deni  Dache  (afsy  und 
Unermüdet  und  ohne  lluheltunden  zu  liLtlt cn,  iix  ^ 
drey  Xagen  alles  Xo  zu  Stande  brachte  9  als  wäre 
diele  Sternwarte  nie  v^rlalTen  gewefen.    Da  ich 
ganz  dieltjiben  Werkzeuge    und  ddHelbe  Rarns* 
JeA'£che  PajIia^n«InXtrunient  wieder  mitgebracht 

hatte,  io  pafste  alles  in  die  altcMi  i^ieiler  und  , 
^eieJjigungs-Löciai^rf  dals  ichon  am  vierten  Ta- 
ge nach  unferer  Ankunft  die  ganze  Sternwarte 
ausgerüftet,  und  alles  vollkommen  im  alten  und 
demfielben  Gange  wAr/'als  hätte  nicht  eine  igjäh« 
rige .  fondern  kaum  eine  igtagige  ünierbrechung 
Statt  gefunden j  fogar  das  alte  wieder  mitgebrach« 
ie  mftronoinifclie  Tagebuch  diente  v  z»m  Diarium 
.  /  '  uiiierer 

V 
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«nferer  neuern  Beobachtungen,  und  daJTelbe  Blatt 
£apiex,  auf  welcii^zja  die  ieute  Bepii^ciituiig  vom 
7a^r  1787  eingetrageii  war,  fafst«  unmittelbar  in 
der  nacbltea  Z^ile.  die  exite  üeue  Beobachtung  des 
Jahres  1805«'  .  v    '  » 

Wirhabenin  den  Berliner  aftronömifchnn  Jahr» 
jbuche  für'i7gi  ^.  12»  eine  iivvrze  Beichreibung  von 
diefer  Sternwarte  gegeben.   Der  jetzige  Director 
der  kaiferliclicn  Sternwarte  in  Marfeille,  Mr.  lUu* 
lisj  lieis  üe  damals  von  einexu  gefchickten  Künftler 
in  Marfeille  fehr  genau  näeh  einem  irerjüngten 
Malsltabe  ausivork  modelliien,  auf  die  Art,  wie  man 
/  die  römifcUen  und  griechifchen  Ahertfaümer  xiach«- 
zuformen  pflegt,  und  dieles  Modell  wird  noch  ge*' 
jgenwärtig  auf  dfem  Wittwenütze  AexDurchUuich* 
tigJtenFräu  Herzogin ^  auf  dem  Schlöffe  Ckriftimts^ 
htirg  zu  Eifenher^,  aufbehalten.  ^Da  nun  dieles  im 
Jahr  1787  erbaute.  Denkmal  der  Liebe  zu  ein^r  der 
erhabenjften  Wiffenfchafte^i  eines  unferer  aelehr- 
teften  deudchen  Fürlten  im  Jahr  igog  aul  Befehl 
and  ^x^ilLoiten  deQendurchlmicktigßerWittwe  yne^ 
der  ausgebeffert  und  ganz  hergeftellt  worden  ift, 
lo  glauben  wir  da$  Andenken  an  dafTelb^  nicht  hel- 
ler erhalten  und  unfern  aftronomifchen  Lefem 
kein  angenehmeres  Gefchenk  machen  ztt  können, 
als  ^yenn  wir  ihnen  ein^  Abbildung  di»fcr  Stern- 
warte in  allen  ihren  I  heilen  hier  vorltelien.  Das 
dieiem  Hefte  beygelugte  Kupfer^  zeigt  den  Grundp 
xiisj  den  Dürchfchnitt  und  den  Aufrifs  diefes 
mehrmall  io  nützlich  gewefenen  Ohfervatoriums. 

Der  Aufrils  Fig.  5  Itellt  einen  alten  genau  nach 
Süden  gelegenen  £ertu;agstl^urm  der  Stadtmauer 

vorj 


Digitized  by  Google 


XXV.  ^ßro^A  Stab,  im  ßidL  Frmkr^k^  501: 

täUt  'üier  'daü  kleine^Thor  genannt  mfird.  An  dic^f«  * 

Stadtmauer  ftajlsteiii  Orange-Garten,  deüea  gegen- 
wäirtigec  Befüsery       wir  oban  fahaa  earwähnt'ha«' 
ben,  Mr.  Alexander  Escudier  ift,  und  welclier  vor  1  g 
ialiren  einer  adeligen  Wittwe^  Madame  de  Key  ^  ge« 
boxnexr  d£  Gar^danne  gehörte.    DE  •  iß  die  Garten- 
mauer, in  welcher  wir  im  Jahn  787  mit  Bewilligung 
der  damaligen  £igwthümerin  und  mit  ErlaubniC» 
des  königlichen  Touloner  Genie«»Commando ,  (da 
der  Thurm  zur  Stadt-Eortification  f^ehort,)  die  Thür 
anbringen  liefsen,  nm  durch  diefen  Garten  und 
durch  das  amEnde  deffelben  gelegene  Haur,  auf  dea 
zu  gelangen.    Soult  konnte  man  nur  durch 
diefes  l}ätil«wdlches  feinen  Eingang  in  der  Stadt 
hatte )  in  diefeÄÜ3 ränge -Garten  kommen,  und 
.oäa  mulste  zu  diefem  £nde  erft  in  die  Stadt,  und 
^ann  durch  mehrere  Stuben  und  Säle  diefes  Wohfii* 
.Iiaules  gehen,  ehe  man  auf  dielen  Thurm  k,oi¥^ 
Uten,  konnte,   Diei>  war  in  doppelter  Ijinüeht  un«« 
-angönehm ;   erftens  wegen  des  öftern  befondeF» 
nächtlicheu  Durchgangs  durch  mehrere  Gemächer 
•^efes  PrivathauXei ;  zweytens  weil  wir,,  da  wir  nur 
aoo  Schritte  vor  dlelem  Thore  In  dem.  dalelbft  ge- 
legenen Galthpie^iidSeZ  de  Provence  (jetzt  HUeldek 
jimhajjadeurs)  wphnt^n,  erft  durch  einen  Umweg 
und  durch  die  Stadt  gehen  mufuten^j^       wir  viel 
Jiür;zetr  upd  bequemer  und  ohne  Störung  4^  Haus« 
bevv  uliiier  durch  die  Thür  F  in  den  Garten  kom- 
auen  kounten.    Allein  da  man  aus  dielem  dennoch 
pjichtf  ohne.ip  das  Hausgebäude  zu  treten,  auf 
dljn  Thu^m,  gelangen  konnte^  (o  lielsen  wir  in  ei- 
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Her  Ecke  des  Gartens  eine  bedeckte  fteineme  VVen^  - 
4eltreppe  erbauren«  welche  unmittelbar  aaf  deft. 
Gang  der  Stadtmauer  xyz  führte,  auf  welchem 
man  bey  x  xn  einer  Thür  gelangte^  durch  wel« 
i»he  man  m  dat.  mittlere  Gewölbe  des  Thurms  ktaak 
(Fig.  2).  Aus  dieiem  Gewölbe  konnte  man^ehedem 
gar'  nicht  au(  de£  obern  Theii  des  Thurms  gelan^ 
gen;  wir  legten  daher  eine  hölzerne  Treppe  ä/vm 
an»  auf  welcher  man*bequem  zu  ein«n  Loche  im 
Gewölbe  /  auf  die  oberfte  Plateforme  des  Thurnta 
kam«  Der  Thurm  war  nur  bis  zur  Linie (^ig- 1^) 
erbaut  und  m|t  einem  fqhlechtenDache  zugedeckt; 
dieles  vvurde  abgeworfen,  undauf  der  alten  Thurm- 
xnauer  und  den^  felfenfeften  Gewölbe  der  ganze 
neue  Bau  ^^/^  aufgefetzt. 

jp^efer  vic^reckige  Thurm  war  mit  feinen  viej; 
Seitenmauern  zufällig  ganz  vollkommen  nach  dea 
vier  Weltgegenden  Ol  ientirt.  Fig.  i  zeigt  im  Grund- 
sifle  die  innere  Eintheilung  diefer  Sternwarte,  In 
41^ ward  derweftliche  Pfeiler  zum  ]Pafntgen-Inftraf* 
xnent  unmitt elitär  auf  die  Hauptmauer  des  Thür* 
tees  felbft  gefetzt;  der  zweyte  ?^Ueh^  Pfeiler 
ßehet  frey  aui  dem  Gewölbe,  fo  wie  der  Pfeiler  c 
-211  dei^  Quadranten.   1,  h  find  dif^  Durctifchnitte 
'  ^urch  das  ganze  Gebäude  un4  das"  Dach  von  Siidea 
nach  Notden  für  das  Pj^Ifagen- Infirument,  und  in 
'  h  und!  dif  Durch(chnitte  zii^r  AusJ^phtfür  den  Qua« 
diduien.    An  der  Süd  feite  lind  zwey  Fenlter,  m 
'  und  Hy  an  der  tiordTeite  zwey»  o  und  ander 
.  Oftfeite  ein  Fenfter  in  9^  und  an  der  Weftfeite  eins 
in  r  angebracht.    Die  Sternwarte  ilt  daher  nicht 
nur  fehr  gut  erleuchtet .  fondern  es  ift '  ihr  zu« 

»        ,      ,  glexüii 
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m 

^eich  die  freye  Ausficht  nach  allen  Weltgegehdön 

Möffncft.   Prächtig  und  entzückend  und  über  allen 

Ausdruck  ichüii  ift  hier  der  herrfchende  Profpect 

über  alle  die  baÜamifch  duftenden  Orange-Gärten^ 

mit   ihren  goldenen  im  reinilten  Sönnenglaute, 

fchi^mernden  Früchten,  über  die  ganze  mit  Schif-  : 

fien  erfüllte  Rhede,  die  unbegrtUi^te  S^e,'  im4  die 

anmuthig  liegenden  Hyörer  Infein.    Hier  ift  dfft 

fchön&e  Standpunct,  wo  man  aus  der  Mitte  dieiej^ 

hefperidifcheii  Gärten  diefes  füdHche  Patkma»^ 

wie  Fifcher  mit  Recht  es  nennt,  gBnz  überblicken, 

^tui^denltfiKg  bey  Betrachtung  diefer  entzückenden 

-Naturfcenen  verweilen  und  täglich  einen  aaeueli 

Zauber  darin  fin^den  kann        I»^ur  nach  Norden 
.  .  ...         .  . 

?  ^  Tftillflaid  wirft  Hr.  Fifeh^r  in  feiner  Reife  nach  Ifyk- 
r€i  die  Frage  auf;  „uia^  kann  Ifykres  für  Reffouretn 
haben?  Fr eyUch, keine  für  diejeiligeat  welche  ihre 

Erhol  Milieu  nur  in  Tlioatern,  Affemblcen,  Bällen  und 
'     «n  Spieltifchen  luchen  ,  und  mitunter  nicht  finden;  in 
dieler  Hinücht  kommt  alle^  auf  die  Fremden  an ;  lind  . 
deren  Tiele  da^  fo  ift  et  min  gutes  Jahr,  wie  die  Ein- 
wohner ragen ;  find \v*nig  Premdeda»  ift  Cf  einlcWöCh- 
tes  Jahr.'^    Aber  Hr.  Fifcher  zeigt  reclit  gut,    daJj  , 
Hyferes  auch  in   den  fo  genannten  fehl  echten  Jahren 
roch  viele  angenehme  Z.eribreuun?Ten  darhietet,  und 
XcbUeXtt  mit  diefen  Worten^  „wi«  reitzend  iß  hier  nicht 
,,der  fiilU  Stlbßgenufsf  wU'viel  /U/ss  Stunden  voll 
sfp^chlichen  WchlgefühU^  unttr:  dem^/chdnßtn 
Himmel  in  dem  liebUchßin  FfrühlingfhtnU^wrMtS 
^^Auch  ich  habe  äiefc  fnnfte  Begeifterung  kenntn  ge»  , 
,^Ufnt  u.  f.  w.    Wohl  dem,  deflen  unverdorbenes  Herx 
für  lölche  Gentiffe  neeh  empfänglich  ift  und  der  die- 
fen  Zauber  in  dieÜBUi  ftilten  «nd  mUgen  £rdeawitt* 
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Eft  di^  Ausficht  am  Hoiizonte^  dalrch  den  dahinter 

g^l^gewen  hoh^n  Berg,  auf  wolchem  die  6tddt  cn 
,AmpkitMatre  liegt ,  etwas  bei'chränkt. 

Um  diefes  Obrervationszimmer  vor  allem  Luft- 
«uge  verwahren ,  wurde  die  Offaung  f.  im  Ge- 
wölbe y  durch  welche  man  in  diefes  Zimmeir  ge- 
langte, mit  c^ine^  iiölzerneu  Verfchlage  ehg  um- 
geben, lii'^  war  die  J&ixiga^g^thür  angebracht,  im 
e  eine  zweyte  Thür,  dnrch  welche  man  auf 
eine  kleine  Gaiierie  d  zu  dem  Feniter  n  gelangt^ 
wo  man  «bgefondert  MitUgshöhen  mit'.dem  Sex-* 
tanten  nehmen  konnte.  Die  mit  gleichen  Buch- 
Xtaben  bezeichnet<}n  Xheile  .  lowol .  im  Durchs 
fchiiitt  als  Aufri&  diefer  Sternwarte  geben  von  de- 
len  ganzen  inneren  Eintheilung  und  Einrichtung 
die  deutUchfte  Vorftellung;  nur  bemerken  wir 
nucli,  dal$  zur  Erfpamng  des  llauiüs,  der  Aufrifi 

Fig.  3. 

kel  und  in  den  in  fich  Telbft  liegenden  ReiTourcen 
noch:  finden  kann.    Sehr  wahr  rchildert  Hr.  Fifch^r 

die  Bewohner  diefes  Tcnipc,  und  wir  unterfchrciben 
teinc  Bemerkungen  aus  längerer  Erfalirung.  „Diefes 
gutmüthige  iinnliche  MeafchenvÖlkchen,««  Jagt  Hr. 

'  JFi/cherf  i^cdichnet  lieh  ¥pr.  allen  übrigea  Ftoten9a.  * 
,,!ett  dureht  Feinheit  -  und  Sanltntttth  der  Sitten  aus, 
^'jfie  haben  einen  gewiflen  cofmopolitifchen  Charak- 
„ter,   der  fich  den  vcrl jhledenüen  Nationen  anzu- 
„fchrniepcu  weifs;  Xie  habe^i  die  Kunft,  mit  Krankel» 

<  ,,umzii^ehen,  bis  äj%  die  kl  einigen  Dataüs  ftudirt,  Se 
^^Cehr-fie  zu  gewinnen  Xachen,  To  Cehr  find  fie  dennoch 
^fnr  ihren  Ruf  befor^t;  lo  Dehr  fie  auf  den  Fremden 
„fpecidiren,  fo  betrachten  üe  ihu  ijiuner  aU  gehe^- 
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Fig.  5  imr  iii  der  H£lft8  das.ftiigeii4ssmiefa«ii  M«b» 

Itabes  en tAvor fen  i£u  '       '  •  '  . 

Aufdiefer  compen^iöfen  und  bequemen  Stezni 

warte  wurüe  im  Jahre  1787,  aufser  der  Längen*' 
und  Bi:eit6ii*Beriimmung  dieies  Oxtes^  .eine  Mto» 
ge  Planeten* Beobachtungen y  Jtipiters*Txabanten«i 
Vexiialtej  ungen  und  Sternbedeckangea  beobajcW 
'tet,  Welche  wit  zum  Tbeil  in.dem  erwalmten  Ber«' 
liner  aßronomifotaen  Jahrbaclte  für  1791  bekannt 
gemacht  haben.  Iiix  Jahr  igog  gelchah  daifelbä 
und  nöeh  melir,  -da^fich^der  glückliche  ZafaU 
Ktittug,  dafsiicu  \v.iiiiend  der  Zeit  unferer  gegen^ 
bärtigen  Anwelenheit  daleibit^  der  .GegenicheiH 
«Weyer  Pkuieten,  des  Saturns  und  det  Uranus,  er* 
eignete,  welcher  auch  auf  das  vollltäaidiglte  öe- 
obachtet  wurde,  und  wovon  wir  die  Refultate  im 
September-Hefte  1605,  S.  209  und  S13  unfere  ge- 
genwärtigen Zeitlchrift  bekannt  gemacht  hätien*  <  ' 
Aufser  diefen  aüron^itnmfchen  Beobachtungesi  bä- 
he 'i^h  die  ganze  umliegende  Gegend  von  Il/cret^  , 

fehdne  Bucht  und  Rhede  mit  ihren  Jnfeln  wü» 
genommen,  und  eiife  Charte  mn  derüelbto  ent«     '  . 
worfen,  welche,  lo  wie  je^ne  der  Rhede  von  Mar- 
ieille,-  in  des  KupSeritechers  Händen  iSt  un4  J^^ädi^ 
•fiens  in  11 11  lern  Heften  erfcheinen  wird. 

Ungeachtet  der  Feind  vor  unferm  Angeüchta 
ündXp  nahe  bey  den  Infeln  herumXreutzte,  daß 
ich  manche  engliiche  1  ic^aite  durch  meinen  djcey^ 
füf^igen  Achromaten  lo  .deutlich  wahrnehmen 
konnte,  dafs  ich  die  Schiffs  »  Lücken«  zu  zfihleii  und 
die  Mannfchaft  auf  dem  Verdecke  zu  unterfchei^ei^  ' 
imSundewar,  Xaer\i^bte.JW(^404^0ft^Al|i^  i^berau^ 

; 
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l^bfillige  Cexamiaiiaaiit  die&r  Infeln,  däT«  ieh  iiiige^ 

hindert  alle  Beobachtungen  und  Winke ImelTungea 
nach  Belieben  vornehmen  konnte.  Sowol  er,  als 
der  Oberlte  eines  Ghafleur- Regiments ,  welches 
auf  der  Inlel  Porquer  olles  Xtationirt  war^  beglei* 
tet^n  inicÜ  auf  alle  Stationen,  führten  mieh  zu 
allen  Vigien,  Batterien,  Anhöhen,  Allarmrtangen,- 
'  wo  fie  mir  bey  meinen  Winkeimeliungen  durch 
Verfchaffnng  der  Bequettiliähk^lten  und  andere 
Dienüfertigkeiten  fehr  behüiflich  waren.  DerCom- 
snandant  diefer  Infein,  Mx.>deld  G^rddre^.mn 
vormals  adeliger  nnd  fehr  artiger  (ind  inAruiner 
Mapn,  welcher  die  Campagneu  in  Egypten  mitga* 
«nacht  hatte,  aus  Dax  gebürtig  und.  ein  naher  Ve^ 

wandlet  des  Chef  d' Esc adre  Chevalier  B^rda,  Er- 
finder  der  Cercles  r^puij^eur^  ^  >velche  leinen  ^ar 
,  tnen  fühTen,  nahm  mich  fo  zuvorkommend  aiif, 
dafs  ich  meine  Wohnung  bey  ihm  nehmen  und 
^on  ^em'  Augenblicke  mwies  £antrita  auf-.  dieXet 
Infel  fein  Gaß  feyn  miifste/  Sehr  angenehm  üpd 
umerhaltend  brachte  ich  dafeiblt  meine  Zeit  mit 
ihm ,  feinem  Stabe  und  dem  Stabe  der  dafelbft 
liegenden  ChalTeurs  zu,  welche  fümmtlich  an  al- 
len- meinen  Operationen  den  grölsten  Antheil  nah*  « 
nien  nnd  nicht  Wenig  ztt  deren  glücklichem  Aus* 
lührung  beytrugen;,  - 

Wir  laüen  dahet  alle  diefe  Beobachtungen  in 

ihreir  Ordnung  folgen» 

•  II«  ,  ' 

Sch(m  im  JaW  1787  hatte  ich  die  Breite  )der  - 
Hyerer  Sternwarte  beftimmt  ,    und   im  Mittel 

45^  7'  Y  geittB^^A  (Berl.  atiron.  Jahxk  •  »79^«  &  1^6)* 

Im 
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Beobachtttng. 


MittL  Mittags- 
höhe d.  mitcrn 
Souneu-  ii.iud. 


Abweichiui^ 
der 
Soune« 


Breite« 


Anzahl 

der 
Btob. 


^ftoj.  iVX^x  II 

26 
19 

7 

13I 


Mittel  •* 
Dalier^4Mt 


>•,•••      •     •  • 

d  .^BeQ)|filu.\fcfiixiden 


I 

45 


^  l^o5|  137 


7 


4**  7  •»'flgl 


Da  fich  am  a  April  ikgo$  der  Gegenfclieiti  det 

PlanetBU  Saturn  mit  der  Sonne  ereignete,  fp  wuiu 
de  d^efer  Planet  in  dieler  Zeit  auf  das  forgfaltigA^ 
leebachVet  fuid  deffen  gerade  Auffteigung  an  dexa 
£<im.f£2en'rchenr.PaITageii-Inrtrumente  und  die  Ab« 
weickuqg  ^n.d^itf;  7>p|<fi|^f  ^oxtKaX^n  fol« 

geadermafsen  beftimmt: 


Zeit  der  Beob- 
auhtuug« 


Mittlere  Zeit 


Schcinb.  bf-| 
obaclit.  ifi.  I^.  I 


Scheinb.  be- 
obacbt.  HßdL 
Abweicb.  f^,  . 


1805.  März 
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29 
30 

1 
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6 
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10 
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^  '  tX»  BmmelmmfC'Metk»  GesenfcHeihs  und  die 
Verglöichung  mit  *flen  Tai  ein  findet  man  bereits  im 

Bande  unferer  Zeitfchrift  S.  aoQ  augezeigt.  _ 
^       Da  lieh  in  dexfclben  Zuii  am  8  April  auch  Ura- 
nus im  Gegenfcli„(gin  mit  der  Sox^e  befand,  £o  wub- 
ae>iLc|^  iU«re±P2knl6t,  wie^fölg^ /beobachtet:  " 


^•it  der  Bw>b."T  Mittlere'  Zfcit    ScUeirib,  beob- 


1^. 


ijü5.  Märi  301 12U  ^o'  56,"589 


7  ^2 

•7 

53^  r^S."^ 

49,1 

12  1.1 

47 

197  35 

5»,  8 

f  41  M 

59 

0,  a 

198^  25, 
m    50  54, 


*  ^Die  Vergleichung  diefer  IJeobachLung  mit  d^ 
^Siafelh  und  das  darauf  gezogene  Moment  des  Gel 


genfcheins"  findet'  fich  ebcnialls  am  angej^eigteii 
^»Orte  dieXer  Zeitichriit     ü,x^  angeführt. 


V'.. 


r  « 
»4  * 


CDU  I^eartMsiii%  folgt  im  aäbbftW  Helle;) 


* 


« »  1 


1  I 
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iXFl.  Ober  dtf^Qeirmich  der  Graimeffimgem 


XXVI. 


vhet  den  Gebrauch  der  GradmefTungen  sut 
'  Beltimmung  der  Geftalt  der  Erde, 


vom 

Kammer  •  Rath    ron    L IND  E NA  U. 


D 


ie  Überzeugung,  dafs  die  artrononiifchen  Phä(» 
ttomene«  wie  Nmation»  Präci^ßoii  u.     in  Hin^ 
ficbt  der  äubern  Gonfiguretion  der  Erde  nicbt« 
Befümmtei  be weifen  können ,   und  die  anomali* 
fchen  Aefultate^  die  hierüber  aut  den  verrchiede'« 
Ätn  Gradmeüungen  erhalten  werden,  veranlafrten 
mich  am  SchluHe  des  vorigen  dielen  CegenXtand 
bettefifonden  Auffatzee  2a  der  Behauptung^  dafi 
Irregularitäten  in  der  äulsern  Confignratiun  der 
Kcde  nicht  unniög lieh  wären»  daTs  aber  allerdings 
auch  alle  Beweife,  welch«  die*  GradmefTungen  hier« 
über  darbieten,  wegen  fehr  müglicher  Operations- 
Fehler  nicht  von  der  Art  find»  dals  man  darans  ein# 
tndUche  fintCcheidung  diefot  wichtigen  Gegenßan- 
iti  folgern  könnte.   Sollte  eine  ungleichartige 
Krümmung  der  Meridiane »  die  den  Hm.  Im  Ptmw^ 
und  Legendr e  wahrfdbeinlich  ift,  {M^can^  celeße 
Tonu  UL  pag.  144  und  Nouveüe  Mdlhod€  ppttr 
U  ddterminatiön  des  ^rbkee  dee  comitee  pag. 
7(1)  wirklich   in  der  Natuic  gegründet  le/n»  £0 
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JOind  Locai  -  Abplattungen  die  natürliclie  Folge 
diefer  Irregularitäten,  und  es  wird  nothwendig, 
eine  grofse  Misnge  von  Refultaten  hierüber  zu 
fanuneln,  da  für  jede  Rechnung,  wo  Reductionfn 
auf  den  Mittelpunct  der  Erde  vorkommen,  die 
Kenntnifs  diefer  Local-Abplattung  dem  Äftronomeu 
unentbehrlich  iftl  Der  Wunich,  eine  fodche  mög* 
liehe  Iiregulurität  unfers  Erdkörpers  zu  conftati- 

xen,  veranlafste  mich  zu  der  Unterfuchungv 
nicht  eines  Theils  aus  fchon  vorhandenen  Datis 
eine  Beltimmung  lüerüber  erhalten  werden  könn- 
te ,  und  waa  überhaupt  |ür  Beobachtungen,  und 
Meüungen  am  meiFten  dazu  geeigenfchaiiet  find, 
genaue  RefuUate  über  die  Geftalt  der  Paxailelan 
und  Meridiane  zu  liefern.  Der  Erfolg  diefer  Un* 
terfuchung  iXt  kein  neues  Relultat,  fondern  nur 
der  Vorfchlag  zu  einer  neuen  Art  von  Benützung 
voriiaiiii^fner  uiitl  noch  zu  ei langende j:  Elemente, 
den  icl^jetzt  den  Aftronomen  zur  Prüfung  dlärlege, 
bbn«  im  voraus  über  Deine  practifche  Brauchbar-^ 
leit  im  genio^llen  etwas  enticheiden  zu  wollen, 
um  fo  weniger,  da  die  Art,  wie  die  gefachte  Gxöfae 
belumml  wird,  allerdings  etwas  verwickelt  ilt. 

Eine  andere  Art  der  Benutzung  von  Monds- 
Ißeobachtungen,  ab  die  zeitherigö,  ift  das  «rite, 
was  ich  zu  dieiem  Endzweck  vorfcliiage.  Dafs  die 
Jlrt,  wie  man  bis  jetzt  aus  Monds -Beobachtungen 
oder  überhaupt  a:us  Monds  »•Theorie  die  Geitalt 
der  Erde  herzuleiten  Cch  bemühte,  nur  über  de- 
ren MaSSä  im  Allgemeinen  und.  nur  in  Co  fern, 
als  ÜeiUilt  und  Gioisc  zum  Tlieil  Function  der 

4IaÜ*c  £ind;^  aber  ihre  Figur  zu  be weifen  ?emag» 

.  .       •  \  .  •  und 

•  •  •  • 
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JXFL  Über  dm  Gekra^hder  GmdnUtJfimgerL  ^it^ 

und  dafs  I>ocal*Modificationen  des  Erdradins  dii« 

durch  ganz  unbeftimmt  luid  unangedeutet  bleiben, 
Jobald  eine  ungleichartige  Dtenütät  und  folglich 
eine  Compenfation  zwifchen  Volumen  und  Denfi- 
tat  bey  unierm  Eidkiirper  Stattfindet,  ift  im  \  ori* 
gen  Heft^  gezeigt  worden ,  und      mvda  folglich^ 
auch  auf  diefe  Art  aftronomifcher  Phänomene  Ver- 
zicht geihan  neiden,  lühald  es  darauf  a^könmu, 
«genthamlicbe  Krümmungen  einzelner  Meridia- 
ne oder  überhaupt  Local- IircgalariLÜten  zu  con- 
ftatiren.    Mir  Xcheint,  al^^  könnten  gute  Bveiten- 
Beobacktungen  des  Mondes  zu  diefer  Beftimmung 
mit  Sicherheit^  benutzt  werden,  iubald.  die  Beob« 
achtungen  mit  einer  i'olchen  Genauigkeit  g^maclit;^ 
Jixld ,  dafs  fie  Fehler  von  mehreren  Secunden  un- 
wahr! cheinlich  maciien»   Die  ganze  Methode  wür-, 
de  danul  beruhen,  ans  den  an  zwey  Orten  gleich« 
zeitig  beobachteten  Zenith - Difianzen  des  Monde« 
für  eine  gleich  .angenommene  Ab]ilattung  den, 
Fehler  der  Mondstafeln  zu  beMmmen.  Diefe  Feh« 
1er  muffen  für  gleichzeitige  Beobachtungen  gleich 
exhaltfOn  werden ^  und  i&  diels  nicht  der  Fall,  fo 
kann  die  Urfache  einer  folchen  Differenz  in  nichts  ' 
anderem,  als  entweder  inFehlern  der  Beobachtung 
oder*  in  der  Annahme  einer  für  beyde  Beobach- 
tangs- Orte  gleichen  Abplattung  gefucht  werden. 
Voreilig  würde  es  leyn,    aus  einigen  einzelnen 

hierüber  erhaltenen  Refultaten  unmittelbar  auf 

* 

eine  Modificaiiou  der  angenommeiieii  Abplattung 
Ichliefien  zu  wollen.  Da  man  aber  uüt  Sicherheit 
annehmen  kann,  dafs  bey  einer  Summe  von  Beob- 
achtungen ein  aoDuttleies  daraus  gezogenem  Heful 


iiat  MiHUUkCorrtfp,%906*DCTOBER, 

tat  frey  von  BeolsachtiiiigsfeMtrn  iff^  fo  wird  man 
auch  aus  der  vermittel ft  der  Vergleichung  einer  be- 
trächtUcken  Mjenge  gleichzeitiger  Monds  -  Beohach- 
t^ngcn  ^ei  undenen  Differenz  der  Tafel  -  Fehfer  in 
der  Mondsbxeite  mit  Sicherheit  darauf  rchliefsen 
können,  ^dafs  jene  Differenz  nur  Folge  einer  ver* 
Ichiedenen  Abplattung  beyder  Orte  ift,  die  durch 
ihren  relativen,  fiinflnf«  auf  B^eitenpaiallaxe  jene 
Diüerenz  bewirkt  hat.  DieCe  Methode,  die  in  der 
Hin&cht  einigen  Werth  haben  kann,  dals  dadurch 
uninittelhar .  nnd  oiine  .bypothetifche  Voran^ret- 
zungen  die  Correction  dei  angenommenen  Erd« 
radius  gefundei^  werden  kann ,  wird ,  dünkt  mich» 
jedesmal  ein  wirkUoh  zttverl&ffiges  Reloltat  geben, 
Xobald  die  Bedingung  der  Vergleichung  einer  be- 
trächtlichen» Zahl  gleichzeitiger  Breitenbeobach« 
tungen  erfüllt  worden  ilk.  Hat  man  nun  UexaiM 
eine  mittlere  conftante  Differenz  der  Fehler  der 
Tafeln  erhalten ,  fo  kömmt  es  dasanf  4n,  die  d«»- 
wegen  erforderliche  Änderung  in  der  angenom« 
menen  Abplattung  zu  bcÄimmen.  Da  Abplattung 
auf  Breitenparallaxe,  einn»!  durch  die  verbeiX;ert0 
Poihühe,  dann  durch  Jleduction  der  Aequatorial- 
Horizontal- Parallaxe  auf  Oxis -Parallaxe  und  end- 
lich durch  den  Einflufs  beyder  auf  den  Ausdruck  . 
für  Breitenparallaxe  wirkt,  fo  mufs  diefer  p: in fluTs 
Jüccelfivd  durch  Differäanttalen  entwickelt  und 
die  Werth  e  dafür  in  dem  letzten  Audruck  InbAi* 
tuirt  werden  ♦  um  Xogleigh  aus  die  fem  mitteilt  der 
cegebenen  Differenz  der  Breitenfehler  die  Car^ 
rection  der  angenommenen  Abplattung  finden  zu 
können.   Bohncnberger  hat  in  leinem  bekannten 

Werke 


J 
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>  « 

Werke  ähnliehe  Entwickelüngen  gemacht ;  allein 

da  die  Ausdrücke »  die  er  bey  der  Difiereutiaung 
21011  Grande  legt;  nur  approximirt  waü'em ,  fo  fchei'* 
nen  mir  folgende  genauer  zu  feyn.  Wenn  E«- 
centricität  der  Erde,  d}^,  dt^^  die  relativen  Än- 
derungen zwirchen.Ercentricität  und  Breiten* Pa- 
rallaxe ausdrückt  •  fo  ilt 

fdl'  \        .  2C(ünX--Y)cofycof(a?^V-Hr) 

«cor  L<tb£^2r^--»«  ^'^•^*) 

IKe  Hulfsgrofsen  in  ^efem  Aufrdrack  (der  auf  den 

vamDoct^OLbers  i,m  ßerl.  Jahrbuch  igog  S.  197  ge- 
gebenen beruht)  Mferden.  durcl^  folgende  Glei^ 
«hungen  beMmmt^     ^  * 

8  [Cof  (j)'  COl  C*-*')]  4* 

fin  f 

fin* litt 0»        rr\r^  ^*  > 

Z  s  coIL  colA  •^£11 «  colli  ceX^'j 
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Die  Be2eiciiii  in]<';  der  Buchliaben  ift- übrigens  die-  . 
felbe,  die  D,  Ulbert  am  aAg^ztigten  Orte  ge- 
braucht hat,  !mit  d6n  einzigen  Änderungen,  dafs 
hier^y  ^' >  beobachtete  und  verbeiierte  Polhuiie,  * 
P,  AequAtorial-Parallaxe,  and  tangYsslinic^^g^'y 
bezeichnet. 

£ine  Torgfältige  Anficht  .dea  vorAehend^n  Aus- 
drucks, verbunden  mit  mehreren  numerifchen 
Entwickeiungen,  zeigt  mir,  dafs  i"  Ditlerenz  des 
llreitenfehlers  eine  Verfchiedeitheit  von  jöbis/j 
in  den  angenommenen  Abplattungen  anzeigt  und 
dafs  eine  Verlchiedenheit  der  Abplattung  beyder 
'Orte  von  .  und  ^f^,  in.  jenen  Breitenfehl^m 
eine  Differenz  von  6"bis8''  zur  Folge  haben  kann« 
.Da  nun  ein  lolcher  Beobachtungsf ehier  bey  einem 
jnittlern  Refultat  aus  einer  Reihe  beobachteter 
Zenith  -  Diltanzen  nicht  angenommen  werden 
kann ,  fo  folgt ,  dafs ,  wen»  -ans  der  Vergleichung 
einer  Reiiie  gleichzeitiger  öreiien -Beobachtungeii 
des  Mondes  eine  Differenz  des  Breitenfehlers  im- 
mer in  einerlev  Sinne  erhalten  wird,  die fe  mit  ziem- 
licher Sicherheit  auf  die  Unltattha|tigkeit  der  für 
Wyde  Orte  angenommenen  gleichen  Abplattung 
und  alTo  .  auf  die  NothwcAdigkeit .  locaier  ^Ab- 
|ilattangen  fchlief^en  läfst*  Leider  wird  diefe 
Methode  durch  die  kleine'  Zahl  von  Sternwarten, 
wo  Breiten  -  Beobachtungen  ^des  Mondes  luit  der 
erforderlichen  Genauigkeit  gern«  cht  worden  find 
und  gemacht  werden  können,  fehr  befchrünkt,  und 
Palermo  uhd  G'reenudch  Und  vielleicht  die  eini- 
gen Orte,  auf  deren  Beobachtungen  diefe  Methode 
mit  Sicherheit  angewandt  werden  kann.   Ob  nicht 

viel- 
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vielleicliL  die  zahlreiclien  Mo nnier^ ^chen  Moadsbe- 
oJi^chtuBgen  und  die  zu  Mayjand  au  dem  fehö^e« 
«clitfttfsigen  Ramsden^tohen  Mauer^*  Quadranten 
gemachten  zu  diefem  Behuf  benutzt  werden  könn* 
teiiy  mufa  einer  nähern  Uaterruchong  der  Be« 
obaclitungen  felbft  anJaeim  gegeben  werden.  Eben, 
Xo  vexdienea  aucb  die  zahlreichen  Monds^Beobacb- 
tnngM  f  di»  Tobiai  Mayer  an  dem  vortreflElicheii 
Göuinger  iX^auer-Quadraiuen  gemacht,  hat^,  in  die- 
Xer  Hittfieht  unterlitaliit  zu  werden»  um  To  xnehr^ 

da  es  iur  diele  an  e,Ieiclizeiii^eii  'viunds  ^  Beobach- 

tungen  iu  Paris  und  Gre^nwick  nicht  iehlea 

Die  nämUche  Metliode  kann  mit  kleinen  Mo^ 
difieaiioiien  auf  gleichzeitiger  Sternbedackungea 
angewandt  werden,  wo  nocii  aufserdem  der  dop-  , 
pelte  Yortheil  eintaitti  daXs  er&Uch,  weifu  manblcH^ 
Ism  Eintritte  am  dunkeln  Mondsrande  in  Rechnung 
niHiint^  der  Beobachtungsfeliler  für  Null  angele^  - 
hen  werden  kann«  und  da£i  zweytent  be}r  diefes 
Art  von  Beobachtungen,    die  nichts  als  genaue 
Zeitbehimxnuiig  erfordern,  die*  Anwendung,  jener 
Methode  a^f  eine*  weit  gröfsere  Menge  von  Orte» 
zulaTlig  wird.    Nachtheilig  ift  es  dagegenr»  da£s  di# 
.  Entwickelung  der  Correction  für  eine  angenommen 
ne  Abplattung,  aus  gleichzeitig  an  zwey  Orten  be» 
obachteten  fixTl^m« Bedeckungen,    durch  eine 
zufammengefetzte  Function  modificirt  wird,  die 
derta  Beftimmung  etwas  mühfamer  macht.  Hat 
maii  nämlich  vermittelft  der  bekannten  Methode 
mus'dem  Ein-  und  Austritt  riner  Stembedeckung 
den  Breitenfehler  der  Mondsiaiein  hergeleiiet,  fo 

mufste 
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ttnCite  diefer  für  alle  gleichzeitige  Beobachtangen 

derfelbe  feyn,  und  eine  Differenz  zwifchen  diefea 
Breitenfehl^rn  würde,  gan%  Mrie  vorher,  au  Auüixii« 
"Sung  der  OorrectSon  einer  angenommeiieii  Abplit^ 
tung  zu  beiluden  ieyn,  könnte  nicht  hier  der  Fall 
eintreten,  daf«  auch  Längeiiparallaxe  durcb  Ab* 
plattung müdificirtwi  J,  Uiia  dafs  alfo  bey  Vemach* 
läfügung  dieles  EinHuffe^  für  die  relativen  Än^ 
demngen    zvirifchen    Abplatiang  und  Bretten* 
Parallaxe  ein  nicht  gan^  genauer  Ausdruck  erhal- 
ten werden  würde.   Denn  da  ef  bey  einer  beobacb- 
teten  Sternbedeckung  ^^efchehen  kann,   dafs  eine 
durch  unrichtige  Abplattung  modihcirte  Längen» 
paraHaxe  auf  den  aas  dem  £in  *  and  Auftritt  hexw 
zuleitenden  Breitenfehler  merkbaren  £influf$  ha- 
ben kann,  fo.darf  auch  die  fich  ergebende  Diffe* 
renz  der  Breitenfehler  durch  den  Einflufs  der  Ab- 
plattung auf  diefe  allein  nicht  erklärt,  fondern  die 
angenommene  Abplattung  nii^  in  der  MaTee  mo* 
dificirt   werden,     dafs    die  erhaltene  Differenz 
durch  den  £inilufs  eines  corrigirten  Axen-Ves^ 
bältniffes  imf  Längen   und  Breitenparallaxe  «o^ 
gleich  dargeftellt  wird.    Das  Verhältnifs  der  reW 
tiven.  Jlnderungen  zwifchen  Abplattung  und 
Längenparallaxe  wiid  mit  BejbeUaUung  der  vori- 
gen Benennungen  durch  folgenden  Ausdruck  g»* 
«eben: 

_   «egg  Ungifiairfiiiy  ^  S)  ^-j^) 
MeM"*""*^  ZSecaQ^"  "        ^  l^B) 


[ünLcplX-Ycotg  (V-t-i)]  %  cof  gcof  (<p'-fir) 
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Da  nun  eine  Änderung  von  |  oder  |  in  der  ang^-^ 
nommeMA  Abpl^umig;  die  lÄogenpftfaliaza  um 
malur,  alt  i'^  bis  i/^  nicht  Sadart^  fa  wird  dar 
Rechner,  der  Höh  mit  numerilchen  EntwickeluA- 
gan  Jiierttber  liafchäftigat.  Mm  Fäliaf  leicht  umeiv 

Icheiden,  wo  Riickficht  auf  die  Modification  der 
LüJü^xipsMrallaxQ.ztt  nahn^en  odei?  nicht^  Für 
daü  er^rxB  Fall  ntub  «lu  de»  ohn«  Hinfieht  auf  el* 
Ae  inodifipi^rieLänganparallaxe  aatwicke^ten  Brei- 
teniehlant  uuA  dar  zwifchaa  dieJen  gefunde- 
nen Differenz  das  de^  nach  obiger  Methode  cnt- 
wi<(kalt  werdaA.  ,  ILihßlt  hieraus  difiranganommane 
Abplattung,  eine  hadautettde  Ändening,  fo  wird 
das  dJJ  aus. dem  ge,fuadenen  ds^^  vermittelft  vorfte' 
hendM  AutfdruQks  beftinmut ,  dii»  Tari>eilerte  Län^ 

genparallüxe  bey   Berechnung    der  Conjunction 
«um  Grunde  gelegt,  undhiepiach  der  Breitenfeh« 
1er  entwiclcelt  werden.    Da  dai  dV  nie  über 
betrafen  wird,    io  kann  man  üch  jedesmal  hey 
ohigem^nau  entwickalten  Ausdruck  dafür  i&arke 

Abkürzungen  erlauben. 

Aus  beyden  Methoden,  lowol  aus  beobachte«» 
ten  Zemth-Dißanzen  des  Motnde^«  alt  aus  Stetxt- 
bedeckungen,  wird  nicht  abrolute  Abplattung, 
fondem  nut  di«  Differ^tna:  del^  fär^zwey  Orte  anzu«* 

nehmenden  beltimmt^  und  es  findet  daher  hier 
aioch  immer  die  Ungewii^h^t  Statt,  für  waichea 
BeohachtUngs*Ort  das  gefundene  aiizuwen« 
den  ley.  Man  wird  diefe  Beftimmung  erhalten^ 
vrenn  gleichzeitige  Sternbedeckungeu  für  Xolctie 

'  Oita 
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Orte  vorhanden  find,  deren  Längendifferenz  durch 
geodätirche  MelTun^en  'genau  beftimmt  i£u  ßok* 
nmierffer'ih  [einer  Anleitung  zu  gcogniph.  Ortshe^ 
■ßimmungen  hat  jdiu.  Ydtfalwren  gezeigt  (§.  sia  lolg. 

wie  aus  d«xn  gegebenen  Meridian-Untetfcliied 
zweyex  Orte,  bey  der  Vergleichung  mit  dem  aus 
ainef  Fixilfirnbedtctong«  folg^den  Relultat,  di« 
pAlfenie  Abplat||^ng  zu  finden  ilt  :  allein  die  am  an- 
gezeigten Orte  iür  beyde  Baobachtuugsplätze  vor* 
ausgafetzt'e  gleiche  Abpilattung  läfet  mieh  dief« 
Meiliode  nicht  ungean'dert-  be  böliaitea,  indem 
.hier,  wo  zwe^  imbekannte  Gxöüm^  de^^  . 
•zu  #beMi1iflien.£]t4^  üuch  zwey  gleichzeitige  Fix^ 
Aernbedeckungen  ru  Hülfe  gciiammen  werden 
'mUlTen.  :  Aus  der  gegebenen  Meridian -Diffieren« 
und  zwey  gleichzeitigen   Fixlteru- Bedeckungen 
Ju>nnen  die  Cerrectionea  der  fuppönirten  Abplat-^ 
tnngen  auf  folgendem  W  ege  entwickelt  werden. 

*  >  Sey  Sur  den  Ort  Jif  das  Producta        lat.  C 

cof.  lat,*,  für  zwey  Sternbede civungen ,  2£,  un4 
eben  fo^  Z>^  2),      SR,  irergröXsertec  Mond»* 

halbmefTer ,  Differenz  der  Monds*  und  Stern^BreU 
te,  und  Ldiicyen  -  Parallaxe ,  endlich  der  durch  Ab- 
pltttttBg  beüimmte  Einfiub  auf  Breiten-Parallaxe^ 
^üt^ ,  Sc  -  aut  Längen -Parallaxe  Trfe*,  ©rfe^, 
"WO;  durch  Ty  die  Werthe  der  oben  gegebenen. 
Gleichungen,  (A)  (B)  ausgedrückt  werden* 

Factoren  zu  Verwandlung  des  Bogens  in  Zeit» 
Nennt  man  nun  femer  die  Zeiten  der  beobachte- 
tenbejden  Eintdtte,  lo     bekanntlich  für 
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die  Ifte  Slenibedcckung  *    '    i  \ 

die  Ilte  Sternbedeckung        ^  ^ 

Soll  nun  der  ^inflars  der  Abplattung  auf  die  Ze^J 
der  Conjuiiction  mit  iu  Rechnung  genommen  %ver« 
den,  fo'^Wirfi,  nehnt  man  die  sTwe^teu  Glieder 
»,  Sl,  Zeit  der  Comunction.  '  ; 

für  die  Stcrnbödecliung 

9  ,  1  , 

«  P 

für  die  Il'^e  Sternbede cP:un£: 

»  •  * 

Bezeichnet  man  nun  für  einen  zvveytenOrt  ^,  die* 
felben  Gröfsen  durch  die  accentuirten  BuchAaben, 

To  wiid  Zeil  der  Conjuiiction, 

'  f iiz  die  I^c  Sternfoedeckun^ 

für  die  ll,^^*  Sternbedeckuug 

Nun  ley  die  geodatilch  bertiuunte  Längen« 
BiSUüem  Wy4er  Orte  ^Sxtl  Zeit » 

I 

li^!^^  +  T')==V,  fo  folgt  aU8  dererilenSterabedeckuiigy 
M±  N  ±  d  e  2R' de' 2  y-p..S==e 

und 
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J4'  ±  N'  i rfe  «  R'  qp  d  ©  »  V  -P- S ÄOw 

f  •  t 

Vimmt  man  nun  alle  Zeiclien  poCtiv ,  lo  wird 

tft'-R-)S-<M+If)R  .t.fim.<r>R  , 

 ■  V'ilJ.V!L»  ■■  

■tromi»  dam famei  auch  de*  leicht  beftiiiunt.wer> 

Wärta  ISnuntlicbe  Bier  vorlcommende  EIe-% 

saente  richtig,   oder  hätten  fehierhaite  Elem^ntt 
gleichea  fiinflulk  auf  die  für  beyde  Orte  rech'« 
neten  Conjuücüonszeiten ,  fo  würde  man,  da  Feh- 
ler '4^c  üeabachtung  bey  Antritten  am  donklea 
Mondsrande  nicht  anzünebmenlind,  mit  Sicbeirheit 
auf  die  erhaltenen,  Correptionen  bauen  können. 
Et  kömmt  alle  hier  vorsügUch  daraiif  an,  fich  je« 
jier  Elemente  und  ihres  EinflufTes  zu  verfichern,. 
wob^y  i^h  ^UYÖrdei^i^  bemerke,  dafs  diele  Methodik 
am  füglichßen  auf  die  b^y^en  Stern wartei^  zu 
Greenwichund  Paris  angewandt  werden  kann,  und 
dafs  alfo  da  der  Einflufs  fehlerhafter  Elemente« 
bey  der  kleinen  Meridian  -  Differenz,  meiftentheiU 
ziemlich  gleich  ieya  wird»  in  weicheni  Falle  es  ei- 
ner Gorrf  ötion  wegen,  fehlerhafter  Mondsbreita 
nicht  bedarf,  indem  die  Ri^tigkeit  der  entwickeK 
ten  de^  und  de'^  ^  nicht  von  der  abfoluten  Rieh« 
ligkcit  der  Conjunctionen  felbß,  fondern  nur  von 
der  ihrer  Di£Ce]:enz  abhängt.    Unnöthig  würde^  et 
feyn,  etwas  mehreres  hierüber^  To  wie  über  die  vor^ 
theilhafleften  ^^dingungen,  he)' fügen  zu  wollen, 
wenn  eine  folche  Befdmmung  gemacht  werden 
kanu ,  da  der  xe ahnende  Agronom  fi^h  fowoJi  bier- 

von 
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von,  als  von  der  BeMäinuiiig ,  ob  eine  Correcäetl 
der  Eiemezite  erforderlich^  ift,  oder  nicht,  bey 
Entwickelang  der  Rechnung  feibft  leichter  mi 
ficherer  überzeugt,  ^als  es  hier  theoretifch  gefche« 
hen  könnte.  Eine  nothwendige  Bedingung  bey 
diePer  letzten  Erörterung  würde  ein«  vorgängige 
genaue  ünieiluchung  und  neue  Beftimmung  des 
aus  trigonometrifchen  Opetationen  foljgcndm  L'än» 
gen  -  Dif£erenz  zwirchen  Greenwich  und  Paris 
feyn,  wozu  die  neuere  «ngUfche  und  ibänsöfifche^ 
GradMi^TTang  henubst  Werden  kdnhte.  WSre  abec 
dieles  Clement  berichtiget  und  dann  zu  der  Beltim« 
mang  von  de^y  deP^^  zwey  folche  gleichzei^  ^ 
beobachtete  Sternbedeckungen  gewählt  worden, 
wo  der  £iniluft  eines  Breit^nfehlers  auf  beydeü 
Seiten  gleich  <>der  ganz  unbedetitend  Wäre ,  daite 
Wirde  ich  jenen  Corrfectionen  einen  bedeutenden 
Grad  von  ZuverläiBgkeit  beylc^ea  zu  könuM 
glauben. 

Ein  zweytes  Mittel ,  die  Regulaxxüit  ^der  IrrtN  i 
gulüität  der  Meridiane  und  Parallelen  zu  eohftati- 

ren  ,  würde  unftreitig  die  Meüung  einiger  Längen- 
Grade  feyn ,  wenn  disfe  mit  der  Genauigkeit  un4 
den  Hülismitteln  gerchahe,  die  neuere  Altronötnie 
möglich  macht  und  hierzu  darbietet«  Jeder,  den 
das  Portfchreiren  der  Wilfenfchaft  "wahrhaft  in« 
tereTfirt,  mufs  die  Ausführung  einer  folchen  Län* 
gbn-GradmeCTüng,  die  zu  fo  manchen  Intereflkn«  . 
teil  Auiichlünen  führen  kann,  lebhaft  wünfchen,  , 
und  mit  Bedauern  wird  der  Fi^und  und  Kenner 
der  höhern  Geogi  aphie  und  dtoen  VerUnduiig  und 
El^Üuis  auf  das  bürgexüche  Leben^  das  Scheitern 

,        >  .awejiii^ 

t 
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zweyer  neuen  lu  di^Cer  lünlicht  projectlrten  Ope« 
xationen  erblicken ,  Operationen ,  die^»  \teil/iie 
.  von .  Männetn  |dirigirt  wurden,  die  mit  dem 
gaa2en  Umlange  lolclier  Meüungen  ypitraut  wa* 
xen  und  eine  lehne  practifche  Gerchicklichkeit 
in  fich  vereinigten,  die  rtbünüen  Relultate  hof- 
fen Helsen.  ,L^ider  kann  in  dielem  Augen- 
Iblick  das,  was  ich b hier  über  die  Beltimmung 
der  GeAalt  der  Paraiieien  aus  Längen- Gradmei« 
jungen  beybringe,  nur  in  der  Zukunft  feine  An« 
weaüan^  liiiden.  da.  julzl  die  ei forderlich en  IJdta 
liierzu  nicht  vorhanden  iiud.  Kh^  ich  auf  die  Art 
übergehe,  wie  aus  einem  gencelTenen  Parallel -Bo- 
^en  die  Geftah  deiielben,  To  wie  die  Lage  der  grofsen 
Ae^uatorial  -  Axe  herzuleiten  iii,  wird  es  nicht  un-» 
nütz  fcvn,  den  Grad  der  Genauiakeit  zu  befiimmen, 
4er  von  einer  folchen  Meiiung  erwartet  werden 
kann.  Da  die  Fehler  der  geodätifchen  MefTungen, 
hey  der  Art,  wie  lieiu  zu  läge  die  Winkeibeubach- 
tungen  vermittelit.  desBoi^daifchen  Multiplications« 
Kreifes  gemacht  werden ,  für  Null  anzufehen  find, 
fo  wird  CS. nur  darauf  ankommen,  wie  grofs  die 
bey  der  afironomUchen  Beltimmung  der  Parallel- 
Bogen  zu  "begehenden  Fehler  feyn  können.  Wenn 
ich  anneiime,  dafs  an  den  bevden  Endpuncten 
.PaO*ag^n4nftrument9  errichtet  find,  dafs  vermittelt 
diefer  die  Zeitbefiimmung  eihalten  und  dals  dann 
die  Meridian <-  Differenz  durch  die  an  mehreren 

♦ 

Abenden  wiederholten  Pulver  «Signale  beliimmt 
.wird,  fo  kann  es  9  glaube  ich,  wol  keinem  Zwei- 
fel, unterworfen  feyn,  dafs  die  Genauigkeit  einev 
Xolchen  Längenbeftimmung  bis  auf  einijge  'Zehn* 

theiie 

* 

■ 
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nehme  ich  auch  einen  Irrthurn  von  ü,"5  in  Zeit  ari^  , 
lo  beträgt  di^fer  in  den  Parallelen  von  45** — 55^ 
ungefähr  75  Töifen,  die,  auf  einen  Bogen  von  vier 
bis  fünf  Längen -Gradeai  vertheilt,  auf  die  darau«. 
herzuleitende  Geftalt  d^r  Parallelen  i^af  wenig 
Einflufs  haben  können.    Werden  nun,  wie  es  bey 
den  obenerwähnten  Operationen  der  Fall gewefen 
feyn  würde,  aufi^er  den  Längen  -  Graden  auoh-in 
deiaielben  Parallel  eiiii^^e  Meridian -Grade  gemel- 
len,  fo  ünd  diefe  Data  hihreichend ,  u|n  ohne  Zn*» 
Ziehung  fremder  Operationen  und  ohne  iiypothe-- 
tifche  Vora^sfet^angen  nicht  allein  die  Geftalt 
des  Meridians,  fondern  auch  die  der>  Parallelen^ 
.fo  wie  die  Lage  der  grofsen  Axe  zu  beitimmen. 
Die  Art  der  Beftimmung  in  IIin[icUt  dos  Meridians 
ift  bekannt,   und  die  letztern' Elemente  werden 
durch  folgende  Ausdrücke  erhalten. 

Sey  Breite  des  Parallelst Zi;  BreltengradsÄB; 
EÄcentncität  des  Meridians  —  c'^,  Excentricität. 
des  Parallels~£  ^ ;  zwey  indemfelbenPajallel  und 
unter  verfcbiedenen  Meridianen  ^gemeffene  Län- 
gen -  Grade  =  G,  C  i  Winkel ,  den  der  Rad.  vect, 
für  G  mit  der  Abfciffen- Axe  im  Pavaliel  L  macht,' 
==  Z,  Längen -Uiiferenz  zwifchen  G  und  6'  i-^; 
«  =  3iX4  •  .  •  '  . 

£s  fey  ferner 

fo  ift 

G     -^^^CBe g)      —  E  gjcol LCt  ^ E ^  fin  g  Z)i 
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«in«*  Gldeliuiig ,  in  der  hm  JS*  und  Z  uiibekuuit 
find;  Äunfejr 


fo  ift,  Venn  man  bit  ;ku  £^  entwickelt, 
fiix  den  Langen-Brai     wird  jBrhalten : 

und  vermittelft  derfelben Entwickelun^ : 

(P'-i)  ^  a  ^fia*  4-4  fin«  (Z-Hn)    1)     ss  e;  («> 

Eliminirt  man  aus  dea  Xjleicliuiigeii ,  (iL)  uud(^^), 
BS  £0  folgt:  -  , 

we 

woraus  vermitteilt  ^e^nntef  .Methoden  der  Bo- 
gen 

s/V  \ 

«Khalten  wild.   Die  Hülfo^Grölsen  wer* 

den  durch  folgende  Gleichungen  beftimmt: 

Ift  Z  gefunden,  fo  wird  aud «iner xler deichtingen^ 
ß) ,  iS)  iS^  ieichi  erhallen. 
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WiMiidiiOimttliomiit  di«  bey  der  franzofi- 

fclieii  und  thüringifchen  GradmelTung  projectirt 
waren,  attSgefuhrt,  und  hiernach  «in  Bogeik  de» 
f  ixalleli  Yon  ffinf  Itchs  Graden  gemeCTen  wor- 
den, To  würden  dann  die  Data  vorhanden  gewefea 
feyxiy  unii^^»  ZunäE^  oder  Geftalt  der  Meridia* 
ae,  PttralleleB  uad  Lage  .der  groften  Aequatoiial- 
Axe  zu  beftimmen.  Mati  hätte  dann  für  Sslxxs  und 
Seebex|(  die  abfokitea  At^iattutigeu  gekannt ,  und 
et  ^rde  fich  gezeigt  haben,  ob  die  Parallelen  ähn- 
lieh Xind.  iiiele  ^eitiinmungen,  die  bey  zwey 
&emwarteni  IchoB^in  üich  von  groijeiii  Warthe  ge« 

welea  wären,  würden  noch  dadurch  weit  wichti- 
ger geworden  Xeyn^  dats.2nan  darin  zum  Behuf, dec 
Torbeor  erörterten  Methode,'  Differenzen  der  Ab* 
ylattungen  au»  FixTternhedackungen  herzuleiten, 
swey  fefte  Fuact«  ediüngt  hätte,  aui,  deren  Ver«. 
gleiebung  mit  enden»,  nach  jenejf  Methode,  eine 
Menge  localer  Abpiatcungeii  hätte  gefolgert  wer- 
den können.  Ich  breche  hier  ah,  indem  ich  e<  fiir 
unnütz  halte,  Folgerungen  aus  einer  BelUmmung 
zuziehen,  zu  dexea  Begründung  bis  jetzt  die  Eii^ 
nente  fehlen.  .  ' 

Nur  flüchtig  gedenke  ich  noch  am  Schlaffe  die- 
ftt  Auffaues  eioer  Methode,  die  ebenfaiis  zu  eines 
Xenntnif«  der  fiuliem  Configuratien  unfetei  Erdt 
führen  kann,  wenn  die  hieher  gehörigen  Beobach- 
timgen  mit  grober  Sorgfalt  und  in  f  ulcber  Menge 
gemacht  werden,  daft  ilch  unTermeidlich^  Ano^ 
malien  darin  gegen  einander  auibcb^n.  -  Ich 
meine  Bjurometer^Beobacbtiingen,  ixi  einenok 
grolsen  Diftricte  an  einer  Menge  von  Puncten  g«f- 
f^ri.  Xir.     i^oü^  Tf     •        .  2uacht^ 
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inaclitt  ein  ioterelBaiiwRivfattlit'lklier  die  felati- 
ven  Hoheit  jener  Puncte  geben  würden.  Auch  wüt- 
de  diele  Art  von  Beobachtungen,  felbft  abgelehen 
von  ihrem  greisen  EinfloJlB  ml  phyfifefae  Geojfpnl'* 
phie,  den  Vurtheil  gewähren,  dais  dann  jeder 
Punct  auf  der  £rde  genau  'dnrch  drey  -Goordina- 
ten  beltimmt  wQrde ,  ftmtt  daTs  'diefs  jetzt  nur  dardi 
zwey,  durch  Längo  undBieite,  gefchieht,  die  nur 
die  Ftojection  eines  Punctes  auf  der  Oberfläche  der 
Erde,  aber  nicht  feine  Erhöhimg  angeben.  Man 
lieht  leicht,  dafs  nicht  einzelne  Beobachtungen, 
fondern  mittlere  Refaltate  ans  mehrjährigen  hier 
zum  Grunde  gelegt  werden  miiiren,  und  dals  es 
gegenwärttgem  Zwedc,  die  Krümmung  einet 
Diftricts  zu  erforfchen,  gerade  nicht  auf  ab  Fol  ute, 
londern  nur  auf  relative  Höhen  ankommt«  Für 
Frankreich  ift  eine  zahlreiche  Menge  bardmetri- 
fcher  Beobachtungen  ichon  vorhanden,  und  ich 
-werde  es  zu  dem  Gegenwände  eines  andern  Auffatxes 
'machen,  diefe  barometrifchen  Höben  mit  den  bey 
der  dortigen  Gradmeilungtrigonometrilchije^inun- 
ten  am  vergleichen ,  umzu-rehen,  in  .  wiefern  auf 
die  Genauigkeit  eines  aus  einer  Menge  barem etr^ 
fcher  Beobachiuhgen  gezogenen  minlern  Hefnltats 
mit  Sicherheit  gebaut  werden  kann.  Hätte  man 
einc/bedeutende  Menge  folcher  mittlem  Barome- 
'tet*H5Ken  von  Orten,  die  gerade  .nicht  ansgeceicB- 
net  erhöht  find,  ausgemittelt ,  fo  \Maden5hrc  Dif- 
ferenzen  eine  Reihe  von  Puncten  geben»  deren  lo- 
cremente  oder  Decremenfe  das  Gefetz  der  durch 
üe  zu  führenden  Curve  beltimmen  würde» 
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i  Schwedifcke  Gradmefrnng. 

•VV5t  verfprachen  in  iTfiferni  letzten  hierlier  ge- 
hörigen AiUKUg«  ^Boh^&^fkA  )kxaBL%\  Noti^  AUS.  der 
am  Ende  von  *Sbmier^*sWi»rke  befindlichen  77i/o- 
T\e  du  SpMroide  zxji  geben.  Wir  erfüllen  die- 
fes  yerfprechen  tu^d  hercUliefsen  hiermit  zugleich 
die  Anzeige  'diefes  intere!*fanten  Wetl:». 

Diefer  letzte  Abfchnitl  enthalt  in  neun  Para« 
giaphen  eine  gut  entMckett^  Theorie  desSphaeroidi 
neblt  den  Methoden  und  Aufdrücken,  deren  fich 
Simmberg  zur  Bereehnuiig  der  AbAlte4e  vom  Fa<s 
raUel  und  Perpendikel:  hedi^i^e.  -  Wir  .können 
lein  diesem  Capi4.el  enth^^ltenen  Entwickeiungea 
nee  oberflächlich  bdrührfm,  da  fipuie»  Theüs  eine 

nähere  Daritellung  zu  viele  ali^ebraifcbe  Ausdrücke 
erfovdexa  würde,  die  ^ur  (ür  den  Geomater  voa 
bgoerefle  feyn  könrnte,  dann  aber  auch  Letzterer, 
der  mit  de^i  hierher  gehörigen  Abhaudiungen  Ciair. 
rittä*9f  Legendre'$f-Delambre*9  und  la  FUice'g.  he^ 
ktniit  iftv^  hier  im  Ganzen  gerade  nicht  viel  Neues 
finden  wird,  indem  zwar,  wie  wir  zu  ^mulffirg^B. 

Lobe  bemexken  rnüffen^  alle  Ausdrftcke  auf  eine 

i  .       Y  a  ihm 
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'  ihm  eigenthümKche  Art  entuvjlckelt ,  die  Aiudrük- 
ke  felbft  a1>er,  einige  Abänderungen  ausgenom- 
men, mit  den  fchon  bekannten  meiftentheils  iden« 
tifch  find.  In  dem  erften  Paragraphen  diefes  Ab* 
Xchnitts  gibt  Svmberg^  eben  fo  wie  Delmmbre  in 
feiner  Ddtermin.  d"  un  Are  du  Meridien.  pag,  68  fl« 
getlfaft'llftkJ^iA«i***keff8k  mifthw  liejr^iJea 
nachherigen  UnteiJuchungcii  exfoi  derlichen  Li-, 
nien  in  der  Ellipfe»  durch  Functionen  der  Excen« 
tricität  und  der  geögrapMfbhen  Breite;  ddch  dür- 
fen wir  nicht  unerwähnt  lalXen,  dais  Svanherg  ei- 
tilge  ^we  Oieichungeti^ltteiiibeybsingt-wid  .die 
meiften  Au&di ücktj  völlig  entwickelt  darliellt.  . 

In  den  folgenden  ,4rey  Paragraphen  werden 
die  Ausdrücke  für  Dil^anz  der.  Parallelen»  derMe* 
xidiaiie  und  der  Azimuthe  gegeben.  Alle  diefe  For» 
mein  find  genau  und  von  Svanberg  in  einer  grö* 
fsem  Ausdehnung  entwickelt ,  ab  es  zeither  ge« 
Xchah.    Vexmit teilt, dief er  Ausdrücke  und  der  vor- 

iäufig  angenenwnenen  Abplattung  von wurde. 

aus  dem  Dr^yecks- Nette  die  Entfernung  allef  Sta* 

tionen  Tom  Parallel  von  MaUorn^  neblt  der  geo- 
graphifchen  Breite '  einet  jeden  berechnet.  Die 
daraus  eAaltenen  Rerultate,  fo  wie  die  Verglei- 
chung  diefer  mit  der  altern  von  Maupertuit  geführ- 
ten ßradmeltoig  find  fclioja  im  vorigen  XIU  Ban«'' 
de  9  S.  angeführt. 

Die  Art  und  Weife  ^  wie  Samberg  ane  svrejr 
^emelTenen  Meridian  «Bogen  die  Abplattung  be- 
iiimmt^  ye^diidiiii  hier  einige  Erlätuterong,  da  ieia 

\  dafür 
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dafür  gefundener  Ausdi^z^lc  aUeftdiJ^ta  iMtii  ta  te^yn 
Icäeint,  *  .  ' 

Sey  Abplattung  sm,  fq.fiiidetr«Mii&crf  r 

Sind  aimA^  >,  die  Bmten,  A^o,  ÄA„  Az^tAz^  die 
gemeffenen  correfpondirendeit  terreftrifcdien  und 
cöleltifchen  Bogen  ^  fe  werden  die  iiüüsgfölseu 

u.  L  w.  auf  folgende  Art  beltimmt.  Der 

Ausdruck  felbft  beruht  urfprünglich  auf  der  AnalOf«  ' 
gie,  4afsiich  da«  Dii£eremial  eines  Bogens.z  vom 
Aequator  bis  zu  einer  Breite      zum  Diiferenzial 
des  Radius  des  Paraiieis  ,  wie  der  Sinns  totus  zum 
Sinus  der  Breite  verhalte^  .un4  dafs  hiernach  ,  . 

ix— .-liJlf!>l^.  v^iti.      Delamhre  Ddiermin. 

d'un  arc  etc.  pag.  72.    Djäiui  folgt  feraier:   .  . 

'  Die  numedlche  Entwickelung  dieles  Ausdi^ucks 
nimmt  bfynabe  zwey  Octair^Seitea  eiot  m^.wir 

^iauben^  Svanberg's  Methode,  fo  richtig  lie  auch  au 

(ich  : 

•  ( 

X 

I  . 
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lieh  ift,  diMrt^f^ot  iti  llinfielli  'd«r  Lmchtigkeit  alt 

auch  der  Vergleichungs- Art  lelbft  dem  V  er  f ah  reu 
nachfecMü  fcit  «üBeti ,  *da»  I«  Plmte  and  Legendre 
in  dieier  Hinficlu  gegeben  haben,  und  delTen  wir 
bey  einer  andern  G^l^enlieit  umitändiicher  erwäh- 
nen werden.  Auch  der  Vutze  weit  bequemere 
Ausdruck,  den  »Söldner  in  der  iVt.  C.  IX  B.  S.  5  )0 
für  di#s  Abplattung  i^bt.,  liefart  geiiau  daXfelbe  Ho- 

fiiltat,  welchosaus  der  mühfamcnEntwickeiung  von 
Svanber^'s  Foim&ifoi^U  Mit  dieler  Formel  geht 
Letzterer  auf  die  Tergleichung  des  peraanifchen, 
oTtindifchen,  fraiizöfifchen  und  nordifchen  Grades 
über  und  findet  dafür  6ih  in  der  M.  C.  XII B.  S.  435 
dargeftellten  Refultate,  aus  denen  er  als  mittlere 
Applattuugj^/^g^j  folgert,  eine  Applattung,  die  in 
dem  pemanifchen  Grad»  eine  Verminderung  von 
7,1831.,  in  dem  ofündifchen  eiue  Vermehrung  von 
i2)44d  T.,  in  dem  ^fanzölifchen  eine  Vermehrung 
von  1,1 19  T. ,  und  in  dem  nordifchen  eine  Vermin« 
derung  von  6,660  Tojlfen  eriordert. 

De^  Verfaffer  geht  nach  dieCer  Entwickelung 
auf  die  Rectification  eines  Meridian -Bogens  unter 
der  Voxau^retzung»^  da£s  er  elUptirch  ißt^  über»  und 
gibt  dafBr  zwey  bis  auf  die  Ste  Potenz  der  Excentri* 
tat  üch  erftreckende  Reihen.  Die  erßere  für  einen 
Bogen  Z  ift  ganz  identifch  mit  diiki  von  Delambre 
ptig.  75  feines  angeführten  Weiks  in  einer  gleichen 
Ausdehnung  gegebenea  Ausdruck,  und  die  ^weyte 
für»  ein  einem  A  der  Br^te  entfpri^chendes  A  Z 
folgt  leicht  aus  der  erftern  ,  fobald  man  die  endli« 
dveii  «vigehometrifehea  DifiTerenziale- vdA  fin.  »X» 
Uli.  äh  u.  r.  f.  nimmt,  und  nicht  Itatt  der  hieraus 
*  j.  '     ,  erbal- 
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whältenen,  nun  nacli  dem  Vielfachen  der  Cofmus 
fprUauiendeu  AsibAt  \vie  es  Anfangs  ^efciuih ,  das 
liekmmit«  Integral  y^dz  coH  nzsifin.  nz4*C  fub« 
Xtituirt.    Diefe^r  Ausdruck  von  Svanberg  int  dz  iÄ        »  » 
iUialog«iÄt  ievtkilMambrM'tcken  iüx  A— -AS  indem 
die  darin  vorkommenden  Factoren,  fin.  (L— L')  ' 
€^L(L4*L').ganzidentifdiunit4en  ün.  AA  (aA+Aa) 
void  S9fßnb0rg.BnA,   Unevwähnt  darf  es  nicht  blei- 
ben, dafs  die  Art,  wie  Svanberg  diefe  Reihen  ent-  •  ' 
wickelt»  febr  elegant  ift  und  eine.fchöne  Anwen- 
dung des  TVi^IorTchen  Lehrfatzes  darbietet.  Aus 
dem  allgemeinen  Ausdrucke  werden  nun  fpecielle,  ^ 
theils  ^üx  einen  z wiTchen  den  Breiten)^  ^  —  f  m  und 
A^  +  fm,  enthaltenen  Meridian -Bogen,  theils  für 
einen  Decimal-  und  Sexagelimal-Grad  insbefon* 
dere  entwickelt ; 

-l-o,T46scorAA^; 

Sexagefim.  Grad  in  Toif.  =  57009,1 1  n  —  265,^8  cof  2  A  -h  . 

+  o,t515  cof  AA« 

Früher  hat  Klügel  in  dem  Berliner  artronoiiii-. 
fchen  iahrbuche  für  1787  Und  1783  ähnliche  For^ 
meln'gegeben  \  die  eine 

L 

57U>OT  — *        cof  2  A  4- cof  A  A -i- eef  6  A 
.ftimmt  ziemlich  mit  obiger  überein.    Neuere  ähn-  • 
liehe  Formeln  von  Pasquich  iüid  dem  Leier  aus 
diefer  Zeitfchrift  bekannt. 

Wir  fchliefsen  hiermit  diefen  Auszug,  deflen 
Ausarbeitung  für  uns  eben  fo  unterhaltend  als  be- 
lehrend war,  und  aus  delTen  Umßändlichkeit  die 
{chwedifchen  Acadeixüker  und  insbelondere  der 

Verfaf- 

> 
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y^rfalTei-  diefos  Werkt  dtu  großen  Werth  erfelien 
können,  den  wir  auf  ihr6  Arbeit  legen«  Wenn 
wir  hier  und  de  Kleinigfceitea  rfigten,  Ib  gefchahe 
diefs  gewils  nicht  aus  Tadelfucht,  fondern  einzig 
in  Uinücht  auf  eiiie  eigne  lebhefte  ÜberMoguBg» 
die  uns  znm  Theil  eigene  Erfahrung  in  diefon  Oe« 
fchäften  gab,  und  die  wie  dem  mathecaatifcbea 
Publice  bey  der  Anzöge  einet  {pichen  WerlM 
darlegen  zu  müilexi  glaubten« 


I 
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XXFJIL  *  Über  Rohd^'s.aßrcnonu  AbltaadL 


.    XXVIII,  ,  . 

••  *  » 

Uber  einige  aTtronomifche  Au££ätze  de9  K# 
.  pireufs«  Ingenieur -  Hauptipanns  Rohde. 

Aui  elwm  Schreiben  «inet  ^un  ik^Mkmum 


w, 


enn  einige  andere  Gefchafte  c«  mii^  zeithec 
mimögUcii  maciiun,,  mtui  gagtbeaet  Verfprech*!!^ 
Moh  und  nach  e!ii«  Anzeige      in  letzter  Öfter«  ' 
ÄefTe  erfcliienenen  aitronomifchen  Auffätze  def 
Hrn.  Hauptmannt  Rahde  za  liefern;  in  Erfüllung 
zu  bringen  t  fo  war  et  doch  keinefwegef  meint  Ab* 
ficht,  meine  Unterluchungen  hierüber  ganz  eia« 
zufteUen,  und  ich  fahre  daher  jetzt  fort  ^  von  deea- 
Inhalt  und  den  Refultaten  diefer  Auffätze  einige 
Nachrichten  vorzulegen.   Ich  befcliränke  mich  ^ 
diefsinal  auf  diejenigen  zwey  Memoiret^  die. 
ffSur  V utilite  du  thdorkmc  de  Taylor  dans  Lß  cal* 
„cul  du  vrai  mouvamni  horair^     Im  lämm^  . 
^^de  Mercure^  * 
und  ' ■  * 

^yraUaxe  du/oleil  Jans  le  Jccours  du  pajfage  de 
^V^nuii     JitcMd^  fuiu  du  Mimoirm  Jwr  lei 
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^^Majfes  ^  foumife  au  jugement  ,de  Vül^ftre 
^^Acmdimie  RoydL&  ds$  Sciences  et  Beiles '^Let^ 

überrchiiebexi  find,  und  znit  deren  lolialte  nni 
Tendenz  ich  mich  hinlänglich  begannt  gemacht  £u 
h^ben  gkube.  um  eip  Unheil  4|u:ubex  ^aüen^  zu 
iLttnnen*  \  ' 

•Die  Abücht  der  erßern  Schrift  geht  im  Allge-  ~ 
meinen  dahin«  an  aeigen,  daCs  alle  A&ronomen 
fich  zur  Berechnung  det  Mndliohen  Bewegungen 
des  Mondes  und  der  Planeten  einer  faUciien  x%le- 
thode  bedient  hätten ,  und  dafs  die  Anwendung 
des  genatiern  Tayl&f*ffMm  Theorems  hewreife,^ 
dals  man  bey  Berechnung  der  ftündlichen  Eewe? 
fiittg  des  Mondes  bey  dem  Gehrauche  dw  zeitheri* 
gen  Formel  um  i/'5  fehle.  Der  VerfafTer  fcheint 
es  für  i'chwer  zuxhalten,  licli  durch  eiiien  unmi^ 
telharen  beweis  von  der  Wahrheit  diefer  Behsuoi^ 
tung  zu  überzeugen,  und  gelit  daher  einer  aus 
ifeu^l^  citirtM  Steile  zu  Fplge^  wo  es  heilst 
y^sientiie  addiscendis  exempla  plus  profunt^  quam 
^raeceptio^**  fogleichauf  ein  ^e^Xpiel,  bey  Berech- 
■mg  der  Aundlicben  Bewegung  des  Planeten  Mar« 
curs,  über.  Er  entmekelt  für  diefen  durch  ünend* 
liehe  JDiifferentiale,  als  durch  die  Methode,  die  ihm 
«Itddie  einzig  zeither  gebräuchliche  bekannt  zu 
£ey»£cheint,  die  ftündliche  Bewegung,  und  findet 
^Aim  ▼ermitteilt  der  Anwendung  d^s  7«xi<y'XcheA 
Lehrfatzes,  daTs  man  beMndig  vier  Glieder 

^ '  Wv^/Sf  fiau Aeem.  med.  {  —  Of'*iB fin»  eÄMiiiwmed* 

•»o^  o^^in*  5  Au.  med.  $  *o/o5ii2i.4Anom.  med«  $ 
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die  eine  halbe  Secunde  betvagen  könnten,  vcrnacb- 
^Üix^ei  habe.    Der  VecfalXer  Xcheint  bey  diefev 
fintwicMtitig  darajof  einen  Werth  zu  lege»^  ^eb 
Üß^e  veriaachläffigte  Giafse  ganz  unabhängig  von 
«Her  GeiiluUgk«teviJi  Hinlicht  der  £xcexitrieititt 
nad  mittlem  Bewegung  fey,  und  glaabt,  dafi 
May^r  und^itlle  aadeie  Altronom'en  wahricheiuiich 
dadurch  verführt  worden  wären«  diefe  gentaer* 
Entvvickelung  auch  bey  dem  Monde  zu  vernachläf- 
0geii«  .w;eiLl>ey  allen  andern  Pl^iieten  die  Anwen-» 
äung  des  ro^ZorTchen  Theorems  keinen  Einflufe 
habe.    Diefs  Xey  aber  bey,  der  ftündlichen  Bevve- 
|im(|^.do6  Mondes  keinesweges  der  FaU|  indem  hier 
der  Oehranch  jenes  Theorems  bey  delTen  drejr 
Öaupt- Gleichungen,    der  Aequatio  centri  ^  der 
Variation  und  Evection ,  ofienbar  die  bis  auf 
gehenden  vcmachlärfigten  Gleichungen  gebe,  und 
es  ley  alfq  klar  ^jqu'cn  nägügeant  le  ihdorhme  de 
Taylöry  on  m  jusq'u*  ici  m^gligil  une  fecmdf  0t  demie 
äans  le  calcul  du  vrai  mouvcment  horaire  de  la 

*  T)fers  ifb  die  gfetreüe  Darftellung  des  erfteril 
oben  angeführten  Äo/iJ^Tchen  Memoire.«;,  und  da 
6er  Gegenitänd  von  Wichtigkeit  ift,  To  ift  es  wol  der 
Mühe  werlh  ,  die  darin  ano:eftellten  Behauptun- 
gen itt^  prüfen  und  zu  unieriuchen»  ob  M  gegrün- 
det odfer  gründlos  find. " 

'  ^  Wie  die  Üündiiche  Bewegung  eines  Planeten 
gefunden  wird;  mufs  eigentlich  hier  als  bekaimt 
vorausgefetzt  werden,  und  ich  füge  hierüber^ ei|ie 
Be»|pikung,»iq:in  der  Abficht  bey,  um^fiw  grö- 

ibeair«^  lälaffa  TonJbifett  in  ,dett  St«tnd.^u  -ü^enp 

.  hierin 
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Iileräb^r  uriheilen  zu  können.  Die  ftiindliche 
Bcwegimg  dnes  Planidcii  wird  gefatfden,  fobal4 
mau  einen  genauea  Ausdruck  für  deHen  wahre 
Läage  bat;  dilbrendirt  man  diefea  4itt4  Xetzt  dat 
b#ftäiidig#  Oiffavtntial  einer  Stunde^  To  hat 

mau  die  geluchtei  Itiindliche  Beweguug.  I>a  nun 
jene  wahze  Länge  ducck^  GleichimgMi'  tfcnoL  iant 

efitfa-f-pfin  aa-f»y 

fUrgefteiit  wird,  fo  folgt  dl«  ftündiiche  Bewegung 
sss  J     fin  a4>  ß  fin  a  a -p* 

Nun  fcheint  Hr.  Hptm.  Rohde  zu  glauben,  dals 
man  durchgängig  diefe  EntWickelung^  durch  usu- 

eudliche   JJifferenUalG    nach    denen       «  lin.  a 

«2  a  cöl«  a,  gemacht  habe  und  dieXSf  lagt  er^  fej 
falfch,  indem  nach  dem  bekannten  2Tflr^2e)^fclieii 

Theorem, 

fin  ((^  4*tt^  =  litt  0  -f*tt  0010  |u^fia0.«* 

•  Monde  das  letzte  Glied  noch  ii| 

Rechnung  genommen  werden  müCfe.  Die  letzter» 
Behauptung  ift  aa  Uch  ganz  ri(;htig,  allein  defto 
irriger  alles  übrige  in  diefem  Mexi^oire.  Waf.««; 
^rft  die  für  die  ftündliche  Bewegung  des  Mercur» 
gegebene  Entwickeiung  anlangt^  lo  ift  es  mir  nicht 
gekannt,  »dafs  für.  diefen  Planeten  befondere  Ta-» 

/ein  feiner  vvaliien  Itündlicnen  Bewegung  voriian* 

ifa^  wä2;e4.*)f^  i^denx  man  gewöhnlicja  diefe  aut 

Ich  kenne  überhaupt  kom6  Tafeln  der  liilndlichen 
'  geocentrirchen  Bewegung  ii-gfeiid  ^ines  PlaiietaiC 

Hur  'LsMU  ihit  tes^kklwa  llifi^lacin  ^tä  db^Me 


I  « 
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f we  j  Tär:  «iaeB  lieftiflUfMDa  Zäimiua  lieteokiietM 

wahren' Längeh  herleitet,  und  hier  alfo  der  Aus* 
dmck  för  .vahtfil.Mndliäh»  Bewegung  gar  kehl« 
Anwendung  findet.  In  welchem  Sinne  übrigeni 
Rahdm  die;ät)eil^  reines  Memoire,  wo  es  heilst  ,^oif 
ni  mafHfMf^ipatf  de  rernrnnfum'  trh  hien  qus  eettm 
mime  quantitd  ndgligee  eß  inddpendante  de  toulä 
ptiirifoon  f^kMiivemmt  m  A  Pexemtricitd  er  au  maw 
VcmenS' moyeh**  gemeint  hat,  ift  mir  nicht  recht 
frkläirbar|-da  ^erJOoifficleM  des  angeblich  vttMtk^ 
läffigteni  OUedet  ~o;*^5?ttfln>  Aaom.  med.  $  gati* 
Function  des  mit^l^n  Bewegung  und  derExcentri- 
cMlt  kidflrm;»'^ WffttnmaAi  Exeentticitat  der  Mer^ 
Cursbahxj. « nennt '      '  .        .  i 

o,"37 ün.  Auom,  med.  ^  =  J C"^P?*  ^^'O ^  V ^ 

X  ün«  Antsq»  med,  .      -  v 

wird.  i  ' 

Qelm  ieb  .  nnsi  auf  4ie  IKur^igwg  ies  wichtig 

gprn  Gegenliaades,  nämlich  auf  die  von  Rohde  bey 

Monde«  aw^ffteUto  Behauptung  übe?;,  bitjeU^ 

^le  A^OÄOxn^aj  Ich  hierin  um  i/'5  geirrt  hät- 
W/to-«#j^ffie|a(ö^^  Yerwundeiiung  ^ine^ 

j.edeii  Aluoiiomen  und  ein^  jedpA  wiffenfohaftJi* 
«heu  I4a^^s  ij^i^ohem  Grade  erjregen,  wenn  119^^ 
das  Unwahre  und  die  gänxU«heGwindlofigkeit.difr< 
i^s  4^4£i%renfi  ganji  kia?:  darl^gt;^  d/i.m,an  denn  dpc^ 

'  ,      ;  Änn,e;U* 


.1» 


allr.  J.  B.  1776  S.  187,  «Jl«!«  »«^  iie  ftflndhclieii 
helio  centrilcÄen  Bewegungen  der  Flinctea 
gegeben.     '  ^    \     '     •  '  * 
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'  ^Ntm^luaeximufs,  daüsjedex^  der  ubax eme Matexia 
«twi^  zieuief  bekamit  machea- .ontt  aBet  Vorgäim 
ger  hierin  ftarker  Irrthümer  zeiheh  und  zurecht 
w«Ken  wiU|  snt  dem  vertnlit  lej^  inrat^diele  Män« 
ner.  über  }enen  G4genftand  gefchriebeii  haben. 
Allein  io  natürlich  eine  ioi^he  VactLitifittwng 
fo  {qketut  fie  doch  hie?  nipht  mx^\kk  zk  iejH,  indem 
es  fojili  unmöglich  geweren  wure,  da£a  Hr.  Hpti«^ 
jR0k4€  voxUegeadeB  Memoire  Jhätte  dniokea  leffea 
közmen.  Ob  Mayer  die-Aftwenditifg  ^len  Taylor^ 
fchen  Lehrfatzes  (delT^n  es  übrigens  hier  gar  nidu 
bedarf»  da  die  allbekannten  enAKisfaenf  tiigonetoe« 
trifchen  Diffeienziale  ein  endiiche«  gani  genaues 
Refultat»  Iiatt  des  durch  jenen  Sau  am«  genAknn 
erbaltenen  ^  geben)  vemacbläfßget  bat ,  darüber 
vermag  ich  in  dieiem  Augenblick  nicht  zu  entlchei- 
den ,  da  ich  blbft  deilta  Mondstafeln  nnd  nicht 
^    defTen  theoi  la  motuum  lunae  vor  niir  habe.  Allein 

.  ifpäterhin  beTcWftigten  lieh  ja  b^kiainttilich'  vojfzüg- 
UcH  twey  berühmte  -  Aftronemen  iXrftfmftre  nnd^ 
£ür^  mit  der  rtündlichen  Bewegung  des  Mondea; 
und  trieben  bey  EntwidLelung  '^09  VelfUU^di^eit 

Ausdrucks  für  diefe  Bewegung  die  Oeliauigkeit 
tiel  weiter,  als  die  vom  Hrn.  HpUtt«üeM«in  die<^ 
Memoire  angedeiiteten  Oliedifr/  *Et  Hj^gett-  vos 
dielen  Männern  drey  Auffatze  vor  mir,  deren  je- 
deir  mit  der  gtdfsten  Evidenz  Hifn/Hptm.  Röhdä 

Von  dem  Irrigen  feiner  BehauJ)tuiig,'  dafs  alle- 
Aftronomen  nach  Mayer  üch  in  der  Berechnung 
der.  ftündlicb'en  Bewegung  des  Mondes  um  1/^5  ge« 
irrt  hätten»  auf  den  eriten  Anblick  hätte  überOih- 

sen|(önnen.  J>a  es  ^a^'4  unnöthig  und^nnzweck- 

*  mälsig 

■ 
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liläfsig  feyn  würde,  in  diefen  Blattern  eine  um-^ 
Jtändllche  D4rAeUuiig  de«  giu^zeA  Aus^t^k^  lüt 
diefe Bewegung  zuliefenf.ro  begBügen  wirunt^ 
den  Verf aller  und  jeden  Lefer,,  dfi  ii^;h  von  der 
Wahrheit  , 4es  Gefegten  ü)»eirzmigen  wUl|  ^uf  If 
JLmuie^M  AßranMiiB  Tom,  II  art.  1519  und^fuf  die 
oben  angeführten 'drey'Aufiitge  ^weifen». 
Coimaiffanee  ä4MtMm9  fHM'.Van  1791  fi,  »jg»  , 
Ephemer ides  aßronomicae  ud  Merid,  iudqbof 

C^nnrnffmct-dei  tem^  pomr  Van  IX  S»  s5g. 

Hr.  HpUn.  Rojide  hat  iick  ichon  einmal  darübei: 
jMiUagt ,  deJk  in.  einer  Recenfioa  einer  leioei!  irfiir 
hem  Abhandlncg  eefagt  wurde,  er  thue  durch  fei* 
ne  dictatorifclien  und  doch  gimidLoIen  Behau  p«- 
langejn  der  WilTenfcbaft  den  gröfsien  Scheden,  nni  - 
ich  mufs  hier  auf  dicfe  Meinung  zurügjtkouuuei^ 
^  jenea  wahrhaft  der  Fall  ift^  «nd  gewifi^  aüp^ 
Aftrbnomen  mit  mir  wftnfchen ,  Hr.  Hptm. 
möge  künftighin  mit,  Bekanntmachung  iei/ier  vorr 
Torgeblichen  aftronomiCche»  £i»tdiWifcyiige»Ti  b^bi^itr 
famer  werden;  allein  Hr.  ilptm.  Hohde^  ftatt  fich 
au  behexnt  finJl(.t  immer  tieier/  £s  ja\xi&  ftoerato 
einem  Anfänger  höchß  raffalleail  feyn^  weÄa\ini 
in  aRronomifchen  Elementai:- Werken  wiederhol! 
angeführt  findet«  dafs  man  bey  pkralls^tifclma 
Rechnungen  der  .Stern -Bedeckungen  vom  Monden 
die  ilündliche  Bewegung  derieiben  mit  gröfster  Ger 
smnigheit  aiiamatteln'müffet  wann  er  hdrt^  dait 
Aftronomen,  hier  kaum  mit  Zebntheil  Secun^M 
zulrieden»  die  Genauigkeit  in  den  ei^^einea  iiiüiflr 

dern  hit  anf  Hwndertthtile  lr^u»i>  U4d  w^ita^ir  ^ 

nun 
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nun  in  vorliegendem  Meinoiire'die  ganl  beßimmte 
Behauptung  lieft^  daÜB  -zeithar  und  bif  ftuf  gegen« 
tvärügeiEi  Augenblick  alle  Aftronomen  in  der  Be« 
xedmuBg*  diefer  Mndlichen  Bewegung  nicht  um 
Hunderttheile,  ^di^iim  Zdinüieile,  fondern  um 
1/5  fehlten«  Wenn  der  Anfänger  durch  folche 
Behduptungeii  Mf  die  Vermothtfng  geführt  wird; 
dafvdie  Artronomie  überhaupt  eine  unliebere  WiT» 
Idnlchafl  feyn  mu.^^'  de  trott  der  Bemühungeii 
der  berShmteßen  Aftronomen ,  in  den  erften  Ele- 
menten noch  folche  beträchtliche  Fehler  Statt  £n*- 
)8to  könnten^  und  daft  es  lebeine,  alt  wenn  dia 
Meifter  der  Wiflenfchaft,  unter  ficli  feibft  uneins, 
siur  Mücken  foihHm^  um  Kameeis  m  verjchluckens 
to  kann  man  dem  Anftnger  einen  folchen  Wahn 
fürwahr  wenigei  verargen ,  als  <iem,  der  To  unvor* 
fichtig  al«  leichtfinnig  die  Veranla£teng  data  gibt» 
lYas  helfen  dem  Hrn.  liptm.  Rohde  feine  mathe- 
%natüchen  ILenntnüIe,  da  es  ihm  an  mathemati- 
f eben  Jttdidttm  gebricht  ?  Daher  die  iUiwege,  auf 
welche  er  inuner  geräth. 

Was  der  VerfialTer  auf  der  letzten  Sexte  dielet 
Memoire  über  eine  Stelle  in  dem  fuppltmentam 
tMbmUtrum  Jolü  etc^ « .  lagt,  übergeha  ich  jetzt»  um 
In  einem  folgenden  Briefe,  das  zufapunen^in  fafien^ 
was  fich  über  dielen  Gegenitand  iii  den  erwähnten 
afticonomirchen  Aufläueii  des  Hm«  Hptm«  &obdm 
Ärftreut  befindet. 

Das  zweyte  oben  genannte  Memoire  vom  lim» 
Hptm*  RoJide  ^^Düerndnaticn  nouveUe  et  trie 
wracte  etc...^  von  dem  ich  im  Eingange  einige 
y»chriehien  mitzutheilieii  verXjgrach»  t^»  To  wie 

^eine 

♦ 

\ 


Digitized  by  ÜOOgle 


X^ItL  Ober  Rohdens  aßronom.  Abhandle  54^ 

eine  frühere  in  diefer  Zeitfchrift  recenCrte  AI« 

handlang  ^)  ^^Surles  forces  aitractives  ahjolues  etc. 
dem  üxtbeil  der  Königlich  Preufsifchen  Äcade- 
mie  der.  'WilTenrchaften  Von  dem  VerfalTei^  nnter«^ 
worfen  worden.    Ich  lolite  aUo  eige^itlich  dijerem 
Urtheile  nicht  vorgreifen  y  allein^fo  wie  es  einem 
jeden  erlauht  iß,    ühe^  einen  wiffenfchaftlicheni 
Gegenltand  leine  Meinung  zu  Tagen,  lo  wird  diels^, 
dunkt  mich,  auch  hier  über  vorliegendes  Memoire* 
der  Fall  feyn  dürfen.     Da  aber  Hr.  Ilpim.  Rohde 
die  Berliner  Akademie  zum  Schiedsrichter  über  ' 
ditfe  bejFden  Abhandlungen  und  zum.Urtheil  dar- 
über ausdrücklich  aufgefordert  hat,  Xo  glaube  ich 
mit  Ihrer  völligen  Zuüimmung  den  Wuni'ch  hier 
äufsern  zu  dürfei^  däis  diele  Academie  ein'Urtheil 
über  diefe  Memoires,  \vo  von  genauer  Beftimmung 
der  allerwichtigften  Elemente,   der  MafTen  aller 
Planeten  und  der  Sunnen  -  Parallaxe ,  die  Piede  ift,' 
und  die  allb  in  Hinlicht  der  Wichtigkeit  des  Ge»' 
genltaxides  unftreitig  eine  folche  academUche  Be^ 
urtkeüuiig  verdienen,  zu  feiner  Zeit  auoh  fällen 
möge.  1^%  wird  iich  .alsdann  fchon  zeigen ,  ,aaf^ 
welcher  5>eite  der  Irrthum  war,  ob  iMy  Hhi:  Hpt  m. 
Kohde,  oder  bey  dem  Recen Unten  in  gegenwärti*' 
g0r  Zeitfchrift. 

Die   Veifchiedenheit  in  den  Annahmen  der 
berühmteren  Mathematiker  über  die  Gröfse  der. 
Sonnen  -  Parallaxe  Deftimmte  den  Verfafler  ,  diefezi 
CegenXtand  einer  neuen  ^Unteifuchung  zu  unter- 
werfen 

•)  M.  C.  XII  B.  s;  44  und  575  falg.  ' 


Moiml  Correjp»  1806.  OCJ'OBEJL  ^ 

-wexien  uad  eine  MeUi^de^aafzufuch^n^  deren  £}e« 
mente  Geh  leichter  darboten,  und  die  'nicht  des. 
UBgewilTen  Erfolgs  eines  erH  in  50  Jahren  Statt  iin« 
denden  Venus* Vorüberganges  bedürfe.  Eine  fol« 
clie  Methode  zu  einer  genauen  auf  Ichon  bekann* 

..ten  Elementen  beruhenden  Be&imwinng  .glai^t 
der  Verfaffer  jetn  gefunden  zu  haben,  und  die 

vDarltellung  derlelben  ift  der  Zweck  voxiiegendet 
Abhandlung.  Um  nicht  zu  weitläuftig  zu  werden» 
mius  ich  vüiauslelzen,  dais  die  Leier  diefer  Anzei- 
ge die  beyden  obon  erwähnten  JN^enj^oiren  in  Hän- 
den haben  und  dals  ich  daher  hier  blofs  den  rom 

,  Hxn.  Hptm.  Rohde  für  den  Sinus  der  Sonnen« 
Parallaxe  gefundenen  Endausdruck  anzuführen 

.  brauche.  Durch  die  Verbindung  einiger  aus  dem 
Memoire  ii^iT  les  Jorces  attractives  etc**,.^  ent- 

.l\ehnten  Gleichungen  zwifch^n  MafTe,  UmlauiEi- 
2eit  und  halben  grofsenAxen  entwickelt  der  Verfall 

Xer  folgenden  Endausdruck; 

\ 

» 

.wo       P,  die  Sinus  ,der  Sonnen-  und  Mond£<« 
Aequatorialy  Hqiizontal- Parallaxe ,  ^» 
*die  fiderifchen  TTmlaufszeiten  von  Erde ,  Jupiter, 
Möndu^id  dem  IV  teil  Jupiters -Satelliten,  jD, 
I^albe  grolse  Axe,  und  Maile  von  Jupiter,  und  endt«. 
lieh  VI,         i      Klongation  des  IVten  Jupiters  -  Sa-/ 
teliiten,  Summe  ihrer  MalTen  und  die  des  IV ten  Sa« 
telliten  bedeutet.   Für  die  numerirche  Entwickar* 
lung  dioies  Ausdrucks,  nimmt  ,Hr.  Hptm.  Rohde^ 
f  =sfi6'  53,*  «ä8'  ii5/i7^  Z>  =  5,ao»778,  und  die 


■ 
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übrigen  Elemente  fo  an,  wie  dijßzvveyte  Aufgabe  voa 
la  Place't  SyßimB  du  M^nde  lie  gibt  i  bimia  fol^  - 

'  nnd  Sonnen. FaraiUjie  (2iiitüer«borimitaIe^s=3,*775o59i 
eine  Beftimmung,  die  gut  mit  der  von  la  Place  an- 
genonuiienen  Gröfse  8/^8128  ^nimt^  lo  d^b  et  al« 
Xb;  Tagt  Hr.  Hptm.  Rohde,  gani  klar  fey  ^  dafs  .di» 
wahr^  Gxöfse  der  Sonnen -Parallaxe  nur  von  det 
ganz  genauen  Be&imäiiuig  der  Elongation  des 
IVten  Jupiters -Satelliten  abhänge. 

Da  widet  die  abfolnte  analytifcfae  ilichtigkeit 

des  vom  Hrn.  Hptm.  Rolide  geiundeneh  Ausdrucks 
niclxts  zu  erinnern  iXty  fo  kömmt  es,  utu  ein  ge^ 
gründ«tes  Urtheil  über^en  Werth  diefer  Methode 
ÜQlen  zu  können,  nur  noch  auf  die  Unterfachung 
an,  welche  Genauigkeit  die  in  jenem* Ausdrucke 
vorkommenden  Elemente  gewähren,  und  wie  grols 
der  EinEuIs  fehlerhafter  Elemente  auf  die  gefuch- 
te  Gräfte  ift.  Eine  folche-  Unterfuchung  ift  hier 
um  f o  üöthiger,  da  eines  Theils  eine  Genauigkeit 
bis  auf  einige  Zehntheil -Secunden  in  dem  gefuch«: 
ten  Refültate  verlangt  wird,  dann  aber  auch  eine 
Änderung  von  0,000000004111  der  unter  dem  Wur- 
zelzeichen  begriffenen  Gröfse  fchon  eine  Diffe« 
renz  von  einer  ganzen  Secuhde  in  jenem  zur  Folge 
bat ,  und  folglich  kein  Element  um  £0  vifl  fehler- 
haft feyn  darf,  um  auf  obigen  Ausdruck  einen  fol- 
chen  Einflufs  haben  zu  können.  Da  die  von  Hm, 
Ilptm.  Rohde  gebrauchten  Elemente  etwas  von  de 
nen  abweichen,  die  la  Place  im  Tom.  III  und  IV 
leinex  ^ecani^e  cilefte  g^ht,  fo  legte  ich  dieid 
'  Z  d  sttt» 
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imn'' Grttndie  und  entwickelte  taiemach  jene  För« 

liiel  mit  der  grofsten  Scharfe,  allein  wider  melnö"- 
Vermulbung  f^lid  ich  hier  ganz,  daüelbe  Keluitat^ 
wie  Hr.  H^tm!  Rohde^  und  da  es  aUo  fchien,  alt 
wenn  kleine  Modificationen  in  Z?,  i*^  undJ 
das  Refulut  nicht  veränderten «  Tendern  lieh  ge« 
genfeitig  compeniiiten ,  lo  wurde  ich.  durch  die  nä- 
here Anhcht  der  be yden  Glieder, 

auf  eine  Unterfuchung  geführt,  die  mich  d\nn 
i[reylich  gar  bald  diefen  Verfuch  zu  einer  Sonnen« 
i'-aialiaxen  Beltinimung  aus  einem  ganz  andern 
Lichta  erblicken  liefs.  Der  Werth  der  beyden  a^-» 
geführten  Glieder  verfch windet  ganz ,  und  lie  her- 
ben lieh  völlig  gegenleitig  auf,  Xabald  man  die  un- 
-yerbelferte  KepUr' [che  Proportion  zu  deren  Berech* 
nung  auw  endet,  und  die  Differenz  jener  zwe)  Glie» 
der  hängt  aUb  einzig  you  derDi£brenz  der  Jupiters» 
undEr^naCTe  ab,  oder  es  wird  « 

wenn  ich  die  Maffen  mit  dem  Planeten -Zeichen ' 

bezeicline.  Die  Richtigkeit  dieies  Ausdrucks  hängt 
alfo  l^ei'nesweges  von  der  Genauigkeit  der  Jupiters- 
nxaffe  allein,  fondern  auch  ichr  vvereiiiüch  von  der 
der  Erdmahe  ab.  Nun  wird  aber  letztere  be* 
kaontlich  durch  die  Sonnen « Parallaxe  beMmmt, 
und  da  fich  die  Erdmafie  wie  der  Cubus  der  Son- 
jien- Parallaxe  verhält,  folglich  eine  kleine  Modi* 
fication  der  letztern  einen  ichi  itaxken  iiinflufs  auf 

^  eifere 
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«cfttY«  habeii  nmTa,  fo  ^kd  Audi  d^:04f^auigkeit 

des  Ausdrucks  . 

gattz  von  der  vorausgefetzten  Sonnen -Parallaxie  ab* 
bangen»  ,  Für  den  Mathematiker  pvird  diefe  Dar« 
fteilung  hinreichen,  um  die  Unbrauchbarkeit  der 
üoMeTcben  Methode  wegen  des  datinr  wtlM^n 
liegenden  logifchen  Kreifes  darzuthun,  allein  dem 
bloisen  Liebhaber  könnte  es  doch  unbiUig  fchei« 
nen^  .wenn  ich  aus- einer  hiefsen  allgemeinen 
Überficht  die  ganze  Methode  als  werthlos  verwür- 
it|  imd  ^ür  dieMn  xxa%  .Mch  ^IgeuAe  £ntmcke- 
hing  dienen. 

.  Dafs  ^ine  ^^ethode,  die  iwc  dd^geXudue  Ke- 
ri4^t  allemal  4m  mtAtu  gibt »  mm  äni!  .Begrün» 

dung  der  darin  vorkommenden  Elemente  fchon 
£$a:|iusgeretzt  wenden  muiate»  ganz..unnntz..und  un« 
brauchbar  fey,  darüber  wird  wol  jeder  »'Id  wie  Hrl 
Hptm.  Rokde  felb^ft,  ^anz  einverria|idQn  leyn* 
Qie£i  iSi  aber  bejr  jener  Methode  ganz  der  ^all^ 
Denn  da  o,'^i  der  Parallaxe  die  Erdmaftil  um 
0,0000001  ändert 9  dieie  Änderung  aber  in  dem 
iloUe*Xchen  Aiudracky  wie  ich  oben  zaigt#^  'v^if 
giüisem  Eiiiflufs  auf  die  gefuchie  Gröfse  ift ,  'fif 
iolgrjro^.ieibri,  'dals  daxaus  izgend  eine  Bei^chti- 
guBg  der  Sonnen  -  Parallaxe  nie  erh«Ui|b'  ^ff^sti^ 
kann.    Um  diels  mit  einem  Beyfpiele  zu  belegen, 

laagrfolcfpndief&ei^ntijpgidieitie^v^o.:^ 

leente  und  dann  aüchHeil)  A^a'fehm'iMtdftick 

mit  der  Sonnen -Paiklla^ce  s/'S  entwickelte,  '^ch 
Itffie  M^'dle  ganza'ftr^         zui'  Prüfung  folgen : 


54*    M0»a$V  Corrs/p.  i8o6»  OCTOBEIL  - 

Pa]ralkze0ss8f'*5;  BrdmalTe  cso,^oooot7SiO| 

io  * 

* + 6 + C = t/^of7^75 ;  W  —  6)  =0,000954^1581 

+O,oooooooiö»j5ö7 

.  3  

iDaib  die  Sonnen  «Pttrallaxa  hier  etwas^Ueiner 
^<  8/5  gefiaaden  wird,  hängt  vielleieht  ^on  der 
Horizontale Mands* Parallaxe  ab,  die  nnr  wenig 
veräodirt  n  werden  Ikranufht,  ttm  genau  St^S  zu 

£ebefa.'.'Dife  Gröfsen      ^,  beftimmte  ich 

ganz  nach  La  ^Lacc  ijdicaiu  cdL  Tom,  Iii  6ii  nad 
Tom.  iV  S.346.) 

9|S8'i5i'Ö4      i  IV  —  0,0000416591  f  •  ' 

'» '  .       .  1  fjimitenmai&si) 

Kimm  t  man  die  Sonnen -Parallaxe  9''  an,  fo  findet 
man       Hrn«  Hptm.  R^hie'M  rFoxmel  81^9  dafSr, 

jene  Methode  in  einem  ewigen  Krelfe 

herum,  und  Juuia  aklUfi  andocs  «Jl«.iUtt£o^^«ke  Ae- 

*  .•J  MkC>fr^,ICeUe        f«/  wfe  eueli  iÄ,  ¥ey  obiger 

•  Reeiiiirui^  die  MaXTen  der.5«telliten  durch  die  Jiipi- 
tersmafle  ali  Einheit  ausgedrückt,  allein  ,e$  Icheitit 
mir,  als  inürsten  oigen^^h  auch  di^r«  M^ffnpJ^^tM* 
len  der  fi^nbeii  der  SbaneiMmire  f  egelbea'w^Aeiu  * 


I 

I 
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i 

m  ■  -  ■ 

Herr  H^^xm.  '  RMU  irrt  übrigeiii,   wemi  er 
glaubt,    dafs  die  Sonnen -Parallaxe  bis  jetzt  nur 
darck  Venui-Vorübergänga  berümmt  worden  fey 
und  werden  könne.   Es  gibt  in  der  Mendt- Theo* 
lie  eine  Gleichung,  (die  fogenannte  parallactiiche 
Ungleleliheit)  deren  Argument  der  Sinut  der  ein* 
fachen  Elongation  C  0  ift,  und  deren  Coefficient 
von  der  £ntfernung  der  £rd6  von.Spwe  und  Mond 
abhänge     Dierer  Coefficient  kann  fowol  theore« 
lifch,    als  auch  durch  Beobachtungen  befiimmt 
w«^d^n^  und  die  Veifleicliang  beydex  wird  die 
Corroctien  des  bey  der  ttieoretifdieR  Entwickelnng 
bypothetüch  angenommenen  Elementes  .geben« 
JBie^ligelnieine  Fenn Üeftc  Gieardnifig  ifc 

C  fv  -  m  v>     CMec.  ceh  T^mu  Ul  S.  «28.^ 

Da  la  Place  bey  Entwickelnng  diefes  Coeffi- 
Kenten  bit  auf  Gröfsen  der  fünften  Ordnung  Rück- 
Hebt  gfen^mmen  hart,  Xo  kann  über- die  .Aeotet»^ 
fche  Genauigkeit  kein-  Zweifel  übrig  l^leiben.  Es 
ift  s  0,956616  und  iif^  41  find  die  ;inittlem.Dt- 
Itanieh  der  Sonne  und  d©^  Mondes  von^liBrdc^ 
Nimmt  mtn  die  Horizontal  «Ae^uatori^  -  Parallaxe 
des  Mondes  57*,  «e  Horiaontal-Sonnen-PiuraUaxe 

8,*8  w»^  (o  -wild  ^ftKr  nahe  nua  tvf  abet 
%  zzx        fo  i^  i  der  gefuchie  Correc^i&f-'«^cftd«i^ 

Aus  zab^rädhfeik'WidtliAA^  «Oi«  «i^ 

len  CoeÜiäenten  taVsyö  gefunden  f^biethälh'^'^^^ 

« 
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, lC*+0-i25, ^14  122,^578 

NmiU  man  den  mittlesfi  Jßrdradiiis  ssi  D  Jfo  ift?. 


■  1    «  #  • 


^  D 

u  n  d  d  a  na  ch  Mic.  ceL  T o m .  III    S48 — =0,0 1655101, 

f6  wird  Sönneii  •  Parallaxe  =s  Sj^Sß? 

P2ac£r  nijiiTDt  aQfäxu;lid3  ^  =       an  und  findet 

eben£aUg.a^f^6^  f  Harn  IdUmba  mit  Kieifs  eine  an« 
dere  Gcofee  Aibftitiiirt,  j^jn  «eigen ,  'dala.  iNi^jp 
diefer  Methode  die  gefuchte  Goröise  durch  die  hy- 
potheiifchA'  Murttrtrt  jjterlblkam  niQhi  -b#iimtU 
wird.   Die  Gröfse  0,01655101  gründet  fich  »auf  die 

Mondsmafle         nimmt' man  nach  den  neaeiften 

Bertimpjjixjg^ii^an,,  fp  wird  diefef  Factor  etwv 
^«vKnAatt.  o'Enift  T^nnÖfrä  ter  angefuhxt0n.Ste}li( 


woM-hihÄi'=  der  Summ^  der  Monds  -  und  Erd-i 
mafTe.  SLU^Iiiiuirtmannun^für -r;^^  föwird 


was  nur  unbedeutend  vonMfteprfttf«d|llLiab.Mf^<lti^ 

fo  dafs  alfo  üngewifsjißit.  d^^vA^oudspaffe  keinen 

^         •  XXIX. 
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Abrifs  dfir  .yv^lic^e^L  Pw.viiuen  des  äf^»- 

reithifchdM  Staates       .  . .  . 

Jofeph  Rohrer. 


w 

Iducift '  gegebams».  Verfprecheii^  indem  ^  wir '  die, 

F^a^tietüung  der  dort  ,  äuge faxigencn  Anzeige  die^. 
Ibs  WeykeiB^.lillii?  (plgen  laOen.  Der  zweyte  Tfaeil. 
diefes  Bachs,  mit  dem  wir  uns  jetzt  befchäf- 
ligeii,  enXtii^lK .ejkaen«  Ü  bax^lick  dies  Gebir|;Uuiei 
4er  weftUehen  Psoviazen  des  öftenreicbifchen  Staa« 
tesy  dw  der  V^rfafler  anfangs  im  aligemeinen  gibt, 
«m  daimMdreyjjMfonde^^hXfdiaitten  eine.Sclul«^ 
derung  des  Hochgebirges,  einen  Überblick  der 
2aerkwM.]idigrteii  G#birg8-.ErrQ^^Wigen  un^  ei^ 
pe  Schilderung  der  Alpen  in  dierenk\veftlichen  Prp-. 
yinzen  des  öXterreiclürchen  Staates  nachfolgen  zu 

laffexli.  ^^.iloxeceaei  dunchlafen  wir  dieff  Abfchnit« 

te,  und  unfere  Erwartung,  dafs  durch  diefc  Dar- 
JieUung  dQ^.Q^^siaiiles  ^einer  d^r  interelTantel^c^ 
^Wrgtkettejpi  unferef  Vaterlandef  eine  Lück^  iii 
imfeisr  vaterlüadiTchen  Geographie  ausgefüllt  \vei:^ 
4^, .  fand  iHfi)B(  getä^tyj:ht.  ^  £1  waren  zw^r  ^ixh^ 
.  .*  -    •  zelne 


Digitized  by  ÜOOgle 


.  JjS»    Monatl  Correjp:  i{o5.  pcfOBER: 

zelne  Nachrichten  über  jene  Gegenden  vorhandenp 
die  man  den  Hrn.  Albani»^  Bemumont^  Bueh^  MoÜ^ 
Ferher,  Plojeru.3..  verdankt;  allein  nirgends  fände  a 
vrir  diefe  gelammelten{)ia|a^  die  der  Verfaller  durch 
eine  Menge  eigenthümlicher  Eafahrotigen  beträcht- 
lich erweitert  "und  berichtiget,  fo  gut  und.riehtig 
zofammengefielU^.^lff.dieCi  hier  der  Fall  ift.  Son« 
deibar  fcheint  es  uns,  dafs  der  Verfaffer  nirgendt 
Fsrifer's  erwäiint^  deinen  zwey  in^ereiTante  ReiCM 
von  Verona  nach  Irtfpruck  ,  und -von  Wien  nach 
Venedigs  doch  eigentlich  den  Grund  2ur  phjli- 
Xchen  Geographie-4ener  Gegenden  lieferten.  Dia 
Tendenz  flicTer  Sclirift,  die  pittoresken  Schönhe^ 
teh  jener  ö&Uchen  Alpen  bekanni^er'zn  machen^ 
es'ttiiteY  der  grSCsefn'  und  fel&ft-  der  gehildatent 
Claffe  zeither  der  Faii  war,  ifk  uns  um  £o  angeneh« 
mer,  da  wir  bejr  dem  geselligen  Gewände^  weichet 
der  Verfaffer  feinen  malerifchen  Darliellungen  ge- 
geben hat,  hoffen/  dafs  es  dielem  Buche^  ^UngeA 
^rd  ,  die  Vorurtlieile ,  die  man  zeitHer  gegen  jM# 
Gebirge  hegte,  auszurotten.  Jeder,  der  in  fremde« 
Ländern  den'  %!reis  ieiner  Ideen  tett' itof%i^«it»n 
wünfcht,  macht  es  zum  erlien  Ziel  feiner  Reifen, 
die  Schweitz  zu  befuchen,  in  der  feitm  Überi^e«!»-  . 
guiig,  nnr  da'  die  f^atur  in  ibten  grdftren,  'roheii, 
^urfpi^^nglichen  Formen,  in  ihrer  Wildheit  and  in 
den  furchtbar  und  allgewaltig  aufgediürmten  Fal« 
lenmaffen bewundernd  anftaunen  zu  können.  Noch 
ZU  wenig  find  Tyrols^  Karntiiens  und  Krmas  gelnr--^ 
gige  Gegenden  bekanint,  weil  man  eb#n  ungerecht^ 
gegen  ihre  pittoresken  Schönheiten,  ihre  Berel«'' 

fuiig  Sr  zu  wejtigMtthe  lohnendUelt)  akdafi^man 

*  \  cm 
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fin'genkttefif%ild  iÜr^r  ganzen  EigentTiilmlichlteit  ' 
entwarfen  könnte,  allein  die  KcCuitate,  die  älte* 
xe  Schriftfteller,  ui;^d  vdtzüglich  der  nm  die  öfter«* 
reichifche  Topographie  fo  verdiente  Rohrer,  liefern, 
zeigen  von  einer  grofsen  Veifwandtfchaft  jeher  Ge^ 
birge  mit  den  Schweitzerirclien,  di%  anch  um  fo  na^  - 
türlicher  ift,  dabeyde  von  dem  gemeinXchaftUcheh  .  i 
Central  -  Pnncte ,  dem  Gotthard  f  au$laaren «  und; 
nach  der  Bemerkung  des  Hm»  von  Buch ^  der  nur 
4553  Fufa  Hohe  Brenner  mit  dem  10416  Faff  ho-^ 
heri  Col  du  Mom  Cendn  an«  ganz  gleichen  Ge* 
iirgs- Arten  beüeht.  Jenen  berühmten  Schwei- 
tzer Birgen ,  i^m  Morublanc  f  Jtsnffrauharn,  Pia 
d'Argentierej  können  die  Tyroler  Eisberge,  der 
Ortler^  AexGro/sglockner  und  die  gefrwne  fFand^ 
würdig  zur  Seite  treten;  eben  fo  findet  das  be* 
^ühn^te  für  einzig  ausgegebene  Thal  von  Cltamoiu 
m  würdige  Nebenbuhler  ah  den  freylich  jetzt  motth  ,  ^ 
imbekannten  Öttner  und  Zi7Z^r*)-Thdlern  in  2^- 
ro2>  die  ntir  öfne's  Säujfiire  bedürfen,  um  iet'  un- 
verdienten VergefTenheit  auf  imnier  entriffen  zu 
werden.  Auch  an  furchtbar  fchönen  Waflerfallen 
fehlt  es  in  jenen  Gegenden  nicht  y  und  trifft  man 
auch  gerade  keinen  Khciiifali  an,  fo  bildet  docU 
der  fogenannte  Jungfern/prmg  im  Obern  MöütkalS 
Kärnthens,  wo  fich  ein  Gebirgt *  W^ffer  jenfeits  des 
Möüjlujfes yoxL  de;n  BockliomsgeMrgc  beynahe  50a  . 

}  ♦)  Das  crfVe  Dorf  in  dem  Zfller-Tbal ,  Gries,  ill  Äurch 
eine  SU  nie  merkwürdig,  die  im  Jahr  1545,  als  Carl  V 
aus ,  Afrika  zurückkehrte ,  an  dem  Orte  errichtet^ Wils» 
dei  WO  ihm  fein  Bruder  FftHnenä  begegne*     '  ' 

■ 
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•  Fu&'hoch-lterab&ttrzt,  einen  Stanbbacb.  4ot  den 

fchweiizerirclieii  nicht  nachrieht. 

Doch  wir  brechen  diefe  Vergleichung,  der 
wir  leicht  eine  gröfsere  Ausdehnung  geben  könit« 
ten»  abr  da  ixe  uns      fehr  von  unferoi  Zwecke, 
eine  Anzeige  von  vorliegendem  Wearkzjüi  geben,  ent- 
fernen würde.    Von  den  vier  Abfchnitten,  in -die 
diele  Darltellung  des  Gebirgslaufes  in  d^n  weltli- 
,  chen  Provinzen  des  öfterreichifchen  Staates  zer« 
fällt,  können  wir  nur  die  zwey  eciteri^n  umftänd* 
lieber  berühren,  da  die  beyden  andern  mehr  ma« 
Jerifche  Schilderungen ,  als  get^gr^hifche  Data 
enthalten  und  zu  einer  Anzeige^  die  iie  verltüm« 
mein jnüfste ,  nicht  geeigenfcfaaftqt  Und,  londeTii 
in  dem  Werke  felbft  nachgeielen  werden  niüfTen, 
yro  iie  gewib  jedem.,  deffen  Gefchmaek»  d^^rch  Ro* 
man -Leciüre  nicht  ganz  ausgeartet  ift^  eine  fehr 

intc^effante  Unterhalttmg  gewlU^rett.  w(»rden* 

^  Bey  der  allgemeinen  Bezeichnung  des  Gebirgs- 
Jaufes  in  den  weftlichen  Provinzen  des  öiterreichi* 
|chen  Staates  {o]^4er  Verfaflerhauptlachlich  den 
Reluliaten,  die  der  Gubernial-Rath  Plojer  in  Ty- 
yol  in  zwey  periodtlchen  Schri&en  mitgetheilt  hat« 
vnd  wo  er  von  der  fehr  richtigen  Annehme  aus- 
geht, dafs  jene  Gebirgf^  e^ne  Fortleta^ung  der 
Tchweitzerircben  finAr  und  dafs  diefe  Granit-Kette 
ttbenfalls  nur  eineFortfetzung  der  ^üdei^ropäirchen 
ift«   Die  ganze  Gebirgskette  felbß  wird  in  Granit* , 
Kalk-  und  Schiefer .  Gebirge  eingetlieilt ,  von  de» 
iien  die  erltern  die  Haupt  -  und  Mittelkette  bilden, 
und  k\if  beyden  Sei ti»n  dtfreh  jene-  Kalk -Und  Schie- 
fer-Gebirge  begleitet  werden.  Dey  Vö^falTer  lieht  • 

meies 
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diefesHinftreicben  der  Kalkgebirge  neben  *der  Gra«' 

Dil- Kette  als  ganz  ausgemacht  an;  wir  geliehen, 
dab  nn»  in  Hinücbt  des  Lauis  der  dortigen  FlüITe'  ^ 
diefe  Cöntinuität  des  Kalk -Gebirgs  etwas  zweifcU 
Haft  und  der  Beltätigung  durch  fernere  Beobach- 
tan gen  llocb  zu  bedürfen  fcbeint.  £he  wir  auf  die 
begränzende  Bezeichnung  jener  verfchiedeaen  Ge- 
birgsketten felbft  übergehen,  glauben  wir  noch  ei* 
ne  Bemerkung  über  die  Art  der  Darßellung  des 
YerfalXers  beyiügen  zu  müüen«    Gegen  die  richti» 
ge  Ordnung  in  diefer  iß  im  allgemeinen  nichts  zu' 
erinnern;  allein  doch  fcheint  es  uns,  als  wenn  bey 
der  fchönen  Methode,  nach  der* man  heut  zu  Tage 
die  phyfifche  Geographie  behandelt,  die  Darftelhing 
eines  Gebirgsiaufes  noch  ryllemaüicher  hätte  bear« 
beitet  werden  können.    Sehr,  richtig  bemerkt  der' 
Verfaffer,  dafs  es  unmöglich  fey,  Bergmafien  bis 
in  ihre  kleiniten  Ausbeugungen  zu  verfolgen,  und] 
dafs  man  nur  die  grolseri  AialTen  auffafPen  mdlTe; 
alleiu  eben  um  diefs  mit  Sicherheit  zm  können» 
mufs  man  einen  MaTsßab  auffucheh,  der  lieberer* 
üt,  als  das  bey  Bergen  fo  trügliche  Augenmafs, 
wo  man  £o  leicht  ganz  falfcb  über  relative  Höhen 
der  Bei-ge  uitheilt  und  oft  weit  hüheie,  aber  ab» 
gerundete  und  fanft  anzeigende  iur  niedriger,  als 
einen  fchnell  und  fteil  anJ^eigenden  Berg  hält*  Oh-»' 
nedem  beftimmen  einzelne  erhabene  Kuppen  nichts 
über  den  eigentlichen  höchlten  Punct  eines  Lan- 
den, der  nur  durch  den  Lauf  der  FlülTe  beftärlgt 
werden  kann»  die  den  untrüglichften  Mafsltab 
hierüber  und  über  das  Streichen  der  Gebirge  abge« 
b»n.  Der  Laaf  detFlüIlep  dünkt  uui  däherj.tauls  bey 
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der-Darßellting  eines  Gebirgslaufes  varausgefobidit, 
werden,  da  lieh  jener  leichter  und  genauer,  als 
das  Streichen  der   Gebirgsketten    wajbrnehmen  | 
iäfst,  iindrdann  doch  allemal  letzteres  im  ^allge- 
meinen  und  in  Ilinficht  des  erhabenüen  PuncCes 
durch  den  Lauf  der  FlüiTe  belümmt  wird.    So  i&  ' 
es  Kennern  geograpliifcher  Charten  oft  angeueh-  • 
mefi  auf  dielen  biois  den  Lauf  der  FlüXTe  genau 
verzeichnet,  als  folche  mit  einem  meiftentheils  un* 
beitimmten  Detail  überladen  zu  ielien,  da  man  aus 
dem  er&eren  immer  Ichon  ungefähr  die  Conforma- 
tion  des  Terrains  bcurtheilen  kann.    Hatte  der  Ver* 
faüer  eine  Darltellung  des  Laufs  des  inn,  dexAdda  \ 
und  Drau  vorausgefchickty   fo  würde  diefs  fchön 
im  allgemeinen  jenen  GebirgsUuf  bezeichnet  und  | 
den  Überblick  JTehr  erleichtert  haben«  .  Dieffe  Be* 
merkung  betrifft  übrigens  blois  die  Anordnung  der 
Materialien,  und  tritt  dem  Verdienftlichen  der  Dar* 

m  I 

ßellung  felbft,  die  mit  Tieler  Präcifion  und  Deut«  | 

lichkeit  gemacht  ift,  im  geriugften  nicht  zti  nahe.  , 
Pem  VerfaiXer  war  es  fehr  angenehm»  dafs  die  bey  | 
dielen  öfterreichifchen  Gebirgen  gemachte  Erfah-  1 
xung  der  auf  bey  d^n  Seiten  von  Kalkgebirgen  beglei«  ; 
teten  Granitkette ,  genau  mit  dem  übereinftimmt,  1 
was  Ramond  iu  den  Pyrenäen  beobachtet  hat,  nur  | 
dafs  da  die  Kalk  -  Gebirge  die  höchlte  Kette  bildeiit  : 
was  in  Tyrol,  Steyermaik  u.  a.  G.  nicht  der  Fall  , 
ift.  Do  eil  wird  eben  auch  hier  das  Auge  durch  den  ; 
Anblick  der  Kalkfelfen  in  Hin&cht  ihrer  Höhe  be- 
trogen,  indem  diefe  weit  furchtbarer  und  Iteilei'  . 
erfcheinen,  als  die  zwar  höhern  aber  melir  abge*  . 
rundeten  und  nut^clnc^^  Ichünem  Vegetation  be- 

'    •     ' '  deckten 
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l)edeckt^;i  Granitbe^e.   BaTt.  der  Hau^  -  Oxt»-  von 
>  dem  alle  diere  Sftetreichfchen  Gebiiiiskett  en  aus- 
gehen, der  Gotthard      erwähuten  wir  ichon  oben*. 
Die  Granitk^tte^  von  der  hier  die  Rede  iß,  iHegt 
fich  durch  das  Calanea  und  Mi/oxer  Thal  um  Oua-j 
wenna  herum ,  und  nimmt  nach  Gruner  ajf.  ^mfK 
oftlichen' Ufer  de*  Maira  und  des  Inn  ihren  Lauf 
nach  Finßermümz,     Von  da  erikeckt  lieh.  dieXe 
ICette  durch  gans  Tyrol  hi^  zum  Glöckner^  den^ 
GiAnzberg  zwifchen  Tyrol^    Salzburg  und  Kam» 
then.   Die^rofsen  TyrolerEisgehirfe,  ingleichei^ 
der  Brenne  ff  die  Matreyer  Gebirge  u.  a.  gehören 
dieler  Ket^e.  Von  da  an  ^reichen^diere  Gebirgp 
fn  den  Murrßufs  hin,  durchlaufen  die  ganze  ober^  ' 
Steiermark  und  verlaufen  lieh  in  der  Gegend,  wo 
die  Murr  d^s  Gebirge  gegen  Mittag  durchbrichtt 
vcm  fich  nut  der  Drau  zu  vereinigen.    In  den  be- 
nachbarten ^ingarifchen.  Gegenden  Icheinen  keine 
Ürgebirge  mehr  Bchtbar  zu  feyn.   Doch  hat  man  ' 
noch  zu  wenig  genaue  Beobachtungen  über  jene 
Diftricte^  um  beAimmt.  darüber  entfcheideu  tAX 
können.    Diefes  von  Abend  nach  Morgen  durch 
Tjrol,  Steyermark  und  Kärnthen  laufende  Grani^-  ^ 
Gebirge  mufs  aU  die  Hauptkette  angefehen  wer- 
den,  doch  gibt  es  auch  in  ölterreich  ober  und 
unter  der  Ems  beträchtliche  Granit* Gebirge,  dic^  « 
ihre  Richtung  von  Süd  nach  Nord  haben  und 
zwey  Ketten  bilden.    Die  eine  «eigt  Hch  oberhalb 
Cöttweich  ma  JggsbaehlieTvmy  die  andere  durch« 
ftrefeht  die  Donau  in  der  Nähe  des  StnuleU ,  nnd 
dann  einen  kleinen  Dißrict  von  Üiterreich .  übeis 
^•r  &ms»  Dieb  ^Tt  die  allgemeine  Bezeidmung  det 
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Laufs  und  der  Gränzen  jener  mittlem  Granitkette, 
und  wir  gehen  ^un  mit  dem  VeTfaffer  äUf  die  dejr 
bey den' daneben Tiinftreichehden  Kalkgebirge  über. 
Diele  nehmen  auf  der  w eftlichen  Seite  ihren  An* 
fang  beym  LucmaHierberg;  in  der  Nähe  des  GotU 
kard,  und  laulen  langlt  dem  Inn  durch  gani  Tyrol 
hin/ lim  die  Gränzen  zwifchen  diefem^aiide  imd 
Bäyefrit  zu  bilden.  Hi^r'tteht.man  }en4  fchroffen» 
Iteiien  FeiienmafTen,  die  jeden  Reiienden  in  Er- 
Ufaunen  felfzen.   £ine  der  furchtbarften  Felfenwän« 

de  ifl  bey  dem  Dorfe  Zierl  ;  eine  C^egend,  die  felbft 
der  Tyzoler  nicht  ohne  ein  geheimes  Grauen  be« 
tritt.  Hier  war  es,  wo  fich  einftKaifer itf^mmiZtm' 
bey  einer  Gemienjagd  fo  verflieg,  dafs  er  der  Sage 
nach  TtLXkt  darch  einen  Engel  gerettet  werden  konnV 
te.  T)ieie  Kalkgebirge  laufen  quer  durch  da»  Salz« 
burgifche,  trennen  der  ganzen  Länge  nach  Steyer« 
mark  und  ö^rrelch  und  verlieren  lieh  in  dem  fla« 
eben  Lande  von  Ungarn.  Merkwürdig  find  bey  die- 
Xem  Ungeheuern  Kalkflötz  die  mächtigen  Bänke 
4on  ätdnfalz ,  die  zu  Hail  in  Tyrol ,  zu  Ifchl  und 
Hallßadt  über  der  Ems  und  zu  Auffie  in  Steuer- 
mark  ajlgetroffen  werden.  Der  erfiere  Ort  enthält 
in  einer  Höhe  von  5088  Fuls  über  der  Meeresfläcbe 
den  hoch^en  Salzberg  in  Deutfchiand ,  der  in  ganz 
Europa  vielleicht  nur  von  dem  zu  St.  Mauriem  in 
Savöyen  übertroffen  wird ,  der  eine  Höhe  von  674a 
Vx^ü  haben  foU«  Die  Höhe  der  ändern  Salzberge 
ift  weniger  beträchtlich,  doch  immer  merkwürdig 
genug,  um  hier  bemerkt  zu  werden; 
Höhe  der  Salzberge  bey  HällAadt  V 

über  dex'  Meeiesü*iciiti    .      .   =.2060  Pult 
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Hökc  desLepels^Grabens»  des  hoch- 

ßen  Stollen  vqn  Ifchl  .  ,  z=:slqY^  Fufs 
.  Jidhe  des  Saizbergs  von  ^li//^^  .  s=:27oo  —  ' 
Über  letztern  Aeigen  die  nackten  Italkfelfen  des 
Äeyermärkifchen  Berges  SundUng  noch  über  öoco 
FoTs  in  die  Höhe.  J>t  das  dortige  foffile  Salz  £rde  1 
mit  fich  führt,  fo  vermifcht  niAn,  um  die  Schei- 
dung  zu  bewerklteiiigen,  dieles  mit  Walter ,  Wo» 
durch  fich  die  Erde  praedpitirt ,  und  das  Waffermit 
Salz  faturirt.  Zu  Hall  läfst  man  dann  diefes  Wafler  ^ 
Tcrdunften^  üm  das  reine  Salz  zu  erhalten. 

• 

Öas  örtliche  oder  auch  nachlior  mittägige  Kalk- 
Gebirge  hat  ebenfalls  feinen  Urlprung  am 
hardy  zieht  fich  unter  Chiavenna  bey  Bclliuzona 
herüber  y  fetzt  über  den  Lago  di  Como,  bildet  die 
Gränzen  zwifehen  deiil  fehemali^eÄ  Veltlinifchen 
und  Vene  üanilchen  Gebiete  längü  dem  üftlichenGe«  ^ 
h^tie  der  Adda^  undfcheidetdasTridentinifcheTon 
dem  übrigen  Tyvol  aa  dem  mittägigen  Ufer  der 
Etfch.    Der  Montä  Motpegno  und  Mßntc  Mortiro^ .  . 
lo  gcshor^n  zü  diefär  K^ttö.   Diefe  letztere  füdliche 
Kalkkette  Jvann  man  mit  Recht  ungeheuer  nennen, 
indem  fie  fich  nür  von  der  Seite  gegen  die  ehemali« 
ge  fogenannte  Terra  ferma  in  der  LSngc^  achtzehn" 
und  in  d«r  Breite  zehn  geographilciie  Meilen  weit 
erftrecktf'  und  fonach  einen  Flächen^ Raum  von 
180  □  Meilen  einnimmt.     An  den  Giduzea  vou 
Krain  theilt  lieh  das  Gebirge  in  zwey  Äfte ;  der  ei-  , 
ne  läuft  längft  der  Drau  hin   durch  ganz  Käm*' 
then,  Unterfteyermark  bis  Siavonien  ,  und  der  an»  . 
dere  geht  durch  Kraiii  in^s  Dalm^tinifche»  Wo' 
MonXorr.  XIV.  B.  i^oQ.  Aa  er 
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er  wahrfcluijiHch  die  Gränzei]^  zwilcHen  diefenif 
Kroatien  und  Bosnien  "beßimmt.  Überhaupt  bilden 

diefe  oiierreichirclien  Gebirge  zw ilchen  dem  «id^iä- 
tifchen  Meere  und  der  Donau  einen  Rücken ,  def- 

leji  grofste  Höhe,  wenn  man  einzelne  Gipfel  au  Ts  er 
Acht  läfstt  nack  der  Bemerkung  des  Hixkk  Gnber^ 
»ial- Raths  Ptojsr,  auf  der  Poßitrafse  von  Linz 

,  nach  Triejt  bey  der  Anhöhe  zwifchen  JSteumarkt, 
und  Unzmarkt  zu  fuchen  i&  Der  Barometer  fiand 
hier  ß5«5^,  utid  würde  hiernach  eine  Erhöhung 
über  der  Meeresüäche  von  ungefähr  Sj^oXdiien  an* 
zeigen«  Diefer  Rücken  mufs  als  eine  fortlaufende 
Abdachung  der  höchften  deutrchan  £iderh5hung 
der  Schweitz  angelehen  werden.  Sey  einer  nähern 
Beobachtung  jener  Gebirgs  -  Rücken  und  des  Laufs 
der  dortigen  Gegenden  drängt  üch  überhaupt  dlie 

,  Bemerkung  auf»  dafs  Jich  die  lüdlichen  Provinzen 
von  Deiulchland  weit  fchneller  als  die  nördlichen 
nach  dem  Meere  iiin  Jieigcn ,  indem  das  gr9£sere 
Cbntinenvauf  der  mitternächtlichen  Seite  nur  eine 
faft  unnieikliche  Abdachung  nach  dem  Meere  hiu 
Jiiat.  Die  Breite  jener  Gebirge  wird  deito  gröfseri 
je  weiter  fie  nach  OAen  laufen,  'fo  dafs  iie  dann 
die  ganze  Breite  yon  der  Donau  bis  zum  ndriati- 

^hen  Meere  einnehme^i,  ^ 

Die  vorgehende  Bergbezeichnuug  betraf  diu 
nieder«»  inu&*  und  oberöfterreichifchen  Gebirge. 
Weniger  bedeutend  find  die  Berge  in  Hinlicht  auf 
das  fogenannte  Forland ,  worunter  die  Alpen  im 
Schwäbifchen  gerechnet  werden  müCTen,  die  eine 
G^birgs- Reihe  von  la  bis      Meilen  in  der  Länge 

und 
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ttttd  A  bis  6  Meilen  in  der  Breite  bilden  Das  be- 
trächtlichite  Gebirge  in  Schwaben  iltder  logenann- 
te  Söhwarew4ld  im  Breisgau,  der  ebenfalls  als  eine 
Fortfetzung  der  f ch weit z  e  r if c  h  e n  angefehen  wer* 
den  ^ann.  Höher  und  rauher,  als  die  Ichwäbi-»  '  , 
ichen*  Alpen,  ßnd  die  fogenannten  Alpen  des 
dlgäu^  die  einen  Thöil  von  Vorarlberg,  die  öfter-^ 
reichifckd  Graffchaft  Königißck  und  einige  fchwä* 
biTche  Diftrict«  dürchßreichen. 

Unbedeutend  find  die  Berge,  die  der  Verfaffer 
unter  die  aufgelch^wenucaten  zählt,  und  die  wir  dt* 
her  auchhier,,  16  wie  die  Schiefer ^i>ebirge,  ganz 

übergeiien.     '  ,         .    *,  '  - 

Bey  dlem  Übergänge  auf  den  ^weyten  Abichnitt, 
der  eine  Schilderung  des  Hochgebirges  liefert» 
Xchickt  der  VferfalTer  fehr  zwecknrafsig  die  Erklä- 
rung einiger  dort  üblichen  Bergbenennungen  vor- 
aus. Eine  gentiue  Anzeige  deKelben  iftum  fo  noth« 
wendiger,  da  eines  Theils  jedes  Land  eigne  Idiome 
hierüber  hat,  und  dann  oft  von  Schrift Aellern 
jenen  Bergen  ein  anderei;  Sinn  Untergelegt  wird, 
als  dfer  urfprüngiiche  xÄ.  So  wird  häufig  unter 
Alp^n  eine  ganze  K^tti^  Von  Felfen  und  fiisgebirgen 
verftanden,  da  doch  Schweitzer  und  Tyroler  mit 
diefem  Worte' :^i^r  iolche  Berge  bezeichnen,  Huf 
denen  ihre  Heerden  noch  Weide  finden.  Das 
nämliche  ift  bey  der  den  öfierreichiichen  Gebir- 
gen eigenthümlichen  Benennung, '  Tauem^  der 
Fall,  unter  denen  man  inteifientheils  jene  hohe 
Kette  uranfänglicher  Gebirge  verfteht,  die  durch 
Tyrol  läuft>  und  beyn«}ie  das  ganze  Jahr  mit  Schnee 

Aa  ^  uüd 
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I 

und  Eis  bed^okt  ifi,.  In  dem  lichtigein  angraa 
Sinne  bezeichnet  Tauem  einen  hohen  überfteigli^ 

chenBerg,  doch  hat  diefes  Wort  allemal  das  Cha- 
racterirtilche,  Aäh  das  dortige  genifeine  Volk  jedea» 
mal  mit  dem  Worte  Tnuem  eine  Art  fchauriger 
Empfindung  und  de^  Begri££  eines  lehr  erhabenen 
Gebirgs  verbindet;  Alpen  und  Tauern  bezeichnen 
nicht  die  individuelle  GeÄalt  eines  Berges ,  diels  ilt 
"mehr  bey  folgenden  Benennungen  der  Fall:  Joch, 
Töcher  drückt  ein  fchroffes  Gebirge,  Kofel  oAttt 
Kogel  einen  fanfter  fich  wölbenden  Bergrücken 
aus.  Das  Wort  Jauffen  bezeichnet«  atLsfchhefsend 
in  Tyrol,  drey  hohe  Gebirge^  die  ein  cranz  verfchie- 
denen  Orten  liegen.  Kleinere  Vorgebirge  werdet 
Büchel,  fanft^'  Gebirgs  abhängt  Leiten  genannt, 
und  .durch  die  Benennungen  Kä/en^  Ferner^  bOr 
zeichnet  der  dortige  Üindmann  das^  was  der 
.Schweitzer  Gletjcher  nennt.  Das  Wort  Femer  ioVk 
aus  dem  Mäfogothilchen  herfiammen,  wo  es  ak  be- 
^deutet  9  und  hiernach  in  Hiniicht  des  hohen  Alters 
der  Eisgebirge  einen  Begriff  mit  fich  führt. 
WeW  es  um,  eine  lehr  vpUItändige  Nomenciatux 
-von  Bergbenennungen  zu  tbun  iß,  dem  empfehlen 
wir  Nro.  V  des  Memorial  topograptuque  mili-, 
taire^ 

'  I  - 

/  Unter  die  Hochgebirge  oder  Tauern  gehört  in 
Steyermark  vorzüglich  der  fogenannte  Rottenmm^ 
ner  Tauern,^  Merkwürdig  ift  es,  dals  Heb  hier  in 
einer  grofsen  Höhe,  wo  feibft  aiif  der  Sonnen* 
feit^  der  Hafer  erft"^  am  vBartholomäus- Tage  feine 
Bluthen  enthüllt,    diey  Gemeinden  angefiedelt 

^  haben 
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.  Inbexi»  iSe  nach  der  Lage  der  Berge ,  •  Hoehtäuem^  • 

Tauernjchattenjeite   und    Tauernjonnenfcite  ge- 
Ka^nt  w^itdexi.    Den  Bewohnern  jener'Gogenden,  , 
denen  «•  an  jeder  Art  könftliclier  Zehbeftimmung 
fehlte,  gelang  es  nach  un,d  nach ,  Berge  ftatt  einer 
Sonnenuhr  zu  benutzen,   woher  fich  denn  auch 
naianclie  Benennungen,  wie  Mittags- K.egel^  Mit^ 
tags^K'^  u.  a.  herfchreiben  mögen.    Ein  zwey«' 
tes  merkwürdiges  Hochgebirge  ift   der  Tauern, 
^er  auf  der  Kärnthen*f chen  Seite  der  MaLnitzer^  und  - 
•nf  der  Salzburger  der  Naßf eider  Tamm  gehannlf 
wird.  Doch  werden  beyde  von  dem  Heiligenbluter 
Tauem  an  Höhe  weit  übertrofiEen.   DieXer  Tauem^ 
hat  feinen  Namen  von  dem  daran  gel e Lienen* Alpen- 
dorfe Heiliger^lut f  welches  unter  die  höchilen  der\ 
^fterreichifehen  Monarchie  gehört,  da  es^oi  Toi«** 
fen  über  der  Meeresfläche  liegt.     Ein©  Befchrei* 
Ibn»^  diefea  Hochgebirges  hiei  auszuheben,  wärder 
Uttzweckmäfsig  feyn,  da  dcffen  in  dicfer  Zeitfchrift 
ftdiou  eiuttial, .  bey  GelegeQh^t  der  Anzeige  der 
6bftifle««'fchen' Schrift  (M.  C.  X  B.  S.  98)  gedacht 
worden  ift;  das  nämliche  gilt  von  der  interelfan- 
t»n  Sa^tehähe  und  dem  noch  weit  merkwürdigem 
Grojs- Glockner,    Zwar  lind  dieCe  l  auern  eben-  ^ 
felU  den  grdfsten  Theil  des  Jahres  mit  Schnee  be- 
deckt, allein  eigentliche  Schneeberge  find  fie  noch 
nicht,  indem  ielblt  der  in  Tyrol  gelegene  foge- 
jiannte  Schneeberg  noch  fehr  von  den  mehr  miiter« 
nächtlichen  grofsen  Eisgebirgeu  zu  unterfcheiden  ' 
ieft.     Diefes  Eisgebirge  erftreckt  fich  durch  fiebea 
fo^enannte  Gerichte,  und  die  vorzüglichften  der^  • 
ieiben  werden  im /Ffp^^Aal  und  ÖUtiial  a^getrof- 
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feo.  Auf  beyden  S^ten  des  FFipptiudg  liegen 
grolseki  ^gebirga;-  auf  d«r  rechten  Seite  (von 
Injpruck  aus)  die  grofsen  Ötzthaler  Fa:ner^  iind^of 
der  linken  i&  voxzüglii^  der  Eisberg  xuerkwnidig, 
den  man  die  gefrome  PFmnd  nennt  und  der  unt^r 
die  höchÄen  Gebirge  TyroU  gezählt  werden  mub. 
Hierber  geboren  femer  der  fogenannte  Schramm- 
hogßl^  der  Boqkkogel  und  das  Schwemßrjoch  b^ym 
RofMr  See*  Fürchterlich  ift  in  diefen  vom  Fernem 
mrchloITenen  Thalern  die  dort  oft  wahrgenom.' 
mene  Erlcheinuag  des  £ia  •  V orrüfike&s/  Be« 
londeri  merkwürdig  ift  in  diefer  Hinficiu  das  Ver-. 
nagtthal^  wo  eh^^dem  die.  Xchönften  Viehweiden 
exifürten,  die  aber  jet^t  durch  dac  immer  mehr  zu- 
genommene G-letf eher. Eis  ^anz  vernichtet  worden 
imd.  So  -verengt  au^h  d^s  oft  Xchnell  «nwachfen- 
oder  von  hohem  Gipfeln  ficli  herabfenkeada 
Eis  Bergkiüfte  fo,  dalsgwze  Thäler  in- Sepn  ver- 
wandelt undmxfögliche  Verwü&ungen  dadurch  an- 
genqhtet  werden,  wie  diels  eben  bey  dom  genannt 
ten  RofrKßr  S^e  eheipaJU  d^r  FfOl  \r«» 

Wer  rieb  überhaupt  eine  deutUoI»  V«lÄ«UaB« 
.^on  dea  Schweiu«  Gletfchetn  mathen  will,  der 
mnh  da»  Ötzthal  hctachtn,  welches  von  im  bäet^ 
Jen  BjügonTyrolseOng^Xchioflenwird.  Soti«fdiftre« 
.Tlial  wege«  der  hohen  es  begräiueuden  Berge  zu 
^egen  fcheint,  fo  beträchtiicM  ift  doch  deffen«!». 
Xolute  Höhe,  wie  fich  aiv  dfa  dort  ron  fT^ZcA^r 
«ngeftelUen  Höhen  -  Meffungea  ergibt.  .  Diefer 
beftiminte  dieHüh?  folgendfr  im  ÖtetAaZ  gel  egener 
Dörfer:   Oberlengen/fUsiSoy  SfUdenai^.,  F^ifdar 

S3+. 
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934»  Mofner^See  1100  Wiener  Klaftern  über  dem 
Horizont  der  St,  Stephans  •>  Kirche  za  Wim.  .  Attcb 
ztigt  lieh  die  grofte  Höhe  diefei  Th«b  duaus,  dftTt 

jLein  Frucktbaum  darin  fortkommt« 

In  dem  Überblick  der  Gebirgs-Erfcheinungen 
lagt  der  Vevfalfex,  dafs  man  hierher  vorzüglich 
SchnM«»  Brd-  iznd  Waflerfölle'  rechnen  nkftCTe. 
Ein  Proviiiisiai -Ausdruck  iit  das  dort  übliche  Wort 
JLeknen^  war  anter  ailes,  was  von  hohek  O'ebir^ea 
iii'folcher  Menge  herebkömmt^  daTt  et  in  den  ThiU 
lern  Unglück  Miten  kann,  verftanden  wird.  Man 
nnterfcheidet  hier  Sehnet"  Grund*  und  Bergleh^ 
jic/iy  wovon  letztere  Abftürze  von  Steinen  und 
J^de  find,  dia  man  auch  trockne  Murren  zu  nen- 
nen pflegt.  Die  SßhneelAntn  oder  Lamnen  In 
der  Schweitz  werden  wieder  abgetheilt  in  VfHnd* 
Seblmg^  -^und  StmMehnenf  ton  denen  die  beyden 
erftern  Winter-^  die  letztern  SommerMinen  ge* 
nannt  werden.  Die  Wirkungen  und  Veranlagung 
falcker  Lavkien  ßnd  zu  bekannt^  als  dafs  wir  naa  ^  . 
länger  dabey  aufhalten  lollten,  und  zu  weitläuftig 
:wttrde  es.für  diele  Blätter  Ceyn,  die  hier  angeführt 
ten  intereffanten  Thatfaehen  herauszohehen;^  Vor<« 

■ 

2ü glich  merkwürdig  lind  für  den  Natur forf eher  di^  , 
-belonders  in  Tyrol  häa%  &ch  ereignenden  und  al* 
Jamal  mit  den  fchrecklichften  Verheerungen  ver^ 
hüpften  logenannten  trocknen  und  najfen  Mur- 
ren^   'Er&ere  entftehen  dann,  wenn  durch  Un-r     ^  ^ 
-tergrabung  von  GevväJJfern  ganze  Maifen  von  Ge*' 
Birgen  fich  ablöfen  und  herunterMrzen,  und  najfe. 
MiMTP^n .  werden  folc^e  gen^^nnt ,    wn  die  Gewäl^ 
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Ter  unmittelbar  eine  ungelieure  MafTe  flüffigen 
ScUazum,  Steine  undFeiCe^  mit  üch  fort  £iiliYO]|« 
"Wenn  man  hier  vf^e  oft  folche  Manen  in 

Tyrol  ßch  ereignen,  und  wie  fehr  durch  difife 
furchtbaren  Natur- Phänomene  das  Eigenthum nnd 
l  eben  jener  Bewohner  gefährdet  wird,  fo  mufs 
xnaa  den  Muth  uud  die  Vatexiandsiiebe  dielexMen« 
Ichen  bewundern  y  die  oft  mit  namenlofer  Müh^ 
Ihre  viele  Fuls  hoch  mit  Steinen  üb^erfchiitteten 
Felder  svieder  urbar  zu  machen  fachen»  ja  ee  fogaz 
lYagen ,  Cch  in  folchen  DiTtiicten  anzubauen ,  die 
früher  voKqi  den  MaHen  folcher  Murren  gebildet 
ivurden.  /      .  ' 


Noch  weniger»  als  vorltehend^r  Abfchnitt, 
rerftattet  der  let«tere  ,  der  eine  Schilderung  der 
Alpen  enthält,  einen  Auszug,  un,d  wirmulien  uns 
histr  hloü  auf  die^  Benennung  einiger  der  vorzüg* 
lichften  Öfterreichifcliea  Alpen  berchranken.  Der 
iLönig  der  Alpen  in  Olterxeich  ilt  djer  logeziaiinte 
Schneeherg^  Auf  dem  Gipfel  geniefst  man  einer 
aufserlt  ausgebreiteten  Ausficht ,  da  man  nach  der 
-Verlicherung  des  Hrn.  >  Tnutimck  bey  giinätgem 
-Wetter  einen  Diftrict  von  «20  bis  50  Meilen  im  Ra- 
dius überblicken  kann»  In  Steyermark^  wo  der 
Jüandmann  die  eigentlichen  Alpen,  das  heifstfol« 
xhe,  die  acht  Monate  mit  Schnee  bedeckt  lind, 
4xnd  während  der  übrigen  vier  eine  gute  Weide  ah» 
^eben,  mit  dem  Namen  Alm^  Olm^  bezeichnet^ 
gibt  es  die  meinen  lolcher  Gebirge.  Die  bekann« 
seilen  find  folgende:  Im  JUaH^nr^^ •  Kreife  die 
Vor»  und  Schivußherger  Alyeni  im  ZiÄi^r-Kreife 
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fle  Neuthum  imd  Steiner  Alpen;  lin  Crmtzer^ 
Kreife,  die  )SrucTter^  Bach-  Fifchhach  -  Freier- Frot» 
Gatler-^  Gems-  Reiung^  Spitäler ^J^ü^i«  und  ZeU 
fcr-Alpen;  im  JudeiAurger  Kreife,  die  Frauen^ 
Gailer-  HifUerßeiner^  Judcnhurger»  Klein^  Kra» 
ienzen*  Kuh  -  Murauer*  Pranger^  Obdächer^-  Rock'» 
Sßeihaler-  SöVte»^  Stange  Stub^  Sauplitzer*  und 

Wir  fchliefsen  diefe  Anzeige  mit  dem  Wunfclie. 
iaTs  der:verdisttto'  VetfaXTe^r  fein^  interel&uite&  V!U 

pographilcii-rtaiiitirclien  Arbeiten -über  die  öftert 

):eiclülchd  Monarcbxe^bald  foztretzen  möge. 


► 


i  ■ 


XXX. 


Dil 


ff 


xxx; 

.  von  der 


eiaeiu  Schreiben  de&AitrojiosMJx  dieXer  Sxpa^ 
;  •  :ditioii)  Br.  Marmn 


Coj^wahBtgen ,  den  4  Aug.  180& 

•   .   .    findlich  betreten  wir  europäifchen  Bot 

cjeii.  Die  Sjauierfahrt  um  die  Welt  ^  wie  man  auf 
dem  trocknen  Lande  es  etwa  zu  nennen  beliebt, 
ift  meift  vollbracht,  und  bald  werden  nach^uter 
menfchlicher  Art  auch  dieBefchwerlichkeuen  der« 
Xplben  vergeffen  feyn« 

Wir  verliefsen  Kamtfcliatka  den  9  Ociober  1805 
am  Gedächtnifstage  der  Abreile  der  Gefährten 
Cook*8.  Ob  wir  gleich  die  Jahreszeit»  die  uns  im 
vorigen  Jaiiie  fo  verderblich  gewefen  war,  völl^ 
hatten  verfireichen  lalTen ,  To  betrug  lieh  die  Japa^ 
nifche  See  doch  um  nichts  freundlicher  gegen  uns. 
Heftige  Süd*Ortwinde^  die  öfters  in  6turm  aufiar« 
teten,  von  Regen  und  einer  unbändigen  See  beglei« 
tet,  mit  gefährlichen  Windltilien  abwcchfel^id, 
xnachten  uns  einen  lehr  unangenehmen  Monat, 
?^?^cljdein  wir  unter  f pichen  Uipliänden  üb^r  eini- 
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idr  'dtn  7  No?«inlMit  ÜSitg's  SchwefeJinfeL  Wai^ 

me  Tage  22iit  VYi«^^lö"^^M^^^"V^^^^^^>  diemehii  . 
fchon  lUt  ft&f  uliclt  fp^tc^  dem  langen  Un« 

fuge  der  Elemente,  der  gewöhnlich  mit  dem  Neu- 
iKM^yid^teiA  Maximum  «trseiclue.  Des  MoxKUcheins 
wegen  war  das  Zodiacalliclit  exft  b|ym  Eingang  in 
T^opji^  JQchtbar^  Die  Durchfahrt  zwilch^a 
{briito/£t  und  dem  Mmhee^^lxSsiisk,  pafürten  wir  xsk 
finfterer  Nacht  mit  fliegendem  Starm,  ohne  vörher  , 
J^d.  j^eiC^M^  zu  haben.  £s  wac  diels  keiner  voii 
deilMeifterftreicben  derjenigen ,  die  ihrem  G:luck0 
mehr,  als  ihrem  \  erltande  zu  trauen  habe^ ,  Xon« 
^•m  9«  gfiCcbah  mit  voriichtiger  Überzeugung  ^oi^ 

der  Richtigkeit  der  Gianzbefiimrnungen  dieferStra-^ 
£ia  und  dexf  ZuverläTiiigkeit  un(ere.r  durch  Moi^ds-»; 
Oifianzenexperimentirten  Chronometer«  OieKiclin 
t\ing  ^&f^^R»imoJ/i^  da^  wir  den  f gigenden  Morgt^u, 
erblii^Un»  fo  wia  der  unbedeutende  Fehler  ^a 
^moWfchen  Chronunierers  No.  128  bey  Macao 
ze^t&rligten!unre£  ZutcauoR  voUig,  Wir  erreich« 
teaWöCÄe  den  19  November,  und  lagen  einige  Wo-, 
eben  lang  in  Ty/iÄ  in  beitändiger  Kriegsrüitung  und 

Wantafamke^t  gegen  die  cbinefi^chen  Seeräuber, 

welche^  vor  einiger  Zeit  ein  Port ugiefifches  Schiff 
kier  üb^z&Uen  und  verbrannt  hatten.  Die  l-'^ifcher, 
welche  un«  ab  Lootfen  durch  den  Archipelag  vob 
MaQao  führten ,  hätten  uns  bequem  dief«r  Ladro- 
neuil^ue  ftberlief etn  könnm*  Im  December  ,end# 

Üph  kam  die  Newa  an,  von  der  wir  uns  im  JuUu» 
1804  bey.  den  Sandwich-lnX^in  getrennt  hatten.  Siek 

batte  ^ufih^er  Reife  voa  ^w  Un^ 

glück 
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glüek  geliabt,  auf  einem  noch  unbekannten  KoraI-< 
len-Riff  ia  der  Näha  einer  faäidig^diiyuBelirinfel 
oberhalb  der  Sandwich -In fein  zu  Jftranden.  Bej 
:ruhigerSee  nnd  Itillem  Wetter  kam  iie  jedoch  ob« 
He  ifietklichen  Schaden  wieder  davöü  lo8.'/<'9fiHji 
«iner  Entbehrung  von  ein  paar  Jl^ren  war  uns 
«in  Er&ifchnngsplatZy  viip  MacM^  nngömliii^^Ail^i 
Icend.    Lage  und  Witterung  waren  der  Aftronomie 
vorzüglich güniügy  allein  bey  derÜb§:rxnachty  vveU 
^he  die  chinefifchea  -Miindarins  Hh^t  cKe  ^itTo'päer 
ausüben,  wagte  es  der  portugiefilche  Gouverneur 
Hicht,  im^  einen  öff«ftitlidieii  Qrv  zom  Ql|iVrv#lil- 
lium  £a  erlauben.     Ich  beforgte  die  nöthige  und 
in  nördlichen  Bseiie^  auch  hinreichendeL  S^xtan*« 
ten* Aftronomie  in  dem  fchoiaen  Garten  -der  eng- 
lifch  -  oftindifchen  Conajpagnie  am  nördiichen  Ende 
d^r  Stadt*  In  CantoHy  wohin  wir  ona  znr  £ttd#de«  De^^ 
cembers  begaben,  beobachtete  ich  von  einer  Men- 
^e  Cl^ineien  umgaben ,  ^f  demLadungspiatze^ej? 
hoUändif^hen  Factorey;'  Ich  f and  in  d^  «rlken 
Gefohäftstrager  d^r  (chwedifch-oliiudirchen  Hand* 
lungs-Compagnie,*  Hrn.  GhalmmTs^  einet^iehrgr^Bd« 
liehen  L.iebhaber  der  Al^ronomie.  Son/t  exiftirt  die- 
le WiUenfchaft  in  China  b^iofs  dem  Namen  SAch; 
ienil  die  Mifßonarien,  deren  Anfefaeb.  dcn'nenlp 
chen  Zeitungs  -  Berichten  entgegen ,  fehr  gefallen 
ift,  bekümmern  fich  wenig  ^  um  den  Hinunel  def 
Firmaments."  * 
Den  12  Februar  igog  verliefsen  wir  endlich 
Canton ,  und  darchtchifften  mit  günfligem  Wetter 
das  gefahrvolle  chinefifche  Meer.    So  häufig  auch 
diefeUewäffer  duxchkrentKt  £nd,  A>  lehr  fehlt  et 

dotk 
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dodk  m |;Qieii  Orabeüimmungen  daxin;  befondert  /  . 
mirtlich  fieht  es  nüt  den  Längen -BelUmmaii  gen 

aus»  Erft  feit  kurzem  hat  man  Reh  überzeugt,  dalf 
z»B.  das  KUpptnneCt  Paracels  mit  den  öitiicher  lie« 
genden  kleinen  Infein  iind  Klippen  einerley  und 
nur  dmck  einen  Längenfeiilex  noch  auf  den  neu* 
am  Ckarten  fich  erhalte^  kabe*  Leider  find  diei 
zwey  Schifife,  welche  vor  einigen  Jahren  die  eng- 
lUcb^  oMndiTche  Conipagnie  eux  Umerluchung  dea 
Chinelifchen  Meeres  ausfchickte;  ohne  alle  Nacli«» 
rieht  verloreni  Hr.  von  Krufenjteni  hat  unterdef- 
fan  vhät  di^  wäftliche  Griinze  der  chinelifcben  Se^ 
intereffaule  Materialien  iu  Cfl/i^on  erlialten.  Nach«  -  • 
denl  wir  ixi  .dunkler  Nacht  mit  Itürmifcher  Schnei« 

4 

ligheit  die  fchwierige  PaCTage  zwifchen  Cu/o  Smpatm 

und  em  paar  o&licher  liegenden  gefährlich  en  Stellen 
|;iliia4it- hatten  9  erreichten  wir  durch  die  Caspar^ 
Strafse  gehend,  den  5  März  die  Strafse  Sunda.  Ob 
glai»<^  diei^r  Ort  auch  von  glaubwürdigen  £rzäh^ 
lern  für  giftig  und  verpeftet  ausgefchrien  wird/  foi 
hattea  wir  doch  damals  keinen  einzigen  Kranken, 
Allain  der  Umftand,  dals  unXere  Matrofdnlit  Cdtit« 
ten^aicEt,  gleich  den  englifche'n  Liiefi^m^Tt,  iliro 
Gefvindheit  mit  Samtfchu  Trinken  ruinirten  ;  dafs 
ihnen:  die  in  der  grofsen  Hitze  To  erfchöpfende  An« 
kerarbeit  erfpart  wurde,  weil  man  nicht  nach  al- 
te^i  Gebrauche  durch  die  lange  Strafse  von  Bahca  \  ' 
ging,  ferner  ein  guter  Vorrath  von  Klefjting  ge^ 
gen  die  häufigen  Regengürie,  i^nd  reichliche  Star* 
kung  durch  Wein  und  geifüga  Getränkt ;  diefe  find 
wirkfamere  Fräfervative  9  als  man  gewöhnlich  auf 
Schiffen.  aia.Ol^OAQUue  oder  Gewohnheit  anwenden- 
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ma^:  WindMUe  mit  RegengüHeh  cmd  Wind&5fi^ii 

hielten  uns  vom  7  bi  s  22  M^irz  ziemlich  auf,  bis  dar 
Süd-OItpaCTatlicli  mit  lolcher  Stärke  eiB&rlhe,  daft 
^  wir  In  einem  Tage  Vier  Grade  zürübkt'egt'eicr.  Deik 
1 8  April  erblickten  wir  däs  Vorgebirge  der  guten 
Hoffnukig,  wo  ünferö  Chrononietet  um  einen  Grad 
zw  üftlicU  waren,  und ^rrtichteil  den  4May  di^ 
Inlel  "St,  Helena.    Das  kleine  reine  St.  James.  Town 
zwifclien  hohen  vulcanifcfaen  Fellen  gibt  einen 
mantiichen  Anblick.    Den  21  May  paffirien  wir 
2um  letztenmal  den  Aequator,  nicht  Weit  von  dw 
Stelle  V  wo  wir  ihn  tot  drey  Jahren  darbhrehniUM 
hatten.    Wir  hatten  fchoik  vorher,  da  wir  deit 
Greta  wicher  Meridian  erreichten ,  dM  sot^  April 
als  verlornen  Tag  ausgeworfen.  Die  Sonnenfiilßer* 
nifs  den  16  Jimius  beobachteten  wir  im  50^  n.  Brei* 
te,  hndletwa  40^  der  LMnge  To  gut,  all  et  bey  ämt 
merklichen  Bewegung  des  Schiffes  anging.  IHS 
8onne  war  etwa  10,5  Zolle  verhnfterts  wir  nabMii 
viele  Diftanzen ;  zur  Zeit  dier  gröfsten  V^rfiftftemng 
war  der  Sonnenfchein  fchwärzlich  g^lb,  docii 
konnten -wir  keine  Sterne,  erblicken.   Di%  folgen^ 
den  WindiHllen  benutzte  ich^  die  Dichtigkeit  des 
MeerwaÜers  zu  prubiren.    Eine  runde  weifse 
che  von  f  Fu£s  im  Dur chmelfer  war  bif  auf  eii> 
ne  andere  von  zwey  1  ufs  im  Durchmefler  nur  hiä 
auf  afS  Fäden  fichtbar.   Den  7  Juliui  im  Parallel 
von  England  hatten  vtir  tehr  niedrigen  Barometer- 
ftand  (bis  auf  29,^20)  ohne  merklichen  Erfolg;  Bey 

der  Durchfahrt  im  Norden  von  Schottland  wurden 

wir  faft  tjCglich  von*  englifchen  Capem  und  kreu- 
ti^endeni  regatteu  beiuurahigtw  Wir haitin  hier  bey<* 

niho 
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sal^e  zwey  Wachen  Windiuüa*  Den  t  Aliguft  tod« 
lieh  exreichten  wir  Copäniiagen,  teil  drittehalib 

Jahren  denerften  Ankerplatz,  wo  man  frey  herum« 
gehen  darf.  Unfer  inniges  Wohlgefiihl^  das  einft 
To  hohe  Ziel  nwxx  hinter  uns  zu  fehen ,  können  Si^ 
fich  voxltelien.  Und  wenn  die  meirten  meiner  Ge^^ 
filbrten  diefe  Reire.nur  wia  ein  uherAandenet  Übel 
anlehen ,  fo  denke  ich  mit  Vergnügen  zurück  an. 
die  mnthige  Fxeyheit  de«  Seelebeni»^  an  denfchö«^ 
Ben  füdlichen  *  Abendhinunel  nnd  die  in  Europ4 
ungeXehenen  Steine,  und  alle  die  erhabenen  Mah« 
lereyen  der  Natur,  auf  dem  Meexe  und  in  ungebau-» 
ten  Ländern.  Dazu  find  meine  Erwartungen  nicht, 
wie  jener  ihre  betrogen  worden,  denn  ich  hatte  kei«* 
ne  Partie  de  plaißr  im  Kopfe ,  und  der  Glanz  4^9. 
künftigen  Kuiims  verdunkelte  mir  den  langweili- 
gen Detail  einer  lolchen  Jäeife  nicht,  und  Statt  ei«^ 
ner  etwas  nnfchmackhaf ten  Knechtfcha^,  auf  didi^ 
ich  mich  felblt  gefafst  machte,  habe  ich  ein  ^aai: 
vortceüliche  Freunde  gewonnen  ul*  L  w« 

r  •  ■ 

f 
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♦ 

^         .  XXXL 

« 

Bouteillen-Poft  zur  See. 

.  "  '    CyeigL  M.  C.  m  B.  S.  393  und  IX  £.  S.  a^i) 


Als  Lord  William  Bentinck  im  April  1803  nach 
Madras  fegelte»  erXuchte  ihn  Admix^l  Bentinck^ 
von  Zeit  zu  Zeit  verliegelte  Bouteillen  mit  Adrefw 
fen  an  ihn  in  die  See  zu  werfen. 

Oer  Admiral  erhielt  den-98  Ma;^  1808  folgen« 
de,Einlage  einer  folch^n  Bouteille,  \or\  John Daia^ 
/on  aus  Broad  Havert  ßalUna  in  Irrland  zugqlandt. 
,,Schiif  Earl  Howe^  Cominandeür  Robert  Bor^ 
^^rows,  Dienfiag  den  10  May  1803,  Nördliche 
,3reite  35*^  33',  'Länge  14°  51'  weftlich  von 
„Greenwich. 

„Der  Finder  wirdgebetcn,  dielen  Zettel  mit 

'     ^3^1^®^^^^)?        Länge  und  Breite  FFäämg 

^yBentinck  E^<:q.  iukummen  zu  lairen. 

«fDiefe  Bitte  entltehtaus  dem  Wunfche,  ditf 
,,Wahrheit  oder  den  trrthüm  einer  Theorie 
9,über  die  Meeresltrömuiig  aufzudecken. 

WiUiam  ^entinck 
'  pÄlfaeier  an  Bord  des 
Earl  Howc.^^ 
mrr  Datvfon  hatte  auf  das  Papier  gefchri^beiif 

„Gefun- 
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„Gefunden  deu  28^^«»  l  ebr.  1806  an  der  Welt- 
A^külte  von  Irland  %vfitchexKßlAckrQck%md  £r« 
^^rifshead  oder  ürri$1iead*^ 

Der  Einfender  diefer  iNachrichti  Admiral  Ben» 
tinck^  hat  folgende  Bemerkung  hinzugefügt: 

^,Die  Länge  der  Zeit,  dafs  ^.ie  Bouteille  mit 
^,dem  Papier  in  der  See  gewefen  ift^  macht  es  un- 
,,möglioh,  über  die  Schnelligkeit  da»  Strömung 
„oder  Slroniungeti,  in  welche  Ixe  geraiiiea  leyn  mag, 
M&emerku&gen  machen,  £s  ilt  möglich ,  dar^ 
«ydie^  Bouteille  bif  <nadli  dem  Südpol  bin  gerietfa^. 
„ein  oder  zwey  Jahre  Idalelbit  verblieb,  und  iiier» 
9^ttf  Tvieder  nördlich  getrieben  wurde»  un4  dafs  iie 
„auf  ihrer  Nordpafrag^- in  die  Strömung  gei-leth, 
ivdie  ihre  lüchtnng nach  Wefiindien  nimmt ;  denn 
ytgewifs  i&  die  Bouteille  durch  die  Straf»  ßaka* 
„mö  ia.nglt  der  Külte  von  NeuJoundUmd  getrieben 
»iworden,  ehe  im  Februar  iö^^  ^  iler  vfpbM* 
ifChen  Küfte  von  Irland  landete/* 

Der  Admiral  bemerkt,  dafs  er  auf  feiner  letzten  / 
Fahrt  nach  WeAindien ,  im  Jahre  1798»  viele  Bon» 
taillenin  die  See  geworfen  habe,  ohne  wieder  et- 
was davon  gehört  zu  haben.  Er  fügt  die  Aufforde* 
mag  hinztt  t  dafs  alle  Seefahirer  doch  dergleichen 
Verfuchc  anÄellen  und  die  Papiere  an  ihn,  AdrelTe 
Xerrington^  Lyna^  Navfolck  richten  möchteni  da 
tr  diit  isntfiehencleii  KoAen  gern  tragen  woUe^ 


JNb«;  arr,        JB,  ^ßop.  B  b  XXXIl/ 
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XXXil. 

a  c  h  t  r  a  g 

ZVL  dem  AufTatze  in  gegenwärtigem  Heftet 

"   über  den  Gebrauch  der  Gradmelfungen 
.  zur  Beiiimmung  der  Gefugt  der  Er de^ 

Kammer  »  ^aat^    »^^jt  LINDENAU. 


\Jm  dem  Einwurf  zu  begegnfen,  den  man  der  in 
iiieleia  October- Heft  S.  515  fl.^  dargeltellten  Me* 
thode,  die  Correction  einer  ^angenommenen  Ab« 
phutung  aus  1  ixlternbedeckungen  herzuleiten,  in 
dej:  Hinficht  machen  könnte»  dafs  es  hey  der  durch 
geodätifche  Operationen  zuvor  zu  beMmmenden 
Langendifferenz  der  Orte ,  ah  denen  die  Fixftern« 
^Bedeckungen  beobachtet  wurden,  ebenfalls  auf  die 
dabey  rupponirte  Abplattung  ankomme ,  finde  ick 
mich  veranlafst,  gegenwärtigen  kleinen  Nachtrag 
über  dielto  Gegenfiand  zu  liefern.  Allerdings  bei 
Abplattung  auf  die  Längenbeftinimiaigen  aus  tri- 
gono9ietrifchen  Me£faagen  i^influiSy  und  es  kömmt 
bey  Beantwortung  der  Frage,  'ob  hierdurch  jene* 
Methode  unbrauchbar  wird,  nur  darauf  an,  zu  un« 
ierf  ^chen  /  wie  grois  der  £infiuf 8  ift,  den  eine  An« 

'  derung 
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derung  der  Abplattung  .auf  die  berechnete  LaiigeÄ* 
DiffBrenft  iiaben  kann.  .  ' 

Nennt  man  y  Diftanz  der  Meridiane  zweyei; 
Orte,  L  geographifche  Breite,  £«entricität 
der  Erde,    ^  Meridian- Grad  für  die  Breite  £. 

--pÄzjii,  fo  wird  man  »ach  gehöriger  Entwicke«* 

lüttg  und  Ycrnaehläffigung  alier  höhern  Potenz^ik  ' 
von  e*,  die  Längen -Differenz  beydei  Oi  te 

♦    ^  • 

Und  in  Zeit  -  Secunden 

I 


V. 


Mto+ 15751  Ci-€df  «L.  et>- 

Dex  EinfluCi^  den  eine  veränderte  Abplattung  auf 
iie  ans  geodätifchen  Meffungeu  herzuleitende  Lau- 
gen-Diiierenz  h^t,  \yird  hiernach  durch  folgenden 
Ausdruck  beMmmts  .  ^ 

.     d  M=- 13751  IlÄ'.rf^eO 


.  +  '375.  C3- AfiÄ  *L.)  . (e 

Die  Gröfie  ä  M  hängt  «Soblg^ch  Torziiglich  ^  tji^ils 
von  dem  «((e')y  theilt  iH>n  y  a]>|  und- wollte  tmlt^ 
genau  verfahren,  fo  müfste  bey  einer  vorhandenen 
tngonometrifchen  VermeCTung  diefer  Ausdruck  für 
jedes  Dreyeck  entwickelt  werden.  Bleibe  ich  hie^ 
^ey  des  in  jen^XA  AulXatze  gemachten  Annahme 
.....  ?  b  o  ßehen^ 
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ftelien,  dafs  die  ganze  Methode  dermalen  üur  au£ 
Green  wich  und  Paiis  anzuwenden  ieyn  wird,  [q 
würden  die  erforderliclteiiEiKtwickelangen  fütdM, 
bey  den  mehr  als  50  Dreyecken,  durch  weiche 
die  genannten  Orte  xnit  einander  verbunden  wer« 
den ,  ziemlich  mühfam  feyn.  Da  es  aber  hier  le-» 
digUch  .darauf  ankömmt»  die  ganze  Summe  dei 
Einfluffeff  eines  d  (e^)  auf  M  zu  heßimmen,  To  ift  ei 
auch  völlig  hinreichend,  wenn  man  iiir  y  die  in 
Toifen  verwandelte  Längen-Differenz  beyder  Orte, 
für  JL  die  mittlere  Brei'te,  tittd  für  die  in  m  vor- 
kommende Gl  üfse  ß  den  die  Ter  mittlern  Breite  ent- 
fpr  eckenden  Meridian -Grad  lubMtuirt.  Nimmt 
man  nun  ferner  an,  dais  bey  der  aufanglichen Län- 
genbeftiminoi^g;  e^n^  Abplattung  V9n  fpbraueht 
worden  ift,  loswird  unter  der  Vorausfetzung ,  dab 
diele  ^T\nsihxn&  um  den  fünften  TkeiLirxig  ii^ 

(e*)  =3  0,0014956. 
Subfütuirt  man  nun  füx  X,  y,  g  und      die  ange- 
gebenen Werthe,  fo  folgt  bey  der  numerifcheii 
EntwickeluBg  des  Ausdrucks  füt  dM^ 

dM=:  o,''545  in  Zeit= 5,^^14  im  Bogen, 
«iiie  Gröfse,  die  Jsraioir'wefentlidien.  £ia^u£i  auf 
jene  iJethode  haben  kann.  Sicherer  wird  freylich 
die  A9;iwendung  jener  MetJoLode  dann-werden,  winm 
xnan  nach  und  nach  dahin  gelangt,  mehrere  Stern« 
warten  durdi  Pulveriig;!^^  einaUkdei^  iOL  V^« 
binduiig  ZM  bvingen;  v  ^.  * 

•  •  •  ■  . 


Digitized  by  ÜOOgU : 


^«  FcrtgeßNaehfyüb.d^nenmPlaneten»  577 


XXXIII. 

Fortgefetzte 
Nachrichten  über  die  neuen  Planeten^^ 

Aus  emern  Schreiben  des  Dr.  Gaufa. 


'  s    ^aunlckweigi  den  25  AuguH  iSoCf* 

.  .  .  .  B  ey gehend  erhalten  Sie  die  Epheiheride 
(dr  die  Juno.  Sie  ilt  zwar  fchon  feit  einiger  Zeit 
fertig  gewefen,  allein  immer  hoffte  ich»  dafs  icti. 
zugleich  auch  die  für  ^leCeres  ^v^u•de  mit  beyfügen 
können ,  von  der  ich  aber  immer  noch  keine  ganz 
iuverläffigen  Beobachtungen  aus  der.  Nähe  der  Op- 
polition  habe-  —  Sollte  ich  nicht  bald  gute  Beob- 
Uchtnngen  derfelben  erhalten^  To  werde. ich  doch 
cinftweilen  die  Verbefferung  der  Elemente  mit  den 
Beobachtungen  von  Pasquich,  die  nach  leinem  eig* 
um  Urtheil  nicht  fehr  zuverläffig  find,  machen 
rnüfTen.  Harding's  und  ein  paar  mir  von  Bode 
mitgetheilte'  Beobachtungen  liegen  fchon  etwas 
weiter  von  der  Oppo  ritionab.  Sollte  diefelbe  nicht 
auch  in  Mayland  beobachtet  leyn  2 

Die  Elemente ,  wonach  die  Bphemeride  der 
Juno  berechnet  iü^  find  ipigende : 

Vi 
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Epoche  der  Länge  im  Meridian  iron 
S^eberg 

Tägfiche  mittlere  tropUbhe  Bewegung  s=:  8i4)''73oi 

liänge  der  Sonnenferne  ißoS     ,     •  =  «55°  ij*  i" 

Uinge  des  «ti£ft«^enden  Kaotett»  I806  ssf  171    4  571  4 

.  £:)(centricität      •      .  •      *  =  <Df954d44 

Logarithm*  der  halben  Asc      4      •  s  0^4960480 

.  •  Neigung  der  Bahn     •       •      •      •  =:   15^  3'a8/'4 

Prof.  Harding  fchreibt  mir,   dafs  er  beyde 

Charten  fchon  gröfstcniheils  vollendet  habe,  eine 
UnpäTsUchkeit  verzögere  nur  x^och  die  Verglei- 
chung  mit  dem  Himmel  felbß«  Er  hofiiE  fie  Ibnea 
bald  ^Lifchicken      können.  '  -  •  • 

* 

Die  Lichtßärke  der  Juno  im  näch&en  Jahre  ha* 
be  ich  in  meiner  Ephemeride  nicht  mit  angeführt, 
weil  ich  Tie  diefsmal  nach  einer  neuen  ganz 
vorzüglich  bequemen  Methode  berechnet  ha- 
be, bey  der  aber  der  Abfrand  des  Planeten  von  der 
Sonne  in  d^r  üechnung  gar  nicht  vorkommt.  Zur 
"  Überficht  fetze  ich  aber  doch  drey  berechnete  Grö- 
r»en  für  die  Lichtftärke  her,  woraus  erhellet,  wie 
.  aufserordentlich  fchwer  die  Beobachtung  der  Juno 
am  nächften  Jahre  feyn  wirdr 

*^       1807    Januar  i»    .  o,oo66l 

May  18    *  o,oi6oa 
Se^tbr.  21    .  0,00709 
In  diefem  Jahre  war  im  Marz  die  gröfste 
lichtftärke  doch  noch  0,05985  (M.  C.  XI S.  4.78), 
alfo  1807  9  wenn  Qe  aui  grölsten üt,  nicht  einmal 
halb  fo  groff.  ~    Die  Abkürzung  der  Rechnung 

•      '  ,  '  b«y 
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bey  der  eben  gedacfaten  neaeit  Methode  ift  fo  grofs, 

(iafs  ich  auf  eine  gewuluiiicke  Octavfeite  15  voll- 
ftandige  Rechnimgen  bringe ,  wenn  die  Sonneii* 

ürter  als  fchoii  gegeben  angefehen  werben. 

Geocentrifcher  I.auf  der  Juno  in  dem  Jaiire  igo^ 
nach  den  VI  Elementen. 


lav  MiMer nacht 


Gerarie 


Südliche 


Abftand, 
von  d(?r  Erde, 
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9 
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56 

8 

67 
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51 

8 
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8 
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14 

8 

39 

2,855 
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21 

8 

5 
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2.14 

0  ,^ 

7 

51 
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^^44 

7 

56 
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5>5  . 

7 

»0  1 

'«,701 
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»1 

7 
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G^entrifch«]^  Läuf  d^r  Jun4  in  ^lem'  Jahre  1807 

nach  den  VI  Elementen. 
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GeocCAtrilcher  Lau^  der  Juno  in  denx  Jahre  1807 
nach  den  Vi  Elementen^ 


12V  'VliUi'rnaclit  \ 
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3,031 

Im  Augufic- Hefte  der'M.  C.  iliabe  ich  in  mei-  ^ 
nem  Schreiben  über  den  II  Güiueten  folgend« 
Druckfehler  bemerkt: 
Seite  185  9  Zeile  3  v.  n«  ^ßatt  iVif^tff 2on  lerernum 

'  Aherratmn^ 

—  1869  Zeile  4  'v>  n.  ^  73  lele  man  fi* 

•        '  ;  Diefe 
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Diefe  Verkürzuni^  der  Zeit  um  zwey  Taa^e  hat  abetf 
garnicliu  bedeuten  t  denn  Xeitdem  habe  ich  zu 
tinem.  awcfyteft  Exempel  zn  meinm  Weric«  yos 
4er  Ceres  Beobachtungen  angewandt,  die  iia 
Tage  von  einander  entfernt  ünd  f  und  zwar  mil 
eben  to  glücklichem' jSrfolge. 


n  Comet'.TOm  Jahr  1805. 

(^For^ätzungi  zum  Jugufi^  Ht/t^ 


Nachtrag 
2a  den  Beobachtongm  des  II  Cometen  von  180S 

auf  der  K.  Marfeiller  Sternwarte  von 
Mr.  Tkulis  angeftellt. 


Tino  »ir'it«*-     j  14 


tes  Gcitiriu  MeMdian. 


O^fchtcstex 


14 


1  .  r. 


15 


Mittelp.d. 

Cometen 


6  50r  000 


iviitilp.d.0 

7  6t.  .  . 
Comet  «  . 


15   19     (),  O'V'I 


1         1<.  Ol 

^  e^  i9S 

1  4^  59  K 


■r 


•>  ,  . 


4 


40  50  wlAbw^ickung  ^e^^ML. 


15  «5  X7»  0Ö5 


fr 
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es  GelÜTii. 

ddjt  Ii  dl  11  ] 
IVlcTidi.m.  y 

AlMrVci- 
chung. 

Bemerkungen. 

'  ( 

iVliitlp.  d,0 
*  r.  6  Gr.  . 

• 

-  17 



Mittlp.  d.0 

1 

IMittlp.  d.10 

*Ä  354;>*  ^>7*^ 

\ 

ii"r     *0  J 

\  ' 

Come*'.  •  • 

*5  48  ai,  ft5o 

36  «1  N. 

Abweich,  geaau.  ^ 
PWBdi«UGht.  d.Fi. 
den  war  fch-wicrig. 

,  -  H 

Gomet    »  . 

■  >  l  n  I  1  p. 

*  ö  Gr.  .  . 

15  52  54*  8»^ 

Beleiichttuig  fchwer. 

15  <';ti  f9»  5 »7 

ü  46  12,  OK» 

54  45  I^- 
ö4  59  — 

*  -   \ — 

Beieuclit.  lehr  fciivr« 

Mittlp.  d./7) 

16  X  4*  434 

.  i 

JVlittlp.d.Q 

16  31  9»  7»7 

«   -  . 

3^51*  633 

Mittlp.  d.0 

if^  4857»  547 

- 
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 i 

Mittlp.  d.0 
Coinct 

^-:»  {^7  Iii«  5'»'> 

3  5a  S. 

z  au   
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Mittlp.  d.0 
Coinct  • 

f !  i    1  2^1  45*J 
?-rv4739»  ""^»'^J 

''3  59  ^* 

/ 

'  ! 

:viin  Ip.  d.(»j 
Ooracl    .  . 

1  3  51  S. 
1  ■ 

'DieBeOMCätr.  gcnati«, 

Mittlp.  d.(2 
Comet   «  . 

17  615,  f>^:' 
»3  1Ö49» 

35  8»  S 

|Dir  Abweich,  bis  j|u£ 

liVlittlp.  d.(2 

>  x7  1930,  9G/ 

1  •  >»" 

Das  Miiui'S- Fernrohr  ftand  genau  im  Merjidiau., 


584    Mf^nath  Carrejp,  i^q6,  O  CT  OBER. 


A  u  s  z  u  ff  ' 

litis  einem  Briefe  des  Herrn  ProfelTor  Jl 
JPfaff  aus  Dörpt  in  Liefland. 


Israeli  langem  Sdllfcliweipen  liabd  ic!i  Ufa  Elira^ 
Ihnen  von  dem»  was  leit  meinem  letzten  Schrei* 
tien  in  Döxpt  für  Aftronomie  gefehihenift^  einige« 

mitzntheilen. 

.  .  Wix  liaben  durch  die  gütige  Belorgung  des 
Herrn  Profeffors  Sandt  in  Riga  einen  iSzolligen 
Spiegelkreis  von  Troughton  erhalten;  ich  bin  Xo 
frey ,  die  Tlntörfuchnng  delTelben  in  Beziehung  aof 
Excentricität  und  faliche  Winkel  der  Alhidaden 
imtoutheilen,  die  ich  nach  Ihrer  Methode ,  vvel«: 
che  Sie  in  Pröl  Hindenburg's  Archiv  der  reinen 
und  angewfiudten  Mathematik  I  fi.  &  27^.  naitgt* 
iheiltJiabm»  augeftellt  habe'*'). 

Herr 

"  *3  Da  äUefe  Tpacielle  Unterfti^koiig  einet  fremden  Werk- 
*  -wifte  himr  för  Mtee  LdEer  von  keinem. Nethen  Teyn 
■  4aam »  fe  (üiergeHeH  wlt  feleke,  und  bemerken  blofir, 
daTs  Hr.  Prof.  Pf  off  diefe  Erörterung  mit  vieler  Ein- 
£cbt  und  Sorgfalt  augeftellt  balse*     '  .  . 
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XXXF^^  Schreiben  des  Prof.  Pf  off  ^mDSrpi^  58$ 

Hexr  Profeüor  Parrot  hatt«  Gelegenlieil,  In 
^et^ribarg  einen^HlbM'ichftn  Chzonomotet  ta 

halten,  er  ift  vom  Vater,  und  trügt  dieNo.  147; 
ganz  neu,  ia  lo  fern  4ev  voxige  Befiu#r  ihn  noch 
nicht  gebraucht  hatte.  Ich  habe  ihn  Teil  zwey 
Monaten  durch  currefpondixcnde  Sonnenhöhen  ge-» 
prüft,  allein  der  Gang  fchien  nicht  londerlich  zu 
byn  y  er  nltardirte  vom  Anfimge  an  beftändi^,  abes 
}ägiich  weniger  und  näherte  lieh  mit  abnehmen«» 
4er  Gefchwindigkeititer  miulern  Zeit,  welcher  er- 
Anfangs iehi  bedeutend  voxeilte.    Be}  gefügtes  Ti»         '  \ 

{elaben  gibi  4iels  ^och  beX^ex  au  erkennenÄr 


•  • 

.."  1 

1 

Vorciluii^  tler 
miulexA  Zeit. 

Auguft  6 

50'  41, 

>  < 

Julias  50 

47  5^>  8 

J 

44  5^1  S 

11 

54  45,  9 

• 

1 

5 

ug  14,  0 

Junius  <25 

17   18,  0 

13 

1  55»  0 

Sie  Unxegelmädsigkeit  in  einigen  Stellen  dei 
Ganges  tiefes  Chronometers  rührt  daher  ^  dals  de»- 

Secunden  -  und  Stundenzeiger  ficb  .  ^hieisen 

•)  Ein  Beweis,  dafs  diefe*  einer  der  altem  Amold'£chen 
Cliroiioineter  lil,  welches  aucii  fc hon  die  Nummer  in- 
zeigt., Bey  den  neuern,  tvelche  Vat/er  und  öohi»  ieit- 
dem  terfertigt  haben,  laufen  niif  der  Stun^e^r  imd  ^ 
MiSB^tt^^iC!^  ceneentiifbh,  der  Sacundenaali^  aiies«» 
am  ainem  balondeva  Getttro.  Bcy  den*  JSifi^iT^rcliea^ 
fRuronoineterii  laufen  alla  drey  Zeiger  axcentrilcih^ 

« * 

♦  < 
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I 

|8ft   :^9ßM.  OwcHfl^,  1806.  OCTOBEß,/ 

$d  wei?d*n  f^behutlaqi,  als  möglich,  geändert.  IXtji 

Wittel uu^  wdi  i\xiii  Tiieil  feÄ  veränderlich,  fehi 
fr.olse  Ta|;«sbiue  imd  kühle  Nächte. 

Ich  nehme  mir.  die  Fre^rheit,  einige  Beobach^ 
turigen  hier  ab lichtlich  im.  Original  beyzulegen,  \ 
weil  4ie'  Fehler  dfc  üechnuttf  daraus  ezIchiMneiiy  ' 
welches  hey  meinen  vorjährigen  Beobachtungen^) 
4er  Fall  £eyn  mag,  ieh.  habe  da  vermuthilch  das. 
CoUimatioxisz^icheii  vensrechreit.    Der  kun&licher  . 

Horizont,  deiieii  ich  mich  bedieue,  ilt  em  Oiühori** 

auizit  mix.  einem  Gi^dadiie. 


Hüiieii  des  übern  Sonnen -Randes  zu  Dor^t  " 
mit  einem  Trongfwan'iclien  Spiegei« 
kreife  beobachtet» 


laos« 

Zeit  am 

At&o14> 
ChTonopi. 

II  Sex- 

III  Sex-j 
taut.  1 

Mittag. 

t 

JnL  11 

35  22 
47  >ö 

$3  37 

-t-io3  5  35 
—  108    7  20 

-hio7  58  50 

1  o'45" 
1  5  0 

7  0 
58  W 

1'  20" 
5  40 

7  «3 
59  10 

\ 

joir^ii'lV 

fuJ.  45 

0  52  42 
56  12 

4r  30 

-f-107  29  14 
—  107  34  44 
4-107  33  8 
—107  52  2 

5^2  IH 

35  0 
33  50  t 
13»  »5  1 

\ 

|p  4»  55 

Ju|.  17  j 

4j  4i 
52  1 

56  35 

— 106  19  ü 
4-it>(>  20  0 
—106  20  28 
+106  14  15 

19  5 

20  50 

14  50 

19  IQ 

20  lo  ^ 

20  35 
14  25 

\ 

|o  45  56 

f  •  1  % 

■  » 

- 

0  41  7 
45  20 
53  26 

1  'e  49 

^  Ö6  40.  0  1 

—  *jß  46  56  1 
-f-  9()  50  40' 

—  90  51  4®' 

—  41  ,0 

5.*l  »5  1 
46I  50  ' 

50  10 

51  30 

45  «5 
41  P 

40  20  1 

46  50 
5i,lo  1 
51  40 

4*. 

1       '  * 

(0  ^  27 
1  "  ^ 
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XXXr.  Sehr eibmdsM  Prof.  P/qff  aus  Dörpt.  »58? 


Zeit  am 
Arnold. 
CllTonora. 

I  S^tant. 

IT       C  _ 

II  Sex- 
taut. 

1  T  W  C 

j  III  Sex- 
tant. 

AValirer 
Ittittag.  , 

Oir4.3'2C)" 

4«  47  ' 
1     a  2o 

6'  4 

—  95*  35' 5»" 

+        4^  0 

95  3H  45 

55' 58" 

12 

43  0 
58  15 

35' 36" 
40  »8 

45  10 
39  0 

1 

Icbncihmt  allemal  die  Beobachtungen  zufam- 

men,  welche  ungefähr  gleich  weit  vom  Mittag  ent* 
femt  lind,  daraus  folgen  mit  der  Delambre' Ich^n 
Formel  für.die  Höhen -Änderungen,  die  poütivön 
und  negativen  MeHungen  iiddirt  und  die  .VVinkjBi 
aller  drey.  Sextanten  zufammen  genommen »  nach^ 
Itehende  Jfcheinbare  Iviittagshühea  des  obein  Son-* 
nen-Handes: 

'     ;i8o5  Jul.  11 1; 

•  "    T  »3{ 

•  * 


Diefe.  Sonnenhöhen  geben  eine  Differenz  der 
Polböhen  VOÄ  sn^'-z^^"  55"  das  Mit.^ 

tel  wäre  allb  für  die  Breite  von  Dörpt  58^  22' 48"*). 
Ich  hoffe  4^1e  Beobachtungen  feinem  iuitzulets^ea 
'  f    '  njBidij 

•^"Herr  XandTnerralii  von  Lindenau  h^t  cliefß  Beobach- 
tungen bertrchuet,  und  bis  auf  eine  5ecuude  dulieibe 
Hefttltal  für  die.  Dörptor  Folhöhe  gefunden /iiä]iiUc1i\ 
5^  8ft'i47'';  hiernach  wäre«  die  im  XB.  luOerer  M»G; 
'S,  9^  eitgvfahrte  'Breiten*  Beehadttwnj|en  •  UnC ,  euiV 
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eSttr.  Monmh  Carre/p,  1806.  OCTOSSIU  ' 

«tnd  die  DUhmmmt  in  noch  lengex«  OrSiuen  zth 
Xahwaa  zu  dxäageu  '  ^ 


Zur 


In  einemj  ncucrn  Sr1\reiben  vom  fg  Marz  d.  J,  liefert 
^      Prof.  Pjajf  die  v(''  i[jrochür3C  rorlfetzung  dicfer  .^ri^c- 


1806.       :    Ii  T 


Z^t  .der  Beobr 
achtunf* 

j  Breite« 

'  Julius  XI 1 
l 

15! 
l 

46 

l 

nug.    ^  1 

^  5- 

r 

55 

55 
4? 

4S, 

49 

47 

-  39 
t4^ 

45 

'   October  s  j 

55: 
33; 

30: 

3^: 
3a; 

45 
51 

58  : 


inittei  mit  rlxnwtglaiiuag  der  mit  ;  be-  •  '  J** 

seichuetea  zweifelliaiLcii  Rcluitatc  •^H'^^^8^22'4f;,"«; 


Fol, 


*  4 
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Zur  Längenbeflimmung  habe  ich  dea,6  4uguft 
dio  Bedeckung  desÄtemi  A  i?i  böKbachtet ,  .'^un4 
zwar  den  Eintritt  um  9^' 53'  4"  Abends/ mittl. 
Döxpter  Zeit  *)  j  den  Austritt  i*abe  ick  .nicht  beobl 

achtet. 


Folglich  nur  um  1,»^  Itleinei^  als  ob^ij^^ftHnmli^ 
welche  sS^  2%f  4S«  at»  .  dtti ,  Beobacluuiig^Ä  ^em  11 
Joliii«  hia  9  AttguHi ' tgös lb]^n    <  '  • '    i  j 

•>  Da  in  dem  Berl.  Aftron.  J.B.  igos  S.  260  XHdiefe^föal 
Herrn  Prof.  P/öJf  beobaclitejtea  StenrfjeflecirtÄig  eine 
corrcrpondirende  zu  Petersburg  beobaeli^etp^Torkommt ; 
"tb  hat  Herr  Kammerratil  von  LindeHaü't^idke'iHhmt^ 
Mng  genommen  und  folge Adi#1l^ailtat<^ 


Ort 
fcr  Beob- 
achtung. 


Eintritt  X 
mittl.  Zeit. 


Mittl.' Äeit 
der  Zulkm- 
menkunft. 


Längen  -Unterfch^ 

Dörpt  weltlich 
von  Petersburg, 


Dörptl  9^  58'  4/'ooiioiTi4'  2/'g^\     14'  I7,"g6 
Petersburg|i©   ig       iijiö       ao,  ^ij  u  i.        ^.  il-  -i 

Da  iiitn  der  Lajigen^Uni^rcliied  •^oA'«P«tei«bi«g  pnd 
Baria  ivgi'^a^^ift^^o  folgt  d«rana  dieto  UaterrcU^ 

WÄ  DÖrpt  und  Pari«  iv  ^ji  5^/'.  Herr  von  Lindenavk 
legt  diefer  LiinnpnbefYimuiiing  um  deswillen  einen 
Werth  bey,  weil  aus  bejden  Baobaohtangen  der. Feh* 
2er  dfit  Monds ^^«MnXiBkr  gleich  kJgt#.in|liiiUo|i  atia 
4«n  Beebachtu|igan  tu  Dfept,  Fehler  in.  dev.J^itng« 
*^  ^/4f'«aaa'}eaer  Ml  Peteraburg  —  5,^4.  Ana  den 
^  oben  angegebenen  fchon  berechneten  Monds -Diftaa« 
zen  leitete  Hr.  van  Lin4€nau  dit^m  jjängeii-DiitereÄa 
wie  folget  her: 


^  Berechnete  l  Bereehnetei 

1    wahre.   {  Dirtauz 

r)if>Rn7.    1  für  Paris. 

XiHngen-Unterfch« 
Dörpt  weftlich 

'       von  Paris. 

Julius aai 69»  8'37,"6l68<*i5'  9,''6 
ai|5S  40  »7»  4'l54  45  37»  5 

1   55  54 

i^Ion^^Qorn  XIV igeg,  C  ^  welches 
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lachtet  ,  da  dei  I^ond  fo  tief  ft^nd.  Das  Ferntohr, 
,^as  ich' dazu" j^ebTauqhte  ^' ilt  ül>rig       lehr  mittei- 

jb^'fsig  und  Äefe  d^e  eÄe  '^ternbedeckung  ,  die  ich 
beobachtet  habe/ ^  Äucih  ein  paar  Monds- Diftan-' 
zen  iidiß  ich  gtnommeB ,  wie  hier  folgt : 

^s,  ran  det  Soim^.  . 


1S05.    j  ^  DörpU 

B»bb«Qlite<lf  xm- 

-.^8°  54'  5" 

55  4P  »7.  4 

kiaÜftiÄ^^ey  yeriüiue;leii«n  .Bleadungen  verfcjiie-; 

ii^li^ITcn  hlTö  die  itrfiirffer «feite  genomm^rföu  WTII^ 
Jcr^^rkleinert  werden.     Die-waliie  Uiiianz  be^ 

yechnW  icii  nach  Sf^^'l^ß^^Ph  die  dazuj  ;^ 
thigfttt  Monds -Elemente  entlehnte  ich  aut,det 


•  t 


r  ' 


Digitized  by  Google 


f        -      .    •        •  , 

r 


3ppcyr. 

....  .  i  ' 

N  a  c  h  r  i.c  h,X  B^hii::m.j 

von  der  ruIfiXchen  Entdeckungsreüe. 


«}  Auf  fsineitt  Schreiben  des  Commerz -Minifter« 

GxalcÄ  ^^UffilM.  X^^^  Romanzoff. 

,  .  .  .  öo  eben  komme  ich  von  Xronftadt  iut 
xiicjt,  wo  ich 'das  Schiff,  die  Nadejchta,  befucUt  ha- 
be,  welches  unter  "dem  Commando  des  Herrn  von 
Krufenßern  die  Reile  um  die  Welt  fo  glücklick  volU 
.bracht  hat.  Ich  habe  die. Bekanntfchaft  des  Herrn 
Dl.  Horner  gemacht ,  r&n  dem  mir  Herr  von  Kru^ 
/en/ter«  unendlich,  viel  gutes  {un  hien  inßni)  geiagt 
Bat.  Ich  hAe  hey  Herrji  Dr.  Horner  darauf  ge* 
dmngen,  daf«  er  mir  einen  Briefen  Sie  mitgeben 
£qU,  damit  ich  das  Vergnügen  haben  könne,  Ihnen 
folchen  felbft  zu  rchicken.  Ich  kann  und  Kverde^» 
nicht  vergeCfen,  dafs  ich  es  Ihnen  fchuldiÄ  bin,  daft 
Sie  mir  dielen  gefchickten,  Aftronomen  und  Ele-. 
ven  m  diefer  Expedition  verrchafft 'haben;  ich 
ffhPaW^^^^  HÜr^  dals  die^e  üeiie  den  VVAÜi^^^Ithaf- 

'        •      cc'%\     .  m 
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t«a  einigen  Nutzen  bringen  Toll ;  ich.  hoffe  aucb, 

dafs  man  Sie  Ichon  umßandlicher  wiird  benacb« 

Tichtiget  haben,  da£s  das  Schiff,   nachdem  es  i;i 

Japan  war,  ziyn  zweytenmal  in  Kamtfchatka  ge* 

landet i  einen  grolsen  Tiicil  der  Külte  von  Sacka* 
Uen  befahren,  in  Caatw  abgelegt  hat,  und  nach 
wcmReUtohe  auf  der  Infel  StMeUna  gluckUch  bey, 
un«  angelangtift  u«  X*  w.  i   :       ')  : 


b)  Aus  einem  Schreiben  de$  Dr«  Horntr^ 

'  "Krtmftadti  den    Auguft  i8dS« 

»  /  ;  3e»  "Eirlaucht ,  der  Graf  Romanzoff 
lud,  als  er  l^ute  unbr  Schiff  befuchte,  mich  ein, 

Ihnen  durch  feinem  Hand  ein  paar  Zeilen  zu  üb^r- 
machen»  Ich  benutze  diele  Xchmei^shtflbafte  Auft 
forderung,  um  Ihnen  zu  melden,  dafs  wir  mit  un* 
lerin  Schiffe,  der  Nadejckta^  giüci^lich  in  iCrofit 
fiadt  eingelaufen  find.  Überaus  angenehm  war  es. 
mii  j  die  perlualiche  Bekanntfchaft  des  würdigen 
und  geiltreichen  .Grafen  R^manzoff  zu  Csui-' 
cheU ;  ich  habe  keinen  f chönern  Tag  verlebt  /  ab 
den,  welchen  ich  mit  Ä/:ij/<p/i^er/i,  feiner  vortrefT- 
liehen  Gemahlin  uiid  ein^m  feiner  beüen  Freund^ 
aus  Petersburg  be^  der  Ankunft  unferes  Schiffes 
liier  zubrachte.  Kru/enftern  fchickte  mich  als 
Vorläufer,  um  nicht  durch  eine  plötzliche  Über«« 
rafchung  die  ixeude  des.  Wieder/ehens  von  geiahr- 

liehen  Felgea  2u  machen»  Auf diefe  Gefftndtf chaf t 

war 
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war  ich  Itolzer,  als  man  auf  keine  in  der  Welt  es 
bjn^kaan,    Maa  ipricht  hier  viel  von.  Belohnun- 
gen, Peniionei;!  und  Titeln;  meine  Penfion  ift 
durch  Ihre  Bemühungen  fchon  längft  au«gemacht ; 
I  ^tt  ^aller  andern  werde  ich  tnir  lieber  gute  Un« 
I  terftüizuhg  zu  irgend   einWr  nützlichen  Arbeit 
'   ausbitten,  welche  mir  Ehre,  dem  Staate  und  den 
[  WiHenfchaften  Nutzen  bringen  kann.   £in  Haupt* 
1    plan  diefer  Art,  den  ich  am  Vorgebirge  der  guten 
[   Hoffnung  beym  Ablchiede  von  den  füdlichen  Ster-» 
I  aen  fafste,  wäre  eine  Reife  nach  Saiden,  etwa 
;    nach  Buenos  Ayres,  oder  auch  an  den  Aequator,  um 
\  dort  einiget  Jahre  mit  den  j^tzige^  volikomnmon 
I   Mrumantan  den^  füdlichen  Himmel  zu  fegen» 
Längen  - und  Breitengrade  der  füdiicben  HalbXu- 
i   gel  zu  meffen  und  ibnlt  das  nöthige  undwünfche;as* 
^   werthe  für  Phyiik  und  Geographie  in  diefem  Hä- 
misjjhär  zu  vollbringen.    Ich  bitte  Sie,  mich  nach 
(   dzfy  mühlaligen  Jahren  bald  mit  einer  Herzikär«  " 
j    iung  von  Ihrer  Hand  zu  erfreuen,  und  gelegent-, 
\   lieh  meinem  Eiter  die  gehörige  Bichtung  zu  ge* 
I  hea.    Rühmliche  und  nützliche  Arbeiten  finll  ja 
[   der  einzige  Dank,  den  Sie  von  mir  verlangen,  und 
I   d^n^ch  Ihnen  auch  gqben  möchte«   Ich  gedenks 
j   diefen  Winter  über  in  Petersburg  zu  bleiben ;  ich 
habe  auch  noch  ein  gut  Stück  Arbeit  vor  mir,  un-  • 
lere  vielen  Planeten  «Diftanzen  mit  den  Monds« 
Üriern  zu  leclmen.    Mit  Schrecken  und  Erftau- 
nen  habe  ich  hier  \  aus  ihrer  an  Gehalt  ganz  einzi- 
gen ZeitCchrift  gefehen,  wie  viele  neue  und  be« 
deutende  Arbeiten,  und  Fortfehritte  in  unTerev 

I  3|ViiIen(chaft  gelchtheii  find.   Di9  Sach^  macht 

mich 
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mich  klcinmüthiff ,  denn  wie  viel  habe  ich  .nicht 
iiach^ujiolexiy  wüs  ich  fi^t  dxey  Xp  gehal!^vo46|i 
Jahren  verlaumt  hähe !  Morgen  kommt  der  Kaifer 
ZU  uns  an  Bord,  er  hat  unlern  ^)iyijrd^en  Capitain , 
Mrßßtnfiern  fehr  wohl  aufgeupinmen.  ^  Au«  Petei«- 
turgfchreibe  ich  Ihnen  mehr ;  i  ch  mufs  zum  Sphluire 
eii^ii,  4^  Graf  X9|;^f ipik  j^b 
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gen auf  ein«r  Keile  in  da«  füdliclie  Frimkreicii  im 
Winter  von  1804  auf  i8o$.  (Poztfetxung.^ 

XXVI.  Ober  den  Gebrauch  derOradmeflüngenvurBc* 
'  ßimmung  der  Geftalt  der  Erde,  vom  Kanunerrath 

vo!f  Lindenau,    (Fertfetzung.}  50J 

XXVII.  SchwediXche  GradmeHung.  ^BelchltiTt.^  597 
X2CVIIL  Obior  einige  «ftroMomifohe  AuffiiU«  de» 
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XXIX.  Abrifs  der  weftLiTrovinzen  def  ÖJIenr*  Staatet 

TOn   Jofeph  Rührer.  (Be£c\i]u^s,') 

XXX.  Nachrichten  von  der  ruriirchenEntdeckungsrei-  ^ 
fe  aus  einem  Schreiben  des  Agronomen  diefor  Ex« 
pedition,  Dr.  Homer*  ffiS 
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Hefte  über  den  Gebrauch  der  Gi  adnielT.  tur  Ee- 
Himmung  der  ^^eltalt  der  lü^de»  vom  Kammerrath 

VON  LtVDSlfAU^  »   -  .^^4 

XXXm.  Fortgeletzte  Nachr.  über  die  neuen  Plaattea» 
Aus  einem  Schreiben  des  Dr.  Oaufs»  57f 

XXXIV.  II  Ooinet  vom  J«Hr  1805.    (Fortfetzung.)  3Ö» 

XXXV.  Auszug  aus  einem  Briefe  det  Herrn  FrofelTor 

IV.  PJaff  aus  Dörpt  in  LieEand;  584 
XXXVL  Nachricht.  Tcn  der  rulT.  EntdeckungsreiXe. 
a)  Aus  einem  Schreiben  des  Commerz  «MimHert, 
Grafen  Nicolas  von  Romanzoff,  591 
Aus  eineni  Schreü>en  des  Dr.  Uormr*  59s 
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ZUR  BEFÖRDtRüNO 


ERD.  feN0  HIMMELS- KUNDE, 


NOVEMBER,  18.0  & 

ÄJbtoüomirche 

BÄobatehtniigeii  ttild  Bemerkimgieil  . 

AttiE  eii^ez  Reiie  iix  das  füdliche  Frankreich  iüft 
Winter  von  1804  1805. 

IDie  Stadt  ein  beßaiamter  Di^yecks« 

Punct  der  grofseh  CflÖlW^fcliÄn  wn  Firttnki 

reielv.  Di*  TrlÄngel,  welche  diefe  Verbindung 
nichenv  kommen  aicllt  ia  d«r'iBlli^«iiir 
loü^eiu  allein  in  der  Dejcription  gdomätrique  de  Im 
F^ancm  vor,  Indeib  dielex  Zufiumnenkang  mit  dem 
JiauptnetÄe  nür  ddtcli  NifbwareyiKdte  beWixkÄteU 
/        V^r.  XIV.     i6<>C-  P  4    .  liftt 

m 
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liget  wordten  ift.  Man  findiet  di^te  Oreyecke  in 
letzteim  Werke  S.  1112  und  124,  und  den  Abftand 
dierer  Sttdt  vom  Parifer  Meridian  und  ddlTeii  Per- 
pendikel S.  129  augegebek.    '  - 

Auf.äner  To  ^otsto  £ntferAua^  yfhSj/ire$ 

XOXK^PariSf  mufs  diele  Reduciion  xiotli  wendig  durch 
eine  grofse  Menge  von  Dreyeeken  geführt ,  nnd 
folglich  die  Gefahr  des  Irrthnikis  vermehrt  werden* 
Wir  Tüchten  daher  diele  Verbindung  viel  kürzer 
wnä  genaiier  zn  machen »  und  die  Stadt  Hyires^ 
fo  wie  wir  es  mit  allen  andern  Puncten  bereits  ge- 
than  haben»,  unmitteibai:  mit  dem  io  genau  be-^ 
ftimmten  A«.  VUuiitm  uad  folglich  auch  mit 
'der  Marleilier  Sternwarte  in  Zulammenhang  zu 
bringen..  ^   ; 

Auf  dem  kleinen  Triangel  -  Ch^^tchen,  wel^* 
dm  wir  lisferm  Mäxs- Haftet dieles  Jahrgang»  b'^y- 
|;efü|t  haben  und  auch  gegenwartigem  Hefte  mi\ 
der  im  Au^«i&nHefte  S.  196  aj^eieigten  V^rbelTe- 
iung  hier  wiederholt  bey legen,  findet  man  diefe 
"X  erbindung  durch  fünf  Dreyecke  diirgeiteilt. 
Wir  laffen  diele  Di»eych# -aak  ihren  Seiten  und 
Winkeln  hier  felblt  iulgen,  bey  welchen  wir  die 
im  März-  Heiäe  S«  fafaon  berechnete  Seite  vom 
<S9e«.  VicUitB  und  GmrMAan  =  11547,17 
Toifen  als  Balis  abgenommen  und  daraus  die  ubri« 

(ea  SeitM.      mue  iidiicf ec  lierechnet  haberu 
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[Mont  SiaiViel^^e 

[St.  Pilon 
.Gardelaban 

39O    gl  ^o^'V 
54    25  25  PL 
»6   ji8  .  5  G 

VG  =ii347,,i;r 

VPi.  ^=  1^951,  10 
GPL=:  Söll,  12 

Gardelaban'  > 

St.  Pilon 

N.  D.  pres  Tnulon 

$0  20  «0  0 

104.       25  FL 

GT  'ssf^oiii/ 17 

ft.Tcr:  15995, 

lUA 

8t.  Filoa 

N.  D.  ptte  Tonloti 

55   55  55 
59   5»  «0  T 
104»  5»  45 

»       «  • 

Pl.R  SC51051Q,  17 

iN,       pics  iüuiuu 

Aeveft 

Colnegfe 

44   6  i 
58    17  0 
72   58  55  C 

TC  *Ä  «626;  25 
RO '  S3S  7692,  58 

Revelt   "  ^ 

Coinegre 

Hy^res 

26   55  R 
92   14  50  C 
61         0  H 

RH  =  8704,  78 

Im  März -Hefte  8.241»  haben  wit  den  Di- 
rections  -  Winkel,  welchen  die  DteyeCks  -  Seite 
vom  Mont  Sie.  Victoire  nach  Gardeläbm  niit  der 

dürch  erftein  Ort  gezogenen  Miitagslinie  nach  Sü- 
den bildet,  ans  dem  vom  Abb^  de  La  Caüle  beob<» 
achteten  Sbnnen-Azimuthen  berechnet,  und  ToU 
chen  von  3^  37'  57"  gefunden.    Da  nun  im  obigen 
erften  DreyeöWder  Winkel  am  MoftZ  Ste.  Fmoir0 , 
39"^  8'4u"  beobachtet  worden,  fe- folgt  daraus  dea: 
Directions  -  Winkel  dor   Seite  vom  Mont  Ste. 
Victoire  nach  St.  Pilon         dem  Meridian  det 
eritern  Ortes  öftlich  53®  31'  3^,  hieraus  ferner 
die  Abftände  dieler  fünf  Dreyecks*  Putte te  vom 
Meridian  uHd  Perpendikel  des  Mont  ite.  Via^f 
tQire. 
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Namen  der  Dre^ecks- 
Punc^e« 

Abltand 
vom  Me- 
rl d.  in  Por« 

Toifen, 

Abßand  v. 
Perpend. 
in  PariXerl 
ToiTeiu  1 

Direct. 

1  YiinM 
mit  im 
Meridian. 

M.  Stc.  V  ict.  u,  St.  Pilon 

 ~N.D.deToiil. 

_  —   ^  Keveft 
^  »  —  C<»ineg;re 
^  «M.  ^  Hy^rM 

1  7692,640 

15558,90— 
195  »»»05— 

11623,155. 

27249)99- 
1865I185— 
a5i«9>84- 
*55i5»i5— 

55O31/  3.1 

13  28  45 
27  3  57 
51  13  23 
61  II  7 

.Un^tex  YoxaiiaXetzung  der  länglt  beltimmten 
des'JMbiit        Victwnß       51*  49''  und  dei 

Längen- Unterfchiedes  mit  der  Marfeiller  Stern- 

llvl^cte  tti|d  .^eref  leutern  xnil  der  Faxi« 

3^'^*  54''  ^'^)  folgeo-iait  der  K^dabplattung 
die  Bacbfteiieiiden  geograpl^rcbexi  Polit^gneu  vom 
Mont  Ste»  Victoire  bis  Hyire$. 


N, 


T 


liUient^Oiitcffdi. 

mit 


Stc.Vie-l  Mar- 
toite  I  idiU«. 


Öfiliche 
liäuge  von 
'F«xro. 


Mout  6tt. 
St.  Pilou 
N.  P.  de  Touloa 

Goliiegtc'  . 


•  * 


45*  «»'  49.''o 
43   19  6 

4S    S    7>  $ 


11' 
16 


5."7 
1«  8 


II'  49»  "8 
2S  65.  3 
2a  51*  4 


«5*  14*  45»'15 
35  ^  4ö.  5 
23   60  ^>  4 


43     5  16,6  28    5»  3140  54.9|23   4»  4Ö.  9 


<>l4g  47».ft|«&..47  4*»  1 


^  D^i;  trigäaoiaetrirclie  Ponct  Ton  S^^i/f^9  ift  die 
I^iiie  eiji^s  auf  eineiki  Bexge  nördlicb  aÜ  )ier  Stadt 
(^Ic^fiiei^  Altta  ScUoICei;.  d^r  «Itir^iiomifcbt 
Punct  hingegen  unlere  ajtt  füdlicblten  Ende  der 
Stadt  gelegene  Sternwarte  am  Tbore  PortaleU 
Ihre  Meridita^Satltxilttng  b]l»uSgt  T^i"  in  de«  Bxe^- 

I 

M.  G.  Mjte^  1806,  S. 
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u  und  15^*  iit  der  LSngb,'  iim  Welohe  He  *htetn^ 

wartö  örtlicher,  als  die  Ruine  des  alten  Schiofies 
liegt;  folgUch i|i  die  «US  den  Di^eyeeken'^h^lr^lei- 
tele  Breite  der  Hyir^r  Sternwarte  43^  ß'  57,  "5,    ^  ^ 
tind  die  Lä^ge  »5®  471'  54^'' z. 

Aat  luifeni  'munittellMir  im,  JFuhr  i/^s?  vtnä 
1805  angeftellten  aiuononiirch^n  Beobachtungein 
der  Polhöhe^  fanden  wir  Xolche  nach  unferiii  rortf  ' 
gen  Hefte  $•  307 »  45®  7      ^  demnach  beträgt  de^ 
Ünterfchied  nur  4,%  '  ' 

Im  Jafair  178^  4c^n  10  lannar  beftimmte  ich 

vermittelft  eines  Mud^e[c\\en  Time  -  Keeper's  dej^ 
Längen- ünt€Mrfchie4  der  tfyireir.  und  Mar/eiUßr 
Sternwarte  5*  in  Zeit  (iBerl.  aftron.  J.  B.  1791, 
S.  121).  Achtzehn  Jahre  darauf  fand  ich  igo5  den 
II  Mixz  Riefen  Ünterfchied  vermittelft  zWeyet 
J5&«ery'fchen  Chronometer  nur  um  0/94  grö.fser^ 
d.  i.  5  5/'i4'  wovon  das  Mittel  5'  »/j67.  Hi€|.r  obeÄ 
f^d^n  wir  diefen  UntexfcUed  äut  den  Dreyeckett . 
45*  47f"^>  Sternwarte  reducirt  46'  o/'a  oder 

in  Zeit  5'  4i''oi ,  deihnacli  nur  ein  Ünterfchied  ton 
l/'54in  Zeit  mit  der  chrpnometrifchen  Beftimrn,uug, 
B^ja^  20MÄXZ 1805  ereignete  fich  die  Bedeckux^( 
de|  Antares  vom  Monde^   \5m  dfn  Nutzen  diefet 
Beobachtung  7u  vervielfältigen,  verfügte  ich  micl^  ♦ 
auf  di^  In(el  PorqueroUeB^  welche  feif  ßaPäTs  Zei4. 
ten,  ifirelcherim  Jahr  1719  Beobachtungen  dafelbf^ 
angefteUt  hatte,  nicht  wieder,  von  einem  Aftrono« 
»ien  betteten  weisen  wat.     Mr  TTtulü  blieb  in  ' 
Ilyeres,  und  der  Concierge  Ports  hatt^i  den  Auf- 
trag ,  di^le  Bedeckung  in  Marfeüle  ieobacfaten» 
Bej  diefer  Gelegenheit  bcpbachtete  Mr.  thuLis  ani  ^ 

* 
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lUr  JBy^er ;  Sternwarte  vnd  tMr«  Penf  auf  der 
Marfeiller  die  Culminatienen  des  Mondes  an  den 

bej^den  Pairagen^InrpcumQutQnt  wie  hier  folgt» 
Mnd  woraus  Herr  Kanoaerratli  neit  Lin4en4iu  nach 

feiner  in  der  M.  C.  XII  B.  S.«25  angegebenen  nicht 
genu^  zu  empfeiüe^deu  Methode  nacheilende 
Beitimmiwgein  folgerte: 


Zeit  dctr 
Beobachtotig 

Ort  der 
Beobacht. 

Mittlere  Zeit. 

Beob.  icheiui). 
geradeAnfftoig. 
lies  öftl.  ([■R. 

Für  diefe  angegebenen  Beobaefatungsi-Zeitea 
worden  nun  fer^i^eriolgende  Reohnuügs,.  Elemente 
bei'echnet; 


Für  iS^  35'  57, "90  Mittl.  Zeit 
in  üyeref 


|Pür  16»^  24'  4,"8T 
|M.Z.  in  Mar/\i7.'« 


Wahre  Länge  des  C  «46^5«»'  »»»''f  1246^^  5i'46t^4 
—  füdl.  Breite     ^  ^^si\   5  40  «8,  « 

14  50 
+  3^  a3>  3 


Horix*  Parallaxe 
—  —  HalbmelTer 
8tündl:Bew.  C  inilt 

Hieraas  folgt: 

längen  -Parall  axe 
Breiten    —  — 
Vergröfs.  Halbm. 
Scheinb.iR.d,ölU.  CA«  244^  13'  "4 
Fehler  d^TafelA  in  JL       4*  7,  45 


.54  i5 
14  50 

+  3^  33»  3 


—  49  5o>  8 

H  55,  5 


4-  8'43>''ö 

—  49  53»  a 
14  55. 
«44«  H'49»''« 
—   i,  Q5 


Da  nun  für  fo  kleine  Zwifchenzeiten,  wie  es 
be j  den.  hier  zu  Hykres  und  MarfeOle  beobachte- 
ten geraden  Auffleigungen  des  Mondes,  der  FaJl  iü. 
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j  « 

der  Fehler  -der  Mondstaf^ln  aas  verfchiedeneiji  ^ 
gleich  guten  Beobachtungen  ebeafoUs  ganz  gleich 

erhalten  wenden  follte,  fo  folgt>  <lckrs  eine  dielen 
beohacM^^  geiraden  Au£fteigang^n  det  Monde« 
oder  die  Monds -Tafel  lelbft  um  8/'5  fehlerhaft  ift.  • 
Verbeüert  man  nun  hiernach  eine  dieier  beobach« 
teten  geraden  Auf fteligttl^[eii »  B.  dia 
und  berechnet  mit  diefer  Vexbefferung  den  Län* 
^en-Unterfchi^d  beydej;  Orte  nach  der  angeseig'«  .  « 
ten  Melhodat  Xo  folgt  füv  die  Läi^gen-Beftiminung 
von  Hyhres  3'  ^."^  öftlich  von  Mar^eilie,  folg* 
lieh  bii  auf  o,'' 12^  iE»it  obiger  chronometrifchen 
^efiimmung  übereinkommend ;  eine  su  genaue 
Übereinltimmung,  als  daXs  üe  nicht  mehr  das  Werk 
de«  Zufalls,  als  der  Genauigkeit,,  welche  d«efeMei> 
thode  verträgt,  feyn  follte.  IndeHc  n  dürfen  wiir 
dcihey  nicht  unbemerkt  laHea»  wie,die.3eobach* 
tttugen  dorch  di^  VergMchung  ncut  deu  Mondsta^ 
fein  yerbeffert,  und  fo  eilt  zu  eine«  Längen «Be* 
Itijcnmung  benutzt  worden  ßttd,  -  eii|e>  Methodej^ 
*  w^cha  in,  ähnlichen  Fällen  und  auf  ähnliche  An 
allemal  wix  dem  heften  Erfolge  angew^a^dt  werd^ 
kaniii^  ^  . 

Wir  haben  noch  drey  ähnliche  fehr  genaue 
Monds  -  ß«obachtM;agen  auf  dcr>  ^j^er^r.  Stern*  ' 
warte  angeitelU^  .wozju  wir  ^r  >bif  jetzi  nocb 
keine  correfpondi^enden  angetroffen  haben.  In  de» 
Hoffnung  y  dafs  Iich  dergleichen  irgaudwo  finden,, 
imd  zu  ein^r  folchen  Langen  .Beftimmung  in  den 
Folg^  noch  gebraucht  werden  iwonn^n,  retz^\y^. 

4iei^  3jßoi^c^tttn|^en  hi^rh^^x^     ,     ^  \ 
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i 

Mittlf^re  Zeit 
in  üykres^ 

Scheinb.  gey^ 
öftl.  C  Hand. 

$cheinb;)re  Höbe 
det  Moade«« 

Ap][ü  6 

7 
H 

7  11    0,  o^4ji25  20  17,  8I65O4V13"  ob.  (fR. 

M«lir  um  Cmfßnff^  Sh^re  trlgomoimtrircli*^  , 

Operationen  zu  prüfen»  als  ^inen  Beweis  für  unle- 
tt  B«fti]B]]|iing  darin  zu  fuchen ,  wollen  wir  nun 
auch  nach  delTen  Angaben  die  Länge  ux^d  ^xeit^ 
v9a/(^^rMin  Rfcliniing'nelimen. 

'  CaJßfH  kitt  am  angelseiftett  Öne  feiner  Di^ 
Jbription  geometr.  de  la  France  den  Abftand  von 
Jfyires  voni  Meridian  der  Pa^rifer  Stemwarta 
158351  von  de.flen  Perpendikel  32^95  Tujifen. 
Berectoen  wir  nnn  mit  der  £rdabf lattun^ -jf^  und 
der  Breite  der  Parifer  Sternwarte  48^  50'  14"'  dieta 
geographilche  PoriÜQnt  finden  wir  daraus  für 
die  Breite  Voa  ifyip'e^  45^  7^  $,^1 ,  -  Bkr  die  Länge 
5^4/44/59,  und  auf  die  Hykrer  Sternwarte  re- 
,  ducirt»  nur  einen  Untarfchied  von  7/4  in  dctr  Brai* 
fe  und  s^'^s  in  der  lünge  mit  pbiger  Beftimmung. 
Man  fieht  demnach»  dafs  die  C^^miTchen  trigonx)- 
metrif eben  Operationeii  in  Erankreticb »  wenigßenf 

in  diefem  Theile  des  Reichs,  nicht  ganz  fchlecht 
und  zu  dem  Endzweck  einer  Charte  n^^ehr  als  J;iin« 
Itnglicbe  Genauigkeit  haben ;  man  kann  hierauf 
auch  abnehmen,  daCs  die  von  dem  unßerbliche.n 
Hereog  Bmfi  in  Hyir^  erbauta  Sternwarte  mit  ei- 
Äer  Genauigkeit  beftimmt  fey,  welche  nur  wen5e;e 
der  europijifciifin  Staxnwarten  .vo.n  fich  rühmen 

könaeat 

Nach- 
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dcji  20  März  Statt  gefunden^.  Bedeckung  des  Scor* 
|^qi|/DXi«äexz€t/l  vom  Monde  a,\xi  ein^r  d^r  Hyhrer  , 
tiifetlii  zu  beobachten ,  fo  fiel  mein^  Wf|b}  auf  ^e 
\ai'^PorqvLtroil€s^  als  die  Mauptinfel,  auf  welcher  ^ 
der  miUtärifgbe  Gomimandaa^  dctrXeiben  wohnt,  . 
'und  auf  welcher  der  AftibncM  und  Jefiilt 

iMvai  vor  66  Jahren  Beobachtungen  ^g^fteJUka^tte.  , 

E%'ift  onglauibUch  •  we.\obie.  falfcbe  und  itrii;e 
Meinungen  und  Befchreibung^n  ttian  von  dibres 
l^ifeJn  und  dieler  v(vi  Fremden  aus  allen  Nationen 
fe  hKufig  befuehttn  dei^  Ay^rilia  geweyhten  (Begend 
hat.    Noch,  unbegreiflicher  ift  es,  welche  Unkun-»' 
4e  bey  den  Fica^nzoCen  über  ihr  e»gen^  Vaterland, 
und  welche,  grobe  Uiiwiffenheit  fetbft  bey  ihren, 
geographilche.n  Schriftfteile.rn  über  diefe  Infein 
herrfcht.    Ich  weilt  nicht wohe;r.  diejb  kommt; 
Allein  es  ift  fowol  bey  Ausländern »  als  bey  Franzo-  . 
fen,  «ine  «innial  aUgemein  a^pcreditirte  Meinung, 
find  ich  habe  diefe  (elbftgebornfiiMarfeiUer  äufsern 
hören,  und  ihr  oft  widexfpiechen  müfTen,  dafs  die 
Inf^ln  von  Hykres  ein  wahr^^  mit  Orangen-  Citro-  . 
s    Aen*  Granaden*  Mandel*  und  Dattel  •  Bäumen 
l^ngepflanzt^s  irdifches  Paradies  feyen.    Wer  diefe 
nnwirthbar^  Ii^eli^  (weiche  freilich  nur  äulserlt 
(eilen  und  von  Fremden  fi^ft  nie  bjB:(ucht  werden)» 
-    lö  wie  ich»  bereifk  und  in  allen  Aichtuiigen  durch-  ^ 
i<:tgei|hat»  kann  lieh  bey  folchen  Befchreibungen 
kauia^  des  lauten  Auflachen!  enthalten,  und  über 
ein^.de^*  V\rahrheiiro  geradf^  entgegengeietzte,  lelbfi 
in  4er  Nacl^barlchaft  diefer  Infeln  £o  ailga^^efai  ' 

Yfirbreittte  1^.^  wu/id^n*    Um.  diefe 

Tt^wun 
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4(iS  Mhna$t  Comp.  1806,  NQtEMBMtti 

Verwunderung  auch  unfern  Lefem  mitzutheileii, 
wi  unlen  Aas£a^  d^rch  Belege  zu  lecl^tfexügaxv 
Jb  wollen*  wir  au«  den  aHemeaeften  cUflitcheii 
geo^rapliilohen  SchriftfteUern  di©  Worte  felbft  aa* 
führen ,  nut  welchen  fie  diele  Infein  beickreibexi« 
So  er4.dhlt  Mcntelle  in  feiner  Geographie  mathimm^ 
tique^  P^yßV*'^  poluique  de  touUs  Les  parties  di$ 
numde^,  FeL  VII ^  pag«  dafi  man  dieXien  InfeLgi 
ftucl^  dcB^  Namen  hles  d'or  ♦)  gegeben  habe, 
cwft^^^  Xeut  er  hiaz«»  f  »4iii<i|4 

oranges  qu'eUee  prodtdfmi*  II  y  eroH  mcorm 
,^des  4ss  gpemiicB  ^  untres  Jruf^  deii* 

Xn  der  dreyzehntcn  Ausgab^  vom  Jahr  ^805  dea. 
tkcUonnairs  giographique  portatif  van  Vasgien 
Jindet  man  di^Ie  Inleln  S.  439  alfo  belchriebeni 
„Pii  X  frauve  dß  tot^es  le$  espkcee  de  pimteä  les,  plm 
^^recherchie9y  des  dtrom  et'grenades.  II  regne  im 
^jfrinterups  continnel^  et  les  orimgers  j  crqijjfeni  . 
^^enpl^netßrre. 

* 

Ich  hab.e  weder  im  Jahr  1787  noch  im  Jaiu: 
1805  weder  Oxange-Gärten,  noch  Qrange-Bäume« 

]a  nicht  einen  Orangenzwei^  auf  diefen  Iniein  ge-f 
l^hen.  Der  Comzuan^^at  auf  .  Porqueroiles  was 
fcho9  dtmit  zufrieden,  u^d  i^^igte  XQir  fogar  mi^ 

Per  Name  Isles  ^or  Toll  von  dem  gelben  Glimmer  " 
Rommen,  welchen  man  häufig  auf  dielen  infein,  he* 
londers  auf  der  IsU  du  Levant^  äntxifft^  und  ifi^^tx 

WM  G<MbUllclien  f  Uteüi 
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«intt  AEt^T(m  Vvxok  und  SxQh^ji^MJlrtißfmdm 

,  in  feinem  Garten  gezogen  hatte 

.  l,m  Jdmrtifiur^  •xw&hnt  in  feinem  graad « 

.  Diedamnaire  giagraphique  i^it  kaiasr  Sylbe  diefM 
«mgeblich^n  Orange- Gärten,   welche  anf  diefea/ 

'  Jurelnfeynlollten^  und  der  Jefuit  Lwiri,  der .fioli 
im  Jahr  17x9  einige  Zeit  auf  PorqueroUes ,  einex 

'  der  fruchtbarften  von  diefen  Tnfeln,  aufgehalteii  / 
platte/ befchrei}>t  fie  S.  156  feiner  Relation '^'t^)  foU 
gendermarsen  :  Ces  Isles  pourroient  ctre  miewc  * 
ciUävieMqu'^lles  ne  font^  J^rtom  Porquer olUs,  et 
PIsle  du  Levant^  qui  font  de  ino'ienne  hmteur ,  et 
la  terrc  y  pptoU  mejüeure  qu'ä  Fortecros  qui  eß 
jfdus  dlevde  et  plus  ruae.  Jl  y  a  peurtant  des  valUkna 
gu*  an  caltive^  quelques  vi^nes,  et  un  jardin^  aü  iL 
reße  encore  quelques  beaux  orangers. 

Schon  der  Ausdruck,  ü  y  a  peurtant  des 
vallons  qu^  an  cultive  ^  a^igt,  welche  unerwartete 
ErTcheinung  die  Cultur  diefer  Infela  zu  Laval^ 
Zeiten  Ic^a  mufste ,  und  die  Worte,  unjardin^  ok 
ß  reße  encore  quelques  beaux  orangers ^  hewei* 
fen  eben  la  dtutlich,  weic^he^  BefchaSeuheit  es  mit  > 

diefen 

♦  -*)  So  rcTirefbt  man  Geographien  und  To  fchreibt  man. 
r.     Gc{cliichte!    Wem  fallen  hier  nicht  die  Tartaren  von 

,        Recueü  de  divers  Toyages  faits  k  'la  latnte  BeauoM^ 

au  Pilon  du  Roi,  au  Mont  Ventoux,  au  Cap  Sicier, 
JTur  la  cdte  de  la  baffe  Provence,  pour  la  correction  » 
de  la  carte  de  la  c6te  de  Provence  deptus  V  eiubouclia« 
re  du  HhAne  iuiq[u' 4  Monaco.        Far  le  Pere  La- 
l»a^  de  la  Gompagnie  de  lafiUt  Profeflisur  J^$SsX  de  ^ 
\  ]   Maih^mati^ues,  -    P^is  MJQQCXXm 

.  / 
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JUcnmA  Cprr^/p.  i8a$.  NOlFRMBER^ 

if^<m  Otn^hat,  ja  wie.  festen  diaSo.  Bäuma  fall^l^ 
fayn  mufsten,  da  nxan  von  ihnen  vor  68  Jahren  alt 
ifon  verXchont  gefl^ielienen,  Überbieife^e.ln  fpricht^ 
#ovmii  Aun  hav^t  zu  Tage  liaina  Spar  mehr  findat. 

Orangenbäume  im  freyen  Lauide  trifft  man  nut 
^tkf  d^m  i^eilen  Lande  nnd  awar  erft  in  dpx  Nähe, 
▼crn  Toiiioif  an.   Den  erfte.ü  Anblick  deriVilren  änr- 
lült  man  auf  de,m  Wege,  von  MarjeLLle  nacfa^  Toidon, 
^nd  er  ^fk»  wi^  Fißher  gans  richtig  bemerl^^y  um  fo 
r^itzender,  da  man  crft  das  Togenannte  Faux  OU 
Uoules^  einen  engen  nut  Feilentriimmern  bedeck» 
Hohlweg«,  wo  ausgebrannte  Valcane ,  Tchwarzet 
FelfenmafTen  und  ein  fchäumender  Bargftrom  den 
Eingang  in  die  Unterwalt  zn  bezeichnen  fcheineiiy 
jicurohpaffireiiniuh,  nmin  die  nüt  einem  glänzen« 
den  Grün»  und  glühenden  Früchten  prangendei^ 
Orangeii  *  Gif  neu  von  Ollioiüiss  za  gelängen, 
doeh  dto  wahte  Otangerie,  das  wahre  «atürlich^^ 
1f reibhaus  diefes  goldnen  Fiuchtbaums     das  fcbö« 
gaffUii.otfene  T^al  von  Hjrires*  Die  amphithea« 
tri^lirche  Lage  diefer  Stadt  am  Abhänge  eines  ßer-^ 
ges,  dar.  iich  we.in  P^chtvoiles  Thal  verUert»  dat. 
iittrin  Südett  gege.n  das  Maer  geö£Fnet,  von  allea 
s^dern  Seilen  durch  hoha  Bcttge  begränzt,  uiid  fo 
Tor  4fti>t  wüthenden  Mi&ral  und  andern  aaahen 
Winden  ♦)  gefichen"  i&,  vetfchaft  diefem  Orte 

dielea 

'  t)  Wir  hi^<tn  aas  In  uaft^  Jatttuir^^efta  das  gege». 
wärtigaR^  Jahres  S,6o  mi%  Cafauh0n\  Ifamt  Vofjius^ 
Boikcht  \kri^  Mentelle  geirrt,  als  wir  den  Mißrai  für 
den  Circius  der  Alten  hielten;   wir  haben  nach  der 

•  ■ 

Jgit  gelimdetti  dal^  ia  %Uieiift  Mdtnoire  pour 
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liefet  fo  milde  und  wohlüiäpge  CUtna  und  di^ÜM 
•wigeii  Fjrühling  Im  'Winter.  Von  hier  aus  ver- 
bxeiteju  iicb  diele   luomaüiclieu  l:*fuciiibäume 

längit 

: 

rhif^oire  naturelle  de  Languedoc  ^cteigi  hat  j  dafs  de»^ 
SM  Itfincn  Wirkungen  fo  fürtTitcrliclie  Cers  oder  CVr- 
csii^  iler  eigentlich«  Weftwind  ill^  er  wiitW  eben  £a 
Ibbr  wie  der  Mifiralj  welcher  *der  J|feiaift5i»r«a#  odef 
^fyuiZo  ixk  Alten  ift»,  nncl  deiten  Wi^rkungen  Ovii  U 
io  Ichön  2tt  Ende  des  VI  Buches  der  Metamorphofeii 
belchreibt.   K\xq)\  Plinius^  Diodor  von  Siciliei  ,  Cato, 
A€sehiUsf  Strahö  und  ältere  SchriftlteUer  melir,  be- 
IbBreibe^  die  iaft  unglaablielie^  Wirkuhgen  diefee 
VfÄieB.    Am  BefÜgften  ift  er  in  der  ikeinigen  Ebene» 
die 'mim  die  Qräu  tl^ArUs  nennt«   Es  fcbeint  wis;  alt 
finde  man  nie  BelchTcibung  dieser  Ebene  und  die^ 
Windes  in  folo:?nder  Stelle  des   ^trabo  :  (^dejitu  vrln's^ 
libr   IV,    pag.  330,*  edit.  Amftel.)    Nam   in  mcdio 
MaJfiliae^€tIlhodant\  uhi  eru^mpU^ /patio  campus  efi^  m 
;  muri  centene  dißanwfiadUl  tantus  tnim  ipßus  diamt* 
ur  9Mißit ,  cum  /ormiC  confltt  cireuli^   ab  ee  vtro, 
quod  accidit  j  petrofus  appetlaiur^  lapidihutf  ^ui  ma^ 
nus  impUanty  pUniJJimuSy  Jub  cjuibus  gramen  exoritur^ 
a  quo  pecoribui  pabuli  fuppeditatur  ubertasj  in  medio 
'/ai/att  /cmtnt  aquaSf  falisque  vis  ma^ntu  Egregie- 
^ktum  cmnpum  hune  MtlmmbprMSf  vgntus  vthemehs^ 
tirribilisy  et  violtntißimis  proctllU  inf^ftdu  i^Ügdmn^ 
i^iiuT  Jaxa  dißrahi  verfariqut  irkäünt^   Jt  m6ttuU%  e 
*       CUrrthus^  fractos  €volvi  ^  ip/os</iie  icntvi  umviolentia  et 
vefiibut  et  armi  nudari.  Ein  fojtlitr  Wind  war  es>  weU 
eher  den  Abb^  Portalis  über  die  1  erraffe  des  Mont  Stt^ 
Vi^irt  werf.  Meh  Xlbdtzt  ihb;  dal»  et  >oo  fr^i^i^fi^ 
IcKe  Fots  In  einer  Si^iiAAe  «iur^lcle|^  in  Langi^i^ 
iß  der  MiÄral  niebf  Viniäfer  deW  ÄniAfA  Bift  bekannt; 
das  Wort  Bi/e  fol!  VbA  deiü  beltifcficÄ  Worte  bis^ 
weiciiel/i^liMFÄrsbedeUl^t,  &cJtH9mi|i94i  auch 
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längA«cler  Küße  nach  Oßen  bisnäch  Italien,  und 

bilden  beionders  bey  Meiitona  Und  Nizza  die 
Ichönüen  hesperidirchen  Gärten.  Wir  könneii 
nicHt  umhin,  eine  kleine  Befchreibung  diefer  Gär«» 
ten  aus  des  Pater  LavaVs  altrünomiichen  Reifebe- 
Ichreibungen  auszuheben,  und  hier  unCeu  Letern 
wörtlich  zum  Beften  zu  geben,  zumal  da  man  der- 
,  gleichen  Belchieibungen.in  diefem  leiten  gewor- 
denen und.  trockenen  afinmomiTchen  Werke  nicht 
ieiclit  lucht. 

A  Meiwon  le  15  Scptembre  1719  mus  ßmfi  em 
prijence  de  Madame  la  Prinoejffe  de  Monaco  V  exm 
perience  du  Barometre  dam  le  chdteau  de  Monßeur 
U  Prince  de  Monaco^  %  »  •  *  Qn  ne  vok  dam  ee 
Pai's  qü*  Orangers  et  Citronniere  en  pleine  terre ;  il 
y  ena  de  taute  e/pece ,  et  par  leur  hauteur  et  leur 
^rojfeur  ijLs  igalent  lesphts  grot  arbres /hutiers  des  ^ 
meiileures  Pro vinccs  de  France.  Ceux  de  Monfieur 
le  Prince  de  Monaco ß>nt  des  plus  heaux^  et  ü  nous 
fit  la  grace  dä  nous  faire  promener  en  ^ardffe  Jone 
Jes  ailees  d' Orangers  ^  ä  travers  lesquels  le  foleil 
eivoü  feine  ä^ercerl  Jets^d^eaud^une  grande  hauf^ 

teur, 

mit  dem  griecKitclien  Mtiamhorcas  übefeinkotiimt, 
und  der  Aguila  der  Lateiner  i&y  gleiclilam  a  vehemen^ 
tiffimo  volat»  4d  infimr  uquila^i  doch  Xoll  diefer  Wind 
die  Atmosphäre  reanigeii ,  imd  wird  iron  den  Eanwoh« 
«  MS»  fttr  wobidiätig  aiigefehen.  In  de»  Volksrpracke 
'  wird  ier  aucb  der  Mangeo.fango ^  öder  Mangs^-hou^ 
•     £eiiaimt,  weil  er  allen  Koth  auftrocknet.  ScheriiÄreife 
nennen  ihn  cUe  Marfeiller  ^en  Lieutenant.  General  de 
i^/to»  da  er  1^  die  Aeinignnf  der  toa&cn  lorgt. 
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$0mt^  CascmdeSf  tont  y  eß  4igne  de  la  mßgiäfictncm 
dB  'C€  Prince  i/ui  nom  eotnbla  ii^honmm^  jßendmnt 

fejour  que  nous  ßmes  chez  kä*  « 

Deg  maru^^gnei  fort-hautes  cauvmt  Msntpn^- 

Monaco  des  vents  de  Nord  Oueft  ^  d€  Nord  et  de 
Nord  -  Eß ,  qui  Jont  ies  jeuis  qui  pourroünt  Juirs  ' 
pdrir  les  ormngers^.  aujji  ßmt^äs  fort  .^uUive^  par 
tßs  habitans  du  Pais  qui  en  Jont  leur  principale 
commerce*     II  y  u  muJR  de  tr^s^  beaux ,  Ol^iers 
^ppin,  non  plus  que  la  plüpiart  des  oran§erSy  ne  Je 
Jentirent  point  du  ^ra/id  froid  de  V  Hiver  de  1709.- 
Iii  Hyhres  haben  die  Ozangebäume  feit  g# 
Jahren  von  mehrern  haiton  Wintern  z.  B.  1768, 
179^  viel  gelitten;  die  Einwoluier  behaupten, 
fie  'im  Jahr  175$  und  fett  dem  Erdb^bta  von  UKTa^ 
hon  !>  ihrer  Baume  verlühren  haben,  und  dafs  leit 
^elerZeit  d^e  CuUur  derselben,  inuneir  abgenomt« 
men  habe. 

In  Mcntelle's  oben  angezeigter  Geographie 
werden  nor  vier  Hyktex  Inleln  ^napnt,  Porque^ 
r^Ues,  PeneereSf  Islt  de  Titan  oder  du  Levant 
und  Bagneaux.  Vitien  feust  ihre  Anzahl  nur  aui 
drmy\  allein  lohon.vor  aooo  Jahren  wurite  Arai«  - 
diels  bel'fer  und  er.vähnl  d^inen  Jiinf  {de  Jim  orhls. 
libr.  l^r  P^g«  558,  edit.  Amitelod.)^  Er  beichreibu 
folgenderina&ens  Hisce  lecorum  angttßiU  vuulk 
MuJJiUenJibus  inchoatis^  in/ulae  Jioechades* incum*» 

fMtdem  digna  Jatis  mmgmUudinMf  Jed 
duae  perexiguae^  ems  emervent  Mmffilien/es  opere 
rufiico.    Quo  inlono  et  iwp^Jiium  aruiquuus  prae^, 
fidisum  CQHtrm  pirmserum  impetum  bab^mi^  ei 
mgr^^^  portUUm  fß£ultatem%   Poji  Jt^e^hadeg^ 

Planom 
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Vlünmfim  et  Lerö  Jant  coloniof  hakihteB^^  Olofi 

beyden  letztem  tnfeln  Xind  die  jet^t  untbr  den  Nä* 
men  «Ste,  MäguerUe  unA  6Yv  Honorae  bekaute^ 
Lerimifeheh  InJÜH,  Überhiujit  glaub^^in  wür  bey 
dieler  Geiegenbeit,  allen  Freundea  älterer  Lit&- 
Itttu  dit  vlena  C^^it^l  det  Strahn  mpiMlsn  zu 
muffen  ,  indem  diefes  eine  umfiändlichc*  Befchrei- 
bung  jener  Gegenden  enthält ,  die  eben  dadurch 
ein  grdUes  ImereiTii  mit  fich  führt,  weil  man^vtcl« 
fach  in  dem  von  Strab  >  Geiagten  die  fchöntieÜb'cr- 
•ialtimmüngnut  dtni  heatigen  Zuicäiide  jener  Läa? 
Aer  findet,  wozti  liie  vorhin  ÄngefilHlrtci  Stelle  ei* 
neu  Beleg  abgeben  kann.  Pliniui  JiifniLt  diafe  In« 
lein  PrMf  d.  i.  die  oiktk  odiir  erfte  {BorquerMcs)^ 
Mefe ,  iie  mittlere  {Pwrteeros) ,  die  dritte  Hypaea\ 
'die  ütitere,  IsU  de  2\tan  öder  du  Levaru^  weil  Ii« 
dieUllUchfiftodl^rlnreli^ift.  14  Mit^lUt^r  führ:^ 

te  iie  de  Ii  Namen  Caharos, 

Diö  fünf  Intoln,  »vön  deneik  Sträbo  ijprich't; 
fini  dli  Infellk  Forquer oüe$^  Portäer^s,  iu  i%V 
t;a7U,  Bagneäux  und  Ribaudf  e&  ilhd  deren  abe^ 
ikdoh  liiehreiii  gims  klelnil^  w^khi»  Ihr»  eigenen 
Vlnleii  haben;  r.  B.  dii»  tde  dk  pttit  Ribau^^ 
KU  Ribaudon^  Isle  da  petit  JLanguedoc  ^  Isi^ 
dB'VEsquälaämr  JmIm  Mgquäimdoii:^  Jäte  Müdanf^ 
hH  XJklerbufe]^  wöVoA  die  letztern  eigentlich  niehr 
Klippen  9  als  wirkliche  Inf^ln  Ünd. 
*  Kor  beyden  erfte  A  InCelA,  Per^ueroUes  un  A 
fortßcroMy  llhd  bewohnt;  auf  erltere  Werden  ünge- 
führ  100  filhwohAer^ ,  letatero  Ailr  die  Hälft* 
gere^Unot^  Hie  Ide'  du  Lamm  ih  ^  ödelte  und 
vgrl^eaAeji  iWoh  in  §4)r  keinem  Vertheidigungs« 

ftahdei 

* 

/ 
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lund^,, daher  die  Bfrbaifesken  biswpilea^d4^]yg^g^eil> 
wes^regen  ^diefe  InXel  aucb  ai^.yerdsL^htig  angere-^ 
hen,   und,  was  daher  kommt ^  der  Peft-Quaraa- 
tain^unterwoiien.  ilt*  .AlW  dieies  hat  JiQh.aDet 
b#y  d^il  fet^i^en  ZÄit#n;U|id  feit  de%  Kriege  mit 
England  iehr  ,geänderu Ma|i  ,hat  auf  der  Infel 
Portiutr^es  ein«  Menge  Forti»  B^ttj^)rien^  Cafe^^ 
neu  und  ein  neuei  Commandanteiihaus  erbaut 
luaÄ^'eis^  ,ii|u:ke  Garniroti  «d^in  gelegt.    Bey  unje«; 
wletÄtii»  Anwefeöheit  lagenCÄ^j^^fwiridarelbß,  fo' 
wie  ein  Theil  davon  in  der  Stadt  Hyeres^    Da  die^ 
eng^irch^n -Schiffe  iinmerfoxt  ioi  Azigeiicht  diffet 
Inleln  kreutzen  uxnd  fict  felbÄ  bis  in  die  Rhede 
von  Hykrcs  wagen >   im  verfloffenen  Sommer  auf 
der  ble  4¥  L^UMt  gelandet  ^  \xt^d  dafedbjft.  ein  Hos- 
pital.für  die  iviaiiken  ihrer  Flotte  aufgelchlagea 
haltten  ^fo  Aand  die  CornnyiwcA^p^  mit  diefen  In« 
fein  unter  der  firengfien  militärifcben  Aufiichtj 
kein  Schiff/  kein  Boot,  kein  Fifcher  durfte  und 
konnte  .ohi^e  £rlaubnifs,d4  landen«  ..Ich  mufste- 
'  mich  daher ^  um  dahin  zu  gelangen,  an  die  militä- 
Ti£chen  Autoritäten  wi^nden*    Ich.  priuchte  den 
Maire  von  Hy^res^  GeQeral  Nicolas ^  mir  diefe  Er*, 
laubniis  zu  veTfchafTenv    Di^fer  Ich^^b  an  den 
Commandanten  df  la  flmct  d'  urmeM  diefi^  InCeln^ 
dem  General  la  Gardhre^  und  ich  erhielt  fogleich 
nicht  nur  diefe  £j:iaul}nifli  fopd^n.fu^^/iie  aii^e« 
falligfte  Einladung»  die  Anerbi9t;u:pg  der  Wohnung 
des  Commandanten  und  des  Dienftfchiffec ,  wel«  ' 
ches  mich  zur  verabredeten  Zeit  auf  der  Halbinlel 
Gi^ns  bey  der  fogeniin^tett Batterie  de  la  Tourfoh^ 
du€  abiioien  iollte.  Der  Commandant  hatte  noch 
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di«  Woadm  Gefalligkirit,  mir  tu.  mauier  Füiiruiig 

Vitien 

begab  ich  michtey  Tages- Anbrach  in  Begleitung 
diefes  Officiart,  meiBet  BediftnUii  und  einigw 
Iduletiff'S,  welche  meine  Inftrumente  auf  Elelge» 
packt  hatten»  über  die  fcbmale  Erdzunge  de  Im 
MAnmhre  ^ach  der  HAlbittM  Oiens^  und  Itngtf 
früb  um  7  Uhr  bey  diefer  Batterie  an^  wo  das 
Dienftrcfaiff  fchon  vor  Anker  lag  und  minner  war- 
tete. Nachdem  ich  die  Matrofen  bey  dem  an  der 
Batterie  etabürten  Marketender  mit  einem  guten 
"f'rübftück  Hatte  laben  laffen,  fchiffte.icb  mich  an- 
verweilt £ammt  meinen  Infuumenten  ein  und  itacb 
in  die  See. 

Der  Commandant  Im  6«nttne' empfing  mich 
bey  meiner  Ankunit  auf  der  Infel  auf  das  zuvor* 
kommendfte«  Ich  mürne  mein  Qoartier  bey  ihm 
nehmen  und  fein  willkommener  Gaft  feyn.  Eben 
16  gefällig  betrugen  fiich  der  Commandant  de«  dort 
liegenden  Chaffeur  -  Corps »  der  Chef  dm  Brigade 
MoiUier  lammt  feinem  ganzen  Oiöcier-Corpi« 
Jedermanta»  befondeie  aber  der  Commandant  la 

Garäcre,  lein  General -Adjudant  «ft'mm^muniiy  ein 
gUbohtner  Strabburger^  und  der  Major  Sefo^  aus 
Mbufchatel  gebflrtig,  nahmen  den  gröbten  An^ 
theil  an  meinen  Operationen,  waren  nach  allen 
Kräften  da»  behülflich  und  trieben  ihre  IKenft* 
^fertigkeit  bis  zu  meiner  Befchämung  "^J. 

'      ^  Oleick 

a<^  Geaeralie  Oari^rs  kam  naebli«?  Sfltit  tu  vm  mäA 
JI(^^f#tWi|Bifad^  aadlrqf^  l»iileiepey  Herrn  een 

j^MiieOy  Rigentlribeer  im  WendliM  Oi^i,  nüsht 
'  ^  ff  «Mi 
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'  Gleich  am  Tage  meiner  Ankunft  nahm  ich 
€i0rrerpoAdix«]ide  Soniienhöiieii,  wodurch  ich  lo« 
#ol  treimittelifciifeilMr  Chronometer Länge  radi 
Pi^rquerolles  ^  al$  nach  die  Zeitbelümmung  zur 
SlenbedeckuBgerliielt.  £]r&ere  gaibea  nürdenMe« 
ridian  -  Unterfchied  zwifdien  der  Hy ^rer  Sternwar- 
te und  de«  ComnMuidiuiteii  Wohnung        o  in  Zeit  - 
^  «ffiklick*  Da  'vrirtmm  eben  8. 4111  den  Mexidlan»U»>  ^  ' 
rerfchied  diefer  Sternwarte  mit  der  Marlciller 
5'  »^"ß^  geftt^d»  hliben,  Xo  folgt »  dafs  PorqueroU  . 
ifif  5'  20/57  in  Zeit  öftlich  voit  MmrfeSde  liegt,  und 
Ca  fort  von  Paiis  3^  5^'  59»'^6>  demnach  die  gee* 
gcaphifehe  Länge  diefer  Infel       5^'  59/6. 

Ich  hatte  mit  Mr.  ThuUs  auch  Pulverfignale 
verabredet,  welche  dtefer  auf  der  Hyirfr  Stern« 

E  e  Ä  warte 

wenig  «u  demangenelimen  gerelllchaftlichcn  Umganil^ 
während  iixilers  Aufenthaltes  in  Hykrts  bej.    La  Garm 
ikrt  iii'ein  Uebencwürdiger  Gatcoili  der  üsiiies  A\ter«  . 
ttiigeaclitet  gaii«  die  Lebhaftigkeit  und  den  beltaanteiK 

-  febeellenWiM.dtr  Bewebaer  derOaroniM  luit.  Er  war 
der  erfle  ,  der  über  feine  Landsleute  Icherite  und 
^ns  mit  Erzählungen  ihrer  Gaiconaden  unterhielt« 
£r  pflegte  die  ^ojren9ale  %\x  neoban^  d^  man  nicbta 
Von  Ftrwwfiqadmi  wiKe»  viel  von^  Qascanadtn  böre^ 
letitere  aber  doch  viel  aii%eweckten  Verlland  venrie« 
ibee*  Er  iil,  wie  Wir  im  irorigen  Hefte  fcbon  er«ählt 
baben^  ein  Maiui  von  Geburt  und  guter  Erziehung^ 
ein  naber  Verwandter  des  Chevalier  Borda^  det  Erfinder« 
dM  9«rci«x  ripititwr^  Er  bat  alle  Feldsfige  ,  auch 
die  egjptifcbeii»  ni^emaebt».  ift  dabey  ein  febl( 
kentttaiftreieber  Mannt  der  gut  fpriebt  unJl  fär  moV' 

.  tbematücbe'und  aftronomifche  WüTenlchaften  enthu* 
fiaftifab  eiagenoaimtn  war»  -    * 
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warte  geben  follt^  ornd  *  siidr  wliitlich  gegeben 
kat»  allem  da* diele  durch  ein  Veriehen  nicht  im 
Freyen ,  lendern  im  -  Thütm.  dex.  SceoMewarte 
geben  wurden,  To  künnien  fie  von  mir  nicht  wahr« 
genommen  werden,  da  ich  .die  Flamme  leihßnieln 
fehen  konnte,  upd^der  UofiMWiederficliein  des  Pal* 
verblitzes  bey  der  eben  auigehenden  Soime  und 
der  von  ihv  üaifc  bisleuthteien  StemwaKte'läel  zu 

Xcbwacii  war.  ♦  * 

i)ie  Breite  ¥on  Porqu^cUe*  beobachtete  ich 
den  si  März  aut  achtzehn  Cfareammeridianhöhen 
der  ^onne  43°  59'  48".  Der  fio  März  war  der  Tag, 
an  welchem  hchdie  Sternbedecküng  ereignete»  Dem 
Eintritt  des  Antares  in  den  hellen  Mondsiand  be- 
obachtete ick.  tun  45'  Steinzeit^  oder 
16^  50*  54/^75  mittieTe  Zeit$  den  Austritt  aus  dem 
dunkeln  Muudsrande  um  ig*'  14'  24/^5  Stermeit, 
öder  lg*»  ai*  ii,"25  mittlere  ;Zeit.  Mr.  ThuUs 
Iah  den  Eintritt  diefe^  Sterns  auf  der  Hyörer 
Sternwarte  um  16''  45'  56/^05  Sternzieit,  oder 

^\  97/5^  jniulere  Zeia^.  den  Austritt  et- 
was ungewils  um  18^  14  8/21  Sternzeit,  oder 
xa"  Ao'  SS/^oo  mitti.  Zeit.  Der  Concierge  fiohi 
ft^obachteti^  zu'Marfeille  auf  der  Sternwarte  den 
Eintritt  um  16»'  42V  ao/075  Sternzeit,  oder 
^6^  49*  ai/^43.6  mittlere  Z.  und  den  Austritt  um 

cj'  22,"o75  Sternzeit  oder  18^  16'  g,"isg  M.  Z. 

Im  Jahr  1719  hatte  der  Jeluit  und  Frofefför  der 
SchiffahrUktmdezuTouIon,  £^f;iil,  von  demlcö* 
jiiglichen  Confeil  de  Marine  ^en  i^uftrag  erhalten, 
die  ö&liche  Küfte  der  Provence  zu  bereibn.,  .fo» jvie 
•rfchon  im  Jahr  1708  die.  weMcU<^  bexeiXt-  hatte, 

um 
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um  dafelbfl  ftftrcfttOiillfche  Beobachtungen  anzuftel- 
len  imd  die  fehV  ftfhlerhaften  Cbartea  diefer  Kü« 
^•n  za  verbelTeni.   £■  wurde  ihm  hietzu  in  Tou- 

lon  ein  Schiff  ausgerüftet,  und  Laval  kam  mit  ei- 
nem Qus^dranteA  von  drey  Falfl^imt  verXchiedenen  ^ 
F«X4»rQlMr0ii  'Vmf  aolil;  Fufir  und  mni^  |«^fw6nu^ 
Ichen  Pendeluhr  4©^  27  Augu,ft  1719  zuerft  nach 
PqrifttffroUes  uiid'  errichtete  fein^  Sternwarte  euf 
üeT  Plateforme  des  Forts ,  aäf  welcher  eine  Cano« 
nen-Batteue  angelegt  iß.    Meine  Sternwarte,  wel* 
c&ahi^mfdee*C<i»aMaterfemwi  Qtrtan;;an%lrfcMe<  ' 
gen  hatte,  war  12"  in' der  Breite  ludlicher ,  und 
oder  o,"6  in  Zeit  weltlicher,  als  LavaVn  Sternwarte» 
yifwt  werden  im  künftigen  Hefte  die  Vergleichung 
unferer  Beobachtungen  mit  den  leinigen  unlera, 
Lehern  dartollen.  / 

^Die  Fortfetzuifig^  folgt  im  näphften  Hefte.)     '  • 

*  I  •  .       •  •  «  \  . 

I  •  -  • 

%  •  •  •  • 
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Gedanken  über  die  Urlache  'des  Selbftleuch-  ' 

tens  der  Sonne« ' 

-  Ä       Marfchall .  von  *  Bieimrjieinj 

gfafXchaftw  *  '   ^  f:*- 


W^enn  man  rat  Äen  Granden,  welche  in  der  voii 

sneinem  Bruder  und  qiir  aufgefteUten  Theorie  über 
,4ie  Bildung  des  Weltalls^)  entwickelt  lind»  an* 
nimmt,  dafi  die  Sonne,  wie  jeder  andere  Weltkdr*  * 
per»  durchftlln^hlige  Vereinigungen  kleinerer  Maf«  ' 
Jen  entßanden  ley ;  fo  dringt fich  von  lelbü  die  Frage 
auf :  wie  ko  mmt  es,  daf«  unter  den  unzähligen  Welt*  ^ 
körpem,  weiche  unfer  Sonnenfytom  bilden,  die** 
Jer  Hauptkörper  alkui  ieia  eigenes  Licht  hat?  —  ^ 
Ohne  Zweifel  waren   diejenigen  Körper,  welche  * 
jetzt  vereinigt  unlere  Sonne  bilden»  einä»  als  fie  * 
noch  abgefondert  im  Welträume  f chwebten,  eben 

t 

Gedftitkea  über  die  Entfteknag  und  «llmäklige  Au*-  t 
t^Vl^i^  deB  gflgtmrKrtigen  Anordnung  des  WeltalU,  ^ 
«an  m  W»  and  F.  E.     Ft.  Mßi/chaü  van  Bubtrfhi»  ^ 
«jieften  und  ÜunÜlftdt  s8«s.  Btceafiirt  im  SkfonLBwH 
'    sges  der  C* 

■ 

\ 

m  k 

'   ^  ■  I 
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fo  wie  dif.  Plftii0t«B  und  Conitt«,  4i»  wivQpcl| 

jetzt  im  Zuftande  der  Abfonderung  fehen,  dun* 
kel :  wie  konnte  demnach  aus  ihn<^ti  leucjiten« 
*  der  WeltUurper  entftehen?  — >  Komite  men  keinen 
wahrfcheinlichen  Grund  diefer  girolsen  ErfcheK 
f  wpvoa  die  CJumoagde  miferes  guxen  Son,« 
netnXyßm^  «bjiängt,  angeben;  fo  ttüfti^  diefei  mit 
Recht  btd^uteiide  Zv/eii^l  geg^n  unTere  XheoM 
felhft  enegeiu 

Um  meme^  Gedanken  hi^&bw  klar  darzuftel« 
len  ,  mutp  i^  folgend^  §ätze.  üb/^x  dictNjKtox  dM 
läplitt  i^oxavprchickeiL 

i)  Licht  und  Wärme  Hnd  ihren  materiellen 
Grnnditoöen  nAch  verlcliiedeiL  Die  Sonne  ift  ein 
lltob  lemahtender,  niclit  ein  brennender  Körpen 

Licht  ift  nicht,  wie  andere  Körper,  an  die 
Weltköxpeir  feft  getuinden^  fondern  et  wird  bald 
vdt  einem  voji  ih;ien  vereiniget ,  bald  wieder  von 
ihm^etrexmt,  und  ift  ivx  ganzen  Weltr^i^ne  zctrAreut, 
5)  Da$  Licht  liat»  gleich  andi^  Meterien,  foi^ 
ne  Anziehungs  -  und  Abftofsungskräfte.  Es  gehorcht 
.  dem  allgemeinei^  Gefetz  der  Granution  ixi  gro<r 
JSien  fimfemniigen  nnd  den  befondem  Ansiehnngi**  , 
und  Abltofsungsgefetzeny  die  feiner  Natur  eigen 
findy  in  kleinen  Sntfemungen  von  andern  körper^ 
liehen  Grttndftoffen.    Ee  SuTiert  hiemach  foini^ 
'  VerwandtFchaften  gegen  diefe. 

4)  fi«  «oben  foio^  EigenCeheft  »iMchle!!» 
wenn  es,  von  einem  andern  Körper  zurückgeßofsen, 

zu  unXerem  Auyi  gelangt.  Dieter  Zi^Und  ift  not^<i 
wnndige  Bedingung  des  titnchtent.  In  jedem  an* 
imok  Zufiandei  und  befoaderf  lyeoa  et  nut  andem 

Gmnd- 
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fcrundftßfflH' chemifcli  gebühdeti  Ift,  macht  e«  auf 

Ünfei*  Avige  keinen  Eindruck,       *  *     -    :  * 

Da  difefe  Sätze  jetzt  vop  den  meiften  Na- 
turkunilgen  aner*raif4l  find,  fo  halte  ich  mich  bey 
ihren  Beweifen  nicht  auf ,  nnd  bemerke  nur,  dafs 
tfer  vierte'  Satz  zu  der  rm  einigen  angenommenen 
Hypoth^re**der  LichtfchWin^frtngen,  ab'^a-der  mei« 
lies  Erachte ns '  wahrfcheiiilicheh  Hjpothefe"  der 
I^i  cjitausf endung»  ^  paf«t  j 

Da  nach  den  (tieletzen  der  Wahrfcheinlich- 
keit  alle  oder  doch  die  meiften  Körper,  wel- 
che jetzt  die  Sonne  bilden /im  ehenialigen  ifolir- 
teii  Zuftan'de  dunkel  waren,  fo  muTs  der  Grund  des 
Leuchtens  der  Sonne  itx  ihrer  Vereinigung  zu  Ei- 
ne): uhgek^ue]^tl*^lX^^!jfe%)9täc^  Mah  ftLuts 
vorausfetzen,  dafs  aWe  diefe  Körper,  wenn  fie  jetzt 
wieder  getrennt  vrerdeif  könnten,  dunkel  feyn  wür* 
äen/utfä  demnach  mul^'  das  Leuchten  dei^  Sonne 
init  der  GrÖise  ihrer  Maffe  auf  irgend  eine  Art  in 
Verbinduilg  fteheü*      ;  ' 

Diefe  Maffe  ift  im  unermefslichen  Räume  des 
Sonnengebiets  alle4  Planeten-  und  Cometenmaf- 
fen  weit  überlegeii/  übt  alfo  über  den  in  die- 
tem  Pvaume  zerltreuten  Licihtltoff  in  eben  dem  Gra- 
de, wie  über  diefe  Nebenkörper  felblt».  eine  über- 
.  wiegende  Anziehungskraft  nach  dem  allgeniein^n 
Geletz  der  Gravitation  aus.  Angetrieben  durch  die- 
M  Anziehungskraft,  mufs  der  Lichtftoif  ^g^  die 
Sbhtie  tk  unvergieichbar  gröfserer  Menge,  als  ge- 
geu  jedeii  Nebenkörper  ihres  GeMets,  herzuXtrÖ- 
jnen>  und  üch  nahe  «I  ))is  zu  einem  üngeheu« 
ern  Grade  verdiciiten, " '  *        '  •  ' 
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welcher  fiii^ich  in  tfie  Nähe» 4^$  Körpew^md  J^i^^ata  ■ 

Ten  in  der  Berührung  und  in- den  kleinften  Entfer- 
auxigeA  die  AbfioUuiigtkräite  dey  LictHtfaeU» 

Amkeit  kommen.  Mit  einqr  inige heuern  Krarftund 

8chii«lligk0U^erden  «.Ua^  <ii«444^(tb«i)*^  ^^^^ 
dMi  «ll-idilt  01b«ifl«^]i#  vqdMH4li»^AtiiterpMr«^i 

Soxine'  Erreicht  haben ».  aus  derlelben  zuriickge« 

gebiet  aus  Welclm^livWttftrflaiitien;  t^vScder  ge« 
,  ^eben;  ^^  ^ucb  WWk  Ws  ui  weit  entiegeae:^G«*  , 

aber,  wenn  ßcb  ihre  Bewegung  verlieret,  nachdem 
€riAvitatien$ge&iz  uritder.  angetriebeni,  lijah  dfimje* 

iraft  Stegen  He  überwiegend  ift  '/  -'^  ^  n  "  • 

Die  Sonne  odqr  die  ik6£Ci£Qbe|id9J)k  Wiiltköffw 
d«r  gröber  WcltfyAem^-'rielm.aufhdieJbrW  / 
die  Lichttheile  aus  dem  Weliiaume  weQhfjeUvvejb» 
Se  an.  und  veaf  ea  Elb  Wieden  siuxucIk«  Sie  £Ui4  tettch^ 
t«Bdi  ni^U^  doroh  difl  NAtM.«h?ci3r  B^lliiAdt^ 

*  .    1.  »  ' 

J^be  hifr  die  Vorftellmif tart  der  A^usIMmtiiig 
<  4ej5  Igelits  zvan  Gttuide  gelegt»  weil  ich  II»  für  wahr» 
.  Icliemlicher  l^alte,   alt  die  der  LIchtfchwin gangen. 

Nach  der  letitern  Vorftellungsart  würde  fich  dieAbfto- 
Tsung  der  um  die  Sonne  verdichteten  Lichttheile  aul|die 
-  -  *  «ntferntem  und  fo  von  einem  laohttheil  auf  den  aiK« 
de^n  dmeji  dta  J^l^^We^(lum  hmdurch  bc^di|^ 

fortp&anseii« 

•  «  •<  » 
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4»     Jtto^OsfT^  ;  ^ 


iondarii  durch  die  GxobMlluer  MalDexi.  Ki^Knifti 
'iMduteh  di«  Bewegung»  aller  Weltikdxper  ib^ 
rer  Gebiete  leiten,  erhebt  üe  zugleich  sku  den- 
HattpWexfAAmlui^  •  aad  Ziiräok%ahliiiigsy«M# 
ten  des  Lidiuin  denRäomeetv^o  fie  Imrfchea, 
Sie  können  nie  aufhören  zu  leuchten ,  weil  ihnen 
dM  lAcktf  die  fie  räelendea»  inwer  eot  dtm  Welt« 
j^iiie  wieder  erfem  wild.  Se  hat  die  Natur  durch 
•ine  nothwendige  und  ewige  Verhindiuig  ^  gxe« 
ÜHHoi  Weltkozf  er  mdi      den  leitcbtenden  ge« 

snacht.  Sie  erhalten  nicht  nur  die  OrdntLag  in 
den.  Bewegungen  ihrer  jS^fteme,  f ondexn  jge  gitlieK 
weil  wohhtfäiig  deteaUlielebendefLiclii  denWetU 
kSrpeniy  desen  Kräfte  nicht  mächtig  genug  Und,» 
kl  der  wmm  hmUkMn  aödiig#n  Menge,  wm^tfk 
l«r  rat  dem  Weltraum«  TO  deheii» 

Zwar  i^öHit  diefen  Weitkö/pern  auch  eia 
3*]^*  des  T  ieiHi  unäiitielbar  ent  dem  WelmiuM 
nach  den  Gravitations^efetzen  zu;  da  aherdie  Räu* 
me ,  worin  ihre  Anziehung  gegen  die  Lichttheilw 
ttberwiagesd  ift^  im  yeriiiltBiTs  gegen  den  Bnuaa» 
nus  dem  die  Sonne  das  Licht  an  lieh  zieht ,  ver« 
likwkiden^  fokann  enden  kleinern  wen  ihneSt 
Imdeiri  wenn  fie  zugl^di  der Sonnenahe  find  ,eim 
SelbMemchten  nicht  wol  bemerkbar  werden« 

^  Doch  zeigen  fich  an  den  grölaem  und  entfiexn«* 
tem  Planeten  einige  Spuren  eine«  eigenen  licdife* 
3o  i&  Jupiter ,  der  grölste  der  Planeten »  ein  viel 

J^UamGeltirnt  alsMan»  ob^iargleichineineraAdc 

als  dreymal  gröfsernEntlernung  das  Sonnenlicht  we« 
nig&ensneunmai£chw4^her/ak  dieler,  empfängl»«-» 

ttatm^  imt  nntei  aUen  PbAmen  dam  Jupiter  am 

MaUw  • 
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MütTe  am  »MlAm  tuMiamt;  eilfekviiit  Mek  «If  ^ 
gsoises  helles  Geitirn,  ob  er  gleich  in  einer  doppel* 
tcn&itfeTnüxif  vmiiild  weidgflälrLkM  wilder  Se» 
ne  empfängt,  alt!  Jupiter.  —  Uranil«,  der  doppeh  ' 
fo  weit,,  als  Saturn,  von  der  Sonne  entfernt ITt,  zeigt 
0d]t  mgetehm  Ma«  taimft  gMbgfta  lek^be^ 
Ten  OurchmeCTers  doch  noch  als  ein  Stern  lechRec 
^rölie  dem  Ainfe  mit  eiaem  liemUeh  leUbafieii 
fLiehfe'*').  BleresAjrfBDleaieiiBaB^^ 
wohl  daher  rühren,  weil  die  entferntem  Planeten  ' 
'wbgeii  Ukzer  gieise»  Meffenimd  wegen  der  fehwft* 
-chete  Anziehatigdccift  devSeme  gegen  den  Licht- 
Aöff  in  den  Gegenden,  diefie  durchwandelnt  ii^ 
Stande  find,  lUHi  itol  Jickt  ane  den  MAhmn  tübsn^ 
jfl^n  um  ßch,  durch  die  Anziehung  eigen  zu  mached) 
4at  fich  frefitentkeilt  chemifcb  mit  ikaea  hindei^ 
«ffd  fie  in  den-fitaad  ietae»  eiaM  defto  gräffeni 
Theil  def  Sonnenlichtt,  das  Tie  empfangen  ^  wie« 
4tt  zurnokaateahiea, 

ftelbft  die  Vennt  felieint,  obgleich  weit  klei« 
Her  an  Maüfe  und  naher  an  der  Sonne,  als  jene  obe* 
na  Planeten,  leiiea'MeAmale  elaeteigeii^ealliicbtt 

von  Fich  zu'geben.  Ein  geübter  Beobachter  fA 
durch  mehrere  vortreffliche  Telefcope  lehr  oft  mit 
grpfser  DeutUc^eit  den  dunkeln  Theil  der  Venaa» 
Xcbeibe,  der  iich  durch  eine  graue  ins  bräunliche 
fallende  Faxbe  fichtbar  machte.  Zuweilen  glaab« 
teurMM  die'vdlligabgerundete»  von  einem  fei« 
nen  üchtkreife  an  ihrem Rand#  umgebene  Scbeibie 

^vot 

JM#*ff  Abliandliutg  iUbar  den  im     178t  eatdeektf« 
atMB  Haatlia  im  Ateta.  iahi]^  f&jt  1705.  8,  i88.  . 
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ciBUtyfjck  Mitfehite'f^«)  Diel« -Erfd!ifSma«g  fieh 
-Wjedec-eiuerEuElmciLtung  durah  die  Spime,  ^ock 

möchte  aifo  wol,  vdn  pine^üi  t^^<iJ:ixteu  ^i^<^ßSB. 

jUmUdi^  jlteT^bän^^  ah  dem 

Monde  wahr.    X) er ^  eben  angcfubirte  .  Beobachier 

äEiksrhfiy.  Mioni}  .Hüden  Miandfi«fttifnit»  Wik»:  MMtA^» 

lohdibe  in:«iainil  alöthUcbeii  LichteV  Glü^ 
iifiB  «iner,  Kahle« .glich  und^sn  dameinAeiiieii  Xht^. 

a:ung  zum.Yorfchein  kam.    Es  wird  dadurch -wahr. 

,    Auch  luiler^  £rde  zei^'l6puj:«n  duie$!rcb!m< 

«m*^iiie^yoHlQ»fl«Mne  Nkohtit'^fiiih  ^l^iQh  d«c 
Mondiiichti^h«idem^Hor;zcaxteiA>iwd  dialitd  Jifli^pl-i 
iLen  da»  fchwaohe  Licht  d^xSmkmmSimf^ni^^^li^ 
•  t-'  •  i*'-"  -^oao  .  -  •  .:  /  •  »tJber- 

Hr.  W«t  »H^Mm^mäthmgnkim^k^ 

-Bo^#  v,f  rniuthet »  dafs  der  ZerftrwMingsJaFeii  der  lel^ 
•    haften Lichtftrahlea  der  Yffni^.^^?Af  ^/fcjj«!^ 
yoriubri n gen  fällig  ley.    '  ;  ..^ 
♦♦*)  Hr.  V.  Hahn's  Beobachtungen  b'ey  der  totalen  Mond» 
'     fikfternirs  Vom  $teii  hiB  ^ten  IM  tfjfff  ^^•"^ 

.  De  Luc,  dc^r  diere«  öfters  beob(lchtete,  ,venn  «s 

K     der  NJkcht  reüle,  und  lieh  ^cine  Urlacbe  von  dem  Gra4 

.  4er  Helle  angeben  konnte,  die  er  auf  dem  We;^e  wahr- 
nahm Xchreibt  es  dem  Umrande  zu,  daJtfi  das  Feuer 
r  *  in  der  Bfeeht  allmahUg  JG^m  ;ilhMflii^^  Udkx-^M 

/  Jich  gebe.  W$9MlßMH^Pl^i§MmAl^^ 

C^apit.  c>.  120. 
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Scheidewand itwifcheii  dunkeln  und  fcibftleuchten»» 
OA^eltkfirp^xi  ^  «#bte ,  ^  i&xtdwtti  es  fiiid  fehr 
wahrfclicinlich  zwifchen  bevdcfii 'O-Ättungen  eine 
Menge  feiner  kaum  ^merklicher  L/nterfchiede  von 
AafmweiViifiiAib^dem  Li^lM  voiinind'eh  die 
eben  fo  mannichfalüg  feyn  kölMien,  als  die  Mafien' 
iiAd  Ligen'  der  We^dtpek  g^g»tr«ihamlet«  Selbft' 
Oe^  ikfifdliche  yfilfMf^^t  ^ird  in  tiiier  gföfsei^fi' 
Entfernung  voA- feiner  Sonne,  in  foichen  Kaum-* 
Vezitken,  wt>  di^  Antsleliungslar&ftt  ^iit  diele  gegen* 
das  Licht  äüf^ert,  fchvvächet  wird,    mehr  Licht' 
uxmiitteibar  an' fit>h ziehen /  als  in  Gegenden^  wo' 
er  feiner  SokM  nOier  iß.  DetCometunfeTes  Son-'^ 
xienf}'ftems  eignet  lieh  demnaqh  in  eben  dem  Mä-; 
iie  f elbft mehjt  Liciit  zu,  wie  er  iich  von detSon-' 
xte  vi^itet  eMternt  WnA  daher  von  dreier  ^O^^Yiiger' 
üÄt  emprfingtj  und  allgemein  herrfcht'in  der  Nct^" 
iM  die  groüid  Einrichtung,  dafs  die  Nebenkör^er' 
der  Syfteme  vdn  dem  belebenden  Strtffe,  der  in  der  ' 
Weltökonomie  dne^  fe  wichtige  Rolle  fpieh,  um 
So  mehr  iinmittelbat  ans-dem  ftatime  «n  fich  zie- 
lien  können ,  je  uenj^er  Tie  in  der  Lage  lind,  ihn 
vOii  ihrem  Hauptkörper  zu  ichöpfen. 

*  *  Esiftwahr,  di^Ts  wir  zur  BeMtigun^diefer  Ideed 
^11/ wellige  Erfahrungen  ansuiiihten  im  Stand« 
find ,  aWmraÄ  hat'  der«n  aaöh'  kl^ftie*  aiid  diefem 
Gefichtspuncte  angefiellt,  und  eiift  zu  hoffen,  daTs' 
fich  in  ünfexm»  obgleich  lehr^  befbhränktan  Ge« 
Xichtskreife  noch  mehrere«  hie¥ub«r  durch  Erfchei- 
nungea  näher  i^ufkläi^eA  w«r4e»  yf^aa  die  Beob« 
^^'-'^  kchte« 


f 


*  achttr  geneigt  feyn  foUtm»  di#S«ch«  etuigetAfff« 

m^iklamXeit  und  Prüfung  zu  würdigen.  ' 

Die  felbiUeucktmdw.  WelfJ^^xpAT  w^Y&i^ 
^     immer  von  jedem  Kiuoteteilurer  Oberfläche  die^näi»» 

liehe  Menge  von  lacht  in  den  Weiuaum  .zurücl^ 
lyeU  fie  beftändig»n  .  Veränderaiigen  imierwoxüeii 
find,  die  auf  die  Zurück iverfung  des  Lichts  Ein* 
fittf«  haben«  Durch  alle  Arten  chemilcher  fiia«^ 
'  düngen  und  Niederfchläge»  dorck  Erhitzungen  ödes. 

'  Erkältungen,  durch  Ausdünftungen,  Bewegungen, 
Allhäuf ungen  oder  Verdtinnungeg^  kux%  dur<;ki 
cbemifche  Operationen  der  Natur  iron  jeder  Art^ 
die  in  der  AtmoXphäre  oder  auf  dtr  Oberfläche  un» 
lerer  Sonne  vorgehen,  mufs^sgeTchehent  dab  an 
gewifPen  Stellen  der  Sonne  zu  einer  Zeit  mehr 
Licht,  als  zu  der  andern,  gebunden  wird,  während 

.  *ajl  andern  Stellen  licht  aui  dem  gebundenen  in  ^ 
den  freyen  Zultand  übergeht  und  zugleich  mit 
dem  von  aulsea  angekommenen  Lichte  zurück» 
ikrahlt.  Jene  Stellen  erfcheinen  alfo  als  Flecken 
dunkler,  diele  aber  heller,  als  die  übrige  Sonnen* 
fcheibe,  und  Xo  entftehen  eine  Menge  feiner  Un* 
terfchiede  und  beftändiger  Abw/echslungen  in  der 
\  Stärke  und  in  der  Art  der  Erleuchtung  ihrer  ein- 

'  seinen  Theüe,  Ja  es  können  xuwmlen  lelbft  Ge« 
genden  der  Sonnenoberfläche  ganz  unerleuchtct 
oder  ale  fogenannte  Kernflecken  üch  unlerem  Au* 
go  darfteilen,  wenn  fie  alles  Licht,  das  ihnen  von 
JDÜsenzuhrömt,  oder  den  bey  weitem  gipölsten  Xheil 
davon,  in  fich  «nCnekmott. 

Sonnenflecken  und  Sonnenfackeln'  find  Iiior« 

1^  dit  wfiaiiwd^.Gra^t  ia  dea  Abi^ufungen 
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lichts,  undße  entgehen  da,  wo  nacli  zulaU%en 
Urnftindm  d«ff«  Meng«  bttCmdM  |iolii  oAix  flt* 


Analytilche  Theorie  der  ßerep^raphifcheji 

Frojection;  ^) 


,  VoreriAaexung^ 

Käfinitr  und  Kar/km  analytifck  behandelt  worden» 
Aber  ihr  Yarfahren  ift,  da  es  fich  noch  zum  Theil 
«uf  Betrachtung  der  Figur  und  Conftructioaen 
gründet,  nicht  rein  analytitch,  und  hat  in  diele r 
Hinlicht  nicht  den  Grad  der  Eleganz,  lyodurch  ea, 
^  4«r  rein  geometiiCchesi  Behandlung »  To  wie  fie  tbä 


e)  Ditler  Auitati  bedarf  keiner  ZeicKnuig ,  weil  die 
Einbildungskraft  dieJalbt,  da  fekr  einfa^  eiirfm— 
wärdtt  laicht  erleut|  iind  jadtr  Aftronam  od«  Geo« 

gta)^  die  teeogiaphiUttt  BMhe^  toMe» 
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Monath  Correfp,  x^ikß.^N  0 T EMLER^  ^ 

*  Äiiij^ei  gegeben  ift)  aa  die  Seite  gefetzt  zu  werden 
vfHdpithtti   Mitr  weit  ineht  Netti|;keit  hat  £id4r  ia 

eit^^c  Ahhaadluiig ,  die  üi  den  Actis  Atad,  Petrop» 
a*  a.  1777  fteht»   beylaiiv^g  einige  EigeurchaftttA. 
der  ftefeographifcheli  Pro)eetion  entuvickelti  Xtiiie 
Manier  aber  Icheint  unbeobaciitet  geblieben  zu 

%m   •  ' 

Oä  die  tnalytifebe  Geometrie  inihrör  gegen» 
Wärtigen  Geitali,  welche  lie  durch  la  Orange^ 
.Monge  9  la  Cr^ixu.  a.  ei^kaltek  hat>  alle  Vortheile 
einer  leichten  uiul  firtipeln  Enlwickelung  Aet  Ei^ 
genfchaften  der  r!.ereographiichen:Ptojection  dar- 
bietet» To  habe  ich  diefelft^VenfiLtttelTt  ihrer  untere 
iioinmen,  und  wünlche,  dais  Iie  Liebhabern  der 
Analyle  nicht  unwilikomnien  £eyn  und  da^u  bey^ 
trageA  ^oge»  die  erwähnte  Behandlungsart  geo« 
metrilclier  Gegenitaude  vo^  einer  empfehlenden 

•  Seite  tu  zeigen; 

i)  Die  Lage  irgend  eintft*  ¥^tinet^f  M  auf  def 
Oberfläche  der  Kugel  gegen  das  Zenith  der  Pro^ 
jeotipn  Z  und  einen  andern  fixen  Pünct  P  Mrerde 
durcK  die  Seite  PM  und  den  Winkel  ZPM  des  fphä- 
rifchen  Dreiecks  ZPM  beftimmt.  Zu  dem  Kndt 
beifse  der /Bogen  ZP^  elt  der  AbAand  des  Pundts  P 
vom  Zenith  der  Projection,  f,  dei  Bogen  PM  fej 
5=  9 ,  der  Winkel  ZPM  =. 

j^^Auf  die  Tafel  werde  der  Punct  Jlif  durch 
drey  rechtwinklige  Coordinaten  x' ^  ,  z\  deren 
Aniang  in  dem  Mittelpuncte  der  Kugel  CiSi^  beso« 
iBadt  "«eilfcenb*er  ir\  y  ■  TeÄl  ;  die  der 

,  z\  die  durch  die  Achfe  des  grofstn  liLreiXes  der 

Tafel  und  den  Punct  P  belegte  £beue>  '  deren 

Dui:ch« 
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Onrchfchmtt  iiiit  der  e«f  ihr  feukrechten  Ebene 

der  y\      die  Achle  des  grolsen  Kreiles  der  Tafel 
i&  «Hiernach  i&  lür  das  Auge  Q  %  das  iich  im  Na- 
der  Projectioii  befitidet,  der  HalbmeiTer  der 
Kugel  =  r  gefetzt»  ar'  =:=  o ,  ^  3?=  o ,         —  r, 

5)  Die  durch  das  Auge  0  und  den  Punct  M  ge- 
legte gerade  Linie  fchneide-dieTalei  in  dem  Puncto 
m,  der  ft^reo^raphifchen  Projeciion  von  M.  Die 
AblciQe  derielben,  vom  Mittel puu et e  C  an  aTif  der 
Achfe  detx'  genommen  >  fey  die  lenkrechte  Or* 
dinaie  y. 

4)  Nun  feyen  die  Gleichungen  für  die  orthogra- 
philcheu  Projectiouen  der  Linie  OM  aul'die  Ebe* 
nen  der  j/,     und  der  y »  c' 

I.  x«fisstat«-|-k> 

to  erhält  man ,  i^eil  für    =ss~ =s  •  ^  =a  0, 

für  2'  =  0  y  ab^r  a'=ssx^  ^  =y  werden  müiTen 

(aus  I.  o  =s    mr  4-^1  aua  II.  e  =:  ^  ar  tl-,! 

» 

* 

^uud  hieraus 

fo  dafi  die  gefuchten  Gleichütigen  finii        -r  ^ 

*  r 
üieii,  arr.  XIV    I8e6.  Ff  S)  Die 
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m 

'  g)  Die  nur  ^lefondenen  Gkicbungen  drücken 
in  Anfebvng  der  Lage  des  Punctes  ilfblöfs  die^ Be- 
dingung, dafs  er  in  gerader  Linie  mit  den  Puncten 
Ound  mi&y  eu«.  Die  Bedingung »  daft  er  fich 
auf  der  Oberüäcbe  der  Kugel  befindet,  iß  in  delr 
Gleicbvuig 

/     ■  .  4.  y'^  +  4'«  S3=  r« 

i 

enthalten. 

6)  Um  jetzt  die  Wertlie  der  Coordinaten 
x\  y'f  z'  und  vexmit teilt  derXeiben  auch  diejenigen 
von  X  und  durch  ff  9  ^  und  •  autzudrücken,  feyen 
die  Winkel,  welciie  der  HalbmelTer  CM  mit  den 
Ächfen  di^r  x'^  y* ^  2!  bildet,  beziehungsweifb 
#t ,  ,  y ;  fo  ift  für  den  Punct  Jlf ,  =  r  co£ 
y  7=zr  cof.  /8 ,  z'  z=s,  r  coL.  y  und  die  Gieicliung 
X*  +       +       =:r«  gibt 

Da  die   Winkel,   welche  der  Halbmeffer  ÜP 

mit  den  Achren  der  Coordinaten  macht,  felgweife 
90^<-^ff,  90^,  ff  find,  To  ift  nach  einem  von  la 

Grande  {Tiiiorie  de^  fonct,  analyt.  §.  192)  erwie- 
renen^)  Satze,  für  den  Winkel PCilif,  de£l'enMafs 
der  Bogen  P  Afa  ^  Ul 

coli  ^  ssas coJ^  «  üa.  •  ^  cot  y  coT*  t  •  (3)^ 

Setzt 

Auch  von  Carnot  in  dar  Giom»  dt  Poßt,  Nr.  355. 
Man  lettot  dbn  Satc  leicht  ans  dem  von  Mon^t  ia  deu 
'F«ttt7lff#  i^ÄnalyS*  appUfu^t  a  la  Odom.  Nr.  5 ,  $.  X 
fftr  den  cof.  de«  Wiakola  smytc  fmd«n,IiAien  gt- 
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Setalt  ittau  feiner  die  Gleichung  für  dat  Planum  des 

Limen  CP,  CM . 

•  ♦ 
fo  erhält  maik,  weil  für  den  Punct  C,  x  =  0,  y  = 
z^sso,  für  den  Punct  jP,  x'  =  r  iin.      y  z=z 
z'  SSI  r  cor.  ff»    filr  den  Punct  Jf,  s'sr  cof,  4^ 
ysszr  col  ß,  z'=sr  cüi.  y  find, 

D=ro 

A  cot  « -I-  B  cof.  p  -f-  C  coC  Vy  ±d  o 
woraus,  wenn  cof./8  Jin.  c  genonunen  wird» 

A  ±±Z  COf,  /3  Cof.  ff,    Jß  ==  Cof.  y  iin.  «  —  Cpl.  «  col.  ff 

folgt. 

Nun  ift  der  cof»  det  Neigungswinkel«  der  Ehe* 
ne  PCM  gegen  die  Ebene  der  x',  ä',  die  Neigung 
nach  der  AdiTe  der  z  zu  genominen,  4 


c^f«yfina  —  cofg  cof  « 


V^(c<»f  P^'Hoi  viui^€et«  cef 
and  hieiau« 


folglich 

cof  y  iin  i  —  coX    cof  i      cof  p  Cot.H 

Ffa  Man 

O  Mong€  tu  a.  a  Nr.  !  i  fi.  IT* 


« 
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Man  nehme  von  den  Gleichungen  (3)  und  ^ 
die  Quadrate»  und  ziehe  die  Summe  derlelben  ?o,a 

(Nj  ah,  £o  bleibt  . 

^oC    ==  fiii  9*  db.  cet    €01  ti* 

worauf 

folgt  Sttbftituirt  man  diereu- Werth  für  cof.  ia 

(ä),  fo  wird.  • 

cor  Y      t  ^  eol «  cof  t  =  fin  0  cof  * 

Hiermit  die  Gleichung  (3)  fo  verbunden,  dafs  ein* 
mal^i  das  anderemai  «  wegfallt ,  lo  ergibt  üch 

cof  «  =  fin  t  cor    —  cof  •  Hit  ({)  cojT » 

Demnach  ünd  die  Werthe  der  drey  Cofurimaten 

des  rundes  M      '  ^    '  ; 

SS  r  (Gn  •  cof       coft  fia  ^  eof  m) 

X'  s  r  (c^T  •  coI  ^,4-  Ca  9ßm  (p  cof  ■») 

Und  vermöge  der  Gleichungen  in  (4)  die  Werthe 
Aex  Coordinaien  der  Projection:  von  M 

  rx'  _         t  eof 0  ^  i?of g  fin  (pcoTw) 

~  r +x'  cof  t cof     fin  •  En  ^ cof  «1 

r  y '        ^  r  ßn  0  lin  w  

'^r-i-k*~*+coX«coX^«+-fiiüfiji9oof«r 

7)  Eben  diele  Werihe  der  Co orA*a«frn  v\rer den 
iriiaiten^  Wenn  man  einige  f qhioUich  gewählte 

.  Giei* 

* 

■ 
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'  Gleichungen,  welche  das  rphSrifche  Jlreyeck 
ZPM  darbietet,  zu  Hülle  nimmt.  Setzt  man 
nämlich  den  Winkel ,  den  die  Projection  der  'C/If 
mit  der  Achfe  der  x'  macht,  =:J,  fo  iß 
r  fin.y  cof.  ^^y'^r  fin.  y  fia.  ^,  z'=r  cof.  y.  Nua 
gibt  da«  fphärirche  Orey^pk  PZM,  ixk  welchem^ 
,  der  WxnUiP2,H;?f=^  J iÄ.  die  Gleichungen 

» 

•  * 

^^^^^-^ — ET^TGTS  

und  das  Froduct  der  beydei)  ^Aen  i(t 

Hieraus  ergeben  fich  die  Werthe  von  3^ y  y' ^  z\  wi^ 
Vothin.  Oa«  ge|;en wärtige  Verfahren ,  diele  Wer^ 
thc  zu  erhalten,  ift  kürzer,  als  das  in  (6)  angewandt 
te ;  da|i;egen  ilt  jenes  wegen  der  wenigen  dabey  zunr 
^  Gründe  liegenden  Hülftlätze  einfacher  nnd  we«. 
gen  der  grofscrn  Allgemeinheit  feiner  Principien 
überall  anwendbarer  und  directer« 

fi)  Um  die  Formeln  für  die  Werthe  von  x  lind 
^  y  Kttr  namerilchen  Berechnung  be4ttem0r  «lnza<^ 
richten,  bemerke  man,  dala  der  Nenner  in  deiu 
Ausdrucke  iiir  dielelben 

■ » 

1 -f- col «  col    -^H  hn  8  En  0  coi  «I  =s 

t  m 

s   '    säca4fC0f  Cs-**$>— ^fiB«Gn(p  üiij  »sss 
"  .        5=2  cof}  Qf  — 8fin«lin5>finJ««iflf 


Nun 


Digitized  by  Google 


454  MMaa.CQrr4ß*i6Q6.JiOFEj^BMj^ 

«  » 

So  wird  der  obige  Ausdnick 

'  r  * 


^        fm  1  fin fiii  (if  +  h)  fin  - 


,  _     rfinw  cofif^  cofK^ 

cof cofiy'^  fin  2  IC 

ferner  ilt  der  Factor  von  r  m  dem  i^ähler  des  Aiu* 
drucks  fute"« 


^  liiif 
^cof<-h  cor(^  — cofi.Ci  4-  coli  cof(fi -I*  iaia  iin(^  oofw) 


"Sa« 


Dadurch 


,  ^  r  coX^  C«    0)  fin  tf»  cof h*  ' 

Uater  düel^  G^&ait  ünd  di«  Fornie^lQ  in  dem  Fal- 
le» wo  IHM  »ehxexe  zormmexigeliörige  Werthe 
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▼on  X  und  y  bey  ui^ireiäii4ierteii^  c  und  f  zu  berech» 
nen  hat,  brauchbat. 

Ift  'Z.B.  P  der  Pol  des  A^quato;rs,  Z  d^  Zenitb. 
eines  Oru,  auf  delfen  Horizont  die  Kugelfläche  ite^^ 
jreographifch  entwerfen  werden  foll,  fo  ift  t  dieAequa« 
torshüiae  deflelbeB  und  unveränderlich.  Sind  nun 
die  Projectionen  mehrerer  Puncte  eines  ParaUel^r 

kreifes  zu  beftimmen,  fo  ändert  für  diefelben  auch 
ip  fich  nicht,  Xondern  nur  der  Winkelet  den  dec 
Meridian  des  zu  entwerfenden  Puncts  mit  dem 
Meridian  des  Orts,  deffen  H-oriz^ont  die  Tafel  ab« 
gibt»  einlcklielst.  Dadurch  bleibt  auch  «  für  den** 
/elben  Parallelkreis  unveränderlich,  und  man  darf 
die  oonltanten  F.actoieJi  d^r  Foxqjieln  für  x  undjr, 
nur  einmal  berechnen. 

Hätte  man  für  die  ßn.  und  cof.  der  Sectoren 
der  gleiciii eiligen  Hyperbel  voilftändige  Tafek^ 
ro^ivrde  dadurch  die.  Berechnung  von  x  und  jr  et«* 
-  w^s  abgekürzt  werden.    Denn  wenn  *  * 

to4  ^J»=ßnhyp£ 

4 

gefetzt  werden »  fo  wird 

s  Ob  ftfiii  hyp  Cv  ^  ^>Jiii  kyp  ^JS) 
^_  rcof  j^^t^»^')  finhypv* 


\ 


1  i 
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 rfin0ßtiw 

Für  die  Berechnung  yon  y  fey  . 

wird 

■  • 

wo  wieder  ^iir  einerley  f  und  f  ungeSttdert 
bleibt.  —  yerxixiueUl  der  hyperöoiUciiiea  Secto* 
reu  wfixdey  Xo  gefunden,   £s  fey 

coXy  ===  a  fiman  <Miyp  l  (^^ -i- ftn  Hyp  f  <X «— 

Zur  Berechnung  der  Werth©  von  x  und  y  für 
einen  einzelnen  Fell  ii^  qhne  Zweifel  die  vom 
Hüfr.  M^tyer  im         feines  Werks  über  Charten 

getroffene  i^inricM^ng  der  Foxmein  die  bequemJle. 
♦ 

g)  Anftatt  die  Lage  d^s  Punctes  der  Pro- 
jection  von  Af ,  durch  die  rechtwinkligen  Coordi* 
netten  X,  y  zu  befürumen,  können  auch  dazu  der 
Abftand.deilelben  vom  .Anfanges puncto  der  CoordU 
naten  Cm  =  u  und  der  Winkal  f ,  welchen  u.mit 
der  Achfe  der  x*  einfchiiefst,  gewählt  wefden. 
'Man  l^at  alsdann  . 
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^     ^  1  —  cof'gcof^     fin  >>  Hn  0  coToj 

 ^  fin  gCof(^  —  cofffinOroritf 

FuT  die  numerirche  Berechnung  iß  e«  bequemer  y 

beyj^ubebalten  i  d^nn  iA 

Ferner  gibt  dieVergleiciiung  d^i  Warthe  von  v'  in 
(6)  und, (7) 


fi  11  0     n  w 


Da  aber  diefe  Formel  ein^  Zweydeiuigkeit  in 
Ahücht  des  Winkels  5  wläfst,  fo  ift  es  nöthig, 
yermittelft^der  vorhergehenden  zu  beftimmen ,  in 
welchen  Fällen  cotg.  a  negativ,  aUo  a>  90°  wird- 
Piefs  gelchieht,  wenn  cof,  •  >  tang.  e  cotg.  q  ift. 

C^t  Fertfttniiig  folgtj 


t  - 


XL. 
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XL, 

Auszug 

«nt  euom  Schreiben  des  KönigL  Frea(«ifclieil 

Kammerherrn, 

Alexander  vor^  HumboldU 


j 


Bffrliiiy  dm  ^9  September  iSoff« 

»  Zwey  Jalire  werde  ich  wol  mit  dea^ 

Ordnen  meiner  Materialien  zu  thun  haben,  lo  lan* 
|;e  belchäftiget  mich  die  Herausgebe  meiner  jeui-i 
gen  Reife. 

^rey  Hefte  meiner  Plant.  aeqmnoct.j  einer 
ißv  Monagraphie  von  Mcloßtoma^  eines  der  Afene« 

graphie  der  Rhescinen ,  das  erfte  Bändchen  de^C 
Zoologie  i^i^d  Beobachtungen  aus  der  vergleichen^ 
den  Anatomie  fiiid  herauf*  Fertig  gedruckt»  ahes 
nicht  ausgegeben  lind  das  vierte  und  lecliste  Heft 
der  Plant,  aeqmnocu ,  das  z wey te  der  Melastoma^ 
das  grofse  Ni^turgemaklde  4mr  Tiropen^WeU^  das 
zweyte  Bandchea  der  XoologLe,  Ich  hoffe,  das 
Itünftige  Frühiahr  erfcheint  der  erüe  Band  der  hi*f 
ftori^chen  Reife;  es  Vierden  f&nf  Quartbände, 
D'iQ  Sc atißik  von  Mexico,  ,Der  Verfuch  einer  geo- 
logi/ckeii  Zeichenfpraehß,  Die  hiftorifche  Reife 
.ivird  v9n  di:ey  Atl^men  b^glei;  f  der  pittoreske ,  zu 

denen 
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1 

*  ,  '  1 

denen  bereits  55  Platten  geftochen  find,  der 
'  kaUJche^  Gebirgsproüle ,  Charten  über  TemperatuE 
des  Meere».  Pflanzen -Charten^  z.  B,  übev  Chinas 
sinde;  und  der  blofs  geoßraphifche.    Alle  Zeiche 
nungen  der  lets&tern  j&wey  AtlaHe  find  von  mir  TelbJ^ 
und  fertig  9  nur  verändert  der  aitronemif ehe  Tb^l 
2nanches  an  den  Charten ,  da  ich  z,  B,  nicht  alle  , 
meine  Mondt-Da&anzen»  und  dieTe  nur  nach  den 
alten  Titfeln  berechnet  hatte«    Die  aftronomirchen 
Beobachtungen  er icheineu in  eine^l eigenen  üande, 
16  wie  die  magnetirchen '  auch  einen  eigenen  Band 
ausmachen  werden.    Konnte  doch  diefer  «ftrono-  ^ 
£che  Theil  Sie  befriedigen  und  Ihrer  werth  I/^yn» 
da .  er  Ihnen  feine  £ntftehung  zu  verdanken  hat. 
Ohne  Sie  hiuten  die  Geftirne  des  Tropenhimmela 
mich  nie  angelächelt ^  Ihnen  verdanJi^  ich  die 
9«ix&ßen  Freuden,  Geiknfs  der  nächtliche« 
den  Itillften  und  ruhiglten  aller  GenüITe.    In  die 
(em  Gefühle  der  innigAen  Dankhiurkeit  wage  ich 
es ,  Ihnen  und  Herrn  Delamhre  diefra  aftronomi« 
Xchen  Theil  zugleich  dediciren  zu  dürfen.  Herr 
dtmamu  und  ich  bitten  Sie  gemeinfchaftlich  dar- 
um. Von  diefem  Werke  ift  nun  ein  Drittheil  durcli 
die  un^u&Iprechliche  Güte  meinet  Freundes,  Hrn. 
Jdbho  OltmannSf  beynahe  vollendet.   Ganz  Nntif 
^aiuerif  gQ,nz  Alt  ^  Spanien,  Cumana  lind  bearbei-!* 
tet.    Herr  OUmanns, .  fängt  jetzt  den  Orinoca  an» 
der  fehr  genau  ausfällt;  da  ich  an  allen  Orten 
zweymal  war^    und  alfo  deit  täglic^ie  Gang  dea     ^  ' 
f^bronometers  7U  cqntroliren  iß»  Diefes/Band 
-umfafst  alle  meine  Original « Beobachtungen ,  gut 
HcUr  (d^^dilt,  (d^  jlöXst  nvt|lu  V^ruau^  ein) ,  üe^ 

|(8^ctioa« 
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fraotion,  trigonomatriTch«  nnd  barometrifche  Hdt 

heu  -  Meffangen ,  von  letztera  über  400  an  der 
ZabL  Alle  meiao  andern  Schriften  erlcheinea 
franzdCrch  und  deutfch,  diefen  aftronemifcfam 
Quartband  denke  ich  aber  blofs  franzöfifch  zu  ge- 
ken,  daür  haaptTachUcb  Ichiffahrenden  Nationen 
beftimmtift,  und  vieVe  ungedrubkti»  nantifcheBe» 
obachtungen  SpaaiicbeiT  Arti^ononieu  enthält, >  Dtt 
Titel  wird  feyn ;  Bmcu^  Ob/erv^tions  Aßronomi^ 
ques^  d*  Operations  trigonfkmiiriques  et  de  mefurei 
baromitriques^  cxeQutiesi  dansun  voyage  aujp  regions 
dgtsinoeti^les  du  nouveau  ^oruenant  pendant  lee 

nees  de  1 799  —  1 Ö05  par  A,  de  Humboldt^  re* 
digdes  et  caUuUes  d^aprhs  lesmSth^des  les  plusrigou» 
reufes  par  Jahbo  Oltmanns,  Ouvragm  muqnel  on 
a  joint  des  rechercfyes  hiftoriquet  Jur  la  pojüion  de 
pU^^urspoints  imponans  pour  les  navigmteurs  et  les 
geographes.  Mein  in  Amenka  gefchriebenes  Ma* 
nufcript  aller  diefer  Beobachtungen  wird  auf  der 
Bibliothek  der  hiefigen  Sternwiirte  zum  öffentlicliiM 

Gebrauche  deponirt. 

Es  iü  ein  unausfprechUches  Glück  fiir  miciit 
Herrn  Ohmann»  hier  gefunden  zu  haben;    er  ift 

ein  wunderbarer  junger  Mann,  der  fich  ganz 
{elbft  gebildet  hat ,  völl  Talent»  Befcheidenheit 
fiBd  snbogreiflicher  Au«dauer.  Er  lebt  der  Aftro*  ' 
jtiouüe  aiiem.  Er  verlälst  oft  in  vierzig  Tagen 
kauiti  feine  Arbeit,  hat  grofse  Fertigkeit  im  höbem 
Calcul  und  gründliche  Belefenheit.  Menfchen, 
die  die  WiiXen£chaiten  ihrer  Xelbliwillen  lieben^ 
find ,  feiten«  Ob  ich  gleich '  fortwährend  w«mg 
ichlafe,  und  nicht  träge  bin^  fo  kann  ich  doch  mit 

s 

'  Digitized  by  Google 


,<SX*  Hr0.  V»  HurnhQldt's  Reife '  Nilchrichten»  444 

der  Herausgabe  nicht .  fo  ,  eilen ,  als  miinciie 
wünfcheo«  Ich  wünfchte  etwas  gründliches  za 
lieiem,  und  lafie  iiiir  dalier  es  ^ern  gefallen^ 
dais  der  oft  unfreundliche  Theil  des  Publicums  in* 
defs  etwas  ungleiob  irou  Inir  urtb^ilt  Damit  Sie 
^ndi^iTea  beurtheilen  können,  wie  wir  unlere  aftiro," 
nßmi[chtn  GegenXtände  behandeln ^  Vrelchi^s  gans 
Herrn  OUmanns  Verdient,  ift,  to  überfcbitkt&n  wir 
Ihoea  hier  einige  Auffätze,  IqwoI  2ur  angemeile- 
lien  Einficht  y  als  sum  beliebigen  Gebrauch  in  Ih» 
xer  M  ü  na  t  liehen  ("onel^ündeiiz ,  vvuduixh  wir 
uns  lehr  geehrt  hnden  würden. 

Nö«  I.  Ein  Auffatz  über  feine  geotnetrifchn 
Operation  eigener  Art,  durch  welche  ich  vermit* 
teiü  A^imuth^  Und  Höhen  Winlwi  Mexico  mit 
Veracruz  verbunden  kabe 

Is'ü,  11.  ^Herrn  Uitmanr^,  Berechnung  der 
Jjänge  von  Cämana  aus  der  von  mir  dafelbü  beob* 
achteten  Sonnenfinfteriufs. 

tiok  III»  Deileibeu  Berechnung  d^s  Vorubej^« 
gangs  des  Mi^rcurs  ?o£  der  Sonnenf cheibe  tu  CoUm 

No.  IV«  Über  die  geographifche  Lagj»  von 
Mexico.  Die  Länge  6^  45'  S8^»  welche  in  Delantm 
bre's  neuen  iables  ajtronomiques  fleht,  ift  von  der 
angegebenen  tun  14^  terfcineden^  aliein  li# 

grüni* 

Diefs  find  die  oner«  des  fLuhms*  Es  ilt  yon  jeher  cUf 
$cbickXal  berühmter  und  ausgezeichueter  Menfcbea^ 
Jiefoaders  in  Deutfchland»  gewelea,  «u  lehr  gelebt  oder 
itt  lehr  gering  gefchöttt  tu  werden, 

Diefer  Aufimti  io  wie  jener,  No»  l\  feigen  auf  ditXea 
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gründet  üch  auf  ein  von  mir  im  National -InXtitat 
g^lefenet  üntbllMndigeli  Mtfiaoir)»,  Anck  la  £ait» 
de  hat  wahrlcbeiiilich  meinen  zu  Callao  beobach« 
leten  Mercttrs «Durchgang  fehr  flüthtig  berechnet^ 
fand  daraus  die  Länge  5^  ai'  ,  (man  hielt 
bisher  Malaspina' s  Angabe  5^  17'  26"  für  die  ficher- 
ße)  ein  ReAiltat,  das  mich  in  Schrecken  fetzte» 
da  ich  mir  wohl  b^vvufst  war ,  angftlich  forgfam  be- 
obachtet zu  haben,  und  da  ich  hauptlächiich  dielet 
Beobachtung  w^gen  nAch  Lima  gekomikiea  war. 
Jetzt,  da  lierr  Olttnanns  nach  leiner  forgfaltigen 
Berechnung  diefe  Läilge  5^  ig*  19''  findet »  bin  ich 
|;etröftet,  da  Mabupina^s  Länge  ohnedieb  zn  öA« 
Üch  ift.  Die  Dauer  des  Durchgangs  Icheint  auch 
vtxA  für  mich  zu  fprechen.  Bej  der  Beobachtung 
von  Cumana  ift  die  Wirkung  der  neuem  Sonnen« 
litid  Monds  «Tafeln  noch  erfreulicher  gewefen. 
Ich  wat  oj^dentlich  ttaurig,  in  Ihrem  JuHius-Heftb 
der  M.  C.  igoo,  S.  59Ö  aus  Triesneckers  lieiech- 
nung  die  Länge  4^  24'  55'^  zu  iefen,  da  der  Chrono* 
tneter  4^  ^&  4,"  gab;  Herr  Ohmaiau  findet  jetzt 
4^  25' 46'',  eine  verhefferte  Jupiters -Verfinfterung 
{ab  mir  4^  asf  4^".  Ich  Idge  Met  noch  ein  Blatt 
fibet  die  Länge  von  Fmleneia  bey,  welches  auch 
meine  altern  Beobachtungen  rechtfertiget.  Sie 
Erinnern  Ach  ^och,  dafs,  als  ich'ifgg  zvl  Fudencvti 
beobachtete,  man  die  Breite  diefer  Stadt  nach  Tofim 
damals  59°  a6' 45''  glaubte ;  ich  fand  (wie  die  Papie« 

teliewieifeli^)^  Welche  ibit  1799  beyDot  ßureau  de$ 

■  • 

^  EhiMi  nt^entifebeh  Bew^t,  wenn  es  eines  dafQlr  Be. 
dürfte^  gSibaa  aucü»  unfeie  formidigea  allgemeinea 

geogra« 
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Longhudis  in  Pdriis  aufgehoben  worden)  n^th 
xueinex  damaligen  Berechnung  59^  sl^  55'',  nach 
Herrn  O^ftumn»  jetziger  .Berechnung  59^  518'  43^* 
'Mehrere  Jahre  nach  mir  hat  ßaron  de  la  Puebla 
(M.  G»  XII  B.  S.  174)  mit  einem  Aepetitions- Kreit, 
gefunden  59^  28'  45^^ 

Vielleicht  Und  Ihnen  folgende  meiner  Beob^ 
Achtungen  der  Neigungen  des  Magnetnadel  ange- 
nehm. Neapel  61^  55  ;  Äcim  61^  54' j  Florenz 
€3°  54' 5  May  Land  65^  7';  Mvnt  Cenis  ^Klofter) 
66^  55'$  Lyon  66^  i!»';  ^<  Gaithard  (Ho  pice) 
€6°  21';  ^^>o/o  65°  55';  AUdoff  ;  Göitvigen 

69^  aö' ;  CUve  70""  8'  >  Magdetfur^  69^  äö'  J  Ä^rii» 
^9°  55'*  ^ch  hoffe  Ihnen  bald  eine  kleine  Scliiift 
EU  fenden,  welche  ich  mit  Herrn  Gay  Lujfac  ebeit 
in  Paris  habe  drucken  laüen:  Objervutiana  Jur  lUrtß» 


geograpliilchen  Eplienieriden ,  IV  B.  S.  159»  wo  Ichoa 
Tor  &chep  Jahren,  -und  ehe  nochiBarbn  de  ia  Piuhla 
daran  dachte ,  die  Breite  Toa  VaUncitt  xu  beftimmen, 
IlteJb  Tom  Herrn  von  Humholdt  beftimmte  abgedruckt 
Worden  ift,  und  welche  zwifehen  sg^'aS'^o"  und  29' 5", 
folglich  iin  Mittel  auf  59'^  21^^  52,"5  fiel.  Schou  (ia- 
Jiials  wuiidertr;  fich  Herr  von  Humbohlt  ^  wie  ein  fo 
gelchickter  Altronom^  als  Tojino ,  der  mit  gro£sen 
Quadranten  beobachtete ,  fich  um  zwey  Miaatea  iA 
der  Brette  habe  irren  kt^nneU;  allein  dief«  lafst  Bcbwel 
jerklären^  wenn  man  erWaget  9  wa»  Eipihofa^  de^  mit 
Toßno  gearbeitet  hat»  Herrn  von  Humholdt  felbH  ver- 
Iicliert  hat,  daJs  Toßno  in  Vulincia  nie  felbft  beob- 
achtet,  fondern  die  Lage  diefer  Stadt  nur  aus  einigen 
von  der  Seekill^e  in*«  Innere  de«  Landta  gweffantll 

.  Triangeln  idTcAiloilttt  hajir» 


1  • 


üigiiized  by  Google 


444     MoHütl  Correjp.  i8o5.  NOVEMBER. 

clinaifon  et  VinUnfue  magfidnque  (Höri^ont^d» 
SchwiogüDgim)  fmiies  itn  EtpägH^^  M  Prance^  #ii 

Suijfe  ^  enhalie  et  en  Allemagne   Die  Pole  der  Bor- 

dairchen  Nadel  warde^i  jedesmal  umgedieht.  Mit 
H)»rrnO/^M«iiiw  arbeite  ich  bieir  noch  immerfort  det 
Tages  und  oft  des  Nachts  an  der  ItündUchen  Abwei« 
diung  Vermittelft  der  lunette  uitAarüet  de  Pronyi 
wir  unterfcheiden  Winkel  von  a^«  Audb  mit  dem 
Bordaiichen  kreiXe  übe  ich  mioh  beitändig^  vo^ 
denen  ich  zwey  Von  ^twöif  Zollen  vozi  Bellet^  Uni 
einen  herrlichen  lözuUi^en  nur  an  Conftruction 
etwas  fcbvvacben  von  Troughton  belit^e.  Die  letz» 
te  Sonnenfinfternifs  habe  ich  hier  den  )6  Juniiu 
a8o6 beobachtet.  Ich  fahe  das  Ende  um  6^  59'  4o/'8; 
ich  wohne  i/s  in  Zeit  weiUich  von  der  königlichen 
Sternwarte;  PiN>f  Bode  fand  6^  59'  40/5  auf  der 
Sternwarte.    Prot  Tralies  6^  erwohnt  2/5 

in  Zeit  öälich  vo|i  der  Sternwarte.    Tralles  fah  den 
'  Mondsberg;    jeder  hat  allem  beobachtet  und  für 
£ch  die  Zeit  gelucht» 
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Uber  die  Verbindung  von  Menco  mit 

Veracruz^ 

nach  den  Beobaclittmgen  <^e8  Köuigi*  pidtüiiXctiM 

Kammerheifni^ 

Alexander  von  Humboldt, 

ton 

I 

Jabbo  Oltmanni^ 


Im  Königreich iVirii/^A^iWn  hätten  (ich  gewifs  durch 
die  vom  Herrn  von  Zach  nut  To  glücklichem  ErfoU 
ge  angewandte  Metho«!«  de^  Pülverfignale  fehr  vie« 

le  Puxicte  mit  einaixder  verbinden  lalifin;  da  aber 

Uersa  mehif     ei«  Beobachter .  er&rdeict  wird,  fo 

konnte  Herr  von  Humboldt  auf  feiner  Reife  diefe 
eben  io  leichte  als  genaue  Methode  nicht  anwen« 
den       Doch  wurden  zwejT  der  Hauptpuncte  dea 

mexicanifchen  Reichs,  die  Hauptftadt  Mexico  undi, 

FeraeruZf  mi  ei^e  %n^^jLXWky^imS^^ß^  aji>un« 

dea 

'  ^  Hiersu.k8mmt  'iiöch^  dab  Ktrir  #0)1  2ac]^  crik  «lenlfoh 
diele  Methode  dar  ttavetdienteA  Vcrgeffeaheäf  est» 


rifren  hat. 

;   JMoit.  Orrr.         Jf,  iSOCt  ^' '   -  Ö  g'* 
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*  * 

den,  die  zwar  in  llinricht  d*r  Genauigkeit  den 
Fulverfignalen  weit  mchlt^ht»  aber  doch  zu^euaue 
Refaltate  gewähn,  äIs  daftniftnihrB  Anwendung  hat* 
te  unverfucht  laffen  dürfen.  Vielleicht  ifi  diele  Me* 
üiode  nie  aaf  eine  Strecke  von  160000  Toifen  an* 
gewandt  worden,  und  et  möchte  daher  nicht  unin« 
terellant  leyn,  zu  wiffen,  mit  welcher  Genauig. 
keit  (ich  zwey  Puncte  in  diefor  Di&Anz  von  drey 
liäAgepgraden  vt]:binden  laffen.'^)«  Sie,|;ibt  zugleich 

noch 

\ 

♦3  Da  es  der  Fall  feyn  könnte  ,  idafi  nickt  allen  Lcfem 
*       dieXe«^uffatzes  die  Art  und  Weile  eiiileuckteud  wäre, 
wie  aus  beobathtetem  Höhen- Wickeln  und  Aximuthen 
die  Dlftanx  und  reUtive  IgeograpHÜciie  Lage  iweydt 
Orte  hergeleitet  werden  kann,  fe  IBgen  wir,  da  Heir 
Oltmannt  eine  nähere  Erläuterung  darüber  nicht  gib^ 
i^V  «iwige-B^merkungen  hey ^  wie  wir  glauben,  dafs  lene 
Beftimiauug  am  ficherüen  aus  den  aiigegeLeucn  Elc- 
^     'mtttten  zu  erhalten  i&.  .  üai  Verhältnifs,  da«  zwilcheu 
der  relaUven  Erhöbimg ,  dem  Höhen  -  Winkel  und  der 
Hbrizcntil-  Etttlernang  "Cwejrer  Orte  Statt  fiildet »  wird 
äuxek  eine  bekannte  Olekkung  gegclbee,  und  naaa 
t   .  lieht  daher  leicht,  dafs  aus  einer  folcken  GleioliAag 
bey  awey  gegebenen  Grölseii  allemal  die  dritte  be- 
.ftimmt  werden  kann,  Xo  da£s  es  allo  hier  auf  etwas 
midereSi  als  auf  eine  bloXse  Elimination  der  unbe- 
'    'kannten  Grölte  nicht  aiikömmt,    Bey  der  Au^abe^ 
nm  der -hiev  ^ 'Kedr  ift^'  «rüe  frejptich  der  FaU 
min,  defii  die  DiAanft  c^igentlich  ans  einer  transcen« 
denten  Gleichung  2u  entwickein  ift,  allein  die  Klein- 
^       heit  der    darin    ▼orkomm enden  irigoiiometrifchen 
'  _j     Linie  geßatt^t  die  jClimination  ^  ohne  auf  unendliche 
*  Hellen  reeuiirireh  «n  niüffen.  Nennt  man  nun  Ho. 
»üental»  R^Mhrmuif       Zmt4l  XMUlm  I,  AVinkel 

*  *  '  .    '  ijn 
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noch  einen  Beweis,  wie  mannichftiltig  die  Mittel 
find,^  die  geografhiiche  PoHuoxi  %ixx%%  Qitff»  wo 

nicht 

im  Centro  der  Erde  C,  Verhältnirs  der  Refraction  m 
C=^n  =  0|0ö;  relative  ErHöliuug^  iV  ;  ^  n  b  0,4»  j 
io  ifX: 

N.coIJC  =  K.cotg<:a-.o^2.G) 

nnd  da  ma»  allemal,  olme  der  Genauigkeit  m  rcUa» 
den»  ceX  ^  C=si  annehmen  kaun,  Xo  wirci 

cotg      0,4»  ;        -  , 

t 

Da  aber  C  Function  von  K.  und  zwar 

ift,  #a  e*  Ekcentricitöt  deir  BHe  autdi-tfctt,  To  muXi 
C  aua  dein  zweyten  Theile  jenes  Ausdrucks  eliminirt 
wei-den,  lÄdem  aulserdem  die  unbekannte  Gröfse  au£ 
beyden  Seitea  vorkäme.  Da  der  Bogen  0,42. C  alle* 
mal  fehr  klein  ift,  To  kann^'^aB^iuibedeiiklicli  fStt 
delTen  Celinus  die  Einheit,  niHl  für  den  $ini»  de« 
Bogen  felbft  fubßtttdiem  lfichia>£h, 

;  K  coX  ^  +  MS  G  K  ün  >  SS  N  fin  I  ^  0^  c^l 

Ditfer  Ausdruck  ift  allerdings  nicht  gaAs  genan 
md  bay  iaiwr  gro;^  DiftanzeA  tttoatH;  die  dariA 

Cg^Ä 

Dia 
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nicht  toeng»  doch  in  genäherte  Gränzen  zu  be<-> 
ttmniMi  und  wie  ein  r<afen4*r  Afttonom  die  Lage 

man- 

I 

mmachläl&gtett  Glieder  ^  J^eyanke  loo  Tollen  lie* 
tragen« 

Die  Genauigkeit  der  ant  d^m  Atatdroek .  (A) 

entwickelten  Horizontal  -  Entfernung   liä^^t  eijies 
Theils  von  der  BeRimmun^  der  relativen  Erhülumg 
beyder  Puncte,  und  dann  von  dein  beobachteten  Hö- 
hen-Winkel ab»    Jene  relative  Erhöhung  kann  niui  { 
entwedei^  barpmetriXch  oder  trigoiunnetrUch  beftimmt 
werden,   do6li  werden  fftir  gegi^nwärtigen  Fall,  wo 
die  relative  Erhöhung  tweyer  Punote,  deren  Otftant  I 
unbekannt  iil,  ausgeinittelt  werden  foll ,  melftcntheilt  i 
hevde  Methode  n  vereiniget  werden  rnüfTeii«    Die  Ge-  | 
nauigkcit  der  ha^ometrifchen  Meffun»  hangt  von  zu  \ 
viel  Elementen  ab|  al«  da&^dieXe  auders  &ls  biois  will* 
hührlich.  gefchatxt  werden- könnte |  die  der  trigon(K 
.  ji^f^ifiihen  Methode  würde  aue  folgendem  Ausdruck 
zu  beurtheilen  feyn.    Mit  Beybehaltung  der  vorigen 
Ben«  nnun^en  wird  die  Erhöhung  des  eiaeu  PimateS  { 
durch  die  Formel  *  . 

.  Ifa9Kcotg(^--o,4aO) 

gefiiaden»  ^  Wu(^d  diefer,  Ausdruck  digSnrcntiirt  tiad  | 
nennt  man  die  Änderung  des  Winkels  l  C 

=  AiVl,  fo  Wird    ■         -  . 

dJjLp?;r^AlCcotg(|-.o^C;+ltAMtoi</  .  | 

coioc  C^-»Oyi|sC) 

Burek  diefe  GleSchuag  wird  der  Einflufs  eines  A  K  ' 

und  AM  auf  dl^  hettimmt,  und  es  mufs  nun  ferner 
iinteriucht  werden,  um  wie  viel  ein.  lolchcs  in 
^    dem  t i^usdruck  (^A}  den  Werth  von  K  ftmtet«  Ver« 
mdge  der  Torkertgea  Eatwickeluagen  war 

w  *  ^o,4ä  « tang  I        0;4Ä^ ^  ^»  , 
.  .  J  diffe. 
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»änchftr  P^ncte  antagebm  rerniag,  wd'K^vsB«  im- 

Aufenthalts 9  oder  Xonluge  Umitä&de  ihiß  ni^ht 

p 

«liifereiiliirt  mm  ^efit  61«iclitui(  «rft  in  Huifiqht  auf 
K  tuid'N  lutd  4«iln  «iif  &  und      |o  erbält  man  für  ' 

die  relativen  Änderungen,  zwirdien,  jenen,  Qrölsen: 

*  ■ 

* 

^Aus  diefea  swey  Gleicliungen  wird  der  Eihfluff  der 
Differentiale  d\  ^nd  dN.  auf  die^  Iiori^ontale  DiRans 
beftimint»    Die  Keduction  tiefer  Diftahven  auf  Me- 

'ri^dian  und  Perpendikel  kann  hier  ganz  uuberück- 
fichtigeL  grUfTen  werden,  da  überhaupt  die  Fehler 
in  den  DUtanzen  im  Verhältniiie  der  Sinus  und  Co- 
linus  der  Aiimuthe  heji  jenen  Aednctionen  Termin- 
iert n^erden«  2wey  Beyl^iele,  die  iKaüs'  BXik  'Boseü^ 
viclC%  Voyage  aßronomi4pt€  tte»,  theils  aus  dem  Ko- 
j)*flg'e  hiftorique  de  V Amirique  Meridionale  etc.  .  .  .  ptit 
D,  George  Juan  etc.  entlehnt  find,  um  mittc^l  des 
Ausdi^ucks  ^A).  die  horizontale  Entfernung  zweyer 
Puncte  ana  den  beobachteten  Höhen- Winkeln  her«, 
anleiten y  werden  die  Aifweadung  Jener  Methode^  fo 
wie  die.GröJje  der  QoefKai^nten  von  dh  and  dN  «ti* 
*fen.  Wir  ^Shl^n  Mentt:. 

i)  das  Dreyeck  M.  Catria^  Teßo  ^  Pennino  C^o* 
yage  aßronom,  S.  143)?  um  die  Diüana.  s>wi(clien  den» 
iH  T^Q  und  Catria  herzuleiten. 

H«ha  des  JC,  GstrtVi  w  8i«  IMIm 

;       •      .     .    Tejio   =  478  Toifen  ' 


relative  Höbe  4L  M.  Cntri^  =$90  ^  •  N 
lieobachteter  Höhen -  Winl^el  =  54'  5"« 
V  Da 
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▼etpfbtMH  BMbachtangan  anzultellen  \  die^  zu  dl«» 

fem  Endzweck  entweder  ficherer  oder  geeigneter 

Dft  ei  «Spkt  twedaniCiif  leyii  ivdrde,  die  ^  ebigem 
Aufdruck  (A^  '  gemeokte  Auekm  eiMer  conftaiitett 
Ordlte  für  temftrifohe  Refraeliojt  8  0)<ig  G  kier  für 

einen  fpeciellezi  Fall  beyzubehalten ,  fo  lege  ich  die 
in  der  Monatl.  Corr.  May-Heft  1805,  S.  412  b*rnn- 
ders  für  die  italienifche  GradmeHung  eotwLciieUe 
tenreltrifche  Kefraction  =  o^osM.C  «um  Grunde, 
worneck  dana  der  CoeffioMnt  0^  fick  in  01447g  ver* 
ittdert*  Mit  dieftn  Sl^uenteii  erkXtt  mmi 


0,4479« 

6t664aat57  Toa£e« 

^  V^SitiSiiali/sa  785^6  Toilen 

ILs=*$7559-f  785^6  =:  »0967  Tollem 
wabre  Di&am  =  20950  —  — > 
'  iBiffireni  s  -f  17  ToiTea 
CnMHcifftea.  ^ticlwiig 


Sin  zwpytes  Beyfpiel  entlebnen  Vir  aus  Tom. 

Juan  €$c*  •  •  •  wota  wir  daa  Dreieck  Mir^^  Ctßn^ 
€ki€haelui  (JS,  244^  wiUeiK 


Höbe 
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<  XLt.  Verbindung  von^  Mexico  mit  Ver^fimz.  45^ 
leyn  docfkei».  Dabm  entlehne  ich  aw  lyieinen  Hef- 


Höhe  Ten  (^leAo«!»«  ss  tisM  T«ifeii 
^         JMir«        Ä  1555,6  —  — 


keolweiitetw^ HoiMn. Winkel  ^     1'  5^ 
tert^ftriUdie  Ee£ractioii  sa;.  6,05^0 

t^ernach  folgt 

^  o,25('i±r^*-^y     + 15606551150  ToUe» 


4144077715^  Toi£sa 
V"  «84077^154  Ä  145571  ToUe» 

& ;55  —  i»4d»6     145571  SB  «0645  ToiTm 

wahre  Diftanz  z=:  20705  —  — 

II  Iii  Mii  !■   III       m  ^Mi^^taM 

CeSfBjqieiiUiiv^Caeiehuiif  ^ 

'     iTK  s=  94)54      4*  9|46  iTI,: 

Mite  Mftt  CUV  ^eu  «wey'eittmeicelfett'  GeäfieiMiteiK 
<?leiHlinig«n,  dUs  et  hey  AnwenAing  diefrt*  Mefhod» 

Torz üblich  aaif  «ine  fthr  genane  Beftimmung  der  rela- 
tiven £rh$liiuig  eni^önuiit«  und  dals  ein  Fehler  in  die- 


Digitize 


45^   Monoil  Correfa.  i8o6.  NOVEMBBIL 


Ol>er  i6n  Horizont  voti  Mexico  ^th^hen  T\ch 
zwß^  Vuijkane,  der  Popocotepec  und  der  JccazihuatL 
Herr  f^oi»  Humboldt  nahm  auf  dem  Collegio  äi  AS- 
}i«rt«  in  Mexico  ihre  ^clieiabatea  Efhöb  ungs  -  Win» 

fer  iirt  Verhaltnifs  der  Cotangcnte  des^  ErTiölmn^^s» 
Winkels  vergrölscrt  wird.  Die  gute  Übereinitiui^ 
itiun^,  die  bey  den  Mer  berechneten  OiftMi«eii  mit 
den  wallten  Statt  fand,  l&Ift  auf.  eine  |(eiiaae  Be* 
,  IHrnmimg  der  Höfien  fehlleiten.  Ff  eyUcli  wareni  die* 
fe  bey  jenen  Bcyfpiclen  trigonometrifcHbeftimWit^  wel- 
ches bey  Yorlifgender  Methode  faft  nie  der  Fall  leyn 
kann,  da  aufserdem  die  gefuqhte  Piltanz  als  bekannt 

^  voraufgeCetzt  werden  würde.  Jen^  relative  ^böbung 
wird  aUo',  wie  es  wabrlcbeiolich  auch  bey  den  von 
'Oiim«7i»#  iicva^llliieten  Difti^nxen  d^  Fall  war,  baro« 
ttctrifcli  lu  beftimmen  feyn  ,  imd  icliwerlieh  wir4 
man  da  eine  üngewifsheit  von  zehn  Toifen  vermei'» 
,  den  Jconnen.  Nimmt  man  ferner  die  Unficherheit  ü| 
der  terrellrilchen.  Refraction  und  d^ni  beobachte^ 
'  ten  Höhen  «Winkel  zu  50«  an,  Iq  wird,  wenn  beyd« 
Feblav  in  einerlctir  Sinne  tinrkan|  die  gtAlobte  Di* 
ßan«  mtficHcb  bey  *  lelRr  kleine  Ela^ationt-Win« 
Mnjnm  atniga  kwidfrt  Tcnfen  ftrUerbaft  werden 
können,  Da  jedoch  felbft  fiir  dielen  unwahrfcheinlL, 
eben  Fall  da?  h-rige  der  geographifchen  Ürtabc- 
ftimmung  .keine  halbe  Minute  betra|;en  würde  ,  Xo 
Ceht  man,  dals  jene  Methode  aiif  beabachltlen.Höhea« 
Winkeln  und  AatmnlbeA  geograj^Mreba  Ort«b«ftiniP 
ninngen  bmuleiten,.  a^t  A|rproitimation  allerdingt 
▼on  Werth  ift.    Man  mnh  es  Herrn  von  Humboldt 

^  .     und  Herrn    OUmanns  daher  Dank  willen,  dicfelbe 

in  Anregung  nnd  Anwendung  gebracht  an  haben. 

Wir  empfehlen  daber  ihren  Q^branak  und  wardea 

^^^<^fA  «iftar  Gflagii^  iMhfl.  att  mn^n 
facbca« 
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keU    In  der  Gege):id  vqa  Tetimba  ytxxxAm  diuxJi 
Ifmfe  «inet  Standlittie  die  Htf heri  dieftr  Vallume 
iib0r  dicfer  Basis  trigonometrilcb,  gemerfen  und 
d^n  Uiro  Höbe  durch  Addimng  der  füi^  die  Staad-*, 
linle  gefundenen,   beftimmt^    Mit  Anwendung 
des  vortrefflichen  im  May^Stück  der      C.  18Q5  be«  - 
.findUcbM  Auf&tses  über  die  terreftrifcbe  Re« 
,fraction,  fand  ich  die  Dillanz  von  Mexico  zwmPapo* 
cotfipec  S4ga8  Tollen.  .Die  des  IccazUmatl^  eine^ 
unvoU&äiiäigere  Beobecbtun^ ,  letM/  iob  vx^htX  * 
hieher, 

» 

\  XhAil  w^rde^uiilfw^cadaeA9imu 
eötepec  auf  den  Meridian  und  das  Perpendikel  von  ' 
Mexico  bezogen.    Auf  eine_  ganz  ähnliche  Art 
^rarden  auf  der  Pyramide  von  ChohUa  *)  die  Mef* 

fungen  der  Hohen  und  des  Azimnths  wiederholt, 

ifcia  YireftwärM  den  Popqcotepec,  oftwärta  »hß^  den, 
Orixava  anzuknüpfen;  ich  fknd  die  Diftanz  von- 
der  P^i^azQid^  bis  zuiß  PqpacQteptc  178^92  bis  zum 
OrUavm  $940$  Toiien^  Endlich  nabm  Herr  reii 
HumlH^ldt  z\3i  Fere^uz  ^och  den  ElevatlonSoWin« 
J^el  d^s  Qrizavai  das  Aziniuth  deHelben  wurde 
liacIiJ^«rFer*sBeobaclitttng«n  angenommen»  defien 

Arbeit  ftets,  wo  fich  Gelegenheit  zur  Prüfung  dar- 
'bot^  voi^  i^roXsQf  Qjani^^^eit  befunden  worden  , 

Durch  die  auf  j^der  Station  befindUch^Q  Azi* 
mitJ^he  erhieU  i«h$ 

•5  Ein  Weri^  der  Tülteden  au»  UDgebranrnten  Bac^ilei^ 

jien ,    wi«  die  i4}r]^üX6iieii  Fyxanüdea  aftraAoiiiifch 
eriaalirl» 
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*  * 

Abftand  in  Töifen 

vom  IVIeridiaiij 
von  Mexico.  { 

vomPerpend. 
von  Mexico. 

FopoQ^tepec 
Pyraiöid.v.Gholtaä 
Kco     QntäiÄi  1 
Vera^ruz      ^  j 

S689Q  öftLjaajeeSüdl. 
»,7029         121521  * 

Und  hieraus  nach  Bohnenber^er's  Foxmelaj  M.  Q 
VI  B.  Juniufl  iSo^j  &  94« 


Namen  der  .Puncte*  |  Breite.* 

Längen. 
Unterfchied. 

Popocotepec 
Pyramide  v.  Cholula 
Kco  y.  Omavm 
Veracrtnz 

19    4 » 

19  » 

47  «7 
47  50 

+»  53  4 

« 

So  finde  ieh  df»  ReAihate  aus  bfobra  Azimutben 

und  Höhen  -  Winkeln  ohne  Kückücht  |iuf  aftrono- 
mifche  Beobachtun^eii.  V^mcrm  fo^  daraus 
11*  32"  öftlich  von  Mexico y  wenn  die  aßronomi'« 
fchen  Beobachtungen  ii''  47^  gaben.  Diefs  ünd 
die  Angaben  »  .wie  ich  fie  ohne  alle  ModlfioattoBen 
gefunden  habe.  Da  Herr  ifon  Humboldt  die  Breite 
äer  Pyramide  aftronomifch  beltimmt  tiat^  lo  war 
fi^fes  ein  Mittel «  die  Pofition  'des  Popocotepec  zu 
prüfen.'  DiePe  beobachtete  Breite  gab  zu  erken^ 
nen,  dais  die  Entfernung  de^  Vulkans -von  dei^ 
iliL^ptiUdt  bcicbß  wahr(cbeix\UQh  zu  klein  ^efuo-i 

•  •         '  deu 


•)  Ferrer  findet  19»  11'  5a"  (M.  C.  1805,  Jan.  ?S.  4P'> 
velQhft  Qen auigkeit  gröftei:  ift,  aU  man  lie  von  dieJ^ev 
lo  sufamniengeXeuteA  O|ieration  zu  fordern  |>ei^ecäii- 
ligtlejiikömtt«       *  '  ' 
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den  worden. '  Uto  den  Einflufs.  der  etwanigen  Feh- 
iltf«  du»  sn  den  Elevations*  Winkeln  und  in  de« 
Unter fchieden  der  Höhen  u.  f.  w.  von  Mexico  und 
FapocQtfipec  verbürgen  liegen  niöehteiiy  zu  würdi*  ' 
'  gen,  hatte  ich  die  Hauptgleichungen  immer  diffce 
reutiiit,  und  die  numerifch  entwickelten  Coeffi-  • 
cienten  gaben  zu  evkennen^  dafs  die  Ve^gröfsec,un^ 
des  Ahftandes  am  wahrrcheinlichfien  als  eine  Folge 
einer  zu  klein  gefundenen  Hohe  des  Vulkans  an-  * 
sttnehmen  fejr.  Hierzu  kam  noch,  dals  Conftanzo^ 
ein  Spanifcher  Ingenieur  -  Obrift,  der  ebenfalls  die 
obenbenannten  Vulkane  mit  Mexico  zu  verbinden 
gefacht  hditte »  den  Popocöttpee  1005  Toifen  weiter 

von  Mexico  letzt,  als  ich  nach  Ilerm  van  Hum-* 
boldfs  Beobaclunngen  geiuaden  iiajtte«  Ks  hielt  ' 
fchwer^  auf  den  Cordillieren  der  Vulkane  eine  Ba-i 
fis  von  gehöriger  Länge  zu  mefTen«  Conßanzo'Si^ 
Verfahren,  wie  er  den  Abitand  des  Fopocotepec  von 
'9Sexico  ausmittelte;  ift  von  dem  fo  eben  dargeleg« 
ten  ganz  verfchieden,  eine  trigonometrifche  Ope-r 
xatien  mit-  Bouffolen  ohne  gehörig^  jBerücküchti* 
gnng  der  Örtlichen  und  Mündlichen  Oeclinations^^ 
Varänderung.  » 

Das  auf  der  Pyramide  'von  (Jkolüla  genomme* 
ne  Azimuth  war,  weil  die  Zeitbeftimmung  aus 
aiahe  am  JMittag  genommenen  Hohen  hergeleitet 
Verden  mufste,  etwas  zweifelhaft  gehlieben.  Glück* 
licheiwfcife  hat .  diefes  auf  den  Unterfchied  der  Län-« 
gen  zwifchen  Chokäm^  Popocotepec  und  Oriza-^ 
weil  die  Directions-'Wink^  mit  den^Wefl;« 
und  OÄ-Punct  fo  klein  find  (1*^  und  6^),  einmal 

{«te  ^t«igt  4ts  Mderemal  gar  keinen  ^^nfs. 

,  .  Abpr 
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Aber.betrScIitliclier  ift  der  Eiftihifb/  dm  eist 

,  Azimutb  auf  die  Breites  des  J^opocotepec  und  ^ei 
^QrizAW  üuCserty 

Ein  Beweis  för  di«  Bechtmäfsigkeit  einer  An- 
nahme, welch^tr,  weil  er  viel  zu  weitläufig  ausfallen 
würde,  nur  mangelhaft  odctr  doch  picht  mit  gähöii« 
ger  Klarheit  geführt  werden  könnte,  würde  hier  nur 

mehr  nachtheilig,,  als  voa  Nutzen  (ejrn.  Ich  hahe 
mich  daher  in  einem  liefondern  Auffatze,  überr  die' 

Pofition  der  Vulkane,  bemüht,  meine  Meynung 
füiT  die  Vergröfserung  dee  AblUndea  von  Mixico 
tvLmPapocotep'^c,  (wieichmif  fchmeiehle)  mitbüm 
digen  Gründen  zu  unterftütfcen;  unddiefe  werden 
in  d0r  Folge  mit  allen  dazu  gehörigen  Belegen  in 
dem  eigens  dazu  beftimmten  Werke  abgedruckt 
werden.  Nach  den  dafelbft  gemachten  JDiscuIEo- 
nen  berecbncrte  ich  darck  Hülfe  des  mödifiöitten 
Meridian-  und  Perpen dikel-Abftandes  des  Po;? o- 

,  CQtepec  fplgende  RefuUate,  die  üch  auf  die  auf  de# 
IPyramido  angeheilte  aftronomifche  Beobachtung 
und  auf  die  Anknüpfung  des  Fiq's  von  Orizava  aa 

"^lappa  gründen^ 


der  Puiicte. 

Breite,  i 

Oni.  Lange  V.Mexico.. 

im  Bogen.  |  in  Zett. 

pDpocotepec 

Py  r  andde  v.Cholttla 

Pico  V.  Orizava 
Yeracruz ' 

18°  59' 
■     ■  • 
•     •  • 

• 

o«5»'i5,*5i 

0  51  57»  6 

1  50  11,  1 

a  65  30,  1 

9»'o 

5  ^7,  8 

7  ^0»  8 
XI41.  5 

Die  Breiten  lalTen.  fich  nicht  mit  der  Sicher« 

heit  anheben,  dafs  man  fie  den  eigentlichen  aftro« 

l^mifch  b^obi^chieeten  diefec  Jt'uncte  als  zur  Con« 

trole 
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trole  dien^fid,  hätte  zur  Seite  fetzen  Ivonnen.  Die 
läüugßxi  uttd  Breiten  ünd  nacli  ßaknenberger's  Fox>9 
'mein  berec^hnet,  und  auf  die  Neigung  der  Merii 
diane  ilt  da,  wo  es  die  iSatur  der  Sache  erfordertem 
Rücklicht  genomnlen  wordeil» 

Ferrer  t0%tl  d^n  ^Längen^UmeriTckied  zwilchen 
'Weracruz  und  Orizava      5'  (M,  C.  1805  Januar^ 
Siüc)K.j^4A>*  Nach  einer  Note  des  QbxitonCbn-i 
ßanzo  i&  er  nach  Ferrer^n  und  Garcias  Corde'9 
Me IIi;uL§fin  a ^  4*  57* *•   ^uch  Hexxn  von  Humboldt'^. 

Die  Länes  von  Veracruz  habe  ich  aus  Ferrer\ 

£«(lh^Qhtu<l£0n  zu  b^ti^wen  geiucht,  und  feigen« 
de  B^Cuitete  gefunden: 

..i  Aus  der  Occul.tatio|i  p  ^  vom  fläzen  Aug,  17^$, 
—  6^  55'  weftiich  von  Paris.   JQie  Länge  dei^ 

Mpndes  ift  nach  üreenwicher  Montis-Beobachtun- 
gen  vom  25^^^!*  upd  2^^^^  vexbellert  w^orden.  Me* 
chain  fand  6^  55'  g^'^.  Triesnecker  fand  diesen  Län« 
gen-ünterlchiejd  ö*'  35'  57/'3  nachdem  fer  die  Lan- 
^e  des  Mon^jps^ch  einer  Tuulouier  Beobachtung 
¥erbeO'ert  hatte.    (Ephem.  aßren.  Yindob.  ad  An» 

Au»tr.da.4^Trabktot»d.  SAuguft  1795.' evss'^d^^'s]  rT?'"'* 
—    —  —    90ctbr.i795-6  8S  46i  2}  ^^^  ^ 

:  '  25  0«tbT.i795.  6  55  4,3,  a/Xftfehi. 

Um. die  Abweichung  der  Deluti^ltKe'ifiken  .TA^f 
Mb  eu9i^i«iaitteln,  (denn  et  fehlt»  an  co^rrerpon- 
direnden  Pepö^phtui^gen ,  die  auf  ^jotopaifchqn, 
Sterawaitteii  wgeae^U  worden  Avar^xi)  ye^gUphich. 
einige  im  Monet  Augoft  angeftellte  Beobachtungest, 


I 

I 


i 
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<)/'5,  tim  5*^0  10/5,  am  lo*«»  am  06*««  6', 

um  welche  m^n  die  Zeit  der  bereciin^ten  Austriu 
te  irergtölserii  mufs^  im  Mittel  alfo  7^^  Von 
B«oba<5httingeii ,  die  im  October  angeftellt  wor- 
den,  habe  ich  bis  jetzt  noch  fa wenige  aufgefon* 
den,  dafs  ich  daraas  wenig  oder  gar  idchts  fiir  die 
derzeitige  Abweichung  der  Tafeln  habe  Ichliefsen 
^ni^en«  ich  habe  mich  daher  ein&weilen  an  dat 
Hafultat  der  Sternbedetkting  gehalten,'  weil  damit 
'  auch  dasjenige  fehr  gut  übereinltimmt,  das  ich  er^ 
bähe,  wenn  ich  die  Länge  von  V^rämat  vemii«* 
teUV  meiner  Befihnmung  det  LSnge  von  Haifunna 
nach  Herrn  von  Humboldt's  BeohsLchiangen ,  und 
durch  den  von  Fetrer  beüiiiimten  Mittegt«4Jntflr^ 
fchied  zwifchen  Havanna  und  Fera^run  herleite« 
£^  i&  denmachi 

Lange  von  Vtracruz     53'  55* 

— .  Mexico    €  45 

Ünterfchied  der  l  änge      11' 47" 
Die  Berghohen  gaben       1 1  41«  '^5  mit  Mo«^ 
dificationen,  die  fich  auf  die  vorerwtihntA  Terbin* 
dung  mit  anjdexn  altronomifch  belünunten  Punc* 
ten  gründen. 

tjefetzt  nun  auch,  die  Länge  von  Veracfia 
durch  die  Beobachtungen  des  L  Jupiter^» Trabanten 
(denn  die  zwey  der  andiftm  wurden  abtiekanntUcli 

"Weniger  genau ^  und  unter  fich  auch  nicht  lehr 
übereinltimmend ,  ausgefchloüen)»  iolItOy  wie  ea 
JV:heint,  etwas  kleiner  ausfallen;  fo,  ift  dodi  ge^ 
Wils  die  C«Miug)^(;it|  woi^jit  dieier  Lkn^en»Un- 
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tf^tfcliied  ättsg^ttHttfelt  Würden  ift,  eine  Empfeh^ 
lung  füx  dieie  Methode.  - 

-  Bä  es  ai|tam  ftiyk  dÄtf^ferii*  Genäuigkeit 
±M  überfeheii,  mit  welcher  fleh  die  Entfernungen 
und  nachher  auch  die  Längen.  Differm2en*heriei- 
twlalTeii,  X©  lete«  ich  fol^tode«  Täfekhen  hierher  5 


«juLjtfcsiea  ^ 
auf  der  Pyramid. 
'  akf  der  Pyramide 

\a-Veracruz 


pppöeptepeö 
l^opocotepec 
Orizatm 

Orizava 


Ah  beaeic 


3 

Eittflofg  :iuf  dieDiftani 

Diff.  der  riö- 
lieii  d,  Statio- 
nen SAH  1 

£ievatio!is~ 
'  Winkel 
1  =rAE 

21,9  AH  . 
5»>3 

0,9  — 

AE  eiae  Aade;ruiig  rom     im  £Kliö)iuligf.Wiiik«L  ' 

Multiplickt%iaA  nocli  Ale  Coefficieiuen  von 
AH  mit  dem  Corinus  des,  jedem  Puncte  zugehörigen 
Azimuthes,  To  exhüU  man  duuEiaflajfa  von  All  und 
AE  auf  dta  Längen -Untadchied  zwifchen  zwey 
Stationen»  als: 

^witfelien  Mexico  und  Popocotepec  14,^  AH  «  2,4  AE 

▼om  Popocotepec  zur  Pyramide  10,6  09 

von  der  Pyramide  zum  Oriiav«    *  Ja,'5        .  BA  ^ 

vom  Orixara  bis  Veracrut           ,  «1,4  -  .  6,a  - 

Die  Verbindung  des  Orizma  mit  der  Pyrami^ 
ae  ift  die  fchwi^rigftef  doeh  da  der  f  ngen-ünter* 
fchied  zwifchen  Veracruz  nach  Herrn  von  Hum*  ' 
helik'%  Operationen  fo  gut  mit  dem  von  Fefrer  an^ 
gegebenen  äbereinftimmt ,  fu  darf  man  fich  gewifi 
auch  fchmeicheln,  dafs  der  Pico  von  9rizava  glück- 
iich  mit  der  Pyramide  vocbujidta  Worden  fay.  So 

diant 
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*  * 

dient  dicfe  Operation  zur  Bertätigung  der  rein  ftftro- 
»omifcben  Beobachtung  i\nd  beweiß  auf$  neue« 
^ie  unricjbdg  4et  AbWs  tOiappe't^ . jBeJEdtnmmig  ift» 

weicht!  Veracruz  öftUcb  \Qti  Mexico  4^  6'  45''  Mtt 
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F.  V.  CbioluU 
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'    XLII.  , 
Uber  die  geograpUilche  Lage  voiu 

¥on  Herrn  von  Humboldt  im  Königr^iqh©  Neu^ai^ 
nien  angelteUtea  ^ülmMoiiCch^i^  Bepbfl^htaiigtiij^ 

,  von  B^xni 


Jabbo  Öltmanni^ 


D  ie  geographifcha        von  AfiSiricov  - der  Haupt 

ftadt  Neu -Spaniens^  war  bis  auf  <üe.  gegenwä^« 
t  ge  Zeit  noch  Xehr  UMUvettäffig  bektj^mt.  Altem 
Beobachtungen  odet  Ajigaben  Ittii^m«!)  i^i  der  Brei- 
te oft  auf  halbe  Grade  nicht  übexgia^  ujad  ia,d«ii 
jLängen  zeigten  ßch  Untefrohie4e{W  die/, 
ja  fogar  fünf  vollen  GraAen^ 

Die  wahre  nördliche  Breite  4^r,S|4cU  ÄfrAfen 

fand  Herr  von  Uumbaldi  au#  m^hrern  Circummt'* 

•  -  '  1.^.,., 

ridianhöhen  der  Sonne  und  der  Stern^  ina  Mittel 

auf  19^  5V  ^)       Johann  Coveau  fogaz  auf  21^  V 

^  gefetrt 
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aut  19^  üia' 50''  gebracht**),  bis  fie  endlich 
Leon  snf  19^  60"  und  FeUuquet  et  Ganut 
auf  19^  2  5'  55"  beftimmt  hatten.  Das  Depoßto  ä/^ 
drografico  zu  Madrid  m^chtdie£e  Breite  ig^d5'57^- 
Wenn.  man  die  noch  viel  zwofifelhaftere  und 
fdbnM^rer  zu  beftimiiiende  Länge  einer  fölchenin 
mancher  Hinfiel^  fahffniiiin  tan  Stadt  endlich  4Äro* 
nomifcb  beMniint,  oder  doch  wenigftens  in  enge» 
ze  Qränzen  der  Genauigkeit  gebracht  hat,  io  mufs 
es  jedem  Kedtfer  nnd  Verehrer  echter  Geographie 
inierefTant  feyu,  etwab  raelrr  als  hXofie  Angahe  dar- 
über XU  erfahren.  Ich  wage  es  daher,  einige  de- 
taillirte  Relul^^  m^elr beendigen  .Unterfuchnn- 
gen  über  die  Lage  von  Mexico  in  dieieu  Blättern 
vorzulegen. 

Es  würde  viel  zu  wfutläaftigfeyn,  wenn  ich 
hier  zu  jedem  Refultate  die  Belege  und  Kech* 
Auttgs-EIemMte  umlVändlich. anfuhren  wollte ;  ich 
öb^fgehe  diefelben  daher  tim  fo  meht,  da  die  Ori- 
ginal-Beobachtungen  nebfi  den  daraus  gefolgerten 
Refultateni  mit  alten  ihren  Belegen  einer  befon» 
derri  Schrift»**)  vorbehalten  Und,  welche  Hert 
2;oi»  Humboldt  und  ich  gen^einlchaitlich  heraus^ 
4ebeii  werden^  imd  wo  man  in  der  Folge  von  den 

hierzu  geb'raxirhten  Hülfsmitteln  und  Elementen 
^ine  näierd  Einücht  erhalten^  und  von  der  Ge- 
jftavigkeit  dielte  gaograpUTchtn  BdHimmung  ein 

M^m.  de  TAcad.  R.  des  fc,  de  Paris,  1771,  pag,  7917,  ' 
Sithe  9,440  iß$  gegcAw.^Heftfff» 
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^  ■  gegründetes  Unheil  wild  fallen  können*  Ich  be^  - 
-  gnüge  inich  indeffen,  blofs  hißerifch  anzuführen,. 

was  d^e  iJ exe chnung  gegeben  hat,  und  befchrän- 
ke  mich  nur  auf  eine  vorläufige  Uberlicfati  wie 
tind  auf  welchem  Wege  man  zur  Kenntnifs  der 
wahren  Länge  dieler  Hauptitadt  Neu^  Spaniens  ge- 
laugt ley.  ' 

Zur  BeiümmunG^  derfelbea  wurden  folgende 
Beobachtungsarten  gebraucht:  * 

I)  Jupiters -Trabanten -Verfinfteningen« 

II)  GemelTene  Abitande  der  Sonne  vom  Monde. 
^  III)  Chronometzilche  Be&immung  vermittelß; 

AcapülcQ* 

In  Mexico  beobachtete  Herr  mn  Hiumbetdt' 
drey  Austritte  des  erften  Jupiters  -  Trabanten  mit 
einem  Spiegeiteieicope ,  welches  ungefähr  5oomal 
vergröfserte*   Da  fich  keine  oorrefpondbrenden  B<»- 
obachtun^en,  die  auf  Eurupäifchen  Sternwaiten 
ü4er  ionh  an  genau  beftimmten  (irtex^  gemacht  wa« 
ren»  hierzu  auüEnden  liefsen,  (denazwey  zuZait« 
cafter  in  Penjylvanien  und  zu  Havanna^  als  aa  • 
zwey  Orten  beobachtete  Austritte,  deren  geogra« 
phifche  Pofition  felbft  noch  nicht  To  ganz  aufs  Ret« 
ue  ilt,  wurden  von  diefem  Gebrauche  ausgefchlol« 
len)  fo  müfste  man  leine  Zuflucht  zu  den  Delanu 
hre'lchen  Satelliten -Tafeln  nehmen*    Um  aber 
doch  den  Fehler  derlelben  für  diefe  Zeit  > Epoche 
«uszumitteln,  wurden  diele  mit  einigen  ^eichzeid« 
gen  in  //7e/z  und  Fztz^r^ an geftellten Beobachtungen 
verglichen,  wodurch  üchgutharmonirend  ein  mitt« 
lerer  Fehler  von  5^  exgab»  nm  welche  ^änliph  die^ 

Hha^  f# 
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fe  Tafeln  die  Austtitie-de»  erften  Trabahten  zu 

früh  angeben.  Verbeffert  man  hiernacb  diefe  aus 
Delambre'i  Talein  lür  don  Pari fer  Meridian  berecU« 
neten  Austritte  und  vergleicht. iie  mit  den  von  Heim 
von  Humboldt  heohaichxeten  i  fo  ergeben  ück  däJC- 
äus  folgende  Mittags  -  ünterfcbiede ; 


4 

'  1803. 

* 

Berechnete  undi 

verb  eiterte 
Austritte  des  1 
%  Trab,  für 

?aris. 
Mittlere  Zeit. 

-  Beobachtete 
ÄUitiitte  aes  1 

2^  Trab.  KU 
Mexico« 
MiHltreZetl. 

Mittags  -  Uli* 
terfcnied, 

Mexico  iv eft- 
lich V.  Fai  ii. 

AprH  50 

May  a 
Junius  17 

14  0,5 

15  0  ii7  , 

i^"  ni'  49* 

7  60  59v5 

8  14  5Ö 

45'  55" 

6   45  ai 

ö    45  5» 

Mittel  '    •       .    ■  V    -  .     I^"  45'  89" 


iL  .  .  ^ 

Monds  Abfände  von  dlsr  Soline  batte  Herr2;on 
Humboldt  in  Mexico  zwey  und  dreyfsig ,  nämlich 
fiebzehn  öMich  und  fün&ehn  weftlieh  von  der 
Sonne,  beobachtet.    Di^  Elemente  zur  Reduciioii 
d^rfelben  wurden  für  die  Sonne  aus  den  neueiten 
Sonnentafeln  (Atisgabe  1804)  des  Üm.  Oberhofmei- 
öfters,  Freyhertn  von  Zach  }  die  i  ür  den  Moild  aai 
"deiEi  Bär^'fchen  £lementar<^Gleicbungen  unnüttel« 
bar  beredinet»  (weil  m^n  zu  delr  Zeit  die  nienefte^ 
Pariier  Ausgabe  diefer  .Tafeln  noch  nicht  hatte) 
die  mittlere  Mondslänge  wnl:de  nach  deni  ina  Sep« 
tember-H^fte  der     C  1304  befindlichen  Auflat«' 
ze  umgevündert,  und  dabey  die  in  den  PViener 
Epkemetiä^n  für  i^l^  befindlichen  l^rUsn^ciur** 
fchen  Mondsli^felA  i^u  Hülle  g^nowu^A»   Jede  de: 
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gemefTenen  DiHanzen  wurde  i^ach  P^of.  ^ür^'sRath. 
(M.  C«  IV  B.  S.  6f»9)  einzeln  xcducixt;  und  «war  mit 

Rückficht  auf  die  ab^epiaUete  Geltalt  der  Erde 
nacii  der  D.elambre  ichW'  FoarxKieL  D{»J^Sichei^heit 
wegen  pvttfte  icbt  meinnt  Reolmung  durch  ek^e  ab* 
gekürzte  Methode,  wel^lie*  wann,  wi^  hie^-,  eine 
Bei)ie  v.o^IAbX^d€t^.i^]^ijllj»euZ^^  gemef«* 
feh  wird,   Mcht  anw^dbar  ift,  und  noch  de» 
Yortiaeil  gewährt,  d^fs,  m%|i  aus  je^en^  beobachte* 
ten  -Abftand»  dexv,.  g(s{if|Bbj(ei^.Mi^tl^««U9,t^^ 
einzeln  erhält.    Hiermit  ergaben,  lieh  folgende  ^ 
£.eXu4tai^  für  die  LÄ^ge^X^f^  Mexico^ 


>  ^A-r-  j  Uiiterlch. 


• '  f  r:  f 


Qemerlcungeiu. 

=  U  "   •    •   •  ■     ■  'Vi. 


15 


6    46  21    'äURgÖift.  ohnePrädicat  ^"-^  ^ 

6    4^  li  i  iao^^fehr  gut.:D^jiiUL  ^  weRlf;  d.  0 

1^  ,  461   i   AUS  5  giH^ii  DiJI^Qzen    —  7-^  — 

6    45  30    ans  5  vortreffl.  DiÄaii«»    —  *  ^  — 

 1  I  ■  ■   ■  .»II  II  r  IM  I  — - 


Mittel 
ÜitHin- 


«  « 

»7  • 


^  45  54f  25 


III. 


Endlich  beftiaunie /Herr  «on  ^TitmioIÜe  di# 

Länge  von  Mexico  theils  chronometrifch,  theils 
duxc)i  Monds.-.  PiTtanzen.  vermittelt  jicapulco.  Bim 
IiäJige*dllere»  berübmten  Hafens  de«>Sildmfiete«  er* 
kielt  er  axftlicii  durch,  Monds -Abftände,  und. 
dann-  tekicr  den  Mittega^Um^rfcbied  oztrifcbett 
jicofuicm  wskiJU^ncamitJtiiklie  leinet  Chronome^ 


4  4 


ters 


'    ^  1 
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**  *  ■  ' 

.  ters,  wodarc^  er  daim' eine  neüe  Längen^BeMm* 

mang  für  die  Haaptftadt'ethielt; 

Nachdem  der  Gang  des  ChronoQieters  vom  25 
bitzumaSMen  isosumerfucht  worden  war,  reifte 
Herr  von  Humboldt  am  38  nach  Mexico.  Die  Reife 
von  AcMpulco  bis  ilii^xico  währte  zwölf  bis  dreyzehn 
Tege^  der  Geng  des  Chronometers  konnte- auf  die« 
Ter  Route  nur  zweymal,  zu  Tehuilotepec  und  Pu* 
ente  de  Isla,  geprüft  werden.  -  Der  Ghronome* 
ter  ward  der  nagehenren  Hitze  von  Aeaputeo-yon 
29°  bis  50^  Rdaamur  bis  zur  Kälte  won.Guchila' 
que  von  5^  bii  4^  Htemn.  aasgefetzt  und  hatte 
deher ^reinen  Gang  hefcBleunigt  t  weshalb  man 
euch  von  dielex  ßeftimmung  nicht  die  Itrenglte  Ge* 
siaaigkeit  erwarten  darf ;  indeilen  gab  der  Chrono« 
jneter  den  Mittags  «Unterfchied  zwifchen  Acapulco 
und  Mexico  i£  ^j^'*  in  Zeit,  erfterer  weltlich  von 
letatantt*'  Der  rpeni£ehe  Ingenieiir«Obriile  Cam^'. 
ftanzo  erzählte  zwar,  dafs  Malajpina  durch  Jupi- 
ters«  Trabanten  -  Vertiniterungen ,  welche  giei-« 
eher  Zeit  zaAeapndco  und  Mexico  beofaaolitet  wufw* 
den,  diefen  Mittags  •Unterfchied  2'  21''  in  Zelt  ge« 
fanden  haben  wolle;  allein  es  ift  unbekanint^*  und 
Csit/itfwe  mochte  es  felbft  nicht  wUTen»  darcb  wm 
ifielejand  welche  Beobachtungen  dieler  Meridian- 
Vmeitf chied  ausgefnittelt  worden  war.  Manjkoim- 
te  daher  auf  eine  folche  blofs  mündliche  Auslage 
keine  fiebere  Längen  *  Beltinamung  gründen^ 

Bs  bleibt  demnacih  nvr  noch  übrig»  die  Läa« 

ßt  von  Acapulco  zu  finden*  Diefe  wurde  vermit- 
teift  der  oberwähnten  Monds^Diftanzen  befiimnit, 

^reiche  auf,  dielelbft  Axtf  ivto  wir  £cbaa  .angeieigt 

ha 

« 
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mioMlüm  wir  foIgenl<^R%CdIt«l0> 

y  I  IIH  I  Inn  I       B   I  I  gii  >> 


i 


i  '4 


Mittags  -  Un. 
terfch. ,  Aoa: 
pulco  weftl. 
von  Paris. 


■  1  i.ji  J.II 


Bemerkungen« 

*•%«*.>    'i  )  i  f »    i    i  *  # 


'C 


28 


Mittel 


6V48'  52W 
6  48  26,6 
6  48  15 
6  48  21 


Aus  Ii.  vortrcffticKen  'Öiftanzen.  ^  *" 


Mit  AtuTcklolblMMr  B«obaflMnig(r 

Aue  14  gut  ftimmenden  Dillanzen. 
{blit  Aiisrchlurs  vdn  drey  Beobacht* 


f 

•awii<t 

Iahen  Aqapulco  und  Mexico^  durah  den  Chronome^ 
«lü^jf^M''  ia  Zca«^  g^Bandan  WKctei»  Ia.  «dlgt-damiM?; 
diA  Lattga  von  Mexico  ß%  45'  «9,f€5.  r       .  j 

Es  wurden  zu  Aoapmlfo  noch  s.wajß  Jixpitaracw 
TioaJMmt^-Vaifiiirieninsaii^te^  allein  der 

Gonjunction  fo  nahe,    dals  lia  vom  Beob^ghtecr 

Salbit  auf  djex^&taiU^luntaiigcfaut  W4ir4€M:>  . 

Die  n6rdUcihe'  Breita  toh  A^ßpaä^^:  wotd»; 

dur^h  Hoken  2weyer  Steiünie('beüini]|i&,  >Yelcbe  in^« 

JliitteU6«Bo'ii9*'«*^'*)«  ' 

Nimmt  man  aus  diefan  drey  Baftinxmungen  das 

Sfittal,  und  nimmt  daba}^. HO  oh  RücK£cbt.auf  eina 
AaimarluMif»  ^reiche  ftw€)r  dairSatalUte»*Verfiiil  . 
laarungan  im  Original  begleitet^  dalsL  folche  viel- 
laiakt  '  vm  ein  pmr  ßemndfrk  zvk  ^ät- li%i>baQl»ttti 
WMdan  'wMßn,  1p  ißjmbp  lab  4ie  Ifi^ga  d^r  Haopii^c 

ftadvM^^ico  auf  6^  45'  42''  oder  110°  äS'  50"  waftü 

licli  von  Paxit  fatzoA  m  ^fen« 


Ifaeb  der  Cba»;  Unu^  annN  XV^  'ift*  dIa.Uiq;« 
6<y.49'  iS'A  und  die  Irtike  17O  o'^V  . 


% 
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IHel^^^ftmm^^iiQßbtoifiiL^mid,  wie  ich  mix 
rclaii«iehl0,  feiur>g»i|gJHliii  fc»»gtfym:<sli»  Länge» 

fc- wie  ich  Tie  aus  den  Beobachtungen  des  Herrn 
ii«iÄiiifl^Wl^«eliindeiihabe,  jondaMt  weiche  Eck 
in  dm  Folge  «lle  übrige  Punctfi  det  MMicanifchea 
Reichet I  die  duifph^  detr  <}t^noaietef  beiummt 

'Oiä'ohige  BelitmTjiung  ietv  Lange  vön' Mtfxico^ 
maS  welche  vtix  allein  vertrauen ,  ei^igermarseu  zu 
präfen,  ad«r w«Qi|;tons  nur  di«  Gx^unzen,  in  welchen 
fie  lieh  bkltv  ftuszufotföheli^^  Ähre  ich  zu  diefem 
Behufe  hier  noiik  einige^  obgleich  minder  zuverläf- 
OgvBe^biMifaMttiiiik  kn;  -leMPDÜe  ioh  eben  itosluilb 

ganr  aussei chloITen ,  und  davon  bey  obiger  fieiiim* 

wiag  keinen  Gebrauch-  gemuht  hAb#» 

*  >  i)  EÜn«  dleftt#-  BMtattcbtnngen  ift  dii^  oW« 
"wähnte  von  LöHC^/i^r  in  Penfylvanien.  Darelbft 
wurden  den  Mcijr  und  ^  JuniiM  ige^  die  awej 
isilllNirwfaäWtt '  Jupiter^^'lVahantbn  -  Verfinilluran* 
0en  beobaoh^U  -Mmmt  man  nach  KUicat  an,  daff 
Laneafter  5^  14'  ^5'^  weftlieli  YfLiiiiPviA  liegte  C(i 
feljft;:  dafftM«i^  davÖQ  entfernt  fey»  nach  der 

<  i*«!^  öeebaohtong  vom^  May   »  . «  6"  4S'  «^^^tTA 

•  ^^/-ifc  ....^^  -Tomifiunittt  *  6  4$  lÄt  o 

s)  tn  ^ovmna  beobachtete  Z>o/i  Antonio  de 
JI#^e<2o  ^dlm  Aasifnte  des  I  Trabani^ft  am  •  May 
1805.^ '  ^  KtfcMUiiU^'  ite  von  Hmamm  ^ 


fy  Nach  der  Chart«  niid  il«m  GruadriDi  des  Hafen^  und 
dei  Üads  Mfim^^*  vordem  SpaaUebenFire. 
gatten.Ctepitaui^lJlii»  Jf^  dtl  ^  iba  Jahv  »798  ««4^ 

(aommcn 
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I 

XLU.  CiogriijAi/ch^  J<age  vön  Mexito.  469^ 

nach  •incr.ü^ihtt  vx>n  Jupiters  -  Trabanten -Verfin«^  .  '  / 
tamagM  i!wA*0imr^otimtKfiaft«rB^^  au»geminelt 
hatte,  fo  etsgribiiiieb^acli  gehöriger  Redv^ction  aut 
dteüerdeohachtungdieLänge  vouMmco^'  45'  15^.' 

BMi.Oimijrfiß'  iGnUmn^f  *  ein  fipanirchev 
Schiffs -Capitän  und  ein  fehr  gefchickter  Beohach* 
tat,  .miu^äMBkJAe}fjDtioikHmiboidt  zu,Hmvmn^ 
HkkJtoMted&mngen  angeft^li  h«tl»,  1ieolm;hUif«i^ 
im  Jahr  1791  zu  Mexico  zyvey  Jupiters -Trabanten- 
,  Yticfiafteru^i^m  jaML  eiM  Mondfin&efaif^K 
di#Ge  BMihathtunf en  aooh  nirgend«  offentlicii  Ibe^ 
kannt  gemacht  und  Herrn  von  Humboldt  erft  iük 
Wiaier  x%Vi  wiitgßAmlx  ^mdei^  find,  r#tita 
wif  düsfelbivriiiesriwr  9 


1  Wahre  \  Z«it 

Julius  24 
]S'ovi>r.  3ö 
0(  tbi.  11 

Austritt  des  i  Jup.  Trabant. 

Eintritt  —  —  — 

Ünd^   der  Mondluifternifs 

8"  1'  41'' 
16    20  24 

8  33 

hahe  ich  mich  hemUht^  hierza  cor«  s 
i«rpondit«iid»  Beobaehtun^geri  oMteV  Weixigft«n»  niir 
faiche  zu  erhalten,  wodurch  ich  den  mittlem  Feh- 
lte der  Ddambr^Schen  Satellitea-iTafeU  hätte 
Mumimhi  ktfaneii;  «lle&l'.die  wienige«  Beobach- 

•   •  ■     ^  tungen 

t>  >  .   •   •  • 

.«e»,  Ift  ditiiMiidikJMltaiefiirM 

«I  Morro       9'  und  M  wellliQke  Länge  iTOte 

^    (^dix  jS^  o'  56'';  und  da  Cadix  yon  Paris  8^  37'  S©'' 
vreltlich  liegt,  fo  folgt  Havanna  weltlich  von  Paris 
"    «4-°  58'  6",   Die  aeuefte  Conn.  des  tems  hat  für  dalTelbe 
'    Qifteli  nur  d5«  i¥      lUr  die  Breite,       33'  ^ 

4ieUlme» 

> 

-  /  ^ 

r 

t 
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tun;^e.iL,  welche  icli  noch  auffand,   ftimmten  gap 

i^chtuugea  va  w«i«'wift  dia  ZidMi  ^«mfent^  wa 

Don  Galiana  die  leinigeti  in  Mexica  angeftellt  hat- 
1^,  al»  iUb  vom  •um»  lolchoa  VerlidXmtag  etwas 
ZttVMlMBgei  SU  •twwtM  ge<mtiii  wihr««  Ich 
mufste  mich  demnach  begnügen,  diele  ßeobach^ 
tottgen  umaittelhar  mit  denZW— ■tie^feheaT^Mä' 
2a  vergleichen  ,  und  diefe  g4ben  die  Läa^e  von 
Mexica  M^li  der  erixea  Beobachiattg  vom  2^ 
Jiiiiat       .       •       .       .     •  ,     §'45*  3<^*  • 

:öacii  der  2'*^^^  vom  28  Novhr.        i        6  45  55 
'Du  finde  de]^Mond£u;l^erni£6  gab  fax  diele  Länge 
am  d^r  Vergleicliung  mit  derCdUben  Beobecbtang 
l^u  Greenwich   6^  45' 3i"i    -  -  - 
— Tottloufe  .  6  4&  44  f 

«f»Oien   ♦  / .  6  47    i    I  «Mit,. 
'«^Breslau  •  «  €  45  14  i 

4)  Den  9  AoguFt  ^805  beobachtete  Herr  i;ort 
£!uin&e^,zu  GomaroAto  .mebce«  AhGiände  dei 
Mondes  ynn  der  Sonnt.  Diefe,  yesboaden  mit  dem, 
Mras  der  Chronpix^eter  für  den  ]V(itK^'<tUnteir£ohierd. 
«Mrifchen  M^JEz^o  und^o^eiiMeart  «geseigt,  gfikbe». 

die  Länge  des  erft^  Ortes   .   .   6^  45'  56*^ 
Das  Mittel  ^us  allen       .       •    .    .    6*^  45'^ö7^ 
Dm  Mittel  BUS  allftt  diebsi  miiadeii  finbemBe*- . 

obachtungen,  fo  wie  felblt  jede  einzelne,  gibt 
^chon  ein  viel  genaueres  Refiiltat  für  die  Länge 
von  M^;i;ico,  als  alle  altern  Beränunungen,  lelbA 

als  diejenige,  welche  Hcn  vori,  Humboldc  im  Jahr 
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tlieilt  erhielt,   nämlicli  6^  52'  g'',  »nd  die  5'  26*^ 
in  Zeit,  oder  1^  di'  50'-  von -der  nanxuehr  'Z.uV«r«^.*. 
läfB^  Bifthnmten  LMüge  «bweitht.  <  •    ,  : 

Unteifucht  ma»  ältere,  felbft  auf  aftfonomi- 

dMer  Länge,  ib  findet  man  gleichfalls  keine  bef* 
Sm  Überehtftiwwiiairg.r  r;  -  •  ■  ' 

>  -r-  MpiMSamlB  beimlmet  iai  4eii  MAn^  dä  VAemiv 

X.  €?4?i ßc.^ffOy  pag.585,'  Äi^  Lä«ge  v^n  Mexico  aus 
deia  dafeliilt  im  Jahr  1769  Von  /^on  Jojcph  Antünio-  • 
Ai.utfie4ifietiäd.Paii  &mui  l^obaehleten  DiH<cligateg  , 
der  Venus  •..  .    '-6^"  i>^'/-i*^' 

^)  i^ingre  fand  aus  dexlelben  Be- 
obachtung M^m.  de  VAcd^.Ef,  desJc. 
1772,  JPörf.  pag.  409      ,       .       .  49  43  ' 

welche  Angabe  vom  hixx  177^^  bis  An-, 
nie  XIIDier  Comu  des  tems  aufge^ 
»omsaen  ward.  '         .  , 

iJet  Leon  fctzf  „,^^(e  Läng^ 
M^m*  de  VAcad»  Ä.  des  Je ^  ^  7'i^>  P^ig. 
796        *        •       .       .        ^      6  ^ 
welche  Angabe  in  allen  altern  Ceim. 
</^f  ^^772J  flehet. 

,    i)  i^oa^lzaitf  macht  diele  Lange 
(ebeudafelb&)       ,        .      •       .      6   47  50 

f)  Die* 

*5  In  dmr  nettefte»  Cwi»,  ife*  f^m^,  XIV|imd  XV**.  To  wie 

221  Dalarnhre's  neuellen    TabU^-  ,aftrvnomiqu€ \  iH  dia 
Yon  Herrn  von  Humhaidt  ni  feinem  im  National-  Inm 
ßitut  geleÜexien  imYoUMndigen  Memoire  vorläufig  be» 
flimmte  Länge  yob  Mexico  6v  45'  tg'i  «Ufgenoauneil»  > 
Vnjleicbe  S.  441  des  gag «nviCrtigeii  Heftes» 
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geben  auch  Fel0S^i^.  uad  G^OBM^Upc  ■/ 

^  Ca^itt  fand  au  jlbctf>  btoK.. 
ichiQtaii  S4tQlÄt#]iL-y«agtiAi^i:iai(^  •  rS^  .45  40 

Man  lieht  atu  diefer  ganze»  Daxftellung ,  wi© 
ungleich  und  uoilfichat  bif  }%Ut  difii  Iiilii|;e  von 
Umsicü  btftimmt  war^  ünd  wie  man  «umiütdttcift 

zn  einer,  wie  ich  mir  fchmeichle ,  fehr  genäher- 
tmu  KMuntaiU  der  «aogvif  hiXcheuLag^diator  merkn 
würdigm  Hauptltedt  'Ar«i4*<^|Miije  .gelang 
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XLIIL 
« 

•  •  ■  .  '     ■  _ 

Uber  eine  europäiTche  Cplonie  weilset  India^ 

nei  aa  den  Ufern  des  Ohio*. 


X3a  doob  Wiol  nicht  alle  Lefet  diäTer  Zeitfchrifl 

engliiclie  Journale  zu  Geiicht  bekotnmen,  fo  wer- 
jdea  einige  Naohxicliten,  die.  wir  .aus  dem  Monthiy. 
Mag^iM  JatiVUix  1B06  in  HiniRcht  ^intx  in  kttmU 
ka  angeblich  befindlichen,  urfprünglich  walliil« 
lehen  Colonie  am  Üi/eicrt^  emlehi&en,  ih^en  viel* 
leicht  nicht  unaiAgiBntftbm  feyn,  da  Mßtttitig  ]«der 
Beytrag,  der  eine  allem  Anicheine  nachfo  unglaub- 
liche und  abentheuerttche  Enäfalttftg,  wie  die«  ei* 
ner  vor  Columbüs  Zeiten  in  Aitierika  gegründeten 
Kuropailchen  Colonie  iTt^  zu  beXtätigen  oder  zix 
'«ridertegen  vetniag^  inteteÜTant  feyn  mvSn.  Die  in 
dem  angeführten  Journal  mitgetheilten  Nachrich- 
'  ten  erhalten  durch  die  urfprüngUche  Quelle«'  aua 
der  &e  Geh  ketfchreilien«  Mnen  höhem  Örad  von 
Authenticität,  indem  die  Thatlachen,  die  wir  hiec 
ausheben,  zumA  In  eineif  medidinifch  phyfiCchen 
Zeitfchrift«  die  feit  dem  Anfange  diefes  Jähren  in 
Philadelphia  erfcheint,  bekannt  gemacht  wurden* 

Sa  nelleieht  nicht  alle  unfexe  Laif  ex  tnit  der  Ve»« 
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anlaffung  bekannt  find,  die  zucrft  auf  die  Vermü- 
thung  der!  ^xißenz  einer  ältem  Europäilchen  Co- 
lonie  in  dem  weftÜchen  Theile  vom  nördlichen 
Amerika  hoch  am  Mifouri  führte,  fo  fchicken 
wir  ,den  neuem  Thatlacben  die  Tradition  des  er- 
ften  Urlprungs  jener  Colonie  voraus.  Nach  David  " 
Fowel,  einem  wallifUchen  Gefchichtfchreiber^ 
foUen  bey  dem  Tode  Owm  GiryMth^s  ^  ^önig»  tdn 
Nordwaliis ,  zwifchen  feinen  Söhnen  t\  egen  der 
JNadlfolge  in  der  Regierung  ZwiMgkeifen  entftan« 
den  feyn ,  wo  denn  der  eine  Mmdoe ,  oder  Madog^ « 
lieh  zur  See  begeben  habe  ,  um  einen  fähigen  Sitz 
ftiktfindig  zu  mtüefaen.  Btefer  Mudog  fey  we&Xud- 
lieh  gelleuert  und  habe  ein  unbekanntes  hier  aa& 
gefundenes  Land  in  xeiizend  gefunden,  da£i  er  nack 
Wfiüf  aurüekfcehtte^  um  mehr  Begleiter  mjLtta« 
neluTien,  und  dann  nie  wieder  hekn  kam.  Diefe 
£xpedütion  fiUit  in  das  Jahr  1179.  Diefe  Aben*- 
theuerer  feUeHt  fo  lagt  di»  Tradition  >  in  dem  Me- 
adoanifchen  Meerbufen  gelandet  feyn,  dort  aber, 
durch  die  fiingebomea  vertrieben y  fich  bis  an  die 
höhern  Ufer  des  Mifimri  rarüclc  gezogen  haben. 
ErXt  ieit  den  letzten  dreyfsig  Jahren  wurde  zuwei» 
len  von  Ketfenden,  die  bis  in  jene  Gegenden  vor» 
zttdringen  Gelegenheit  hatten ,  einer  europäifchen 
Niedexlaüung  am  OhiOy  wo  Wallilirch  geiprochen 
wertet  0^d<^t,  allein  die  Autoritäten  waren  nie 
ftarkgenu^,  um  iiber  die  Ex*-  oder  Nichtexifteni 
diefer  Colonie  entlcheiden  zu  können.  Das  näm« 
)iche  ift  uuch  bey  der  Efsählung,  die  wir  hier  dar* 
legen,  der  Fall ,   indem  das  Ganze  ,  ungeachtet 

WiarJur  ffjfurta  uoa  .We^Aeit,  doch  audi  miua« 

ihet 

*  « 
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cJws  Fabelhafte  mit  fickfühtt.  Der  Held  der  Ge- 
§M^V9  ift  fkiii  WaUifor ,  Mmtz  ifrißiih  ^) ,  M 
in  feinem  1 6^**  Jahre  fein  VÄterland  verlief«,  unA 
in  Amerika  vcm  «ti&em  Haufen  Schamnees  indianei: 
tum  fief#iigeneti  gemacht  wurde »  die  ihm  zu  ik- 

rer  Nation  abfühiten.  Nach  einem  dritthalbjäh'* 
jigefi  tAufenthaUe  hey  dii^Xer  Nation  erfuhr  er^  .dalb 
fünf  junge  Indaantoc  den  Verfatx  gefefit  hattei^ 
^nen  Verlach  zu  Entdeckung  der  Quellen  deSi' 
Mifouri  zn  ma^ra^  nnd  lein  Wuufch,  an  der 
Rrif,  Th^il  «hmen  «  KJnn«.,  W  ih»  «e- 
währt,.  Mit  guten  Flinten  und  $chief»pulver  ver« 
feMtt,  traten  iie  ihre  Reife  an.  Überrafcheful 
war  ihne«  hey  der  Ankunft  an  dem  Ausflnffe  des 
ifcfiyoüiri  der  Anbück,  wie  lieh  die  trüben,  kothir 
gea  Weif  er  des  letztem  mit  den  klaren  mid  heUem 
des  MiJJefippi  vermif<:hten.  Nach  einem  zweitä- 
gigen Aufenthalte  an  däeiem  Zuiammaniluüe  xeiy 
Aen  fie  weiter,  £d  dafs  der  Mijoun  ilmeB  fiaftimi. 
xner  zur  Seite  blieb.  Beinah  während  ganzer 
dreyfsig  Tage  ging  ihre  Wanderung  durch  nichta- 
eis  Wiefen  nut  dem  üppigAea  Oraswucht >  wo  fie 
|educh  wegen  Mangel  an  Mundproviiion  und  vor«* 
Kägüch  wegen  Masigel  an  Wm£[er  in  grobe  .  Ver^' 
legenheit  kamen ,  da  fie  mehrere  lUzige ,  aber  nir^ 
gends  iuise  Waüer^uelien,  und  nur  fehl  feiten 
)    '  .WiUU, 

Mj^.  Jckn  Ckiläf  d«r.  die  ganze  Erzaklung  diiYck 
WfiiidUehe  Mittheilung  genannten  Qw^gM^  tsf^üur^ 
th^üte  Xblcke  dipia  Am  Harry  fqulmin  mit»  aut  def« 
Jen  Briefe  der  Aaflatz  ifi  dem  i/hnthlf  ilifiif  Atn^enw 
l«luat  iß»      '       ^   ^       -   .  l 
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Wildpxet  antrafen.  Wälmiid  dislei  Maxfehes  f  #» 
lang  «t  ihnen  ein  einaigiBilnlQ,  ein  fti&at)  TUM 
von  n«uii  bis  zehn  Fiifs  Höhe,  deren  fie  nachher 
noch  vier  iahen,  su  erlegen.  Ali  £e  4h»  Wmüen* 
gründe  hinter  fin^  fr^lalUftn  hatt«s^  tisiEin  fie'  «ef 
weit  ausgedehnte  Bley  ^  Minen  (?)  wo  Tie  £rx 
Ichmolzen  und  üchmit  Bley,  an  dem  &e  Maaftl 
litten,  verrahem  '  Autth  tsafen  Aedaiin'liiitfig  aof 
Kupfer -Minen,  deren  feine  drey  Meilen  lang  war^ 
^  tüld  äuf  UänferhoJ;!!»  FeUen  >  die  v^oll^r  Knpto^ 
Erz  waren,  ffunfeig  Tagereifen  liath  der  letzten 
Kupfermine  bekamen  lie  weilse  üezge.'zu  leben, 
die  lohnexa^htet  mitten  im  Sommer  gtoz  mii 
Schnee  bedeckt  zu  feyn  fchifenen ,  dllein  bey  ein&t 
nähern  Unterfuchung  zeigte  es  lieh,  dafs  jene 
B^tgfe,  liatt  mitSchnee^  miteiner  Ungeheuern  MeH«» 
,ge  weifsen  Sandes  bedeckt  waren.  Sie  waren  auf 
dielen  Mfttli^h^n  durch  n»ehr  ali  aehn  Indiani» 
fche  Stimmig  gekommen,  vrni  denen  lie  Hünttt«* 
lieh  lehr  freundichaiftlich  behandelt  worden  wa- 
ten. Unteir  fioh  hatten  et  die  lecha  Reifenden 
tum  Gefetz  gemaolit>  dab  immer  ^iner  von  ihnen 
der  Reihe  nach  den  Dellmetfcher  machen  undüch 
bey  Nationen^  deren  Sprache  ihnen  tmbekannt 
ijvar,  durch  Zeichen  verftändlich  machen  mufste. 
Miihlam  arbeiteten  lie  lieh  durch  die  tiefen  Sand» 
lierge  durch  und  gelangten  dann  in  einen  frucht« 
hären  Landesltrich  ,  wo  fie  zu  fälligerweife  mit 
drey  weiisen  Männern  in  IndianifctMir  lUeiditnf 
aufanunentrafen. 

Griffith  verltand  im  Augenblick  ihre  rein  Wal« 
lUUche  Spti^choi  dec  He  niiar  mtodiinal  einige  ihm 

naiver«» 
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unverftändliche  Worte  beymifchten«  Dm  jtdoch 
die  Reihe  des  Dollmetichen  nicht  an  ihm  war,  To 
beobachtete  er  tiefes  Still fchweigen  und  iieis  es  auf 
iLeine  Weüe  merlen ,  daft  er  jene  Sprache  veriHioi« 
de.  N«ch  einer  vier  oder  fünftägigen  Reife  ka- 
men Sie  in  die  NiederlaO  un^  diefer  weiXsen  Männer^ 
wo  iie  eine  ganze  Nation  roa  Ydllig  enropäifcher 
Gefichtsbildung  verfommelt  ftnden.  Ihre  drey  an<- 
iänglicheu  Reifegefähxten  führten  Ce  noch  durch 
mehrere  Dörfer  bis  zum  Veriammliingshaafe»  wo 
logleicheine  Verfammlung  des  Königs  und  der  Vor- 
nehmsten der  Nation  gelutUen  wurde. .  Die  Beratfa« 
fchlagung  daserte  drey  Tage,  und  da  inan  Oriffitk 
XLebft  feinen  Begleitern  als  unkundig  dar  dortigen 
liandetlpraqhe  anfah,  fo  wurde  alles  in  ihrer  Ge«- 
genwart  verhandelt.  Der  Gegenßand  ihrer  Uu  te 
handlungen  betraf  hauptlächUch  die  Art.  und  W^i« 
fe^  wie  dier  Fremden  zu  behandeln  wären,  nnd^  da 

man  aus  dem  mitgebrachten  Feuergew  ehr,  MelTem 
und  eifern^n  TomaiutwkM  fchlofs,  dafs  üe  einec* 
Icriegerifchen  Nation  angebösen  müfstea^'  die  jene' 
Fremden  vielleichii  nur  in  der  Abliciu  abgefciück^ 
habe«  um  die  Gegend  zu  recognoJCciren  ond  dann 
von  ihr  Beliu  zu  nehmen ,  fo  war  man  allgemein 
der  Meinung,  die  Fremden  nicht  zurückgehen^^ 
ibndenn  ezmordensn  lafleUf  dunit  keine  Nachrich* 
ten  von  ihren  Niederl affungen  bekannt  werden 
könnten.    Jet^t  hielt  e$  Griffith  für  Zeit^  die  Ve»» 
fammlnngin  WalüMcher  Spnche'anzncpdea.undl 
fie  zuverfichem,  dafs  keine  Nation  mit  feindlichen 
Cyelmnungen  Tie  abgelendet  habOi  Xondem  da£s 
finzig  Nengiexde,  jund  dfs  Wonlel^  die  QueUen  d#s 
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Mifouri  lu  entdcrdctfn  di»  VmnlalTnnf  ihr^r  Rmfm 

gewefen  fey.  Das  londerbaie  Ereignüs,.  dafs  tj^rz/*- 
^iidie&pVacli»  jener  wftiTMn  Indianer  fpiraoh)  fetx» 
te  diefeeben  fo  fehriii  Vervmnderunf,  altMneBe«« 
f leitet,  die  Shnwnees ;  allein  bald  ward  eine  gegeo^ 
Sßiii^e  Fsm^cfaaft  die  Folge  dieXer  £x9£Enuxig;. 
der  König  bot  ihm  die  Hand,  und  der  Plan  fie  zu 
ermoxdea  ward  ruigegeben«.  Während  des  aciumo« 
Aatüchen  Aufenthaltes  det  Griffith  und  det  Sk€twm 
nees  Indianer  bej'  dieOeir  Nation  zogen.  Üe  über 
die  Entfeniaag  der  Quellen  dea  MiJ^uH  lolchm 
Nachrichten  ein,  dofs  Ae  alW  weitere  NachfuchnnK 
gen  deshalb  ganz  aufgaben,  indem  inaxi  ihnen  ver*^ 
üchertet  dafs  man  dea  il£/tefrsMcli.  eiaear  zwölf« 
monatlichen  aufwihrtr  gemachten  Reife  noeh  iniü^ 
merfo breit,  als  in  ihren  Niederlaffungen,  antreffe. 
£twas  heMmmtes  erfuhr  Qrifßtk  .üfter  den  Ur- 
'fprung  diel  er  Völker  nicht,  nur  da»  verficherte 
man  iiixn,r  daXs  ihre  Vortahren  von  den  Uiexn  ^inea 
entfernten  Landet  hierher  i^kommen  w&ren.  Von 

Büchern  und  altem  geichrieb enen  Urkunden  war 

keine  ^pur  bey  Urnen  aufaufindeii«  Sie  hieite q. 
ftreng  aisf  die  Reinheit  ihrer  Natio»»'  und.  ver« 

ipir^ht^n  hch  nie  mit  andern  Stämmen,  fodaftkeiia 
lerbigfr  Mann  unter  Iham  angeuoffeft  wurde» 
In  einem  Biftricte  ren  5»  Meih»»  bettef»  fie  fich 
längft  denLMi/attri  und  drey  Xich  dahin  ergielsen- 
.  deuFlnllaiLahfehaat/iodafiifir 

lÄvilsten  an  50000  ftreitbare  Mlbmev  in  jener  Na-. 
tffi<»rp<^<ytft^yAn-    üue  Häufer  beilanden  aus  Pfählen^ 
die.  iSe  mit  BauDSiiaden'.hedi^lien  ^  euid  die  eiaaa» 
(e&  Wea.l»e,u§e,  daseni^e  lUih  dazu  bedi^aten,  wa». 
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wa  fteinerne  Tomahau^ks^  da  e»  ihnen  an  Eif^ji 
gänzUch  fehlte.  Dat  eiazige  M^tall^  das  iie  befaisen» 
war  etwas  Silber  ^  welches  lle  zu  einigen  groben 
Zieriathen  umgeformt  hatten.    Sie  beialsen  weder 
Pferde,  Rindvieh^  Schaafe»  Schweine»  lioth  irgend 
•ine  andere  Art  i^n  Hausthieren*    Ihre  Nahrung 
▼erlchaffte  ihnen  di<f  iagd,  zu  der  fie  fich  des  Bo* 
geris  uAd  Pf eiJts  bedienten,  die  ihre  einzigen  Waffen 
ausmachten.    Orifßth  und  feine  Gefährden  traten 
ihre  Kückraile  auf  einem  dort  verfertigten  Kahne 
stn «  und  fegeUen  den  Flnfs  mit  grofser  Schnellig« 
keit,  doeh  nicht  ohne  Gefahr,  vorzüglich  in  derGe* 
gend  der  weitsen  B^rge,  hinab.   Die  Zeit  ihrer  Ab« 
r^iferon-den  AtfiMie^  Indknern  bis  tu  ihrei^Rtick» 
kunft  umfafste  einen  Zeitraum  von  zwey  und  ei- 
sern halben  Jahre;  und  Griffith  glaubt,  dafs  fie 
während  der  Reife  täp^lich  einen  Weg  von  15  Mei^ 
len  zurück}egten.  Nach  der  Zurückkunft  von  dieXec 
Reife  hielt  fi  ch  Griffiih  nur  kur%e  2eit  bejr  den  Sk^w'^  ; 
i^ees  Indidiieru  auf,-  da  fich  hey  einer  Jagdpartie 
jpener  Indianer  an  dem  Attsflufse  des  CodL^Niver  ei^ 
ne  gdnlti^e  ßelegei%€itfiir  erAernceigt^  die  Nie* 
derlaffungen  am  Koanok  t\x  erreichen.    Mr.  Child^ 
dem  Griffith  danh  f^ine  Abentheuer  ersähke,  Kann^ 
te  ihn  fchon  vor  feiner  Gefangenfehaft ,  und  let«i 
tterer  wurde  allgemein  für  einen  rechtfchaffenen 
vmd  wahrhaften  Mahn  gehalten ,  fö  dafs  Mr.  CftIM 
nicht  den  geringlten  Zweifel  in  die  ganze  Erz  ihUmg 
fetzte,  und  fich  von  der  £jidltenz  jener  weiUen  In» 
difiaer  für  gana  lieber  überzeugt  l^slr.   Gb  Orifßtk 
noch  lebt,  wuiste  er  nicht.    Der  Mittheiler  diele t 
Nachrichten  glaubt,  dafs  das  Ganae  bey  der  Z¥6^ 
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jückkunft  der  Cafitaine  LewU  und  Qor^,  die  die« 
reiben  Geg^den  bereiften,  entfchieden  werden 
könne )  dd  von  dielen  Männern  be&immte  Nach- 

.  richten  über  die  Exiiteu  oder  Nichteziüenz  jener 
Völker  2U  erwarten  wären.  Der  Herausgeber  des  im 
Eingange  erwähnten  mediciuiXch  ph^' Iiichen  Jour- 
nals xa  Bhiladeiphia Xagt  in  einer  Anmerkung,  die 
er  jenen  Nachrichten  beyfügt,  lehr  beMmmt ,  dafs 
er  an  eine  im  nördlichen  Aineiika  von  einem  Wal- 
lififchen  Prineen  gegründete  Colonie  nicht  glaube* 
Die' WalUfer  wären  nie  eine  fchifFfahrende  Nation 
gewelen,  und  damals,  als  jener  Maäog,  der  angeb« 
liebe  Stifter  der  amerikaaif chen  Colonie,  gelebt,  ha* 
be  Iich  ja  die  ganze  Schiffahrt  blols  auf  Külten  be- 
(chränkty  und  eine  lolche  weite  KeiXe,  wie  die  vea 
lYallis  bis  In  den  Mexteuufchen  MeerbuXen,  fey  wi» 
der  alle  Wahrlcheinlichkfrit.  Dafs  in  der  Sprache 
^in«t  «m  Aüjouri  exifiir«nden  indianülchen  SiAm«- 
mes  fehr  viel«  CeltiCche  oder  WaUillTclie  W6tuc 

^  vorkämen»  iej  wol  xnügUch,  allein  dieis  werde 
aooh  gerade  nicht  die  W^lt^^^^^  Herkunft  je» 
iier  Völker  bc weifen,  da  man  folche  Sprachähn- 
lichkeiteB  im  neuen  Continent  mit  d^nen  der  aU 
ten  Welt  Sehen  öfter  «entdeckt  habe.    Wie  denk 

aber  auch  fey,  To  bleibt  die  R^ife  jenes  Moruz  Grif» 
fi$h  inuner  merkwürdig,  und  es  4it  zu  wün£che% 
•defs  andere  Reifende  bis  aii  den-  höhem  Nieder« 

lailungeu  a.mMiJüuri  vordringen  mochten,  um  dem 

•C60grapl|i{chfn  PubUco  beMmmte  und  nuthenti*  ' 
f che  Nacteiclmntt  über  den  Zuftand  und  die  Be« 

fchaiienheit  jener  angebUcben  Colonien  weiisetrln« 
4Mmer  nuttM^ten  «u  kpnne^.  ,  , 
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XLIV. 

Berechnung  der  im  Jahre  180;^  b^d  nack 
dem  Nemnonde  vorfallenden  Stern- 

bedeckungen, 

von 

F.  rr.  ReJJcly  iu  LiUenihaU 


Bey  der  Schwierigkeit  der  ^geegrapliirch«in  Län«» 
güBlisXtimmungea  durch  liimmlifche  Beobachfun- 
gen.imd  bey  der  Seltenheit  der  bier»  dienlichen 
Mittel  äufserte  man  fcbon  oft  den  VVunfch  eine 
y oraiuberediniMig  der  Bedeckungen  lolcber  klei« 
nea  Sterne*  zu  befitzen.,  die>  der  Mond  bald  nach 
der  Conjunction  mit  der  Sonne  auf  leinem  Wege 
antrifft.  Herr  Oberbo&ieifiM  Zaek  letsteia 
dem  Decbti-Stttck  179g. der  Allg.  Geogr.  Ephema- 
Tiden  den  Nutzen  einer  lolciien  BareGlwung  aui 
einander;  indel«  finde  ich  nicki«  dab  irgend  ein 
Aibronom  Jicb  diefer,  doch  eben  nicht  fo  lehr  muh- 
laiuen  Arbeit  unterzogen  und  dadurch  die  Voi(« 
Jcbläge  dei  Heran  vm  Zaeh  ausgeAhrc  hatte.  Diefe, 
war  die  Veranlalfung  der  folgenden  Tafel,  weich© 
die  im  Jahx  1807  in  Idüenthml  ßchtbareH  Bedek« 
knngen  aller  in  6»tHißoire  CiUße  und  dem  Piazzi* 
Icheu  Cataloge  b^^ij^idlichan  Steine  en(hälu 
'\      '     ■   •  .  1807 
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Die 


Die  Beobachtung  dex.  Mer  angekündigten  Er- 
leheiwiiigeiiiA;».  w.te.4^h  aus  EirfabjrtiJif  ^tjjri^  lehr 
leicht^  und  fchon  ein  mittelmäffigee  Fernrohr 

reicht  hin,  den  Eintritt  eiues  Sterns  8**^  Gröfse  am 
dunkafai  Rai^ide  des  4  ,ode)r  s  ,TA§e  .^Iten- Moides  zu 
zeigen.  Die  Austritte  Und  allerdings  fchwererzube« 
obachteni  und  man  i^uls  gänzlich  dara^uf  Verzicht 
lieiften,  wna'  der  Stern  nicht  Wenigftens  die  7^ 
Gröfse  erreichte  Diefe  Ephemeiide  ^«ht  nur  bis 
adun  Junius  incl./  (im  Jaliu:s  fallen  nämlich  kei-» 
ne  Bedeckungen  vor)  und  ße  jlflh'de  nicht  wet« 
ter  ausgedehnt,  weil  in  den  letzten  fünf  ISJonaten 
d»e  ^lah9^es  der  Mollt^'biad  Aath  dm  ConJiiWbtion 

m«6aiteheLage  hat,  muln  üÄA»ti'iiet€liAM 
fregend^n^ßefehen  werden  zu  können.  ' 

Ot  mir  diei^rex(|^<di]iuaic  icuai  'OMade  ' 
genden  parallacjiTchen  Ans  drücke  bequem  fchei- 
MB^  und  ild^ii»  auch  in  andern  Fällen  angewandt 
werden  können»  fo  fiiäi^  i^^-  lie  liier.  mm\ '  den  *B9* 
weis  wird  £ck  jeder  leicht  Xeiblj^  hinzuii^en« 
fis  fey 

L  Länge  \       ,  , 

B  Breite  ,  i 

r  Hork.  Paralbi^  fBf  flenf  des  Mondes^ 

Beobachtung« -Ort  i 

d  Halbmeffer  ^ , 

fi  Sternieh  in  Orade^  verwandelt, 

h  Schiefe  ddjf  Ekliptik,  '  ' 

V  VerbelTerte  PojUiöhe, 

Scheinbare  gerade  Auffteigung  des  Monde«,, 

V  ächeinbaie  Abweichung  , 

f»^*  Dann 
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Auf  dicf©  Weife  kann  man  für  dray  verTcliie- 
i«M  Immti  di«  Omr  dtt  M^Adtt  b«r0cfalm  und 
lUraiot  fchli^tra»  was  für  Stern*  bedeckt  wetdea 
nnd  zu  welciier  Zeit  die  {an-  oder  Austritte  ge« 
lehebea.  Men  cidiparidiarcti  dielet  Verfahren  dte 
Berechnung  der  Lange  und  Breite  der  Fixßerxie 
ttudattoh  djedtMonngefiiBtts«. 


\  r 
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•  .         •  XLV. 

t 

CeographiXche  Beltimmimgen  im  Vogtlaude^ 

*  von  dem 

ChurfurßL  Säcliir.  Preniier^IAwjjynant  A[tet^  - 


.£Ler  beebaclitete  der  I&.  Limttenant  dm  4<Sept« 

1805  an  dem  nördlichen  Schlolsthuxoie  neun  Cir-« 
«ummexidianlidhezi  dar  Sonnen  welclie auf  den 
wahren  Mittag  reducirt  und  nach  der  Abweichung 
4er  Spnne  aus  den  neuelten  Sonnentafeln  des  Ober« 
hofmeifttx«  Freyherrik  von  Zach  baxadinati  felgfOrr 
de  Breite  £ür  diele  Sudt  gaben: 

8,  4.  ^ 

■  4t  7  '  : 

C4 

, .  .  .  .  s      4,  •  . 


4 


Mittel «  §0*  36'  7,"^ 


Au 
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Afier^  den  füdüchen  Ahftand  des  nördlichen 
Schlofsthurmi '  so  SchUüz  ▼om  Schlofttharme  zu  , 
presden  25797,0  Toifen,  und  den  weftlichen  Ah« 
Abftand  71583«!  Toifen  hieraus  ferner  nach 
Neumann'$  Methode  ^fld*  niit  deT  Abplattung  rh 
die  Breite  von  Schielt»  50®  55'  1%,"$       ^«  l^ingf 

Aus  a4  correfpondirenden  Raroraeter-  nnd 
Theyiaoiiietex!«B^bftchtimg6n,  welche  der  Hofme*» 
cbanicas<S)tii4ler  in  DriMden  nuchte,  berechnete  der 

Hr.  Lieuteaam  den  mittlem  Barometerlkand  feines 
Beabadbtungs « Platset  des^  Gafthofet  zu  den  drey 
Schwänen  in  Schleiti  519,55  PÄnfer  lini^a.  '  Ä 
der  Vyxausletzung,  dafs  der  mittlere  Barometer* 

Send  an  der  Meeresflächa  »8'  ft**  i^J>  ^ 

Jiöhung  von  Sckleitz  über  diefe  Meerefflicjlt 
1459,64  Paiifer  Fufs,  und  über  Dresden  8d7»5B  P^^- 
Vuts.,  Auf  correfpondirenden  Beobachtungen  imt 
Leipzig  des  jungen  fVei^kert^  eines  Sohnes  des  Uni- 
ftrUtäts^Mechanicuff,  ift  SchUitz  i4d6vOO  Far.  F.  über 
der  Maexoifl&cho  und  Sgö^^iiÖ  E  F.  über  Leipzig. 


s)  Ebersdaff  im  ReufsiXchen« 

Hh»  beobaoii^ota'  d«r  Hr.  Lieutenant  lim  14 

September  1805  inx^G^thoie  der  Brüder- Gemein- 
de  Jefu  eilf  Cxtc\jüa^gmtM^^  wel* 
elie  folgende  Brfit^  gaben :  ^ 
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»o,  57 

*  .'52/74  *  . 

*  3^»  59 


•  1 


.■    ■  ■  •.  . 

Aus  den  Drevecken  der  fudliche  Meridian* 
Abftand  des  £bersdoxfer  Thurms  des  Bethaufet  der 

Brüder -Gemeinde  Jefu  vorn  Dresdener  Schlofs- 
thurm  51025,5  ToiTen,  der  weltliche  AhlUnd 
75950?  9  Toifeji.  Hieraas  ferner  nach  voriger  Me* 
thode  die  Breite  von  Eb^pdorf  50°  29'  55/8  t¥id 
die  Länge  eg^'  W  7,''98. 

Aus  d8  correfpoadirenden  Barometei^*  und 
Thermometer -Beobachtungen  in  Dresden  folgt  die 
^mittlere  Barometerliöhe  für  Ebersdorf  ft6^  4,^  56, 
und  hieraus  die  Erhöhung  über  die  Meeresfiäche 
1725,57  Par,  Fuf«,  und  über  Dresden  1180,51  Par, 
B'ttTs«  Aus  eben  fa  viel  correfpondireaden  Beob- 
achtungen mit  Leipzig  ift  Ebersdörf  über  der  Mee- 
reslläche  17^9,05  Par.  Fa£s  und  über  Leipug 
>>95«^  P^«  Fu£a  erhaben. 

Für  die  geographifche  Laere  des  Dresdener 
ScbioXsthurms y  welche  hier  %\xjak  Grunde  iieg^ 
nimmt  Hv*  Lieutenant  Afier  folgende  Beftimmun» 
gen  an.    Diefer  Schlofsthurm  liegt  27  Dresdener 

KUen  sa  7^84  Teilen  oder  9,^$  Xadlich  gegen  den 

tnath«% 
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jnathematirclien  Salon,  defTen  Btrite  der  ITr.  Limte« 
Mut  aoi  ml«A  Baobftchtungen  51^  5*  a^'^f  gefun« 
im  hat,  dakar  IkwtdddtScUobthiinns  51^  5'  35^  ^d. 
Pia  Läng^  des  matheiAaürchen  Saloni  ift  nach  den 
mtualten  BeMacmiiuigtii  (M*  C.  May,  180$,. S.  515) 
»ach  Pulverßgnalen  45*  3S»*'d  in  Zeit  von  Paris 
oder  31°  »5'  57^»  Schlofsthuna  liegt  430 

Sxasda«  KUan  v  93,01  Toi£*  öMich  von  diefen  Sa« 
loli,    diefo  betragen  in  Zeit  1''  oder  in  Raunt 

x^**  y  daher  die  wahxa  JUäoga  dea  Scblofiithannf 
51^  a4*  la/o. 


XLVL 
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XLVL 

fierichtigung  einer  Stelle  in  den  nCtten  Kßp 

Geogr.  Ephemeridezu 

den  V.  X805  halfst  es  S.  563,  Wo  IVright's  Vorfchlag 

l^a  eifern  ailgemtinen  Maiie  uütgetheiit  wird»' 
gleich  Axifftngs  t' 

y,Edw,  ff^rightf  bekannt  als  Erfinder  der  wabreO; 
•  ,,CoiiilkmoUond*rf^wdbnU€kfogeiiSBntenJM^ 

\,cmt0ri^Cbmrten,  di^ebet  Aafamoj^ut- Charten 

^^heifsen  £oiiteji     f.  w. 

Hierbey  luditf  nMncwe^ley  Mgtn;  erftUch.^  ' 

oh  aulser  der  wahren  Conftiuction  jener  Charters 
tu^oh  eine  andere  unrichtige  belcaimt  geworden  ley  ? 
Zweyten«:  wo  Ptolemaem  ^  Gonfinctioik  4ee 
Charten  nüt  wachlenden  Breiten  gelehrt  habe? 

Aaf  bejde  Fragen  möchte  wol  der,  welches 
die  obige  Notiz  abgefafst  hat,  die  Antwort  fclraldig 
bleiben.  Insbefondere  weils  Ptolema€us  ganz  und 
gai;  nichts  von  reducirt^  Chai^Ksn^  obgleich  auch  - 
KüjiUr  in  feiner  Geogr.  der  Alten  8.  524  fie  fchon 
in  der  vom  FioUmaeus  getadelten  £>ntwerfung$art 
dt9  Marinuff  welche  doch  keine  ändert  Hß  die  dit 
PUu-Ckiuuj^ilt,  ii&dVA  will, 
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'  Breiten  ift  kurz  diefe.  Bis  in  die  Mitie  des  i6teii 
Jaiixhund^rts  bedienten  üch  die  SciiiEec  blols  der 
jpiatt*  Charten.  Die  daraus  enthebenden  Fehler 
rügte  zuerlt  Peter  Nimnez^  und  nun  gab  Mercator 
15^50  die  erfte  reducirtlS  Charte  heraus,  und  fVright 
^brte  mder  zwbA  15^9  erfohienefiien  Schri^:  Cfstr 
täin  errors  in  Navigation  dete4;ted  ^nd  correeted 
hy  EdüK  tVright^  die  Theorie  undConftractionroU 
eher  Charten.  Sein  Verfahren,  die  Mei iclionalthei- 
le  zu  berechnen,  ih  indefs  noch  mangelhaft»  in? 
4exn  er  ße  durdi  Ad^elijdtv^S#««illttlt  :dA  fiOh 
zelnen  Minuten  im  de  t,  Henry  Bojident^^ckte  zUt 
erft  durch  Zufall«  4lt£i  die  JiCettdidaaltMü^  -  d»ii 
IfOgarithmen  der  Tangenten  der  kaU>«nErgäÄifult» 
gen  der  Breite  projjoirtional  ünü,  und  James  Gre-* 
gory  gabzMrftdav0n  in  feintn  i6^h9SMsia}tC(|ii* 
mexien  Exercitt.  geom,  einei^  Beweis,  der  aber 
nach  Halleys  Urthöil  fehr  vurwtckeAt  Iii.  Nach 

,  ihm  haben  fiokiait  dorn  Bew«if^.d«s.  obigen  Satzes 
VeTchäftiget :  Barrow^  fVaüis^  HalUy  u.  a.  m.  Mie* 
»idionaitbeile  auf  .4m»  Sj^ärpiA  ivit  yuaiit  FulruA^ 
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C  O  &  A  £  S  P  O  N  X>  £  ^  Z 

ZUR  BEFÖEDK&UNO 


ERD-  UND.  HIIVJMELS^KÜNDJEU 


DECEMBER,  iQoß, 

^    II  iiiüMiM>WMW 

XLVU.  •       '  ■ 

AAxoaomirclie  ^  \ 

.  JBeobflcMnngea  und  Bemerkmigeu 

auf  einer  R^ife  in  dai  (üdliche  Fnnlcteich  im 
^  Winter  von  1804  äuf  1^05/  ' 


Schon  im  Jähr  1701  erhielt  der  Jafuit  AntoinA 
Frän^öir  LoMfol^  königlicher  ProfelTor  der  Schif- 

Ion)  von  der  königlichen  Regierung  dön  Anftrag, 
di«'  gaaae*  Ptorence  tftxonoitiifch  M  btrc^eii^ 
vorzüglich  wegen  dtoSeUflUuM  iIit«KÜile2igeiititetf 
zu  heMmmeii-,  und  helbri  Charten  tuji  dirftlben 
.  Jim»  Ctrr»  XIV.  M,  aftC.  JLk  n 


.494  ^onatl  Correp.^^^-BECEMBEIL 

zu  entwerfen,  £r  wurde  in  dieler  Hinlicht  lowol 
von        damaligen  arten  Staattminifter»  Grafen* 

von  Fontchartrairiy  als  aucli  von  dem  Obferbefehls- 
liaber  der  königliiäien  IVIarine,  Comte  de  Touloufc^ 
befondert  aber  von  den  Pafeifer  Academikam  und 
BiinelltUcli  tph  4eta  td^  viel  ^uies  und  nützliches 
wirkenden  Dominique  Cajpni  auf  das  thätigto  au- 
terßüt2t.      t      .iA  - .  .  »  ^ 

'   Gleich  nach  Errichtung  und  Stiftung  der  Pa- 
xifer  Academie  der  WilTenfchaften  unter  Ludwig 
X^AJ^^i^ltue^t^tß'irnkii     A  und 
der  Hauptllütze  diefer  aufkeimenden  gelehrten 
Gefelllchaft,  d#m  berübiiiteaClr|0Siu/»  nicht  fchwer, 
das  Augeiunexk  eines  lahoUdenkenden  alle^umfar- 
lenden  Staatsminiiters ,  wie  Colbert  war,  auf  die 
Erdkunde,  auf  die  SchÜlfbr!«  auf  beflere  Charten 
des  Königreichs,  folglich  auf  die  Sternkünde  zu 
heften,  ohne  welche  es  keine  Geo^aphie»  keine 
Nfrigatm  «I9d         iBm^m^'topogrf^hiqum  mhA 
hjdrograpiiiifue  gibt.    Im  Jahr  1669  Mrurde  fchon 
der  Anfang  sut  ^er.  allb^kamtfd^.  ^^^rdmelTiu^ 
durch  den  Abb4  Picmrd  gemacht   Mehrere  Aftro« 
nomea4^af  Academie  wurden  in  alle  Theile  der 
Welt  fflTirgrrrH"'H»i  I  UML  ihre  fririTgrnrhir  zu  ver- 
belTern.     Im   Jahr  1671  wurde  derfelbe  Abb^ 
^icac^  nach  ürardenburg ,  auf  der^  Inf  e|  Jtit^^  ge« 
ifhifi^i  l  jyßhQ,  Brmh^n  jaerAArte  Si^eirnif aite, .  da- 
von iQan  kaum  Spuren  mehr  fand,  geographiich 
^  \^^v^m^      In.  demfplben         .^g.  .fttdh«r 
nitch^de|  Iiiff  1  Ceyam0^  vnd  im  1^  Varin, 
des  Ilapres^und  de  Glos  nach  Goree^  e^ner  der  Cup 

?'5f^%"  M«*»AiSNx*«*      ^umm, .  im 
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Jahr  1700  wtirfU  d«r  Minaritei  ihteFeuäUe^  näcb' 
der  Levcnte»  1^0$  nhd  1708  iiffch  AilIMca,  171t' 

.  nach  der  Südfee»  und  i^ao  der  Jefuit  Laval  nach 
jLoitt^ttim  gefddckr  u*  f.  W*  ^  '  "  *  ' 
^  tm  Königreich  felt^ft  wurden  (eit  1 67«  verf i^hie« 
ne  Altronomejx  und  Ivlitglieder  dieler  Academie 
f owol  in't  Innere  des^  Reicht  1  •  eU  juch  ftUeai  Kü« 
Unländern  und  Seehäfen  auigerchickt ,  luli  ihre' 

'  Gränzen  und  ihre  wahren  geographifohen  Fohüp«. 
j^en  s^a  heitisuften»  Ün^r  diefen  im  thmimiqßm^ 

CaJJini  ielbit  zweimal  in  der  Provence,  im  Jahr 

167»  und  dann  im  Jahr  1695  mit  feinem  Sohne 
Jmqu^s  auf  einer  Reife  nach  Italien*  Schoa  yo^f 
im  Jahr  168^  ^äjr  aach  dar  Academiker  la  Hirm 
nach  der  Provence  gefcliickt  worden ,   wo  er 
in  meteem  StdAteli  iinii  Setiilfm  dhiMo]^ 

Beitimm ungen  gemacht  hatte.    *  "    -       '  '  • 
'  -IlelTenuBgeaehtei^rhielt  XimitVote^^dM  Re^e^  > 
mngund  dtoi  Conßil  de MätiMln  Tonion  tn  ver«' 
fehiedenenmalen  den  Auftrag»' fowol  die  Gebirgs- 
Gegenden  der  PtiMie£ch\  ^ate-audii  .da*  KfiJkenland^ 
in  artronomilcher  und  ^eographifcher  Hin  ficht  zu 

be^eiLen.  ii.r  u^ternahnL,yi(ui  £pl^he  J^«a%u  .  £j: 
i^Ute^auf  denfe^ben  Längen  und.  Brei^  ßtotono* 
inifch  beltimmeiii  Winkel  un^d  Dreye cke  lrigono# 

«tftx&fph.  aji^iehn^nvi  Sam^heA  hamnetriCdii 
melfen,   Bf^obachtnngea  "ttber  StraUeiMiitechung 

anlteilen  u.  f.  w*    Hierzu  war  er  für  die  damalige 
Zkt  vorzü^th'got^lhid  iriel  belTer  Mi  SktdlUe,; 
welcher  fb  viel  geMM  har»  Mtgetfilitet   Er  hatte 
einen  dreyiüfsigen  Quadranten  von  dem  gi^fchick- 

tefttiU  Parker  ^ünftleir  Le/elwkf  ikmtitm^om^* 
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t^i  einzelne  Secunden  angab;  mehrere  Fernrohre, 
woiunt^i;  ^ia  iSütU^igei,  eine  gute  aiuoiioiii^cUe 
£«iidelttb?>  eine  feclmollige  Magnemedel^  in  eh« 
jrere  Baromeierrölu^n  und  Thermometer  u.  1.  w* 

I.  Im  Jahr  1708  verfügte  er  fich  zuerft  auf  den 
Setg  St,  Päon^  und  nedi  der  mehr  herüeh'tigten 
als  Berühmten  Ma gd ^leneii-Hole ^  la  Saiiite  Baume^ 
'Sit  bc^Itimmte  nicht  nur  diefen  Berg  altronoinilch, 
fön&ern  tetbend  ihn  auch  trigonöin'etrifcli  'mit  ah* 
dein  merkwürdigen  Bergen  und  Orlfchaften  und 
erhielt  dadurch  die  Lage  des  Mont  Sie.  Fiftairep 
J^orit  Vmimx^  Mont  Cöudon^'  Pic  de  Begiänes, 
der  Notre  Dame  de  la  Garde  bey  Mar/eilie^  Notre 
DaWehey  Teulonf  detlnttl  Pömiguesu,  ^ 

«  .  U.  .  1711  »achte  9*  «fatia  zw«ytie  Rei- 

fe ntich  dem  Mont  Ventoux  im  Comtat  Venaifßn^ 
(v^rmalig^  ^pabftüchea  Gebiete)  usd  beobachtete 
4e0eu  Polböfae,  fe.  wie  die  der  Stadt  Su  PmA 
trois  Chdtcaux ^  welche  er  Xchon  auf  eii^er  frühem 
%^eMi  Je^r.  i7ai. .  be^uottV  hatte« 

^  lIL  Seine  dritte  Reiife  unternahm  er  im  Jahr 
17^8  nach  deHi  €^  Shier,  odet^  wtiches  einerlejr 
ifr,  nach  Notre  Dame  de  la  OmNht  h^y  Teido>t^  wo 
er  Tewel  diefiliriihr  die  ScUfiahn  inerltwIbrdigeA 
Pttnct,  mir  Auch  die  Süide  TdicM»  jAAft  'zu  ht& 
men  fuchte.  1  -  >    •  . 


e     «        4  * 


iV»  Im  Iidir  ikfig  machte  er  feine  vierte  Rei- 
^.zur  See  luteh  den  Hykrejt  tu^l^ermifckenlnfeln^. 

wo  er  fowol  durch  aftronomilche  als  trigon(»metri« 

fcjst  Meffuii^eiij  d^ie  iatej^j».  .v^ie  «uch  mhxere 

-  '     '    '  '  üwdere 
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andere  merk  würdige  Puncte  au  der  Külte ,  das  Cap 
Senat  y  *St.  2Vop«««  Cannes f  M^ntone  belttnu&W 
und  mit  andern  Puncten  landeinwärts  verband. 

Da  diefe  aRronomiXchen  Äeifen  LavaVs  vor* 
züglich  denfelben  Schattplats  bötreffexr»  den«Äch 

wir  auf  un lein  Provencer- Reifen  betreten  Haben, 
f  o  wavei^  wir  um  fo  ^^hr  begierig;»  uiifere  eigenen, 
h  wie  die  aus  CaßiniS  An  galten  b^recnnet^U  Re- 
lultate  n\it  den  feinig^n  zu  vergleichen. 

La»a£%  artrooomiLche  Keife  *|(HuriMte.-iii -der 
Prevence'  find,  wie  vm  fchön  eyvffelmt  haben, 
f ehr  feiten  geworden;  man  findet  fie  nur  als  An- 
zu  (i^inem  Voya^e  de  la  Lomßane*),^ 

*         •     '  •    ■        #f  \ 

1«  Lo^ßane,  fait  par  ordre  du  Roy ^  e«  rann/eiml 

yVpt  centvingt :  Dans  lequel  font  trait^e.t  divew/er  mfl» 
tihres  de  Phyjique  ^  Ajtronomie,  Geographie  et  Marine* 
L*on  X  a  jüint        ^hftrvations  far  la  Hefraetion^ 

eetjoMi)  IH»»9  PdyngiSy  faiti  peter  tk  cwrmUn  la 
^tUi^lh  CM  äo  iVmflee;  ei  igt  M^fhbehns  für 

tfuelifUt)s  points  du   Syfteme  de  M.  NgiotOJi,     Par  le  P. 
Laval\  dein  Compagnie  de  Jefus  ^  Frofeßeur  Royetl 
^de  Matkimatifues  et  Mattre  #  Ifydrograpfiie  des  Offi^ 
at<r#  0t  ^m)t  4e  la  MoHne  iu  3^  4e  'F9uUfii  A 
nthihheif. Matikte,  MiMJtXmt ' 
'    Bi«M  W«A/  h  tfxe  9mmt^  Jjmrnat  des  ehftr, ' 
¥hüont  etf.  m  telb[t  in  Frankreich  fö  feit 
'   den,  dafs  icK  erfteres  nur  mit  viefer  Mühe,  letzteres 
um'  ketnen  I*reis  erimlten  konnte.    Läii'aVs  Vo^age 
erhielt  ich  durch  Vermitte^tiin^  eines  lehr  gelehrten 
BiltfmUiN^ilndgro&WBBficheHk         Mr;  Poruitr  « 

"-^  '  fand- 
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nathdtm  wir  «diebr  Wjerk  die  GefälUg* 

dea  IUUei;lich.en  Bibliothekar!  und  Secretaira 

kmL  ••«K]|MtMi'vMiiteuiitcrjwder&  das  fcUene 

^  •  *  '  * 

mant  €tc.  De  V  invention  dtt  Q^illaum€  de  Nauto^ 
nier^  Si£ur  dt  Ca/tslfranc  en  Languedoc 
A  Vmk$4i  MBCm  in  /•!.  Weniger  felun  ift  die  Wi- 
dwrUfMIg  dMN^WtrlBMs  Camfutadim  d4  l'iiiv«niioft 
d0  hngimt$m^  le  m$mm$frH  d»  rMmuM  M 

W«der  Landt  ia  (einer  Bibliographie,  noch  NemnieX» 
in  feiner  allgemeinen  Litteratur  der  Marine»  nock 

er  in  feiner  Gelchichte  der  Sternkunde  erwäh.  ' 
aen  dieia  Werlte,   £in  andere«^  twar  nicht  hierher 

.  fliköfjgMi  alMiiocJiviallvIteneM  Werk  kaufie  ich 

.  bey  .«heil.  dialSm  BnchlMUidler s  Gdn4al9gU  de  la 
JiSßi/on  du.  Chn0%0l€r<^  öhna  'Druekorl,  1777. 
Der  vormalige  unbokaniite  Beiitzer  diefei  trermuth. 
lieh  durch  die  Revolutionsltürme  nach  Ai^t  verfchlage- 
aea  £zani.plars  hat^  fo|g;ei|de  JMpte  is^  d^^l^e  ge- 
|chx«fll|^:  Gfit$4'§^ndalogie  efi  d0,  t^ut€  rarttt ;  il  n*x 
^  aii  «  «ret^  t^iifipiiltraj  ^#  PaHa  .{lef  mfu^^r^ 
htm  «I  Ti^r^^ei»  apft^^qJlaeMiit  Hanf  mt&^U  fra(^« 
niftt  4ai0  ür»     Marfuis  d»  Ck^ftdtr  nw*  afait  pri^ 

^ /enU  Ii  Xinp4rairic§'  Reins p  qui  Ta  rfCpnnH  pour  fon 
\  panntf  a  pmyd  tous  Us  ^ratV  de  la  prtcddur^^  qui  a 
iti  faitt  ä  Malines  y  st  iui  ^  /uii  ff^Jtnfy  ^e  difiributr 
«a  Mdm$ir$f  ^^f«  fw  U  r#i|4 tr^,«fffra. Zf  Aaaard 
m^mj^Mk  f^ar  wd^»#  eaaimrar»  a^^i-nan^ 
BäJko  Jf^ifi^  ,  ]3l«a^.  jetzige  X.  FaMmarfclmU^Iiao- 
teaant  and  tormalige  General  -  Quartiermeiller  dieiee 

.  ^amenf  Itammt  aus  derfelben  Familie.  ' 
Ich  kann  bey  diefer  Gelegenheit  ni€Ül|it(Umhin|  die 
•ttlfexoi^iAtUBlit  OaÜWiilmit  ii«A>l«yifiU|x%^  der 

kaifarU- 
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Academie  der  WitTenfck^ten  in  Marfeille,  Mr. 
Achard,  ceieluii  erhalten,  und  did  darin  be^Adli« 
chenRefahate  mit  dra  uuXidgeii  yerglidbAshatteii^ 
flieg  unferc  Verwunderung  auf  das  äufsetfte ,  fo  dals 
wir  kaum  unr^rA  eigenen  Aug^n  t^ciHen  maciUaa^L 
allein  nach  einer  \viederliolten  Un^erradmi^  finnf 
den  fich  leider  auf  jedem  Blatte  die  unwiderfprech^ 
lich^^A  Belege,  weic^h  ei4^  uiigJüdi;Ush^  X^xfmom 
ümhx  Lav^vfwt.^  Sdiworligb  hlgltoingil'iMi  tiftieni. 
XblcheA  G^fchäfte  und  zu  einer  Ißni^ttt^fcungsreile. 
nach  Louifianß  eisen  ung^cItjicktijBiir  ilnA-^n-^ 
wabrha&ern  Mann ,  alt  dielan  Jerniten»  wäUen 
iLönnen«   De^:  Lffer  ii\theiUt  Xelli&r,;     i...  ' 

Icaiferlicheii  Bibliothekare,  Mr.  Achard  in  Mar/gille^ 
Mr«  Oiktlm  ia  Mx^^  Mr.  ßußril^  Juigmmi^'Mx^irr^h 
Uf  in  Nistnet  ^  f/lr,j£han  in  Ckrpentra^^  |i{r.^C%av^ 
^111/ in  Böurg  en  Brejfe  ^  Mr,  DeianHiniin  dank« 
bar  zu  rühmen  und  lu  preifen.  Sie  erfaubteJi  jiifr 
nicht  nur  den  Gebrauch  dex  Bibliothekei|  zu  alleu 
Stunden,  londexn  Icbiol^te^  mir  die  B^Fior  kyicl  Xeiblb' 
Hajadfchxillen  ta't  Haiis.  So  h^^, ieli>  B;  die«Gel»* 
gellheit  I  die  180  B&nde  merMir^rdiger « Manufcripte 
des  beriilimten  Perrese,  welche  auf  der  Bibliothek  su 
Carpentras  anfbehehen  '  werden ,  tü  'di(rchruchetii 
auch  fand  ich  in  dicfer  Bibliothek  den  fo  feltenen 
iweytea  Band  voll  if^vc/tt  machina  coeUftis,  welcher 
einft  .  dem  bekannten  Ganonic^s  und  Allroaemeit 
*  GalUt  in  Avignon  gehörte^  tta4  ihm  T911  Hwliut  Xelbft 
zugefcbickt  worden  war.»  denn  ii|  diele«  Exemplar 
jßnd  mit  der  mir  wohlbekannten  Hand  des  HwtUuM  > 

fülgeude   Worte    hineingerchrieben :     PraeclariJJimo . 
atqu€  doetijßino  viro,    Dm,   Joh,  Carola  Galltt^ 
d§no  mittit  muetor  m.  p. 
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.  £s  wurde  in  der  Tbat  pim  fehr  unnütze  oind 
imdAaklMM  AAüt  feyn«  LmoVb  Beobichtunge^ 
iii  der  Proeence  ObBintlteli  beleuchten  zu  wollen. 
Ein  paar  Pröbchen  werden  heüentUch  mehr  als 
.hinlftngHeh  genügen»  und  dei|  geometrirohan  Be- 
weis liefern,  was  man  von  LavaVs  Arbeiten  über^ 
liaupi  erwarten  habe.  Wir  würden  diefe  Unterfu- 
xeknjug^euch  gar  mehi  unternommen  haben «  da  üe 

aus  LavaVt  chaotifcher  Darftelluag  etwas  mühfam 
heraasaruAulma  war»  und  uns  am  £nde  lelbit  niu: 
engeekek  hat/  Mtten  wir  anftnglioh  nicht  mehr 
dahinter  gerucbt,  und  uns  zu  irren  geglaubt.  Jetzt, 
da  wir  diefe  Untersuchung  nun  einmal  angelteiU 
häben ,  wollen  wir  fokbe  wenigftens  tm  Warnung 
hier  auiixeilen. 

In  feiner  erften  Reife  nach  dem  St,  Pilon  gibi  ; 
Laval  eiMj^ag  von  üeiner  uigonometrifchen  Axi)eitt 
und  fuhrt  d[a  mehrere  Winkel  und  Seiten  an,  wo« 
von  einige  auch  bey  Cajßni  vorkommen.  Um 
uttfiern  Lafte»  ^Afcel  und  Geduld  «u  cfrfparen» 
gebeh  wir  Ihnen  hier  eine  fchnelle  Überlicht 
diefes  fo  fehr  verwickelten  und  verworrenen 
l^etaies»  und  bellen  ihnen  werft  ein  geordnetee 

Tableau  einiger  Xar^rfchen  Dreyecke  dar;  Tie 
ßehen  genau  aui  leiaent  Journale  ausgezogen» 
wie  hier  folgt. 


Dreyecke 
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Njuaen  der 


j      Stiun  in  parifcj 


St.  Fi  loa 

B  -       ,  '  57^45' 
P  ZS  140  15 
F.  d,as5    t  0 

— j. 

P.  d,-B  —  B    s;  16160 
P.  d.R_St  P  ^15478 

riluu  du  jRoi 
MarfcUlc,  Obf. 

B              14  0 

P.  d.,B  =:io7  30 

P.d.U^M      *—  ^2 

m 

Vüon  du  Boi 
6t.  Filon 
Mont  Ventoiix 

P.  d.B  —  118  a^'f 
St.  P  =     47  54 
Vx.  s      13  4s 

•       •       .  . 
F.d.B  ^  Vx.  a;  43475 
St.  ?  —    Vx.  =  57469 

FÜon  diiRoi 

St.  Filtu^ 
MaTfcille,  Obf. 

F.d.A  s=  106  a6 
St.  F  sz .  .  8S  10 
M  =f        48  14 

*     -  ■ 

St.F^M  '-1.938a 

Pilon  (hl  Boi 

St.  Piloii 

N.  D.  de  Toulon 

p.  d.n  —  55  la 

St.  P  5C    »'S?  1 

T  =          23  47 

Ii  \^  ~y  52ß78 
bt.  P  —  X  82115. 

Filon  du  Boi 
Mt.  Ste.VlctoiTc 

P.d.ft  =  75  0 
if.F==.    47  0» 
V=        08  0 

St.  F  .-^  V  ,     ^  17625 
F.  4.  l^^V  «s 

m 

Ito&fetoe»  Obf. 

K.D.deUÖ4r4e 
FUoa  du  Boi 

mzs      1S4  ö 
ND.  IVI.  sr  41  05 
P.  d.Bs:    4  öl 

f  .   ^      "     ■  '  

M  —  ND.  M  9^0,^ 

Marfeille ,  Gbf. 
Bocher.  xoexid, 
Filon  du  Boi 

3Vr  5^        146  42 
Bodi.  =^    17  i5. 
F.d.B—   16  5 

 — -t 

P.  d.  B^B   *^  16543 
M  — B          SS  aasy 

sc 

Pilon  du  Boi 
»tof^iile 
St.  Ttooc 

P. d> A  s  t\  20 
Tr.  ~        71  23 

•       .       .  . 
P«  d«  B     Tr..  ~  QiQQ 

Filon  du  Boi 

WaxfciUe»  OW. 
Fojuvj^uct 

P.d.R=s    d  jj 

JW  =       151  14 
F  ~        20  41  ' 

•             •             •    y      *5    *  ' 

M  — F           ;s  8514 

F       F,  d.  B      rr:  t^oiq 

■  « 


Wir  wählen  nun  gleich  zum  Beyfpiel  daa 
VI  A ,  daXelbit  ii^  nach  ImvoI  4^  ^^te  vo^  «j^.  i'äoif 
nach  A#«  Kiftoir*^  .     176^5   T.  pag.  4^ ;  , 

aus  Caßint^ichen  Drey- 
*  ecken  haben  wir  fol« 
che  eher  gefwdeii,  •  i393i,t  Nerte.H/S.jjju 


'I  *» 


«  * 


Desgleichen  die  Stfite 

« 

,  Vic$oüfm  •  .   .   •    15545  ,T.  pag,4ö 

Diefelbe  nach  Cajßni     8646,04  — iMürz  -  ItS.  057 
Untprfchie4,         .    .  '  i/^^b,^^  T^  -  r  '/ 
Endllrh  ^i»  dritte  Seit»     *    '  ' 

nach  Lavnl  von  «J^» 
.  PHon  nach  PiZoi» 

Äai   .    .    .    .    •    ^547^    T.  pag.  40 
Nach  Cajfini  und  unle-  ^  * 

•  res iiechaiuig  .  15526^7^—- 
y  nterfeliied    •        ,     dt45«3i  Tv 

Il^tte  L.w^  imi:  feine^^oten  und  Bauern  be<^ 
fragt«  fo  würde  er voii  Unten  gitwift.  beCTere  l^eliü« 
ttte  hereusgehrncht  baben,  als  0t  hM  mit  fo  vie- 
lem Koften-Aufvvan4e  ijnd  mit  einem  dre}  fülsigen 
aftrönojtnifehett  Qimdc^t^  erhalten  hat.''  Wo  h^f 
den  Selten  io  nngeheure,  fo  allen  Glauben  über- 
fteigende  ünterfchiede  Statt  finden,  wie  könnoA 
da  die  Winkel  befTer  Mmmen?  Schon  die  angege- 

hßxi^n  lundtn  Zahlen  von  ganzen  Graden,  bey  ei- 
nem XoItrumentOt  das  Secunden  nüfst,  machen 
ftntzen«  Doch       fehe  felb&   In  diefem  Dfj^ 

^ke  ijx    '      •    '  '  '        '  ' 


•  S(tt  «t,  BiloB. 

Zn 

Filoh  du  Koi 

1     Zu  Mont 
1  Ste.  Victoire« 

Nach  Lmal 

i  .36° 54'  8"] 

75^  «' ' ' 

'^^merichj^^o^  ^^"l 

Mait  kdnlite  auf^die  Vermat&ung  gerat&en 

(4eM  yeirx^uthct^  n^ai^  nicht  ehei;»  als  Toi  che 
-t^'jjrsCt   •       ■  xzuLthe« 
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matbeinatif che  MosJljraofitate^}  ^  LavmtB  Dreyeck«^ 
l^uncte  wären  ^twa  n^cht.  dif  jp^j^/w'fchen ;  allein 
auch  diafo  AuriLiicl^t  k^xi^  Uar  GiMti^fiAdcn» 
da  Ldvmt  R|ke  "^Utipnea  felbft  zu  4?uUich  -bar 
fcl|i;aibtjt  wi&  z«,  ^  St«^.  4ie^:Capelle  auf  dem  j)r« 
IKIaiit  weli^Hl  nadi  apr  Sti|n4»  kaftalui»  S.  3B 
dan  durch  T^iue  c);liuiLuri.he  Form  JlcJ»  fo  fehr  aus- 
zeichnenden t  ejS^ß  f .  PiUm  JfU.Hoi^  ßba^id^ 
^bft  das  fo  rketuitUatia  Poimt  4^  Mfte  vom  Afont 
Ste.  Victoire^  weiches  alles  dieCelbeu  Ableiien  fiiidi  ' 

^  iamii  auch  wirklich ,  ( walclias  snr  gerA;  av^baoi^ 

woUi^n^)  ^ieiriii.  vaini^e  Unterlcliic(4^  v^gönnt 
wardaa,. :  (a  Je^^amh  »((lleka,  dach  nur  böqhft 
unbademend  feyn,  und  uiunöglich.  Differenzei^ 
ypn  gan%a4  feilen  in  d^.  Entfernungen  und  Du« 
tzandan  von  Qri^dai^  dw  ,Vt^inMlA  bervoct 
lixingen!    -  •  •    ,  .  ■ 

j  ,    Allein  nicht  etw^4iß/4S  Jir^^cH  fofchlacji^^ 
bafcbaffan ;  lia  find  .es,  aU^ ,  wA  nacb  wall  rchlii^  ( 
mer^     Z.       im  V  A  ift  nach  Laval  die  Entier- 

ji^ch  Cüßni  h^ben.wir      ,      ,  ^  ' 

£oleha  gafandaa ; ,      1 5995^1—  NavbgJE^S.jii99^ 

XJmerfchied       .    .    .  6119,57^. 

In .demfelb en  Dreye cke  .-a 

„  mnPäoniiii/loinach 
iV.  D.  de  Touloa  nach 
Laval  \  .  \  -  9*978   Tw  S.  40 

ft'Mfeh  Ctf//iirf  •  :  asgsi4— ' 

UmerXchxtd    •    .    .      7iQ2ytiT.  * 
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Im  IVA  von  St,  Pilan  nach  iUir-  •  '  - 

/etile  t  Ohß  aachX^MZ  '  •  -    '  19880  T.  p^.  59 

Unterfchied   .    .   .   .  ;   ;  ^  . '    ö^dÖ^T.      ^  - ; 

Man  tritt«  kMiii  feiseii  Atigeir,  waan  mit 
diefe  Unterfcbiede  erblickt,  und  man  glaubt  ficb 
in  das  Zeitalter  der  üohheH  ttad  Kindheit  aller 
KmftaalidWiabnfchaefoa  vayfMKt.  Sögardlä  Uei*^ 
31  e  faft  mit  blofsen  Augen  belTel^  zu  fchäizendo 
£nt£araH]ftg  i»w  N*  de  la  Garde  von  Mmr/eülc 
hbznr  MwhÜUt  Sternwarte;  #eleh4  niHr  ^illfdl 
die  Hafenbreite  davon  getrennt  wirf,  Ift  über  alle 
Bagrüie  falf ch  am^miudt.  >Xm«I  findet  4i#fla 
Diftasz  aus  feinaa  DrayedM' 921^,5 
43),  allein  fie  iit  in  Wahrheit  nut  'fgi^lü  T.  (May- 
Haft,  &d44),  air0aiii^FaUa^^vdlt'i5eTaireii,&  t 
beynahe  |  der  ganzen  Diftanz.  *  :  - .  : 
/  Nicht  viel  belTer  geht  es  nüt  altronomi« 
fcken  Beobactatangm ;  wirVöUeft  linrliey  einigea 
9reitenbeftimmungen  verweilen.     *•         '      '  * 

Auf  dem  Sc.  Pikon  beobachtete  an  fihtf 

▼erfehiedanen  Tagen  !<ie  MeiMittili5lM9t  tltft^ii« 
ne,  und  fand  daraus,  die  Polhöhe  Mittel 
S.  »6  %     .     .  .  .    • .    45*  ai^  flo*  «i^ 

Wirliaben'dhli^HieimNovbr.H.  * 

S,  400  gefunden  -  ' ^  ^  ;  '  45  t§  54i  ^  \ 
Uaterfäiied    •     .    •    ^  %  ^       \'  45f'*V- 

Wir  hai^ex^uiMi  die  Mühe  geno^invia»^  dicXe  Breiten* 
fieo)Mwbtiui§ei^n«ch  den  neueAea  Ekmatas  au 
araclmea^  luid  Ij&r  4^e.J3nrfta  4$^  ae*  S9|"  g«f^4^| 
ir94ar9li  ^ar  'eie  DttTtriitt       }  ttittttteii 'kleiner 

wird 
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Die  Pollrohe  dtr  .Capelle  auf  dem  MamtF'en* 
WOB  fiMax  Soiuawl^jie  fand  fMv^il  im  Mittel 

de^jla  Francpi  S.  115  berechne-  ^. 

4Snd«n      »  .     V .    .»     .  ..  .44.   10  56 

üwfcMed       .       •       .   .  ■  ^             -  • 

In  .Jahr  1719  £m4  4ip 

Bxeitt  roa  N.  /JjL  ä^MOmrde  hty  .  . 

Toulon  aus  einer  Jupiteics •  und  ' 

,«iÄ^SonaeAjjäfee  Jii,j6  •  .     .  4ä«  59'  55^ 

Wir  fiMidi^li.  auf  de»  Caffini"^ 

Ichen Drejeck^n  November- Heft,  ,  * 

•  400        .       ^      '  .  •     >  45'    5    7^  U 

Auf  ^er  Infel  PorquerolUs  he^  , 
obachtete  LauiU  i^.  1 14)  4ie,  Brei« 

Mein  Beobachtungsort  auf  die*-.  . 
ler  InM  war  Xüd^chet  ,ala  d» 
Schloiiy  (NoTiiiber.as^4i7j  .     ^'  "  ^ 

Ich  fand  di^fe  .^^t«  i»  JtbiE 
i8o«(ebeniÖ.4»e)  .        42°  59'  48'' 

L  aiexlciued        . ,  »'  ©" 

Das  ^ 

1»  J«^         f   k  * 

\ 

Wiri.  allein  wir  liaben  es  in  der  Folge  nicht  der  Mü* 
ke  Werth  gekahcn,  alle  diefe  Zrtivä<'h:keii  fieoliach«' 
'    tUhgen  getia<ier  xii  berecliai^n ,   da  üiter  dexftlbM'  ' '  - 
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wie  man  gelehen  hat^  fo  vörttcffl4ch»il  geöÄH** 
Icbea  O^raiieilM  aa  ^Uwlt^honfte  mit  den* 
ftfttoiiövaMhla  bttnnoniYeil»  Wdriibet.  £Lck  düui^ 
auch  Laval,  wie  billig,  nicht  genug  freuen ktlÄ. 
S.  86  rtiate  AfdH»  Veruaux  lagt 

her:    C^lt»  t^M^  M# 

des       Celle  qui  a-etd  ddterininde  par  le$  ohferva^ 

Pilon  du  Aöi,  ra^poMt^^aMU  T^Skd'baStMre^ 
yage  de  la  Sainte  Baufnt;  t>n  u  Utu  itre 
fatUf€dt  dä  la  pHnstjqu^Mi^^m^pöyag^  dtiiUani'^ 
reiitoux^  et.de  n'eiipüs  ploindtm-tm  üpenfe ^  fM^ 
quepar'lätoutes^  leg  ohfetvati^^  t^ui  jvnt  rappor- 
tdes  dam  ceprem£fr  'ihfi)ii;  jii  tiToiäkiü  confirmieii^ 
Aqu'on  a  tme  poßtvon  cxacte  dU  Morit  ^^mtoux^ 
ifuißpepe  le  Comtof  de  tä  PropiiiCB  du  Dauphine, 
et  eft  d'aUleurs  üilpStnt  ^ßxe  fori  fi^iirquühU  dei 
Provinces  de  Dauphinä^  PteVem&  et  Languedoc.  • 
,  \  ^  ^Les-^'litvers  irUmgteä  tfu^on  Mo^  for^ 
mis  au  Saint  Pai'&h  ät  äa  'PiÜfi'iu  Aoi,  dpnt  Ut 
dimenfiotis  viennent  d^  itrif  tönfirtnies  partes  ohf^r* 
vatmm  ^ ,  jäuiJLaU  M^M^Ventoux^  nmü  jourmß 
foient  un  mof&n  de  travailler  ä  la  pofition  exaet€  des 
lieuxdu  Daupliini^  Frot>tncä  et  LangußdoQ  m*on 

Laväl  in  zü  fehr  Von  diefer  feiner  unvergleicli* 
liclieik  Arb^t  •ingeaommen,  dati  er  dalTelbe  auf 
dar  nftoti&folglilidta         Sei^e  nochmalf  wieder« 

holt,  iiud^üch  über  die  fchöne  Übereinlümmung 

)^€)»tgmiiA.«ii  Gttta  ü^m  kßx»..  ,Qii^.poU  my»Ke 


\ 
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FentaHlMäkii^  /eCQiklGh'dä^  diffirence\  de  la  quelle 
pre^axu  la  moitH,  on  ä  lu  lätuujßie  duMont-Fjen*  [ 

de^^pjds  avec  ceile,  que  f  avois  determmäe  par  les 
A^rmiws^Simdiriqms,,  rapparUes  daqs  t  ^ariicU  . 
qtuurümä  du  vayage  de  la  Saintt  BaHimä.^  det 
44^'i6'  55''5  Ort  voity  dis  je/qwb  totdit^  lee  ob/er- 

*  emefiof^ismM^  muam  d4  prdeiß^m  qi^e-mn  pouvoit 
raijonnablement  ejperer;.  de  forte  quonifCa  pas  Ueu. 
4»  mtrßit^r  mi  kt/Mi^^  ni  U  dipMfo^m'ü  a /oltr 
Im^JuppOHimdmme-eewjragedu  Mant-Fent^ux.  .  , 
•  >i  v:^  v    On  pourra  continuer  ces  triangles^ 

ddafipmifmti  ia  p^fiti^A  dmsjumuq/Ai»  ^  ihmfAihä, 

Lmnguedac  ^  Pr^pinäe  ^  tt  teile  des  villes  ^aißnes^ 
$t  pUr  ceüe^^Ui  perfectwnner  Les  Cartee  ge6grapki^ 
i^ßtuidm,  mtTBs  FtovinceB  die  Frmnces  'M^Afrrftir- 

nent^  d  peu  de  toi  [es  pres^  Leur  J4^t^uude  et 
l4UUu4^i  ce  qid  ejt  iin^  prcQiJiaa  d  läqüfÜe  ü  n^y 
mfoit  pas  Ueü  de  erwe  il  y  n  ireme  ^ms  ^mt  Qifa-' 

grapbie  put  at  river, 

wifi^|r!hol4m  ;  -  wf,  di«r  lo^A^n  Saitt-  Jagt  er 
iiocjli^^s:  Cetteß^erminatiQndelalon§uuäe40, 
Ti^n^y^ördf^^  of^  Jk^a^wp  dp  pi^eci^pn  me^ 
^eUßuqui  eft  marquie  dänsle  2f  aite  qn^  a  f^^  ti^ 

4tr^e  fortieplusl0in:  onvoit  autravcrs  de  tout  c# 
ddtaü,  que  les  objervations  aftrqnamiqueit  et  gäo* 
ntätriques/e pritenf,ß4,/f^f^j,  Ht/^^m^i^mm.nm^ 

^   ,  tuellmr 
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mofijiration  de  La  honte  des  mithodes  ^(mmßmieSf^ 
de  V  exactäude  du  anales  et  des  cdtez  des  trUmgUt 
tjui  ontferphpimr  ceU  r    d^scäUmU  qaim^  kmt 

JulU.    II  Ä  donc  iU  utile  de  faire  levoyage  du  cap 

StciiT^  etfe  ne  düis  pUiäidre  m  Im  peme  ni  Imdim 

penft* 

Das  alleiloxiderbarrte  bey  der  Sachö  iß,  daf) 
b%M,       dmxlg  w^lira  imd  nchti^  Arbeit  bey 
allen  diefeh  M^fiTangen ,  di«  eines  Teulimer«  Pro« 
leliors  derMathematikirt)  welchem Lo^oZ  nicht ein^ 
»al  die  fikra  ^eigt»  ibn.mit  Namen  «ü  MkiMii*)^ 
Oielei:  findet  (S>67)  au«  mmtn  trigonoiMCrifcheii 
Operation,  dafs  N<ure. Dante  de  la  Garde  bey  Tou» 
Ion  4'  laf  fiidlicher  und  4f  48*  we^ch«r  al«  dlie 
Touloner  Sternwarte  liegt  5  da  nun  diefe  nach  Caf* 
fmi's.  Dreyecken  in  45^  7'  16^  dar  jBreitB  unA 
,  s^h'^U'^^"  der  Längt  liegt»  ^  folgt  ißäat  dnr  Leg» 
dieCar  Caj^tlle  der  Notre  Dame  hey  T^ulon 

tSt^Xitssj^^^S^'  Lliigeafts5''5o 

Nach  unrcrito 

Wvbr.H,  gg45  3  7»  S     •  y  ^ 

Unterfchiede,  wi6  man  fie  hey  Laval  nicht  fin« 
dat.  Charäeteriftifth  ift,  ,was  Xiw«;  bty  diiffbr 
legenheit  «mfuhrt.  Deoie  Vineerthude;  fagt  S.  64» 
0ÜfetoiSf  fi  Toulon  reftoit  pricißment  Nord  et  Sud 
m9ecMU9m*ikmimd€U  Omrd^  pthde  l>^ühn  (cät 
la  reclmüte  de  ce  dermer  poittt  tfi  principalement 

I  '    '  ^     C  MiilM 

JO  .Ät  tnsn^  waijl  «r  i^aia  n»ßir  war.  | 
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.imi  'danf  cettt  incmrtitude^    dis»j^^,  f4mtfia  m 

Fr^fcß^m  Kotal  äts^  Mathdmatiques  ä  Toulon^ 
Je  M  penfrii  pas  %ytit.     dorm^^  mf^^  4f:/^H^ 

Wenn  Laval  Iv  vdf  1  daran  lag,  (wjfj^Iw 

lieb  dftsM  Ui^«»  intfMiiiMi)  rdia  :wi^]^:P9ifitioii.  rpn 

.JV.  D.  von; 2Vwi£9i» erhalten^  warum  fuditd  m% 
der  von  der  Regierung  hierzu  ausgeX«l)iciLt  Yiß/^ 

.diele- iMnIit  erft  ie)bfr  aoMunui^f  Ui^  danii» 
warum  mochte  er  nicht  glauben  >  dafs  diefer  PrcW 

,l«üi>r  iiQh  io  viele  Mvjm^  he}  dieler  Beftimniung 
wutdB?  VemuthUdi  weil  er  fich  UlbSL(p 

.wenige,  wie  bey  allen  leinen  Arbeiten,  dabey  gab; 
-4&de£(fta  umerläDit  ^  lUfibt  ,  b^y  ai^n  Oeingieih- 
-lieiteii  yw  feine?  gfOfien  Mühe  umd  Arbeit  i« 

rechen  ui^d  feine  grol'se  Gewilfe^iiaftißkeit  bis 

^um  MJüM  yerdMbfig  gewig  beiheMiMSo«  fyßmf 
'jnatikr€$^  fegt  ef  $•  107»  plii^  qultntoutm  autre^  il 
tV!Stit^Jm^HVJi€  rienfuire  qiie  de  ne  rien faire  debQt^ 
Le  public  attend  de^  Gd^m^ßw  pht%  iptif!  4c«^4ic|r«^ 
4a  jußeffe.  Im  droiture  et  fincimi;  qmlqifie  r4» 
.f^üUon  qu'iU  aient^  iLne  leur  ferß  pasgrace^  e^iU  - 
.^wdeni  ßäfßkufr  4m  iiypoihijee  i/u^ü^le^ir  pletß 

d' avoir  r^vi  ;  ou  ils  manquent  de  finciritö;  hait" 
jnie  dp  pF^que  xenl  U^reJU:  du  monäfi^  Me  a  trouvd 
'.mi  ajyle  f^uri  ttM'  Ue.  OiomHru.^  v  tt.  iWIte«  m 

\fomJ:i'iroU  pas  qW  on  l      diajjdc^  iL      tjt  trop  in* 
terejfd. 

^  Der  Menrehenkefliiet  \#frd'  eüiidtsigeii  'tb|e- 

-führten  Stellen  bald  bemei^ken«  ipit  welchen 
^fichtbaren  Kennzeichen  ein#s  üblen,-  (^twillenf 


*  «  ■ 
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Laval  nUt  tM  Ttht  htur  itti  öft  v«yfitli«rt  ttid 
betheaert,  wi6  genau  uud  gewilTenhaft  feine  B^b- 
ik^iuitgeik;  ft]rba,  vri»  num  die  Koften  zu 

fch^uen  und  zu  bedamm  hab^,  wel'che  man  auf 
diele  aTtronomiTölie  Reife  verwendet  habe ;  und 
ilöch  V  nlclilt  glftwiaier,  ids  liaii  diefe  fcblechta 
Müh'e  und  das  daraüf  verwendete  viele  und  gute 
<9«ld  ntir  NTtergebui  .vexfcJiwtndet  tukd  irergeudiet 

Begierig  zu  erfahren ,  Welche  DiehUre  fein  foU 
«her  Matoni  <tvie  diefei  lelük^j  der  Wüfenfchaft 
•uf  einer  entCemteh  Se«rei(e  ^el  leiften  k^nniHt 
üachdtsm  er  in  feinem  Vaterlande,  wo  er  alle  Be* 
qi|«mltchkeiteii  hatte ,  folchef  Proben  feimr  G«- 
fchicklichkelt,  l^iner  KenntaifTe^nnd  Wthiheit»» 
liebe  abgelegt  halte,  warf  ich  einen  Blick  auf  feine 
Aeifebttfohx^lbttiig  nath  liomißUma^  uiid  fand 
gar  bald  nicht  nur  diefelben  Erbärmlichkeiten  und 
aTtronomiTchen  Malverfationen^  londern  entdeckte 
ngleich,  daft  diele  fdian  Ungft  vor  mir  exkttnnt 

mid  aufgedeckt  worden  waren. 

'  Sckkoü  im  lahr  aUe  füitf  hhtfi  dem 
Druck«  und  der  A«sgabe  der  Xm^^rfclven  Rei« 
Ce  nach  Louißana ,  welche  zuerft  17528  zu  Paris  er- 
ichien,  legtü  der  berühmte  Geogmph  Guülmumm 
dt  VMe  der  Parifeir  Academle  der  Wid^nfchaften 
«nMrämte  za  weichem  ex  bew«i&,  dab 

4 

,  5ur  lö  hngitud€  Vtmhpuckure  de  la  rivikre  Saint 
Louis ^  nommit  coinmungmmt  U  Fieuve  Mijißippi^ 
par  M,  dmVIsU.    Mim.  dt  VAcad.  Äo/aZ«  4€S  Je. 

d§  farisg  %2f^9  >H*  Hi^  ^tf««  Müaeke  wurde 


* 
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Laval  die  Längö  ddr  Infel  Dauphine  am  Aasflufli 
des  <2e  la  Mobüe  Flalles  im  'MexiiUuiifchm  MMt^ 
Imfen  ütn  eilf  Grade  ^  d.  i.  gegen  200  Lieue»  fftlfeh 
bertimmt  habe.  Ein  eben  io  ungiaubUcher  als  lut« 
'begreiflicher  Fehler  i^oli  s>06  Lieuet  Httf  500 1 

Ih  den  Jahren  1739  bis  1751  beobachtete  dec 
l(<5nigUehe  ingetiieur  Mt.  Baron  mehrere  JupitetSi» 
Trahanten  ^  und  eine  Monds  •  T^tfintercuig  la  • 
jLonijiayia,    Cajfini  beituttte  diefe,   um  den  Zwift 
mit  de  VIsU  Und  obige  uiig^]{;Leure  DifTerenx  mit 
'Laval  in  einem  Memoire     anszottiitteln  und  fanA  * 
xuxn  Refultat  feiner  UnterJ'uchung,  dals  Laval  fidl/ 
nicht. um  eilf  Grade»'  vtoX  aber  um  xld^      in  des 
BelUfflmiuig  der  InM  DoMgpMne  geirrt  häbe.  Of 
quifait  juger^  Xetzt  Cajfini  S.  165  iünzu,  qu*  il  s*eji 
gUJfd  quaUfue  erreut  dam  fOb/ervmtioH  du  Lm^/^ 
val^  caufee  Jelon  les apparences  par  le  ddrangement 

'  Li  u  da 

dcßltalb  To  Tpat  und  vier  Jalire  nach  der  ft*8fematioa 
lA  den  Bänden  der  Acadeiriie  der  WilTenfchaften  ab*^ 
gedraokt^  weil,  wie  lUe  Acadetnie  in  einer  Note 
Itlärtf  Iäte»aV%  Keilff  damili  noch  nicht  an*f  Licht  go» 
treten  war,  und  es  daher  nicht  ehe  drucken  lalTen 
wollte,  eis  bis  die  iftedbachtangen  telhft,  welchi» 
V  lile  aiigr  liT,    erft  durch  deü  DTudt  holraatit  ^ 
macKt  Wären;    daher  kommt  es  auch,    dafs  CaJJitU 
diele  Abhandlung  in  den  Memoiren  An.  i;^5i,  pag.  1641 
ünraohtig  c&tirt  and  den  ixtigen  Jahrgang  17^9  angüiU 

.  •)  Extrait  de  diütrfeM  ohfervüti^nt  aftronomilfuts^  f^Utt 
ä  la  Louißane  par  M.  Bnron^  InginiMur  du  Roy», 
Cömpar^ts  d  gelles  <jui  ont  iU  faitts  k  Paris  tt  « 
Mar/nlUt  par  M,  Cu/fini.  Mim.  dt  VJsüd.  lio* 
jelt  ii*  fe.  'df  Pdn>  Jniu>  1^1^  pag. 
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Ja  P-endule^  comme  il  lui  itoit  arnvi^  A  ce  quHl 
jrmpfortef  deux  jours  auparavunt  ^  que  quelqu'im 
tartila  pendant  Jon  abftme.    AUein  nicht  etwa 

.Z5veymal,   wie  Caßiiu  auldhrt,   fondern  dreymal 

ia  Lapml  die£e«  Lfug^üick  mit  de^  \}ht  be^guett 
wie  «r  lelbrt  S%  1 15  evxählt.   w   •  ^   Muis  tout  ce- 

ia .4^       jmqif'u^  ^ß^^  inutile ;  Cfir  uH  tto  ijie me 

fencc;  Mnfi  il  faut  r^c^nwUUne^^    Allein  wie 

j^nnte  ^i^^GS  auders  kommen,    da  er  Xeibli  ganz 

UnhelrngPA  &  ^  X  i  ff^lg^de  Belchi^eibaBg  von  Ui- 

•»er  Sternwarte  macht :  Cet  Ob/ervatoire  ^toit  dla  ' 
lUßpr^i^n  nm  JeuUingfU  dxt  gms  du  Pais^^  mais 

4och  letzt  er  g]eich  hinzu  ;  il  n*y  arriva  pourtant 
^mt  de  ddsQrdr^  p^ndofU,  tttonjijaur  dam  oettß 
bim  (nämUck  bii  die  Kleinigkeit»  dab  man 
ihm  dreymal  feine  Uhr  angehalten  hatte;).'  Wenn 
diefs  k^in  disordreih  ^  lo  begreifen  wir  nicht ,  wie 
aaif^n  eine  ateenoimfche  Beobachtung  mehr  ftören 
und  in  Unordnung  bringen  kannt  deian  wenn  man 
auch  alle  Inftrumente  ierteocibM  tthd  MMiohtet 
hätte,  fo  hätte  die  BeMmmung  der  thfel  Dauphine 
nicht  fchlimmer  ausfällen  können,  als  üe  wirk* 
jüch  auni^fallen  ütv  De  tlsle  hat  ohne  Quadran- 
ten >  ohne  Fernrohre  und  ohne  Uhren  diefe  Ldnge 
blob  4ur^  Schätzung  und  ftua  SGhi£fe«'<'&eci%nung 
Keffer  und  der  WahiMt  uaeadlieh  nähet  ^  als 
Laval  mit  allen  feinen  Werkzeugen^  ausgemitteity 
und  doch  Tagt  er  'ftn  einem  andern  Orte  S.^  ist» 
dafs  ;  als^et  am  24' Julius  1720  die  *lu{dters^ Traben* 
Ulk  -  Verfinfierung  beobachte te,  er  und  f^  Zeich« 

ner 

\ 
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ner  abweebfMli4$^l4ML«to  b«y  Gfh»  giftM«'* 
den  hlftm  ,  luriit'ii#ftiMMHidMreii  £omt#;  TiSiiA''^ 
delfenun^eacbtet  gibt  die  BfObach.mQg  ^i^^^i  über^ 
aBe  ABgnffe i3rxlgü,I4»g#  %  v  .  .  »  V  ^   '  > 

^  -Man  m^afsTägen,  Unglück  verfolgt  den  Patet* 
Lavdk  mf  Stritt  und  Tritr ,  denn  nicht  iiAr  in  dor\ 

nen  Beobachtungen  uni^lücklicli  ^ewefen ,  fondcrn. 
er  war  m  aii<^  4ittf  der  inXel^  Mader a*  l^Jile^* 

nem  halben  Jahrhundert,  indem  er  im  Jahr  1754« 
der  Fanfer  Acadeime  der  W>ftMitc^aftea.  et» 
ikioire  üb«»  4ie  ^BMImmung  der  hän^^  womSÜnchel 
auf  der  Infel  Madera  vorlegte        in  welch(5in  er. 
IRIS  BeabachMngeit  des  b<HM(||KriiiWr  Scliiff«ni4ea>-;  *  * 
temnu  Bory  zeigt,  da(s  auch  htei^  Luval  mit  leineiS 

.  , .      .  -  Uhr 

* 

>    *y  Welcher  ^ofser  LiebHaber  Ltnfa^  von  raaden  und 
'  gan«en  Zablea  ift^  habem       öbea  felMm  beym  VI 
gafebea,  we ea alU dr«y  Wlrift^ «iiit.mM ifafl^^  " 
*  '  gaa  Qac^aatm  getnellen,  m  gaatea  Graden  oblM^ 

;  Minuten  und  Secunden  gcfmiden,  hat.  Hier  trifft  et 
ficK  Wieder,  dafs  er  den  Austritt  des  I  Jupiters  -  Tra« 
banten  ganz  beftimmt  (Jurement)  um  8^  o'  beobach-» 
tat  hat  (S.  iaa>  £•  rcheiiil,.  dafo  dielbr  Jefnit  Mi« 
iitileH  tHid  Seemdeii  hl  Kaiteg^-ra^  ^  Ji^^MlV  faat 

' .   .gewakif  fetlwvalbirt.. 

^)  Bitermination  de  la  loag^at^      t!       da  iVfail'rei 

jiar  M.  fM^rxt  Zdwmmßm  U§^  y;m£€fiip'  dm  Aa^ 

emllew  de  ilf.  VAhh^  de  lä  CailU  k 

V  IsU   de    France,     Par   M.   de  VI  sie.      Mein,  de 

VÄcad^  KojfaU  des  /c*  de  Paris  1^54}  pag»  $65* 
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Hin  te'JUige  wqew        i«fai#  3Mt  ^  f4tM>  JCU, 

nuten  falfch  beftimmt  haben  mufste.  La  lon^ritude. 
de  rüfiwnMr^  dSdtäte  4»  i^citf^rv^Uen  um^um  dtk 

P.  Laval^  differ^^  camme  ton  voit^  4^  prts  de  10 

müuucs  4m  imtipi  d^  ee  qß§ß  fmi  £%mi»  dm  ir#a  ob^ 
Jmmdom  dm  M.  ^ry*  -  Ctitm  JupiHoriU  p0ur  Im 

iwmbre  d'  objcrvmtions  enfaveur  de  M*  Bory  ^ 

unfwt  prdjugi  eimire  le  iswmL;  §m  s^^ft  mßP^ 
rtmmmf  mipm^dm^o  wikmtef  en  ^amptant  ä  f^ff^mf* 
4fde^  ou  en  ecmmu  Jan  qhfervation;  c^U  er  reut:, 
dötu  ümes'eß  pm  Mfimff»^  k^i  mjm  ^oroifte  ifßi^  Um 

ideM  Cmaries^  qui  fotu  fms  le  meridien  de  V  isls 
de  Modere^  itmcnt  tr^p  A  VQccidcnt  dam  ies  Cor- 
tMM  marines^  nammdmfuU  dam  cmUmm  de  vw  Kmu^ 

len^  et  Bieter  Gos,  parce  que  qes  Auteurs  met" 
tOLCnt  la  pointe  occiderUaie  de  V  hie  de  Modere  Jörn 
Im  märidien  dM  Temer^et  mmii  qumnd  ^fUMkfuu 
näes  apres  V  on  JiU  gjfu-r^  4e  la  ydritable  longUudc 
dMM  Ctuuariee^  par  Im€  ifljßntMtiMmt  dxmete^  qu"y 
ßiteP.SSmäUmemif&^y  Ton  rägtMmut  lo«- 
gitude  de  Msdire^  riJuUante  des  objerv^tions,  du 
Lmpol^  ne  imn^mf  p^t  fi^ß/ter^  i^Ht  ioi2}>iirf 
CQnßmnt^  par  ie$  Q^e$  marines^  qi4e  P  Jbl^  de 
dire  itoit  dam  le  miridien  de^  Canaries^ 

demmt       la  P«  fkmIUe  müi  Jmt  ße  ^[mtvo* 

tians  aux  Canaries^  et  auffi'tdt  aprks  que  le  P,  La^ 
e>äl  eiU  public  Ja  ddt^mißotiqn  de  la  htigäude  de 
Madhm^  mm  >Mr#t  ie  Gdegeapke^  ^aperfue 

HpiMe  itoit  d^ectueufe ,  parce  qiC  ayant  dctermini 
la  poßtion  4^$  isles  Canaries  plus  de  vingt*quatre 

^Movam      obßnmtioji»  diß  A  F^uälie^  et  fort 

appro* 
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noitre^  mon  frkre  mt  him  fw  V^ßarpafiom  ißi 

Wttlurlioli  i!ii94blche  Orfch&ftt  ^/  n^ia^cli^n« 

t«i  St^fai^gt  /aus  wtm  Oürd^xr  ««i^iiV* 

Ichick^ ,  um  geograi^ifcbe  BeMnimungen  zu  ma« 

Jouiiaalenin  ihrer  Studierffabe  befTer  zu  erörtern 
Mrul«t^2i  >  ah  Lqv^l  aj^f  Ort  u^cid  Stelle  zu«  hepbaclv 
tfjV  .  Oep  äjtttf«  dßl^Jßle  hat  f chou  im  lahs.- 

ijioo.»  qll^  ao  Jahre  vor  LavaVs  Reifie*),  die  Lage 

•mth«»  init  feuijm  grolsenund  vptr.  . 

afldft  ipireli^t)«!!»?^  »M^'Aip«^-^«^^  hätte  ie%^, 

ft^  köxine|i  tmd  fcf^lea,  di^her  der  iüiigaiÄ  v  ' 
dß  \^  Me  '^  is^Tk»m  MjSn\9^^e,  S.  5^.  .»i<il»t  «jl^^Äit 

ftrumens  propres,  ä  i^permn^  ex ^cte^n^t^nj^  y 
M  h^a^y^^  et  la  lat^if^  4^  :      ^  • 

VAd  ]um^  Fiagf|p.^^i|i 

Jahren  mit  diefen  Werkzeugen  ^uf  allen  feinen 
|;.<xfr^pi»iÄi^  Rt^ii^»  ausgerichtet,?   Kel<ji^s.^5Wii  ^ 
ge  gute  iui|d^<brauchbare  aftronom^che,  odtr-ga^?LT> 

•*graplÜfche   Relultat  hat   er  geliefert?    Weichet  v 

DkV^  ^«iMÄ  Vajefiaade,  tmma  Könif, 

^  .....  .  •         '    '  .    '  * 
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den  WifTenfchaften  und  fcineitt  Orden  ad  fnajorem 
dei  gloriam  ^tWihex?  '     *  • 

Wir  Würden  Laval  feinender  bebandelt  be- 
ben, wäre  er  felbft  glimpflieber  mit  Männern  vom 
gröfsten  Verdicnfte  umgegangen,  allein      rft  em- 
pörend zu  leben ,  wie  er  in  feinen  elenden  Schri'G'' 
ten  bey  Jeder  Gelegenheit  Männer,  wie  iV^rrfofr 
ünd  Berhoulli,  begeifert;  aber  man  ernennt  hieb 
ginz  den  Mann,  welcher  Irl  deffi  Gcifte  und  ifacb' 
den  bekannten  Grundfatzen  feines  berüchtigten 
Ordens  handelt,  guten  Namen  zu  morden*),  Sand 
in  die  Augen  zu  ftreuen,  Stupidität  und  ÜnwifTen- 
beit  extfa  muros  zu  befördern,  Ordensbrüder  auf- 
Koften    fremden    Verdienftes  berau^zuftreichen 
Jucht ,  alles  unter  dem  Deckmantel  der  Religion' 
et  ad  majorem  Jocietatis  gloriam.      '      *   '    **     *  *  * 
Seite  99  feines  Voyage  du  Cap  Sicier  ^'  -itxjf  La- 
val die  aufserordentliche  Präcilion  feiner  Beobach* 
tnngen  wiederholt  herausftreicht,  macht  er  auf  ein- 
xilal  fölgenden  Ausfäll  auf  Newton:    Ortlvue ijueU 
quefois  les  Anciens ,  parcc  qu"  on  n^a  pas  de  jalouße 
c<mtr*eux;  an  hldme  les  nouveaitx,  parce  que  lenrs 
ohfervations  dhruijent  des  Kypoth^ifes  form^es  dans  * 
un  Cabtnet,  et  appüiees  Jeulemem  Jur  V  etendue  d^un 
g^nie  qui  Je  croit  en  droits  par  la  d^couverte  d*t^e'' 
nouvelle  anaty/e,   de  faire  pajjer  les  hypothbjes 
qu'il  a  rivees,  Jur  le  pied  des  dimonßrations  giom 
mitriques*    ■.       -  *  • 

'  liil.  J.    .  .  '  i  ^  Ze 

\ 

9 

•)  Calumniare  audaeter^  fimper  cUquiU  hatrttj  war  ein 
<?xuacipriatip  in  diefeai  CMeii. 
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•  Le  ^em  du  mMer  verf^nt  für  quiporte 
4mtu  rifUxion ;  je  n"  ai  pü  voir  avec  flegme  le  Phre 

un  Cabmet  f  maUraitS  dam  un  livre,  excellent 
^miümuw-^  riimprime.  4u  Amjterdam  tn  1714. 
Qiu$ni%^ 'Mäffiewm  JeMemJbrmtdtM  Utk  hames  da 
Ib  Gdomdit^^r  admirerons ^   quand  ils  en  ^ 

jivtiUFtm^  >mMB,n0  ßftemipa^  grsnd  cm  de  Imun 

faiMtt;    Ui'  iiberte  4fu  onJe  donne  dam  Us  Pai's 
d^mtgWMBfmk  d'hypoA^^  et  ce  1^  eft  Hern  . 
plus  dSphrable,  en  fait  de  Religion  ^  m'a  por$4ä 
ymire  cette  rdjtexion*  ^  ^  • 

'.  ^  Q  ßmeim^mpUekm!  GiiA  wemmgtn  g«räüi 

denn  unfei  Laval  in  diefe  Hite#?  Auf  Avas  für  Art 
und  Yi9^\MNewtonJf^^*diee  gemifshandeU ?  Hier 
ift  4to  Sl«ll#f  ma£.wi8lcl»  iMger  Atttfali  gMoteat 
ift*  Sie  äeht  in  Newton' s  unver^emgliGhem  Werke 
de  primeißm  %tc.  nn  UI  Baok»^  4S  dmx  XkuuIomc 
Amgriwi'vyüqrWgj  imlalir  iTfas  Annai^ue  1704 

Pm'Feueliejas  imßenü  in  F  ar  to^belo  in  Ameri* 
cm  Imwffitudimilä  RemUU^  ««et  miiiM  ßcmndm  "ofeit* 
Immit^  ejje  pädum.  triutn  -i^mnßef^auit  et  Jimeerwn 
tßßUmmi^^^^  id  efi^.  tribus  /ere  Jineis  hreviorem 
quemk  JLmt^etime  Puriji^rum^  fed  errmhte^ 
objervetione.  Nam  deinde  ad  inftdam  Marti*' 
nie  am  navigamf  invemt .  longituäinem  Pendtdi 
i/eekromi  eJJe  pedmm  iemtam^irmm  Parißenßmm  ec 
linearum  ^\%.  Alfo  in  den  Worten  errunte  ohjer» 
^atiome^  liegt  die  ffoaze  Bcditidiguag,  die  Leußol 
nicht  mit  Pklegme  ettrefen^kenn  i  Hier  kann  wol 
die  Fxage  mikt  m^hx  X^jfii^.n^  Aeci^t  hat ;  nur  di«  > 

Urlache 

y 
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Urfache  und  die  Veranlaffung  z\x  dierem  Ausfalle 
von  einem  frofeffo»  der  Maihematik  und  atnem 
feerebicktw  und  ^^mMtnMhmk  AAmumm», 
L'iual  war  und  rieh  wol  falbft  bewuTst  f^yn  ^lulsten 
daÜB  er  es  wa»,  vesdlMt  temeriit*  w  «evdtn*  • 

fier bliebe  Wfjrke  zwanzig  Jahre  lauj^  i^b^iriebt  luitt 
ImteaohmeMli^dHrAlmJnUagl.  Lm^limmm\ 
im  fdkiM  dieten  Bamde  angehängte«  mnft#fl|«fl^]i 

Reßexions  Jur  quelqueä  pouus  du  Jjrfteme  de  Mom 

imitde^£che^  Beobachtung  nochmal«  zurück»  und 
lucht  üe  da  gageii  Newton'$  caleuU  nuUs^  ddmemt 
tifpmrlanmunniuSAmtt^  jBßkumm  ^  «ad%  (muk 
kann  laicht  denken  wie)  zu  verth^idigen.  Die  gcuit 
29  Deteniion  verdliPf  eie»  Jio&ar  mm  >lMindigftni 
Logik  aufjgefleih  m  wetdw;  «llfiii  «r«?  Wellt«  Hn« 
ne  Zeit  niit  einer  Gegenvertheidigung  iVm^a^'s  ge-t 
gM  eukili  Xwoi  vevdtrbeB  A  nm  ttß  iignm  Ctm/a^ 
ri^ira.  Wir  W4>ll#n  d«k«r  «nfeni  LeCMna^wirfol* 
gendeSiiaüeals  Quinterfenz  der  Laval  ichen  Weii^ 

,heit»  aoi  Mlcfaer  fia  m€  aUee  üMge  fohtteteft 

koanen,  zum  Beften  geben.  N^eft-ä  pas  ai/d  dm 
vw^  raft  LauuL  S.  175  leüiar  AeßesMm,  ftG#  «oi^ 
J^Jg  fmigumt  ph^  dm^wuia  cmioti»  pr^^m^ 

des  miditatiaiis ,  qiu  la  petite  difference.  que  le  me^ 
rtkä  Qk/esTv^ur-^  ^  dimrs  Obßrmatiißm  pawtiU^ 
tramer  4ans  U  märnexUmmi  mir  iea^t^rtar^da  JReit^ 
dule  ifochr4>ne^  peut  venir  cn  pattie  de  la  dvoerfm 
di^fiuan  de  Emiren  dhmrjn  Jü\fmM?  Und  S*  s 
Ces  Meffieurs  en  termes  nomeaux  et  magnißquem 
^usj€i{ent  (isla poudpc  auxyeuxi  uomtiaiffgrom^ 
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nous  aveugler?  Et  c^roirons  nous  ^ue  leur  Gdom^-t: 

fgur&9  dm  la  phyfiqiie  ?  Enßzte  qut'mt,  moievk  de  queU* 
qi^  lenvnes,  <m  th^eifus  fub^üement  d^montreigt^ 

clide^      -     .  "  •   -  i 

und  Agronomen  anzugmfe«!,  fondern  er  verfolgt  r 
UuibtiiKsh  all  Chnfteal^),  b«kfiM|t  und  xühwt  da^o 

de  .  zu  Um^  AeflexüuiMi  gegen  Neudon  Tagt  er  S^  . 

ßeß üigide^^lmBsgUg»»;  am^qkämaprafejßonm'y^, 
engage^  quand  je./erois  de  la  ReligiomAaglicane^  jm. 
nm  «mjroit  p0i»  4M«  la  tMrmnm  -Uite  4»wr  .U$u  «if 

^ait  de  Religion^  comme  enfait  de  Phyßque, 

&chäneP£ii^Gi|iial  Und  ioJbclMJi.MäjajaeYn^  Xcd 

ck$m  rCabUfdurf^»^  wel(dia.&dt  tcflcke»  Grund«^ . 

i^tze  rühmen,   offen  und  ohne  SpHeu  h^kennen,^ 

dUUf  4iAri  dta  CraAdTiktzo  ihm  Oirdens  lu^d  und  . 

zulhre^  Prof^lXmi  gahSran,  vfrtttiU  vmat  41^  BflTn 

ZMthung  der  luvend  an? 

Ui^eitig  imd«ffcnb«p  mrar  HwßiQn  aixL  beffie^ 

7ex  Cliriß,  alt  L^v^^  Yt^%  dÜQfer  J^fuit  von  de« 

.       .  angüt 

*3       '"«''c  9  dean  dem  ntaa  nicht  iwirteiten  der  Wlfr' 

lenücKaft  beykonimen  kann,  den  muls  man  nur  au« 
ducut  %Qik  Seiteil  der  Religion  und  der  Di||Drai  angrew  ^ 
it^i  il|a  «um  Atheißen,  Anti-Triniteritu,  Jacobi- 
ner,  ^er  t|iee  «Iwan  di^  Mode  iOi^  m)acheii,/  hie» 
'  Itna  und  deif  miui  nietet  To  f  ex^H  ißv^os^xifcenf^  fenut 
fit  dtifuii  hrntm^ 
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'  anglicanifchen  Religion  gcwefcn,  fo  würde  er  nicht, 

iffie  «r  fegt  und  wifehnt^  AMMthinüsierünt^  (owimi 
gewifs  das  Gegentheil  gewefen  feyn.    Den  be/tW. 
Beweis  davon  haUen  die  AngUcaneran  feinem  eige-^ 
um  Qrdl0ttiAd^«4er  abgelegt«  -BeltantttUök  A«lt'ltt' 
England  nach  den  Landes^efetzen  die  Todesfti'afe 
die  Jefuiten  %  welch»  üch  auf ^iefer  Inlel  bfr 
^   tvf tan  ItBm^  Btufc&wuh  wm^  in       Jahtn  \77o 
in  England  und  wurde  da  mit  aller  gartfreundli- 
/    .  eh#n  «nd,  chrifttichfta  Liebe  aiifg#nainxQ#ii^  wftMa 
Um  AngUcimer  Cbrlftei^t        Unler  LfOfviüy  gewe« 
Cen,  £(x  war  es  um  Eoscowiah  ^efohohen  ^  Qeie^  ^fra»^ 

OittMi  Mfy'mnr  inen  hrih^  yjpmnd  lu  Fei ne  Mir 

point  de  bornes  äune  fougueufe  Imagination;  quaiid 
V-ar^mil  humojui  n^^eß  point  captwe  Jous  U  jen^  Jiäu* 

ritS  doujaire  toterer  toute  Secte^  le  Mühometisme 

n*m  eß  pas  foH  iUignix  ü ddpafgrm  HeH-t^^  nn  re^ 

fte  de  puideur  qui  Vejjipiche  de  faire  encore-  ceM 
'  Mmmrcket.    n      pl¥Si  qu*lm,  pm»  ä  faire  powr  itre 
^Mufulman.    Rifum  teneatis  Amici!   möchte  mari 
itier  ausrufen^  wenn  diet^^^cha  nicht,  zu  ezn^haft 

Wäre«  '  *      • ;  • 

"    '    Und  endlich  am  Ende  diefer  merkwürdigen 
/  JUpaxiQnsWAffindBt  QiL9AtiaSLo{B\  Ne  pourroit'^oa 

poiiu  ^raindret  qu*ä forte  de  depenir  Phüojophe ,  oft 

ne  dcvi^nne  peuQiretien>  Iis  ddfinijjfent  bien,  ces 

•  '  üe 
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jU^fpnt  €xcellemmm$  Vmalyß  40  divers.  PM^om^ 
jies  de  la  Nature;  nmisc*0ß  twuceq^im  pwt  aiter^  • 
jtf  e^  quaud  ih  nejbnt  pus  u^is  ä  VEgliJe  Catholiqu^.  s 
^  Warum  nicht  gftj.^  ^     SocUti  de  Je/m?  Vi^i» 
Reicht  wdx  dzefes  Iputera  tikom  Meßfi^  niel^ 

ta^äl  hat  «s  iiich^       t^eu^on  üllditi^ ,  lat  hat 
CS  auch  mit  Ben  oulli  zu  thun;  man  lieht,  er  milst 
fich  gern  mit  ColoUen*   In  leinöm  Voyage  äe  la^ 
houißane  ^  vrelchmx  ain  wahrta  G^miföh  von  aftro-^ 
inifcher,  geographiicher,  nauüicher  und  theolo- 
gifcher  Controv^rfe  irt,    kommen  iauch  d8S 
Riflexions  fur  te  mouvtm'ent  d^un  f(aijfeau  produit 
^par  leGouvfrnail  vor,  allein  Lazz/zZ matht  lieh  hier, 
'  io  wie  überall,  feine  Arbeil  leidfi.  Di»  •vortfaeiU 
^  hafte  Lage  eines  Steuerrttderl "zu  btftw%ifen ,  lagt  er 
fl^d^  unnöthig^  Qar  le     Üoßc  L'a  jaa  *)  i 

■ 

•)  Di^t^t  JeJtuit  ga3^  ha  JakJr  \'^^Mf%n^t%  MTetk  hav- 

aus:    U Art  des  armies  navales  ou  traiti  des  ivolu- 
tions  navaies  ,    ^ui  contient  des  rkgles  utile s  ^  aux 
Offieitts  gin4ri»MX  et  particUliers   d'u^e  armd€  na-- 
i»aUi  ai»«c  des  €X€mpUs  tiuz  de  ca  yai  feß  )^Sfi  de 
plu$  w^diHAlefwr  la  mer  depuh^tin^u^n^e  uns.  Par 
UP.  Pnul  Hoße  ,  de  la  Compagnie  ie  Je/ue^  Pirofefm 
/cur  des  Mathimatitjues  datit  le  Seminai}^  Koyal  de 
Toulon.  ä  Lt/on^  Chez  AnijjQn  et  PoJ'itel  1697.  Fol,  Avec^ 
priv.  du  K07-.  424  SeiteAl  worin  155  liiipfeiiplatten 
\  begriffe^  fijftcU  .  X)Meia  £iuj]|^  afj^>ayg^druckt:  De  U 

iez  de  MathirtiaHque  für  des,msHih%  nßHfi4ks  et 

curieu/es.  Par  le  P,  Paul  Hofle  etc.  iektetM,  uäiI  Ver*» 

lag  eben  To,  wie  bey  dem  Vorhergehende»,  17*  Seit. 

som 
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.^iz   MqmzL  Correjp.  igoS.  DECEMBER, 

HMT  nimmt  6s  fog^r  üb^l,  dUll  Bernoulli  üch  nach 
*«uiem  P»  Uofie  To  «tWai  Imtef&iuidöti  habe;  Irefoii« 
ders  wird^r  darüber  Ifehr  böfe,   dafs  Iferdiefen  Ä^- 
trmm  Societatis  Jeju  nicht  titln  hab6 ;  er  leiht  iha 
Hdab«]r  «inet  PüglHU  und  feWekt  ihn  bey  Pati^täb^ 

yze'  in  die  Schule,  welcher  ein  beUerer  Geometer, 
aUs  BeramdU^  wäre       Crr  ^uvra^e^  aämhch  iS^r« 

tM  Uaten  Iblli  «b  attch  gewiniieii?  So  w«iiif  «1« 
nuui  Feftung en  luclt  Pater  Js^  cinnehnum  wird^  oIh 
gUicii  aiiclt  ^eflnr  Yefiiit  fahv  ^eleltrt  fiber  die  Ihg^ 

nieur-WiffenXcI.  ift  und  über  die Foriification  gefchrie- 
b«n  hat.  viel       gcvifs,  dafs  Ntlfon  weder  bey 

Abakir  noch  bey  Trafalgar  leine  Seefchlfichtefi  nach 
den  Regehl  des  Pater  ifofie  gewonnen  hat  und  da£s 
diefer*  in  Csiaen  Werkes »  wo  Cr  nur  iimHiemati£cjh^ 
oder  medianifclte  OmndCftlae  «ntnweaden  'bnuolite. 
niokt  n«r  allein  darin  iMlt^  fondern  dielii  m^X  eine 
mal  gelitiri^  aniuwendeu  wuXsie. 

GeredlterHiinmtU  Phur  ffoße  uftd  B#rlieiill«%  4velU 
che  Zulemmenftellting !  Es  ilt  hier  der  Ort  nicht,  den 
Streit  der  beyden  berühmten  Brüder  Jü/i an n  und  Ja-* 
cob  Bcmoülli  mit  dem  Chevalitr  RenaUd  au^einänder 
au  letzen;  die  Gefchichte  ül  kurz  diele.  Der  C%ev» 
Mtnaud         im  Jabr  ^bl  Jahre  m  P« 

M^ßß}  ein  Weck  berantt  9%äbnc  i$  U  Mmnotuvre 
ilte  Vaiffemum  M  IFgteprk^  €9mm^ni$m§nt  de  fa  Maf^ 
fii,  Paris  a^o.  De)r  foetühmte  Hu^ggns  entdeckt«  dar* 
in  einen  Widerfprnch,  welchen  et  In  der  Bibliothk» 
que  Univet^€lU  tt  hißoriquc  de  Vannit  Tom,  XXV 

Mois  de  Sepumbrt^  Im«  Paviit^  pag.  io^-aej  anteigt» 
IHela  EiMwaadauigaa  Mufgtmf  #urdaa  anek  in  dat 
ImtnuU^d4S  fanünty  nnntfe  1695  U  9  MäXf  pag.  $10 
ußm  ^  OfcanfiBMfl  cingtHIckn  J^ma^e»  d^  Mn 
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nwUi'9f  liagt  Lovaly  nhi  imprime  ä  ßdle 

■     -    •  *-      «  ,  ,  '  '  roit 

in^itf^  ä  'Paris^  1689.  ^  beyel«ii  folgenden 
Stücken  des  Joicfnal  des  favans^  i6  i\jay  pag,  52^  und 
0$  May  pag.  355  widerlegt  lienaud  Ituj-gtns  Einwiir- 
Huyjfiiis  war  aber  damit  nicht  cufriedqn,  und 
es  Warden  noch  i^erDchiedene  Schriften  auf  beyden 
SmteA  gewlcbX^lt.    J&oih  BeAufulH  deH  Streik 

*      gegen  JUMbIiJ  fort»  «M  rflcklto  la  die  Leipiiger  ilem 
fpifd^mivi  vote  MiUM  I695,  pag*  28t  eine  Abhaud* 
lung  unter  dem  Titel  ein:  Jacob  Bernoulli  prubUina 
auin  annum  univerfalius  conceptum  etc.  "^n  welcher 
er  die  von  Huj^gens  gegen  die  ücnauii'Xche  Theorie 
forgetrageneii  Einwürfe  beftäti|[te.  Renaud  widerleg- 
te diefe  teeueia  EinwüHe  g^geh  iehie  Theorie  in  ei- 
tteitt  MiMöirw^  oA  ^  ^mamni  uh  prineipe  de  litt  mi* 
OMlIftie  liri  ^>iiciA*#  dorn  m  Pcß  fttvi  dmm  ta  thio^ 
TIC  d€  la  manotuvre  des  vaijftaux  et  qui  a  ete  contt' 
ßie  pnr  Mr,  Hungens.   Er  widerlegt  aber  darin  Huy^ 
gens  Einwürfe  gar  nicht,  Xondern  Xucht  nur  leine  vor- 
getragen^ Lekrö      behaupUn.  Johann  Bernckilli,  ein 
fintder  dM  ince^  ß^nuhUli^  walf  ficik  aackbe»  ihlei- 
jietki  ^0ki  dVne  nettvtii^  dUertfe  d4  I«  manotuvre  de^ 
Vuiffaaum  amt  ifuelquai  latträs  Jur  U  mime  fujet^  par 
■Jean  BtmaulUy  k  BAtle^  ^7^4?  S^t»,  auch  zum  Gegner 
des  Renaud  aufl    Der  Streit  wurde  von  den  beiiütHi- 
teßen  damals  lebenden  Mathematikern  \kim  Vortheile 
atLyg€fi$  entfchiedelt.    DelTenungeachtei  wollte  fich 
iUmui  Moek  nlndit  fHx  llbenrlefeii  bähen »'  londera 
tail  ttü'  einem  nenen  Bewolfe  Itervor.  EndUcb^b 
doch'  Ktnaud  den  Streit  auf,  weltrAsbeinlick  weniger 
aus  Überzeugung  y  als  aus  Gefühl  der  Überlegenheit 
fein'es  Gegners  in  der  Mathematik.    INla  P.  Hoße  hat- 
ten die  Bernoulli  in  diefem  Streite  gar  nichts  zu  thuä 
Ud  Lä9^^  (MIe  w«if dA  H'n  «  frnpe#      Jlnik**  rtg<f| 

s 

■ 


5^4    Monaü.  Corrit^.-  i%o&.,DECJ^MBEB^. 
roit  pü faire  Vhonneur  de  lä  cuetf  diänt  irM^ptoh^ 

rin  tel  ifue  M.  Renaud  qui  Mfivoii  ppur  iors.  ^ 

II  ne  pauuoü  toiffulur.  ättutun  Auimr  qui  fcAt 

mieux  la  Marine  que  ce  Reverend  Pire^  et  qiU  filt 
en  meme*tenu  meiüeur  Qimnetre.  La  müde  dejai^ 
re  honneur  nux  fgapam  miim  finü^eUe  pajjie}  Je 
le  penje  quelquefois^  en  voiant  'des  Auteurs  qui  en 
copienf  d'autres  /am  Ue  .mtr^  Mais  ^Uß  defroit 
Juhfiftew^au  moint  parmiiet  Gdüm^res,  quiforu  pro* 
Jejfion  de  fincMti,  0n  me  dira ,  que  fen  ui  iropi 

mais  je  rfai  pü  nCempicher  de  fimr  C9  tUnwite  psr 

■ 

cette  rSßexion. 

Man  üelu  ^>as  dieXer  ganzen  Oarrtellung,  wel- 
.che$  GmiBbB»^  und  HtfMiii**Kind  vmimt  ImhU  war, 
und  wie  die  Glieder  dieles  mit  Recht  fu  übel  be- 
rüchtigten übdri  einen  X^ei&en  geformten  .Ordens  za 
allen  Zeiten ,  in  jedem  Jahrhundert;  in  alleii  t^än- 
dern  und  bey  allen  Nationen  üch  immer  gleich 
y\^area.. '  Vpjpi  keinm  befiern  OMlta  lind  die  £y}e- 
fuiten  heut  zu  Tage  befefütn.  Einm  hSehft  ftnerh- 
würdigen  Beweis  davon  |  und  Belege  zu  ihrer  Ge- 
lehrfamkeit ,  Toleranz  und  Humanität  gibt  der  £z* 
jefuit  und  Nachdrucker  Feller  in  dem  Nouveau 
Dictionaire  iu/torique^  wovon  dietac  Exjeli^t  die 
f ünfta  Auflage  in  LiitlieU  hmuugabJ'  •  Wir  laOen 

diefe  Gefchichte  einen  franzöfifchen  JournaliUeii 
lelbft  erzählen,  welcher  in  No»  55  der  Dectuie  phi-  ^ 
lofophique  Uuiraire  et  politique  ^  An  XII ^  4'»'  7Vi« 
meftre^  pag.  ^i.die  achte  Auflage  dieles  zu  Lyon 

jroa    M.  aua4on  und  i^^  A.  D§km4iMi.  4'^« 
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zeigt.     ^'  ^*  •  N     "  •  .  . 

On^efipr^sque  ttnte  de  regrettet      qiU^  4^n9 

Ex  'jejuite ,  nomine  vr  afigois"  Kavier  de  Fe  Im 
ler*    Ce  digne  komme  en  itvoii^mgi  avec  les  auteurs 

Baumeile  *)  en  agiffbit  avec  Völtäire^  Ilfitpa^ 
\roittB  A  Lii^gB^un0  CMtr&'-fagön  d^  Uur  auv^ugS^ 
dan»  iäqueUe  il  fCipm*gna  les  infuree^  niA  eeuxtfu^ü 

voiait  '*^*)  \  ni  aux  philojophes  dont  il  prit  la  pemff 
de  r&p0i^')Bt  ^  iswriger  lee  anicles,  ün  autrif  ekai^  . 
^gemtent  ivstntagjmmqu^äßt  AVmtPrage,  ce  fut  f'^ü  c- 

' difion  d^e' plußeurs  milliers  d'hommes  cäUbres  fy^ou^ 

'  '4toient  gtande^  etgenirmfesf' On.enUjx}ittfuelque 
une$  dmu^  ia  partie  de  la  preface  que  nous  regrej^ 
ton».  SmgeM  dm  im  ytms;  mbUs  eimemU  des  hanUh  .  ' 
res,  vous  ea:primeriez^musmieux  que  le  Pere  Fel^ 
'le^?  ÄL  Ui/qit  enpurLarU  de  C^ok:  „les  Java^s  r«- 
^^gpstuwt  heaOciup  cet'Cb/i^hmtßUri  mäi» fi  ^nfaÜ 
^^attentiori  au  pcu  de  lumikres  que  ces  Jones  d'eX'* 
fjpddUions  Jdentißques  pt^e^duit  äans  ce 

I  t  '        '  »  •  • 

^  Aucli  ein  litterarifchcr  l>ieb  tia9  Nacli^ucfcer;  \  ; 
•^-Man  fielit,  diele  geilllicHen  Crbfclireicber  treiben  alle 
gute  Meiifers,  auch  däs  «Hrß^me  delr  Nachdrucker.  Sim 
'  ftrebeu  nach  Gut  und  Blut,  ^ 
AJ>er  P.  Heirs  Expedition  nach  WardthuSf  Teine 
apocryphiXche  Aeoliaclitiuig  daJteHifl^  iii^  Aim  pomp« 
haft  angel^digte»  nie  erlchniicae  ReifebefchrMbiiiig 
T"   «BAt  ^bMli  Ifftttt^tt  geftifletl '  ycfglei«li«  Si^^zsr'w^ 
*     Staat«.  Aliti^%<8li  178^  XBJCIV  Heft,  S.  198; 
JMmi.  Cw.  XIV.  £.  1SO&  \M  la 

I 

t  s  ^  • 
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Admirez  lu  raifon  et  Vhumanite  qui  brillent  dam  ce 

futffage!  LeP^€  de  Jfmller  dd^idm- fHm  l£9'€xp^6^ 
Mtiom  de  Cook  j^pmpasprodmit  de htmÜres^  donc 

il  rdy  a  paB  un  grand  inconvenicru  d  Cß.que  Cook 
jait  M  devori  pwr  ie^jSaavages^     \     . . 

Erttore  umeCUadon^  ciorlebßn  Jefiäte  eß  com» 
,4ue  jßehd  dont parle^B aj c  als  on  ne  Jauroit  f  en 
.  J  ajje  fs    f^Maigrd  PackarMmemt  wec  letfitel  des 

y^äeinui£urs  des  grands  em  outragi  Oörtez;  ils 
"^y^  powTont /^empicher  d'applaudit  diaretfolutwi 

^^que  Jes  armes  am  opiries  parmi  lejt  .monftrueux 

-  ^i^^uples  du  Mexique ;  il  y  u  peut-etre  aujourdhui 

'i^dans  'cette  coturde  de  i  VAnUri^m  moins  ^'MubU 
f^;tans  indighnesj  qu'il  y  en  as^eit  autr^rnkf  nuus  äs 

^otu  uTie  reUgian  pacißque  et  hienfaijante ^  ils  ont 
f^d^s  Senumens  d'humanüd^  des  moems  f  ^  la  pr^ 
^^hkiu  Sacrifier  quehfues  indiuiduSs  dUs  ia  genira- 
^Uon^  prefente  bonheur  de  la  generation  future  , 
^efuoe  donc  uncrune*)?  Qui  dmweS€**^  Fodldprd*' 
cifcment  cp  que  difoü  Saint  Juß  **)  d  la  tribuite 
Ae  la  Corweiuion.  Tautes  les  tMuriasUis  ^du.  &evd' 
Tänd  Pire.jonsdis^peueforce» 

Sollte  man  nacfh  fo  vfel^ähriffcn  Erfalmangen, 
nach  lo  unwide^ii^glichen  B^weiien  nicht  endlich 
^eürföhen  lenen,  di^s  Jefuiten  überall  nur  das  wah« 
xe  Veiditnli,  die  wükre  Getehiiaaikeiu  die  wahre 
^  ...  ilu- 

« 

'*  ^  Der  Zweck  heiligt  ja^die  Mittel! 

Dfr  itfärdige  Sf»ie|^elle  RohtspUrrt.  im^em  lit^lUlfli* 

.    •  '       •      •.  * 
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Humanität  und  die  Währe  Au/klSrüüg  ye^olgenl 

Ihr  Schimpf  ift  Auszeichnung  und  Adelsbrief.  Wie 
konnte  man  folchen  Mannern  die  Erziehung  des 
Jugend,  die  Bildung  ihretGeiAes  und  die  Veredlung 

ilirer  Herzen  anvertrauen?  Welche  ^rulse  und 
merkwürdige  Männer  haben  diele  zuErziehera  dec 
Menfchheit  lieh  aufwerfenden  Pädagogen  noch  ge- 
bogen? oder  welche,  kann  man  mit  dem  gelehrtea 
Mathematiker  und^  Barnalnteii  Faul  Friß  fragend- 
weiche  grofse  od6r  nützliche  Entdeckungen  baben 
die  mit  den  Will enfchaftenfo  gern  monopolirendea 
Glieder  diefes  Ordejis  in  den  WUTenfchaften  je  ge- 
macht? 


(JdiQ  ForlXetzung  folgt.) 


'  Mm  » 
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Aaalytilclie  TliBorie  d^r  jtereographHclieii 

Projection^ 


▼  o  m 

P^rofeHor  CorZ  Molbaeide  in  IMle;       • .  i 

QFortfetzung  zum  NwemheT' Heft ^  ^•  4570 


10.  Soll  die  Lage  der  Projection  von  M  gegen  den 

Punct/J,  die  Projection  vua  P,  auf  ühnliche  Axt, 
wie  die  i  age  von  Meegen  P  auf  deir  Kugel  in  (i) 
beftimdit  werden,  fo  hat  man  zunachftV  ^^^i^  der 
.  Abftand  des  Punctes  p  von  dem  Anfangspuncte  der 
Coordinaten  oder  dier  Projection  des  dem  Auge  ent«. 
gegen  gefetzten  Pols  des  grofsen  Kreifes  der  Tafel , 
Cp=i=  Ä  gefetzt  wird,  aus  (g)  h  —  rtang^s.  Setzt 
man  ferner  den  Abitajid  der  Projectionen  von  M 
und  P  von  einandeir;  tnp  =  w  und  den  Winkel 
Cpnij  den  w  mit  der  Achle  der^:r^  macht=A9  lo 

Setzt  jman  hierin  für  ft,  U  ihre  durcfh  #,  ^  und  # 
ausgedrö'ckten  Werthe,  fo  findet  taian  nach  g&höxi- 
^er  ZulaxAmcnzieiiuiig  dei:  Ausdrücke^^ 
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#*A  <--     n  '  •  # 

'                 \X  i-^90lfiCoX(p-4-  ünfiiinipcofoir. 
  '  ^ 

WO  jjund  X  die  aus  d^r  Annahm^  ^  (ßjj^  xelultiren- 
d^n  Werthe -haben;  -  »  ^  * 

Weiter  hat  man-  ^  li— .-ui:*.! 


Iffun  ift        .  , 

,  fin,£(^i  —  cof  ^)  «K!  1 -Hcof  p")  Rnß)co£a) 

jtaiie  4  b  -f-cot  4  O  cpr«} 

9bem  zwey  den  Winkel  w  einfch liefsende,  Siihexi 
imVerhältnif?  von.tang  -^coLif^J^p^d,  und  A  der 
Winkel4Ä>.  der  dejc  Seite^  ;vtrelche dem  Gl^ede  cot  5^ 
entfpricht,  entgegenfteht.  Auf  ihr  beruht  disj 
Theorie  der  Theilkreife,  deren  Conltrucüön  lieh 
ganz  leicht  daraus  ergibt.  ^Führi  mah.  den/\yin^e| 
y  in  den  Aufdruck  für  ja;,  ein ,  fe  eriidit  üian 

coli«,  coflv 

Hier«''  ^ 
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Hierausfolgt 


Multiplicirt  man  aui  beyden  Seiten  mit  fo 
•jfli^'^i^.  die^  beyden  Laxabertltit^xk  Fropor- 
tionea 


C 

Zur  logasitbniiCclM»  -SejM^bikung  dei  Wifikeb  h 

mache  man  .   .  .      •  . 

11*  Um  die  Winkel  ^  und  #  dorph  die^Coordi* 
iMtn  x  und  jr  atonarueken,  l^at^  erftUch 

aus  (6)     -    ^  '      '        .  '      '  ^ 

und  aus  Vergleicbung  dey  Wexthe  von  x\  in  (6) 
Vid(7)     \  ' 

coI  a  =  ßn  Y  cofS 

auithin 

col  ^  3B  cof y  coTt    Ca  v  m  •  cof  A 

'  •    .'         ■   ••■  \        .  .  -D* 

^  Beitrüge  3  Tli«  pag«  lae.'  {*  ts« 
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Dji  nun  , 


alTo 


und 


taug  ^ 


I  • 


..V 


dadaroh  wir4  *  ^  / 

^  rr— -xx— yy     _  2rx       «  ' 

rr+xx  +  yy      -  ^rr-i-xjt+yyV***  J" 

S^w^ten«  hat  man  eh^lifalls  aus  (6)       .    ^    ^  ^ 


f 


'I'.       '  . 

und  ^Jm  «Hn^ss:  finy  tia,  ^9  To  «rhä,lt  iQiCmi  i3bd^ 
Divifipn     -  > 


Nun  ift 


■  —  *  cof  V  fin «         .      «        ' '  ^  .  C 

.        '  -  .  •  V 

cof  y  >r— «X — yy 


taag      ^  '  ' 

'  folg- 
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55»  U4u0A-G9m^  %iAßR^ 

folglich  wird  ■  ' 

2xy  y 
Ift  B  der  F<^L  des  Ae^uators ,  fo  geben  diefe 

Gleichungen  aus  der  Aequatorsh(jhe  des  Orts,  def- 
fen  liorizont  die  Tafel  iit,  und  aus  den  recht  wmk«f 
Ilgen  Coordinaten  der ProjeetioAeines  andern  die 
Aequatorsiioiie  de.s  l^tztern  und  den  Merküanun- 
terXchied  deiXeiben  vom  c^terei^. 

13.  Die  pleicliung  für  ^en  Qrt,  in  welchem 
4ie  Projectionen  a.Uer  einerley  Abltand  ^  von  P  har 
benden  Puncte  liegen,  d.  4  diß^Qleicfifang  für  die 
Projection  eines  jk.reifes,  deffen  einer  Pol  P  ift,  zu 
findei^y'  niüfiste  xomi  ^e  Gleichmi|;en  ifitr  die^Coer- 
dinaten  x  und  y  in  (6)  fo  mit  einander  verbinden^ 
dals  der  veränderliche  Winkel »  herausginge  .  Allein 
diels  Yerra}ir^niJGt^;'«feil  ih^enjp'ai^^ 
awey  vearfchiedene  goniometrifch^  F\^nctionen  von 
ttf  vorkommen,  belchwerlich  und  auch  unnöthig. 
Denn  die  gefachte  Gleichung  ift  Fclion  In 'der  iüx 
den  cor  ^-iii  (i  i)  gef andren  Glöfchung  f^nthalten 

w J.n         ^rTms  rr.(cof s  — cof0)   

Um  jedoch  dielelb^  unabhängig  von  de;a  aus^ 
(6)  und  (7)  hergeleitete^n  und  in  (9),  ,  gebrauchten 

HülislLttzen  dur^h  blofse  Elirfiii^^^tion  des  Winkels 
wzu  erhalten^  verbinde  maa  die.  Gleichungen  für 
die  Coordmatenfr'^  z<^xrX?)  fo,  da&>4ienm«geht, 

lo  erhält  '       -  . 

-  »  i  .  Diefs 
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mis  ift  die  Gleichung  für  die.  ortbagraphifchePro^ 

-t**  "1  .v^  -  '/     j^'^Sr^y"  '*»  '*»^  *•*  • 

^duxch  wird "  "  '   ' "V  *. 

•        '  *  - 1  _'  »  (jp  cof  ^  ^  Y  f i  n'  8  > '  ^V''/'^        -  -3 

r.^.  ,  ^  .  .  .  ,5  ...f.  .m'[  jntb  «     '«^  '> 

^       X      ,  •  rcöfs+xuns  , 

l^le^chung  lüi:  ^i^  Qi:tb9,grjvpliirche  P/pj^j^j^^n.,^^^ 
^^^Ikxeile^.jjUe^^iij  dej:  Kbeije  delTelben  betindli-5 
Punpteii  z^pj^wy^  <^^giit,Yer^ 
biindenezi  tjleichungen  aus  (4)  nicht  befchränkt 
wird,  fo  müffeii  die  Werthe  von  x\  z'  nach  der 
ÖWchung  fto  die  fcu^elMche      *     '  r      ' ' 

uiÄfa^rwötffeÄ: 'i^^^  kommt  cUe  fihf 

Projectio^  des  Kugelkreifc  geFüchtb  CKefehUng 

•  ■ 


3P 

Sie  geJbüjjt  hinein  Kreüe  vom  Halb m^^r^—jjj- 

deJTenMJttQlpSinct  iÄ^ißAcfilelderV  fallt,  und  Vom 
Anfangspunc\^  der  Coordij^äü^ix.um  Gröfsa 

--S-— ^ahfteht ,  tjx.  Un4  weil  P  übeiiiAUDt.deÄ 

Pol  jgde$,K,^gp}fee^fes  .yoyft^JlÄJÄ  \^^ükeib%, 
r^.*.  *  hellt 


irgend  eines  iüif(eikj»i£)&s  wieder  ein  Kreis  ift. 

1,5.  Für  finen  grüiser»  ciurck  jP  gehendsa  Ku» 
gelkr#it  ift  ^verändtrlich.,uiiclmüftt9-  daher^  vm, 

die  Gleichung  iur  die  Pro jec Hon  des  grolsen  Krei- 

dinaten  x  und>r'Ui  wegg^rckafi  ;irerde2i^  Abnc 
diele  Rechnung  würde  wieder  wegen  der  verfchie- 
4enmi  in  dtA  Formeln  für  x  und  enthaltenem  go* 
niometrifdien  FancniOfldntM'^keSchwerKchw 
dlQn.  Die  gel  achte  Gleichung  ergibt  lieh  unnuttel- 
'W  mos  dar  (i  »>  iütr  cötV^iindttieB.  •  Sia  i& 
yy-f>xx-f-ai^';|^dofecacoiM)  •^»rxVsett  <^Tr=Be. 

^  ^  Um  iit  durck  EÜnünaiion  von  jedoch  auf 
^ineleict^tifire'Att,  ak  mar  an^edeiitet  ift,  zaac^ 

kalten,  verbinde  man  die  Gleichungen  x\  y  \  z!  \i\ 
^6)  io,  d^s  ^  in  dex  reluitirend^n  fehie^  io  hat^uui 

»  ^x' coli -J-y* cot- w.sj^  z'üni 

Pif^fs  ift  die  Gleichnng  für  «tat  Pla;num  dai  Ki^l* 

k  eiies.    Maa  {uhTtitujjce^axinjiie  iur  j;'  undy'iA  ' 

(i|).ge£i^deneA^uxch  x  und  jr,9.^i|9^dr^cktf  u  War« 
the.  fü  wd. erhalten, 

^        rmit«7KC'aorm-^ycät«Q  - 

and  d^uA 

VÜHSvpC^  cof ^-f.y  cot w) 

Sollen  ÄieWerthe  von  x',y\  ficfi  auf  d»nDurcIi» 
IMmhU^  4w(  &«(eomcliilS(itWl«fllMliii^'  deren  GA>A* 

chung 
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1 

1 

.  -    .  j  _  .    _    '  ; 

ckux^»  zum  Grunde  gelegt  ilt,  beziehe»,  fo  müriea  • 
fie       Gleichung  fax  die  Kiigelfiäi:^^  ^ 

Genüge  thuiu  Oadurcb  bekommt  mw  die  für  di# 
Pjrajection  de«  greftmi  Kxeifesi;efaclxte  Gleichung  % 

yy    30^4-  2  r  y  cof«^  tcot^-t^r  X  cot  c.ip  rr  =:^e*    .  . 

Sie  gilt  für  einen  Kreis  von^  Halbme^Ter  rcfof^« 

cofe^ty^    fieff«ii  Mittelpunct  durch  die"hliHfciffe 
r  cot  i  und  diurcb  die  Oxdinate  —  r coreoi cot« 

.y,^      ß^,deii«50fc^  Kr^  durch  d^,Zenith  dw 
'    Prajectioln'oXer  ift  er  ai^f  der  Ta£el  peq>endiJi.ulÄr^ 
roift«  =  o,  alfo  cafecf=00  ,  cot  *     OQ ,  und  di^ 
GleiobUQg  für  dieProjection,  '  , 

y4-x.tangw=:.<h 
welche  einex  geraden  d«rch  den  Anfangspunct  der 
'    CooxdinatieA  gehenden  und  die  Abfciffeaachfe  un^ 
tex  dem  \/\ßakel ss=         f  fchneideAd,^«  Linie 
augehört*  »  -  •  "  ' 

.  Ift  wss;e  ndfrsaB>vK^^  * 

^  • .  ;   .  y  O^SäO 

Diefs  ift  die  Gicidbttttgfüt  die  Abf «ffenaebfe  felbft^ 
welche  aifo  die  Projeclion  des  grofsen  durch  das 
Zenith  d^r  ProjectiöÄ  und  d«tii  Punct  P  geiegteA 
Kreifes  ilt. 

15,  Dife  auf  den  Achlen  der     und  7'  genom* 
inenen  Gootdinäten  der  Berührenden  m  eineat 
.  Punct  der  Projection  eines  grofseii  durch  P^eliea* 
den'^rtife^feyte  ^,  9,  lo  i^t  die  Gleichung 
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»  /  ' 

ße  %,  115.  p.  Xß^)' 


*  * 


dx"^      y +r  colecacot«» 

jkadurch  iviri  die  vorige  Gleichung 


'  -    *  y+rcofectcfftw'*^^  y-Hr€or«etdot«i 

'  rr  —  y  X  cot  t  — » r  y  cofec  <  cot  w  '  x^-'rcöt  g' 

'  y-(-rcoiec  ccotw  ^*y+'*söW6^^o^«f 

Für  die  Durchrchnittspancte  der  Pxojection  mit  der 
Abfciffenachfe  ifty=o  uhS  '    '        '  *       '  '  .^'^ 

O  ^=*~*rcot£ -l-r  coleca  . 
,  O  x'=— »rG^ott-^rcoIec^ 

AlTo  wird  für 

1^  q:zsiT^cofeci'\- cot $)  tg^n^w^p Umg 99 

a)  q  =  r^cofecfi  —  cot«) taaga+ptang w.        '  ' 

Im  erften  Falle  fchneidet  die  Berührehäe  ixet 

AbfcifTenachfe  an  der  vom  Anfangspuncteder  Coor- 
^inaten  abgekehrten  Seite  de«  Ordinate^,  iia^^ey^ 
ten  Hegt  der  Durchfofaaattndt  dem  Anfangspunete 

^ui  derfeiben  Seite  der  Ordinate.    In  b^yd^j^  i'.^ü"", 
lea  ift  der  Winkel  des  Durghl^limtbs  ^    ;  y,-  , 
j   V  Da  der  Pimct      weloher  die  X^age  der  Abfeilt, 

.  Xenaciiie  beftimmt,  jeden  Punct  im  Umfange  eineA 
groCseu  Kugelkreifot  vogritelteabaisil^  mid  die  Ab«» 
fdireaachfe  felbft  die  Projection  eines  grofsen  dttrcU 
P  gelegten  und  auf  die  Tafel  fenkrechteö^i^JwfeMe^ 

(14)  Iq  XchiieU^  di«^  J?trojectiMi.^ff.«rer|e|i, 

Kugel- 
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'  Kugelkreifes.  die  voflTItgeiid  einem  ff ofsen-ifttif 
Tafel  fenkrechten  Kreife,  unter  demfelben  Winkel 
unter  welchem  die  Kreife  auf  der  £Lügel  einander 
t^ei^enu  ,,  .ljnd  weil  die.  Pxojectionen  aller  «^roTsem 
eineiley  Punct  der  KugelHache  P  gehenden 
ILreile  di«(  AblclÜenachle  in  denfelbaii  Punctext^ 
I^hniiden,  ind^m  dieWerÜie  von  für  dtefePunc- 
te  nicht  von  w  abhängen,  uÄd  zwar  umei'  Winkeln, 
die  denen  'gleich  find,  vireldie  die  grolsen,  Krei{)^ 
auf  der  Kugel  mit  deoi  grofsen  auf  der  Tafel  fenk- 
rechien  und  durch  dek  jgemeinfchafülichenDurch- 
Ichnitt  F  gelegten  Kreife  machen,  fo  fchneiden  jfie 
eiiiander  auch  felber  unter  den  Winkeln,  weicne 

.  <^e  grok«A,  Kxeiie  ^ui  ^l^Ar^JLugel:  mit .  eilender 
machen.  1^  /  .   .  . 

16.  Die.  pifferetitialgleichung  für  die  recht« 
winkligb'^rajectorie  aller  der  KreifeT  welche 
Projecdonen  grofser  durch  P  gehen  der  Kugeikreji^ 
find,  ift,  wenn  die  Ti^ente.des  Winkels,  den  die- 
Berührende  dcflr-Propee  tiönen  an  g  e  nd'einemP  unc  t 
mit  der  AblciUenachre  macht,  t  heilst.         -  ' 

wo  aber  P  nniblilingig  vdii  diwH  für  die  wirrchiede- 
neu  Projeationen  verfchied^ne  Gröfse  habende^ 
JWinked,  4;  ansgednickt  feyn  mufs.   f^Traitä,  dat.cäle^ « 
diff.  et  integr,  parfsa  Q-oix^^Hom.  II  ßag.  19KS\  5^^' 

Nunift  aus  (15)  •  * . 


*  '  und  . 

\ 
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^  jaonäiL  Corre/p.  lioS.  D  ECEMEßlL- 
find  wenn  mui «  lierausf chal^     ^  - 

2  Y  (x-{-rc6tg^ 
rr+jy  — xx— «rx  cot  t 

Dadurch  wild  die  DiffereHÜalgleic&ttiigttir  fieTi 
jectoxiie  /  ' 

^  ar^rcottasT, 

fo  wird  N  '  .       '  ^  ^ 

'oder  . 

Mim  muläfiUcixe  diele  Gleicbung  «mt-;^  >  w 
woxckus  durch  Integiaüou  1 

ibigt.  .  Stellt ^man  ^  wieder  her,  Ib  ift  ^  Gtei. 
<l(iuig  fttT  Aa  lÄichtiviÄklige  Irajeetawe  ' 

Aus  ^efer  Oleidmilg^  Welche  einem  Kreife  znglH 

kört,  wird  die  in  (12),  wenn  UM*  ' 

nimmt.  AUo  wird  die  Projection  irgend  diu»  Ku- 
g9VH»S»  von  d«  rx«üe(»io»  «ia«*  SioI»a  du'c^ 

r  . 
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dto  Polo  'jeii6f"g9li9AA6ii"l^i8i£Bs  ttflionfllmi  Y^cli* 

t^n  Winkel,  wie  auf  der  Kugel,  gefchnitten. 

17.  A^s  (15}  und  (16)  folgt  au  eil,  dafs  übey- 
li^upt  die  Pirejectiamen  «we^'er  Kug^kreife  fich  üa^ 
ter  demlelben  Winkel,  welchen  die  Kreife  auf  iler  ' 
Kugel  mit  «inander  ma^ften^i  Idineidei^  Dena 
lührt  Man  durch  iiigeiid  elnfM  der  beydea  Durch«.  ' 
fchiiittspunctc  d^r  ICugelkreife  und  ihre  Pole  grofsö 
Kreife>  rofchneidealichdiefeant^rdemreUi^a  Win« 
keK  als  fene*  Da  Hihh  die  Projectionea  diefer  gra- 
Isen  Kreife  f^lbft  einander  fchneiden  uiid  feiikrechl: 
ixii  die  Projectioaian  det  fith  Xchneideaden  !Co|^!^ 
kreife  fmd,  lo  muffen  auch  di6  ^TOjecticnen  der 
Iet2.tern  fifda  unter  eben  dem  Winkel,  wie  die  Krei« 
Ib  auf  det  Kugel,  Cclinecdea. 

18.  In  den  bisher  erwiefenen  "Sätzen  find  zu- 
gleich die  Vorichrifteir  tax  Verzeichnung  der  Xte« 
l^oavaphifchea  Ihrojecüon  Bn'thalf^a  und  werden 
daraus  leicht  mit  allen  nöthig«^  B#^93imu^gen  ab^ 
feieit««!.  ßm  maa^fekr  voliftaadig:ia4».42^^^e 
&hen  Abbandlttng  fiadtt,  fb  übexfehvidi  &»  EiM 
und  bemerke  ntir  noch,  dafs  die  iiereographiichn 
Srolectioa  oft  als  tiül£mit|!el  einer  Jteichtem  Ver4 
Zeichnung  gebraucht  werden  kann,  wozu  fie.un« 
te^  »J9idem  Liimberc  be>'  dn:  AujireAl^ung  der  Hori^  ^ 
9oatiÜJihr$n  un^  ffe^  dter  orthegraidufcfam  9rc^ 
ctioA  der  Sonnenimfiexniiie  ange^vdiidt,  h«^  ^  , 


»  -  f 


I 
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ß4o    M0natU  iS^eJf  :^i:io6i'^D£üEMBER:  : 

>  w 


/ 


Ü  b  e-r  '  •  . 
,  die  ygeogyaj^bifi^  Läjage  i-wy  Cailaop  * 

•     ^    liach  det 

Von  llexxn,  von  Huo^bqldt  den.  ^  iS^veiöb^I^a^P^ 
d«J[eJlHia,  .a«g^fieijLtta  BhetoMolmmg  des  DurcbflUgi 

des  Aiüicuis  vor  der  SulluuJ□i^]^eibe,^        .  y 
beireclmet  voxji  Ueim  . 

Jabbo  O  It  m  ann^^  * 


err       HumMät  b«WittcÄitaiD»  sU'  UiU«o  dito  iiW 

nere  B^rühtüng  beym  Austritt  des  Mercurs  aas  tot 
Soime  USA  5ä'  5l/'6  mittlere  2eit ,  die  äufsere 
Btornhnuig  lUn       54^-  ^s^/tf  ii|ittlttxte  Zeit.  Diefo 

Eeubachtuiifr  verglith  ich  mit  jener.  Welche  zu 
l^aris  auf  de^  kaiierlichen  Sternwatne  McdLe  mi^ 
Hts^  kngeHlftllc  warder >  Di^  itttiet^  Bl^tüfaMiUff 

beyiii  An  stritte  nach  Mdchain  25^'  50'  45,''6,  die 

Für  dieüie  beyden  Zeitmomente  bbtedmtote  ich  lux 

CaÜao  folgende  Elemente: 

P 
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Länge  der  Soane    •   .  .  jj»  Sh*/^ 

'  Lange  des  Mercurs     •  7  *^  7  5i>  5 
Geocentr.  Breite  de^  g  ' '  «f»  J  '  -S>  i^*^^  ^ 

{ialbmeaer  der  ©     •    ,  ,    ,  j^Pt  56. 

—   —       des  5      .    .    •  4>  45 

Hdinz*'  Parallaxe  der  0   •    *  .  8,  78 

—  —    de«  0    .    ;  X^iM 

Mit  diefen  gegebenen  Elementen  fand  ich 
nach  der  Methode ,  des  NQnagefimus  folgende  Re^ 
tttltatex 


7  »6    7  46,  7 
4,  45 

^  7» 


■  ii 


Differi»hx  d^LKuged« 

P&rallaxe    .   ♦    .        ,  ti^'ifl^ 
Scheinb.  ßr.  d.  Merc.    +  5'2o,"ig 
SdieiaB.  Gottjimct.    15^  50' 52''  M.Z» 


Die  innere  BerühxuBg  pxS  der  K«  Steamwearte  su 
\  Paris  gab  die  Conjunction   '  »     • '  aiy  j|f  o/'S 
•  Diefelbe  auf  der  Ecölemilitfiiregak  '     '     '\  r 
_  ai''  9*  &^5,  aaf  die  Sieuiwarte 
V^redudrt       .  .  .  # -  ^. .      sii    9  15,  1 


Mittel      .    -kl./  Äl«'   j*  i  fc^'^ 
Conjttnotion  zu  CeUae  atn  der  aü'^ 

.  nem  Berührung       *         ,   .n.  15  5o  5^»  o 

Längen  -  Unterfchied  -     *  .     ,4     »  ^^  l&'li^^ 

Die  äufsere  .Berührui^r.amt  deie  K*  J  -  .  . 

Sternwarte  zu  Paris  gab  die£QA<» 

junction        .                          ,  i^^v,  4^.^« 

I3ie£elbe  zu  CeUao       .  .    15  4» 

Längen. Unterfchied   !'    \       /    6^  18  i^S*^  . 

Das  Mittel  aus  beyden  Berülirun|;en  gibt  5^  lö'  ij* 
,  Callao  weltlich  von  Paris* 


Na 


Anmett 
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54»     Monatl  Ctrrejj^  tbn*'  DBCBMBBR, 

Anmerkung  zu  diejem  Aufjatze. 

Callao^   eine  Seeftadt  an  dei-  Köße  von  Süd- 
America  am -^llen  Meere      eigentlich  der  Haien 
:Von  Litna,  der  Haüptftddt  von  P«ra,  >ou  weicher 
er  nur  zwey  frahzöfifche  Meilen  entfernt  ift.  Alle 
Reichihümer  der  IkiittägUtheu  I^rovi^zen  von 
ÄHierica  fammelii  fleh  in  £«iifNi^  Wri^M,  in  (XUmo 
auf  {"ioitiUen  geladen,   nach  Panarha  gefaliren 
werden«  wenii  die  Galli^hen  dafelbft  ankeaunen. 
Diefe  Hauptftadt  Fenint  ift  von  zWey  Aftronomen 
befüxnmt  worden-.  DerMarfeiller  MinoritP.F^eu^/- 
Ue  war  im  Jahr  1709  dafolbft;   er  beftiiiinite  die 
füdliche  Breite  auf  12^  u'  57"  *) ;    er  konnte  kei* 
n»  LängenbeMmmung,  und  in  den  üeben  Mona- 
ten,' die  et.tlc&dafelbll/aullilelt»  auch  mcht  eine 
einzige  Jupiters -Trabanten- Verfinfterung  erhal- 
ten«   So  uhgünAig  ift  diefer  Himmel  für  altrono* 
mifehe  Beobachthn^fte;-  FeuÜU^  befckUfi^kt  daher 
501  feines  Keile -Journals  die  B'efchreibung  die- 
fer Stadt^mit  folgenden  Worten  r   Xbnr  ^  ^ui  me 
ttß»  ä^ä^de  cMe  Vmgeß  de  conßaiet  auxA/tro-^ 
nomts^  Choifir  toid  autre  endroit ,  ymar  y  faire 
leurs  ob/ervatUHisi  A  ä§^t^  il  jembl^  que  le  Joleil 
iCait  pas  itißUt  pöm¥  i^4s  peup^s;  vär  ä  peiM  Im 

.       '     \     '  DaiTelbe 

k  Tb 

Journal  its  •kflrvati9B9  pbyßfugs  ^  mAthimüU^tg 
'     ^  etMani^^es,  :fidM  ^cir  toNhi  du  iUf  JUt  Us  eöus 

orientahf  äi  VAmiriqiie  miridi^nale,  tft  Sems  lv#  Ind^s 

occidentales  f  depuis  V  annie  170^  jusi^ues  en  1^12  par 
2e  R.  P.  Lfiuis  BwMiilit  €tc^    Paris ^  MD^CJClFg^ 
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liifclien  Gra^m^ffei ,  Welche  ^im  Jahr  i/5f  \und 
1741  dafelblt  einige  &<iobaclnuiigen  aa^teklt  hau 
teiu,.jD«  J«  Pondamifiei  liiMüt  in  reinem  laumat 

du  voya^e^  fait  pnr  ordre  du  Röi  d  VEquateur 
pAg,,,^;  Je  recQiinUf  par  expirience  que  ce  n'  etoit 
pas  fane  t'aybn^  jjue-de  £h>cteur  Do^n  PedrQ  Pem 

ralta^  Javantet  celebre  crdole  de  cette  ville,  ap* 

pel^^  /ji^  jffi^ie^  le  .  putßatoite,  d^^  Aßronpmse^ 
Lima  eft  ä  deu^  Üeuie  dt  Im  c6ti  •       l  \  V 
et  pendant  citiq  ou  fix  mois  de  V  annie  il  y  fait  un 
VrmiUard  fi  iputhf         ne  f^eiepae  U  JolmiL  * 

Don  Jntütne  dä''PttM'\^ttht^%ht  -Kk  folM« 
Vojrage  de  VAmitiqüe  meridicmale  im  I  Theil  deij 

firanzöfircheii  Aiagi^e  iii'  V<^>  JP^-  45S  ^  Ckmd 
von  LMü  fdtgendermtfseto-t  tMhreMla^flß^iHi^. 
tientfitt  la  terre  regulier ement  toute  la^fn^Mnie^  dt: 
ä  dix^  ött  önie  keiires^  M0afu  midi-Mi 
pbtt  ta?^  '^  niidi^  il  cönim^u:e  Jt  ^^fäuer  ^  (/änä  f^- 
diffiper  ek^i^rement ;  cependaht  il  h*  0ffiUqUe  püt$ 
vue^  et  tacke  fhüeniiinilä^ÜmdUNM  IB"^} 
UiEtoiles  pendant  la  nuiti^Hir  le  Cie9  $ß /ans  ceffe 
couvertf  Joit  que  les  vapeun  s-ilevent  dum  V  air^i 
foit  qu'Mes^äiend^fi^  ««««Ä J^*-» 

Feuilles  gab  wäbifend.  feines  Aufenthalts  im 
Lima  einem  dAlilbft  wohhhaftta  l^aBzöfifckea/ 

tlfchen  Sterhkündd^  ünd  dltfe^  ^nige  aitrüno-* 
milche  Wejpkzettge  hätte  v  fo  trug  er  ihm  auf,  Ju'-- 
pllti^s«iTkB«ttt^n^*t(ltfiäftehuigett  forgfXltig  zw  Imn-^ 
obachten»-  Dielet  fchickte  ihm  auch  lechs  Jupi-' 
texs*Xi?abaiiteii- VecfinAerungen,  welche  er  im* 
*      *  •  }Ku  9  ^  Jalir 


544   M4MML  Ckarr^fi^  i6o6«  D&pRUBER. 

Jahr  1710  iMobfLchtet  \mxx^  luid  luis  laichen  BeuiU 
Tee  die  Länge  von  Lima  ^  16'  58"  Vfl^licji  von 

Im  Jahr  1757  beobachteten  de  la  Condamine 
und  Don  ülXoa  mit  einem  eilfzolligen  Quadranten 
und  einem  ähnlichen;  welcher  *i>^öfThäls  dem  .-P, 
f'euülie  zxxgohöxl  hatte ^  die  Bteit^  von  Liniäi  al« 
leih  diele  Wei:k2enge  warin  Melizu  kleiÄ  nlidztt 
Xvems,  genau ,  als  dafs  man  damit  eine  lichere  l*ol- 
höhe  hätte  erhalten  könneli;*'  «  .  '  - 

lax  Mhx  1,241- y^.Pßn  j^jffonio  de  UUQaobex^ 
msä» ;  iti  Hima ;  er  lieab^phmte.  da£elb6  mi^  einem 

grÖfsern  tweyfüfsigen  Quadranten  eil!  Mitta^shü* 
keö.  dw  Saline  (^'^oya^tf,.,X>)m.  Ii,  pag.^^.Ave^iche 
Sm  Mittel  für  die  Ar4»i|e  iß.""  ^  56''  gaben ;  die  l^än- 
ge  belümmte  er  aus  fechs  daXelbft  von  ihm  beob- 
i^Gbteifl|^  Aautiiueo,d#<«f^):ftfn  Japitej:ft«^Txa)»anten 
Jff  17'  56"  (S.  8a)»  Alleij!,  Aveder  Ffuiltde.  noch 
ülloa  hatten  zu  den  erbalteaen  Satelliten  -  Beob« 
ft^btnaipm^  f$»lxerBoad^ei^d^,.  bekozan^f^.  können, 
Xcmdexn  dieft  mat  ndt  den .  verbelTerteu  Tafeln  ver« 
gUcheA»  l^ir  haben  daher  einen  Yerluch  gemacht, 
diefelben  Beobacktau^gM  ndt  den  uDela/ztir^ 'Xchen 
Trabanten -Tafeln  zn  desgleichen,  und  daran«  eine 
genauere , oder  wenig^lie^s  l^ellex  übe^einltimmende 
I^M^H.ritftßbmtti}!  jar,«<^  lu^aiumueln  ,  da 
der  t^«vfc|Kled  ^iffUebma  JTemllde'M  und  üüoa'$ 
Beftimm^ng  faft  eine  ganze  Zeitminute,  d«  i.  bey- 
luhe  .eiippeiVi  V^erfelgxad  beträgt.  Hier  folgt  die 
belfere  Übftreixiruifl^ijng^  jrekh^  wir  gelunden 
Iwijeny, 
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Beöhätkinrtig  der  I  Japitm- Trabanten  >-Y«vfinftei» 

riingeu  von  Alexandre  Durand  zu  Lima, 


 ^ — 

ri  n       wn  Ii  r*» 

Zeit  aus  Dtlam- 
hre's  Tafeln, 

!    Zeit  sa  l^ma 

'  Ltngea« 

Iftnt«  walU, 

von  Paris» 

MWri  15 
\  April  61 

May     2  1 
Jiinius  8 

18V  sa^  Ö'^Aiutr. 

»6  47  *5  -T 
i8  49  5«  — 

13   25  24.  — 
21    15  38  Emtr.l 
^3   69  25     -  1 

J5*^  8'  32"  Austr. 

>3   »♦  50  - 

8     7  58 

16     0    3    Eintr.  1 

8    42  49      —  1 

5U  28"?: 

i  »7  4i 

5   »8  » 

5   *7  4^ 

5   »5  35 
5   \6  36 

 T—--    I  Iii-   '  III  Hl  i^i— »— 

Mittel  mit  Hinweglaffung  der  erften  als  | 

«weifeütäft J^emgrMlea  Baftimtiimg.  \  •  is^n^f 


BeobAohtangen  der  Austnttft       I  lupiter^^Tri^ 

ll^nten  vo^  Don  Antonio  üllpa  za  Ifima. 


J741. 

Berechaete 
wahre  Zeit  aus 
Delambr€*s 
Ta|eln. 

Beobachtete 
wft^e  Zeit  zu 
Zdma^ 

♦ 

Längen.ünH,^- 
rchied,  Lima 
weftiicli  von,  * 

Febv.  ,S 
März  5 

Ii» 

21 

April  39 

iß^  47'  11** 

14  58  34 

55  4Ö 

15  18  57 

i»     4  17 
* 

'9    4<>  59 
U    38  31 
8     4  3Ö 
10     5  56 

6   46  3Ö 

1    5^  »7'  5* 

5    17  «5  - 
5;    17  ^5. 

5  16  ^54 

6  15  »1  * 

6 

^Mittel   '    ,  '   \       7"""^     1    a*  1*^56, V 


'  Man  üebt^  dafs  diaTe  in  verXchiedenen  Zeiten 
und  Ton  Xor  verfeliiedenea  Beobachtern  ab^eftellten 

Beobachtungen  die  Länge  von  Lima  nunmehr  viel 
harma^iicher  angeben.  Nisynti  man  daher  daa 
Mittel  au«  beydeu,  fo  fblgt  5^1/9,^^;  welches 

man  einftweilen  für  die  beffere  Lan^e  von^  Lima 
io  lange  annehmen  kann,  bis  He  ei^e  genauere  Ba« 
MhnMilig  vetdrängeii  wk4>  Man  Hebt  «uch^  tdto 

.  '  *  die 


^ii»  Cminaiffanee  des  twmt  immer  nooh  der  Kltem 

Beftimmun^  von  Feuülee  5^  16'  58"  gefolgt  ift. 

UB  BTheile  der  Reiletierchreibang*  voii  Dan 
Juan  und  Don  Ulloa  befindet  fich  im  Capitel 
deserlten  Buches  ^ii^e  Cb^te  des  Hafens  YonCalLao 
(e»  ift  die  XXV  Platte)^  welche  im  Jiüir  1^744  nebft 

der  ganzen  Küfte  aufgenommen  worden  ilt.  Auf 
dieser  CMaxteliabeA  wir  nach  dem  darauf  beüiidU- 
cfaeu  Mahftabe'von  Iranzpnfqhen  Toifen  den  Ab* 
ftand  der  Domkirche  von  Lima  von  der  Kirche  St, 
^,0nei4ci,ka  C^llaa  gBn\$^n  and  diefen  7900  Toi* 
Jen,  fo  wie  den  Winkel  diefer  Diftans  mit  dem  Me« 
Tidian  von  Callaq  7°  15'  gefaqden,  damit  berech- 
neten wir  den  Meridian  •  Abüand  Callao  weltlich 
TOB  Lima  8*  34/6,   usd  den  Breiten -Ab&and. 

W97  Callao  füdlicher.  Diefe  Abftände,  unmit- 
telbar auf  der  Charte  jgemeffeni  (;aben  für  erüea 
78oil>  und  für  letetera  q^o  Toifen ,  damit  erhieltea 
wir  8'  a2/'5  für  die  Meridian -Differenz  und  i'  o,'5 
,  für  de^ißreiten-Un^erfcbied.  Im  ^ttel  nehmen 
wir  allb  für  erftere  8*  aSt^^S  =  SS/'S  i»  Zeit,  für 
letztere  1'  2"  an.  Da  wirnuu  oben  ^\x$  Durand*^ 
und  üilQa*\  Beobaphtungen  d^e  Länge  too  I4ma 
6^  17'  s/'7  gefunden  haben,  fo  folgt  darauf  die 
lÄnge  von  Ciüiao  5^  ^/^S^^d»  welche  mit  jener 
mm  M«bu|ftW  angegebenen  5^     A$»f-o  (Q^he^  vo* 

xiges  Heft  S.  442)  am  heften  übereinkommt. 

In  onfexm  letzten  September  ^He&e  heluadei 
fich  &  S75  ein  AnfEiti  d#a  Sxot  Wmm^  wonn  nr 
die  Beobachtungen  des  Mercurs- Durchgangs  durch 
4bit  Sonne  wm  g^veiiabec  xdo»  von     OrtM  be- 

wahr* 
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» 

wahrfcheiiiUoh  bftIXtr  tuid  gtuiier  beobacbtetda 

Phafe  die  wahre  Zufammenkunft  herleitet.  Diefe 
haben  wir  nun  iQit  derjenigen  verg^chen,  welche 
Herr  OUmam»  m»  ^ben  deirffJbon  zu  Cofiot  jMob« 
achteten  Phale  15^  50'  52"  gefunden  hat,  aus  wel- 
cher Vergl§|chuBg  und  ZiArafiuueiiUeüu^g  wir  loh 
f  ende  Mexidia|it¥f<ff#2:^nz  vpii  ^aUao  ant  P^ir  ex* 
halten*  '        ^  ■  .     .  •  1 


Itän 


1^ 


^en  -  Unter- 


Aq9  Beob»)fchiec( ,  Caltao 

'    '  ,  j    von  Partei 


Paijs , 

Greenwch 

Isliiigton 

Arnftesdam 

lilienthal 
.  Celle  . 

Seeberff 

JLeipzig 

Copenhagen 

Berlin 
•  Neapel 

Pr^g 


5V  18' 


,  «-  .  * 

5,  5 
i6«  6 

8,  8 

6,  8 

5  4.  7 

12,  o 

11,  » 

4,  5 

13.  5 

7,  ^ 


^  Sollte  man  diefes  nicht  als  die  zuverläffigere 
Länge  son  Xk^aa  anneluaen  dürfen?  Sie  weicht 
zwar  54/4  vdn  nnferer  #ben  geftindenen  Länge, 
oder  nach  Herrn  Oltm^nm  Rechnung  42/'8  ab,  al- 
lein diefea.entr^hfiidf t  nqoh  njkcl»|a.  f Längen 
beyder  Städte  ^  dtw  Don  bemerkt-nicht,  an 
welchem  Platze  in  Limß  ftx  leineJBeobachtuiigen. 
nngeftellt  habp^  und  Herr  von  Humboldt  zeigt  rei- 
nen Beobachtungtort  in  OaUao  ebenfaib  nicht  aii.  " 
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Bey  swey  fo  grofsen  und  volkreichen  Stftdten  kann 

ein  folcher  ünterfchied  allerdings  Statt  finr^en, 
wenn  zwey  Beobachter  an  entgegengeletzten  Enden, 
diefer  Städte  die 'Beobachtungen  aiigeltellt  haben. 

*  Die  Breite  von  Callao  finden  wir  in  Herrn 
OUmanns  Autlatze  nicht  angegeben.  Die  von  Lima 
hat  (bwol  FkuilUe  alt  OUaa  beobachtet,  wie  hier 
Iblgt.  Die,  welche  t/lZoa  mit  einem  zwe} fiifsigen 
Qaadnuiten  beol^achtet  hat»  haben  wir  der  Mühe 
Werth  geachtet,  von  nenem  su  berechnen,  aber 
bis  auf  wenige  Secund^A  daffelbe  Ref^Uaty  wie 
t>on^üUQaf  gefandeii. 

I)  Breite  nach  P.  FeuüUe. 

Bcoba  clitete» 
Geitirn, 


Mittel  atu  allen 
Büttel  aiia  d,  Sonnen-Beob.  1 1 2, 


^  ff 


1  14, 


'  ^Ufft 

Capelia 


II  Brei^ 


Digitized  by  Google 


XLDS  lA^JUe  'geograpK  tätige  ik/nCäOa^.  549 


It)  Br«tt«  meB  Don  ülloa.  ' 


Nacli  unferer 

Nach  Don  C/l, 

ocrecnniuig « 

loa  s 

Januar 

Ö 

7 

57 

j 

9 

39 

35 

V 

10 

ff 

♦ 

* 

37 

1  V 

45 

37 

16 

( 

*7 

a6 
4v 

US' 

18 

55  N 

19 

45 

48 

Mittel  aus  allen    •  . 

• 

a'  55."4 

Mittel  mit  Hinweglftr- 

*• 

fang  der  als  xweifel- 

<m 

faaft  Ibemerlten  B^ob. 

1»  »  37»  6 

Iii 

• 

•  51.  af 

Mau  kaan  demnach  für  dia  Breite  vQn  Lima^ 
^  runder  Zahl       ^' .  40*  nehmen ,  und  da  wi» 
oben  den  Breiten -Unterfchied  mit  Cällao  1*  ä*  ^e^ 
funden  haben,  lo  folgt  für  di^  Breit«  diefe«  Se^-  ^ 

hafient  is»**  5*  42*»  •  ^ 

Die  Carte  ä  grand  point  de  Pjin.  FI  du  dSpSt 
de  Ia  Marine  £ßtzi  dielen  Seehafen  in  12^  4'  füdli- 
eher  Breite ,  welches  mit  unterer  obigen  Befüm« 
jnung  ziemlich  übereinkommt ;  allein  die  Länge 
79^-  53'  oder  5^  19*  macht  Ae  viql  zu  grofs. 
Man  fieht  hieraus,  dafs  die  Q^nnaiffanees  des  teme 
auch  in  der  Breite  nickt  4er  neuern  und  genauem 
Angalie  von  Don  ÜUoa^  fondem  der  ällern  voii^^ 
pcuilUe  gefolgt  find«  ^  . 

r  m 

It.  Hhat 
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Ül>^t>  einige  artronomifche  ,Aufrälz^  des  K. 
preuls.  Ingei^ieur*  Hauptmanns  Rohde. 

Aus  «inmi  Sclnreib«ii  tines  alten  Kectafentes 
den  s<^^.  November  1S06. . 

f 

{^aft  iiikb  ibfar  teCureliteB ,  äim  X«ler  dtr  IToMfit» 

c/ienCorrefpondenz  mit  meiuea  ux^ÜäBdUchen  An- 
zpif^tJ^  ^ex  Kohde'UhBn  M^moiras  7a  ermüden., 
f hde^  \c\i  nnn  za^m  Schlaffe  eile ,  hole  icli  In  die- 
fein  Briefe  nur  dsiß  noch  xi^ch,  was  ich  in  den  er- 
ften  l>eyden  überging.  Weniger  wichtig  find  die 
Geg^nftande,*  die  in  den  b^y den  letzten  Memoires 
des  Haupt m£L|ins  Uphde 

1)  Fort/etzun§  des  Memoire  für  Uforees  ättracti" 

ves  ou  fnajfes  etc,  dqm  UrtheU  der  Köru^L  Aca^ 

4ßnii€  i^nterwurferiy 
'  ü)  ^Oker  das  ßderifche  Jahr  des  de  ta  Place 
behandelt  werden  ,  und  ich  ki^xn  daher  auch  kür- 
zer dabey  Xey^a^  indem  Raün^  i^nd  Zweck  diefer 
Zfcitfchrift,  in'alle  einzelne  Recbnuiigs-Details  ein- 
zugehen, ohnediefs  nicht  erlaubt.  Da  diefe  Me- 
«loirei  lucht  wsmUeb^ndr^ineHey  Gegenftand 
.  -  *       ^  gewid- 
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mende  am  füglichßen  «nter  4re^  Rubxiken  cl%f& 

i)  Fortgefetzte  Unterfqchungen  des  Verfaffers 
'     über  Befiimmuxig  der  Pl^«Uii  •  Madeii, 
-  s)  Unt9if<ieliungea  vit^  4ft«  fiAn^cli«  |ah^  det 
i^e     Place^  • 
S)  Unt«tffuebahgenr  d^t  Ufiie^^A  iSonm^TaCelm 
d^s  iini.  OI]M,  iion  lißciL, 

Dia  Biitigkeijt  ^rfoidi^jrt  ei»i^  dafs  ich  hsy  «tiiter 
Abz»]^«  4m '«rft^n  Men^pMret  dim  Bexz^^rhung  vor- 
ausfch^ckf,  diefes  deii  j%  Septbr.  i805g«di:uv:k.t 
ivurdfi,  (lifo  9a  flMC  Z^ty.wo  dem  VfrfaOexdie 

Im  XII d.  M.  C.  S.  585  f.  befindliche  Beaatwort 

Mjpi^  ijil^ner  Antlcritik  jaoo^  ^üi^t  b^^^i^At  leya 

fcoBMc.  .  Difff  Bem^vkungift  pAthmr^MIgn  4nd^ 

#a  aufseTdem  nach  jener  Zurechtweirung  unbe- 
greiflich geweCen  wäTret  w/e  Hpua.  MrOhde  die  l^ch( 

SetanirdMei  Mtmoiw»  wa  «Ue  die  in  lene r  . 

antwortung  gerügten  Fehler,    ads  irrige  BerechF 

AUBg  der  iiderilidiexi  Unüaiiiii^e^t,  liBthul^chkei^ 
4i«'h^bei»  grofiien  Achfen  dateb  BMbechi4uig«« 

«H.  befünimen  u.  f.  w.  wi^deriiolt  werden  ,  hätte 

. .  ipfaieihexii  vad  abdctt<Ji#A  larffii  kci^neB.  Uni  da* 
lierlpier  Wiederholungen      vemeidea,  laQb  ieh 

alle  jene  P^axalogismea  ganz  unberukrt,  indem  hof- 

f enilidi  dM  mathematifche  PubUcum  falur« 
alc  Hpun.  Rohde  tßthh^  fidideTon«  daff  j#ne  Mei^ 
xnoires  den^p.  enthalten,  überzeugt  hatten  »rird. 
jSpif  «UluiCe  W4t  in  tiefem  Meinoive  iiäheradii«a| 

iwexdepin\|Xf>.bl^7iiIi  4»fi  3¥^j4ejr  Verfaüci:^  übfijr 

die 
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die  vortbeilhafta  Art  und  Weife  beybringt,  die 

Maffea  der  Planeten  zu  beluinmeri.  Hptm.  Rohde 
fcheint  es  hier  einzageßehen,  war  er  in  der  frühem 
hieher  gehangen  Abhandlug  Implilsite  Ifingnete, 
dafs  die  Vergleichung  genauer  Beobachtungeu  mit 
^  denStötmigt-Gleiehaiigett  die. faeA»  Methode, fey^ 
Planeten -MafTen  zu  beltimmen,  allein  das,  wate« 
bey  diefer  Gelegenheit  theiis  über  die  Art  und 
Weife  diefer  BeMmmuag,  theiU  äber  die  Zahl  des 
annoch  problematiFchen  Malten  anführt,  dÜnk^ 
mich  einer  kleinen  Berichügüng  zu  bedürlen,. 
Der  VerlkCfor  rechnet  nebft  dem  Monde  no€h~f eche 
Planeten  -  Mafien  für  problematirch,  als  die  von 
Mereur,  Mars,  Venus,  Geres,  Pallas,  J«m>,  und 
fcheint  dagegen  die  von  Saturn  iind*  Uranus  für 
ganz  genau  beMmmt  zu  halten.  Diefer  Behaup-^ 
tang glaube icii  bey  dem,  was  neuere  Altr^iiomia 
Über'dtefen  Gegenftand  geleiftet  hat)  Mdht  ganx 
beytreten  zu  können;  denn  was  zuvörderß  die  ala 
probltsmatjffeh  aufgezählten  lieben  f  laMten-  MaC* 
hn  anlangt ,  fo  fchunt  mir  ^efs  in  dem  Sinn'6^  iia 
welchem  das  Wort  problematifch  eigentlich  hier  ge- 
nommen werden  mufs ,  nur  bey  der  Venns  aniioclft 
der  Fall  zu  fejn.  Wird  unter  problematifcher  MnfTe 
im  allgemeinen  diejenige  verftanden,  wo  über  Vo-? 
lumisn  und  DenfitKt  tttcht  dife  genauefien  Beltim-» 

mungen  vorhanden  find,  dann  würden  alle  Plane- 
ten «MafTen  in  inßhiium  problematilch  bleiben, 
•IMn  da  der  vichtige  &inn,  äen  man'^mit  jenem 
Bey  wort  verbindet,  nur  der  feyn  kann,  dafs  die 
Maffe  eines  Planeten  um  eine  Gröfse  ungewifs 
jimall  die         roB  jenaa-PlaiuttelL  abIfengefiteiäL 

Störung 
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$tör-92i£s  -jOleichungeii  bedeutende  Äa;idwuigea 
J^ervorgebracht  werden  können;  lo  Imnn^^wie  ai|9 
nachfolgendem  erhellen  wird,  anch  llar  die  Venus^ 
M^Fe  von  jenen  ÜQben  MaUen  für  probleix^fc];! 
angefehitn  werden.  I><tnn  fo  wenig  ich  iingnea 
will,  dafs  die  Art  und  Weife,  wie  die  Mercur  -  und 
Mars-Maüe  von  la  PUc^  Xoju.  III,  Mec  cdL.  S«6s 
Iberechnet  wird^  fehr  hypothetifch  und  pvecär  ifl^ 
lo  ift  doch  eines  Theils  die  des  Mars  durch  die  be- 
wätu^e, Methode  aus  Sonnen  «Beobachtungen  cor« 
rigirt  und  venficirt  worden»  und  dann  find  ^et- 
Wfih.  die  Maxima  der  Störungen »  die  die  genann- 
t|sn  Cianeten  auf  da^.ga^e  Planeten Syltem  ha«» 
Den,  fo  unbedeutend,  dab  eine  ÜngewiGdieit  in  ih« 
lea  Maffen  aut  unlere  ailronomiichen  Tafeln  nicht 
den  gexinf^Cten  Ev^iflubi  ^if^epoi  Jiann^  ,Qier  -Störun- 
gen  des  Mars  find  nur  auf  Venus  und  Erde  merk- 
bar un^  betragen  bey  er^firer  in  Maxinno  drey^  Jjiey 
letzterer  fieben  Secimden.  «DaCs  nach- dea<>  Untef« 
fuchungeii,  die  Delambre  xihex  Mars-Malie  ange- 
J^eJiilt  ha,t,  diefe  noch  um  |  ungewiis  ie)'n  ioiltey  il( 
höohßttnwahj^fcheuaJiich,  altein  felbß  di^Ie.Unge«* 

wifsheit  könnte  auf  Venus- Tafeln  nur  einen. Ein- 
flafjj  ^"6  und  aui  Sp^Q^A  *-  Tafeln  von.  1/4  ha« 
'  ^en ;  bey  des  GrÖfsen  ^  die  Jettiil  bey  dein  heutigen 
Zult^nd  der  Sternkunde  die  Gränzen  der  Genauig- 
j^eit»  |ni,i|  welcb^i^Länj^n  beobachtet, werden  kpn« 
nen,  überßeigett.  Nach  nnbedentender  lA  die 
"Wirkung  Mercurs,  die  einzig  bey  der  Venus  zu  be« 
tück^f^i^tig^n  iki  fi^  i|n  Maumo  a"^  btträgt, 
nnd-wo  alfq  eine  Ungewilsheit  felbft  von  0^5  in  de4- 
Maüe  ^%  h^iipcentuic^e  <k^£^ 
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iy*i  titißiffi^r  nftacltett  kann,   Mercar«  'imd  Mhtt^ 

MäfTe  kaüh  alfo,  dünkt  mich,  unter  die  prohlema^ 
.  ti/ckeUf  hty  dem  Aftne^  derdiefeiii  Worte  hier  un« 
i^fgete^  Seriell  hmbV  «rc/l  nklit  geTlr^chufct 
den,  und  unnöthig  wüi'de  es  alfo  auch  feyn,  ditF# 
h^yFaimi^hg  d^t  BedMgttngs  -  Oletc^üiigex  tä 
nmih^hng  derikkfiißi  itoft  iliitei^  dicr  üilllilkäfitiftM 
Gröfsen  aufnehmen  zu  wollen.  'Gehe  ich  femet 
auf  die  drey  heuen  Plaüeien  über»  dit  RaM^khen-t 
falls  als  prühl^atifcM  Mtfffhi  viit  an^bfeliin^-4ta^* 
ben  will  ,  fo  ift  es  zwat  77tö^??cÄ ,  aber  höchfi  un* 
}ärtthr/eheMich^  dab  derefk  MiHeU  irgt»iid  ^boMi 
Einilufs  auf  Störungs-Gleichuiigen  haben  können^ 
da  ihre  Volumina  näch  allen  Mefrüngen  lo  £ehat 
kleih  ani^  Bteih^  ick  hef  det  Cer^irliteken  (indent 

bekanntlich  PuUas  und  Jtiho  hoch  kleiner  als  diefe 
lind)  Und  nehmie  ihren  Durchmefier  zu 
\  de  an  t&aöh  HtrJthH  iSL  'er  üoch  weit  kleiner)^  16 
beträgt  ihr  Volumen  tö'ös  der  Erde,  und  ihre  Den- 
ütit  uiüibt^  alfo  gkat  ungeheuer  und  ganz  ge- 
all«  Gifetze  de»  WtÄrfek^UcUt^lt  tübd  Alka. 

logie  feyn,  um  irgend  einen  Einilufs  auf  das  Pia« 
heten-^Syßem  haben  zü  kännön^  Sowenig  ich  der 
toypöthefe,  dab  die  IMhiittt  d^f  i^lalkt^ini  fm  um* 
g%kehrt«ai  Verhältnifs  ihtei^  mittlem  biftanzen  von 
det  Söhne  einen  b^fdlidörh  Wö^ih  bdylög^v 
UKriAttftk  unmöglich  lÜiMht  init' dtod  döt^h  aber 

auch  ein  folcher  Sprung  in  den  Denlitäten^  wie 
bey  d#il  heuen  Planeten  Itrfotdert  Wülrde.  JFüc 
Aothwirihiig'Wütde  lefa  e^  daher  h&h^h  ^  die  Ura- 

nus^-MalTe  ah  unbekannte  Gröfse  aniüföhen,  da 

die  9*talttteii»£lo«igatianeii,  aus  denbu'di^fe  be- 
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IBmmi  ilty  nicht  mit  der  Genauigkeit  beobachtet 
worddtt  find  und  wevdtn  könnte,  nm  alie  Zweifel 
auftzofehlielten.    Wenigftent  Wird  '#»  dtttch  die 

beym  Saturn  gefunden^  Correction  von  55  der  aut 
den  Elongationen  berechneten  Made  'wahrfchein- 
Bch,    dafs  bey  'ehi«r  forgfältigehl  UnVerruchung 
Auch  für  den  Uränüs  eine  ähnliche  Correction  ge- 
fanden werden  wird«   Ung'<^wiff6r      die  Mönds^ 
MalTe  glaube  ich  dii^- Brdmarre  halten  zu  müaen, 
da  exüere  durch  mehrere  Methoden  beiunimt,  iii 
Jehr  enge  Gränzen  eingiefchloil^^n  zu  feyn  fcfaeiht, 
leti^re  aber  nur  aUf  der  immer  noch  hm  einif^ö 
Zehntheiie  Secnnden  ungevviüen  Sonne n.ParallaJB^ 
beruht » *  und  faii^rnack  beträchtliche  Modificatio'i  ^ 
Äen  darin  nicht  unmöglich  find.      Das  GefägtÄ 
wird,  glaube  ich,  hinreichen,  um  den  Iberern  zu 
zeigen,  daft  die  Zahl^  d^  unbiekÄn'm'eii  in  die  B«^ 
•  dingüngs- Gleichungen  mit  aufzunehmenden  Grö* 
Isen  mehr  ah  drey  eigentlich  nicht  beträgt,  ünd 
4a£s  aifd  das  ^icWk  Aei  Eliäiäaüon  Bey  iV^il^ 
nicht  fo  mühfam  ift,    als  der  Vbi-faffer  glaubt,*^ 
iSeiblt  wenn  man  in  Gemäbhei^        völ^  HptmJ 
Anh^  gethanen  Vorfchlages  die  Ig^kü  Beftimmtrf 
Jupiters  ^MafFe  als  Prüfllein  in  jene  Gleiriuu^uen 
xoit  aufnahm,  fo  liefst  üch  doch  immer  das  Verfah<r- 
Ifen  dftdtirch  Ahr  abkMii|]|>  daf»  man  die  Epociien 
auffuchte,  wo  die  voh  jenen  Pianeten'  abhängen«* 
dte  Stöf  ikngs  Öaifiiöhtl^r^  refpecüV^  Muxima  nn^t 
$fMMä  wüidtey  Vedtrtch  der  dö{i|)elte  Tortheil 
torlängl  werden  würde ,  dafs  eine«  Theib  die  Bt^ 
MmÄmng  der  M$^Btnik  ,  dadnrcä  dafo  jehetf 
£;pbchen  ihre  Wirkung  mid  £in{la&  iRm'^grgfsteir 
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ift,  fieberer  wird;  dann  aber  auch  eine  oder  zwey 
incagnitae^  d6r«n  Coeificioat  ^ull  oder  ganz  unb«^ 
detttendilt,  vemachläriigt  «nd  fon««^  die  EUiiiir 

Da)  zwejte  Memoire  de«  Hpun.  Rohde  übet 

das  fiderifche  Jahr  des  la  Place  enthält  die  Berich- 
tigung einer  angeblich  iehierhaften  Angabe  de# 
letztem«  La  Place lagt  der  Verf aller ^  gehe  von 
dem  tropifchcn  Jahr  des  Caille  =  3^5,^  24222» 
auty  feue  die  Pxäceilion  =s  i$4*^65  de«.  =50,^1. 
fexag.  und  gehe  delTenungeachtet  von  dem  fideri* 
Ichen  Jahr  =  365,* «56384  nie  ab:  allein  diefs  fej 
iaUch  und  um  5ff6iig  fex.  zu  grob»  indem  aus  je« 
Hen  Elementen  das  fiderifche  Jahr  =  565,'^  256549 
folge.  Mir  fcheint  die  Berichtigung»  die  Hptnu 
JLohde  hier  beybringt  >  lediglich  ^uCjeinem  Druck-" 
and  keinem  Redinungsfehler  zu  beruhen,  wie  fidt 
der  Leier  aus  folgendem  leicht  überzeugen  kann. 
Di^  Angabe  des  fidezifcheu  Jahres  zu  565,' 
^befindet  ^ch  in  der  Expoßtian  du  /yß,  duMond^ 
S»  1179  in  dem  Tahleau  dH  Mouvc^efU.eUiptiqu^ 
des  PUrnktes^  aHein  $.  17,  wo  la  Plac4  merft  von 
der  Differenz  zwifchen  dem  tropiichen  und  fideri« 
PchenJahr  Tpiight,  lagt  er  ausdrücklich  zweymal,  ^ 
dafs  jene  Difierenz  »0^^0141x9  fey,  und  addirt 
man  diefe  Gröfse  zu  dem  angegebenen  tropifchen 
Jahr 9  fo  finde  ich,  dafs  die  Di^re^z  zwifchen  den 
Von  la  Place  und  Rohde  berechneten  fiderifchea 
Jaliren  nicht  mehr  als  o,%89  beträgt.  Da  Hr. 
Hptm.  Rohde  lagt,  la  Place  gehe  nie  von  dem  üde- 

süfditA        365/^5^334  ^p,     Idieint  ett  als 

.wenn 
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gebiramcbt  Imbe:  eine  Behauptung,  deir  idi  nicht 
geradezu  wider fprechen  mag,  da  ich  in  dieieca 
Avfeubttok  wskt  dte  Zeit  iiebft,  aila  Weris« 
des  la  Place  zu  diefmn  Badawaak'  au  durdii» 

blättern.  »  ^  •      '  •  i 

•  Dia  Critik  der  nettett  am»  Zdek'idieii  SoimeH« 

Tafeln,  mit  der  fich  der  Hptm»  Rohde  theils  in 
dem  letzt  genannten  Memoire tbaila  in  einigen. 
fKöhera  in  dieren  Bllttatis  Dalum  aolgezeigten  be« 

fchäftiget,  ift  der  letzte  Gegenftand  ,  den  ich  hier 
aocä  zu  berükran  habe.  £he  ick  jedock  in  etna 
Bikere  Erönerting  dieiair  Cntik,  die-fidi  vetziig* 
lieh  mit  zwey  Puncten»  der  UnToUMndigkeit  der  in 
jei&eii  Tafeha  angenommeaen  Fextttab^tietti*Gleie 
efaungen  and  de^  UnHefaarkeit  äiaet.iii  dea  älteiar 
Sonnen •  Tafeln  befindlichen  Tafel »  aas  der  gege«< 
benen  Länge  die  DecUnaUon  an&ideit»  keifikäfti» 
get,  eingehe,  dütfte ei niakt oiidieiütdi feyn,  und 
das,  was  H^tm»  Rohde  über  dielen  Gegenitand  bey< 
klingt,  richtig  würdigea  au  komieti,  ;  einige  Bei» 
«erkongen  darnbet  irereaiaaEßhickaa»  wie  weU 
die  Genauigkeit  bey  Berechnung  von  Planeten«» 
Talein  getrieben  wesdeii  mab»  anumii  der  Scklir# 
fo,  die  man  in  neuem  2Setten  in  die  Beobackton« 
gen  gebracht  hat|  in  gleichem  VcrhäiiniT«  zi^Slc* 

^  in  Mic.  ciU  Tom.  ttf  pag.  S49i  ifinde  Itob  allerdiagr 
cbeäftUt  dät  ÜMerlfcke  laltf  =  565, ^  »56584  •ngeg^ 
hen  t  fo  daCii  et  atfo  febelat »  $1$-  habe  Heb  jener  ümebp 

fehler  weiter  lortgepfl|Ui||| 
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jien  hier  hauptlächliclL die. Rede  ift,  dar die  Zeit 
beobachtet,  und  dem  practÜchen  AftrojxoimeA  i£t  es 
bekannt^  vnp  geübt'Adge  undObc  Ceyn  ttutüt,  tua 
die  Appulfe  der  himmlifchen  Körper  an  die  Fädeu 
des  Mittag-Fernrohrs  bis  auf  Zehntheile  ei^erZeit- 
Secitnde  genau  aa  beobaoliten.    Alleia  vanü  ich 

auch  annehme,    daJs  man  lieh  der  beobachtetea 
ij^t-Montente  bis  auf  o>i  einer  Zeit<>Öeciuide  vez* 
fichera  kann«  So  ift  diefs  ge^rilt'die  äubarite  Gran- 
ze  der  möglichen  Genauigkeit,  und  jede  beobach- 
tete Länge  wild  aUa  ülleanoliUdDa  Bog^a 
Hxificher  foyki.  >  Bit  datubiiäalb  alCo  auch  die  Eut-» 
wiciielung  der  Gleichungen  in  den .  Tafeln  Icharf 
herechnet'VKäiaden,  iall€i»Jlftpro/9^>  vaidChicMe 
würde  es  feyh,  eine  gleiche  .SohSrfe  in  den  einsel« 
nen  Hunderttheilen  von  Secunden  zu  verlangen. 
Was  dagagen  den  rmUm  uectar  anlangt,  To  ift  def« 
ien  Einflurs  auf  die  geecentriTche  Länge  der  Pla- 
neten verfchieden    und  man  wird  dielen  jdahec 
jederaeit  auf  lo  vielOecimaiea  gena\i  zu  berechxleiE 
hahen^    dafs  die  vemaehlftHlgten  Gröfsen  jene 
nicht  um  i/'5  modihciren  können.    Gehe  ich  nach 
diefen  .Vooeriimerangett  auf  das  über»  was  Rohd0 
gegen  die  sum  Zac^^fcfaen  Tonnen -Tafeln  erinnert» 
So  zeigt  es  fich  beym  erltcn  Anblick,    dals  alles» 
Was  et  in  Hin&cht  del^-Unvoll^tändigk)eit  der  daria 
aufgenommenen  Störungs- Gleichungen  rügt,  fich 
meißentheils  nur  auf  Hundemheile  und  nur  zwey- 
aud  taf  ZehntheUe  von  Secunden  beläufu  Ohn^ 
in  ein  näheres  Detail  hierüber  einzugehen,  wer- 
den unlexe  Lelez  aus  dem  Jtiiex  Xchiicht  isjrzählteii 

nun 
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nun  leickt  begsr^Uen,  "warum  Hr.  liptm.  Ri^hde 

hiei  eine  To  itrenge  und  lächerliche  Forderung 
macht;  nämlich  er  möchte  gegen  den  Heransgeber  . 
diefer  Zeitfchrift  gern  Re^relTalien  gebrauchen, 
aber  dieXsinal  thut  er.^  wie  man  bey  ihm  Ichon  * 
gewohnt  iSty,  abermals  einen  MifsgrilE,  oder  waa 
'man  in  der  militairilchen  Sprache  einen  Coup  ' 

manqud  nennt  f  und  Hrn.     ZacA's  Sonnen  «Tafeln  , 
treten  nur  mit  verdoppeltem  Glänze  hervor,  da  ein 
fo  erbitterter  und  aufgebrachter  Antagonift  nach 
aller  angeitrengtenMühe  dochnichu  als  Fehler  vqn 
.  Zehn  -  und  Hunderttheilen  von  Secnnden  auffin- 
den konnte.    Ganz  anders  urtheilt  ein  compeien- 
terer  Bichter»  Herr  Delambre^  über  die  von  Zocfc'- 
fehen  Sonnen -Tafeln.    In  einer  lehr  umftändli- 
chen  Auseinanderfetzung  und  Yergieichung  der- 
felben  mit  den  leinigen  ^)  komiht  auch  diefer  gro- 
fse  Aftronom  auf  ^enfelben  Gegenftand  der  Pertur-  ^ 
bations- Gleichungen,  erwähnt  auch  der  von  dem 
'  Heicrn  von  Zach  mit  Recht  vernachlälBgten  lind 
lagt  daher :    Quant  aux  autrew  iUmem  de  nos  Ta* 
hleSf  üs  Jont  tous  empruntäs  de  la  mime  thdorie^  et 
ne  peuvent  diffirer  i/ue  de  quelquet  pietites  quantiUs 
que  M.  de  Zack  a  cru  avec  raijon  pouvoir  Jup^ 
primer,  J  ,  ■ 

Noch  nnbeträchtUcher  ift  die  Correclioa, 
die  der  Verf^Her  in  llinlicht  der  Secular^Ände- 

Q  o  A  *  rung  . 

^  TMt*  üflronömiquts  jnMiitM  per  U  Surttmu'  de*  ^ 
^hongitudti  di  Flrance^    Mmih'f  Farüe,    TahU9  du 
/oleilj  par  M.  Delamhrt,    Tahlts  dt  la  Lung,  par 
ilfr,  Burg,     i^aris^  igoS.  ' 

/ 
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Tung  a««  atigebriwkt  wUTen  wiU,  die 

zwar  m  fich  richtig  ift>    aber  nicht  mehr  ab 
O  0000005  beWägt.    Da  aber  eine  Änderung  im  ra- 
«Kl»  »#cfc«r  voa»  o;ooo»4  die  Lääge  dej:  SoaB.e  Äur 
um  eine  Secunde  2u  mödificiro»  vermag,  fo  fiehl 
man  da£«  jene  Correction  kaum  einen  Einflufs  von 
o/i  haben  kann  und  alfo  fgmt  unbedeuUich  zu 
vernachiaiiigen  ift.    Daffelbe  ürtheil  kWt  auch 
Deiofnhre^  indem  er  lagt:  nous  differons  de  quelr 
ques  centihnts  de  Jetonde  für  Iss  Urmeü  ^   ^  %  % 
mais  ces^differences  ne  vttlent  guhre  la  peine  d'itre 
remanpUu»   Aber  freylich  hat  es  einen  doppelten 
Grund  y  wamm  ein  DeUmbre  nicht  wie  fein  Kohde 
urlheilt.   Pas  einzige,   was  allenfalls  in  jenen 
.4iierher  gehöligen  Unterluchuugen  desHptm.  'iö 
de  berückfichtiget  werden  dürfte,  Wäre  dei^  fehleti« 
de  ;6vve)te  Theil  der  von  der  doppelten  SonnJ&nläa- 
ge  abkängenden  Nuution  in  der  Länge     —  1/12 
lin.  2  long.  0.    l^rr  Hptm.  Mohde  hätte  oben  fo 
gut  auch  den  vernachläffigten  zweyten  Theil  der 
Aberration  anaeigen  koiyoien,  welcher  ^  0,^54  fin. 
Anom.  ver.  0  beträgt.    Um  daher  einen  fo  ilrra« 
gen  Richter  zufrieden  zu  ileilen,  wollen  wir  ihm 
za  GofalleA.  diefe.  zwey  Tafeln  hierher  letzen, 
zweifehl  aber,  ob  dadurch  die  von  Zuc/kTchen  Son« 
nen-T^f^ln  zu  einem  höhern  Grad  von  Überein- 
jfttmmujdg  mit  den  beftmogUchiten  JBoobachtimgen 
gebracht  woirden  h9nnen$  wobey  wir  vielleicht 
nicht  zum  Üherfluls  für  dielen  lo  Itiengen  Criticus 
bemerken  zn  müHen  glauben,  isSß  dielet  zweyte 
variable  Theil  det  Aberration  nicht  einmal  ange- 
wendet  wexdeu  darf,  lohaM  mm,  den  Oit  der  Spn- 

-      .    '  ne 
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ne  zcirBtraehiiiiiig  ehiMPlaneteiuOvuis  gebraucht, 

und  wo  nur  der  conftaiiite  Theil  der  Aberration, 
<4<.9o/d55  anzahnngtn  ift^  OMftii«  befindea 
fich  diafe  iKiy  den  Tafeln  fclioii  in  det  Hrii.9.  ZmclCn 
TahuU  Jpec^  mberrat^  et  nutat.  etc.  .  Qothae  l%o6t 
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56»  Monatt  Cwreßi.  1806.  DBCEMBElL 

Die  am  Ende  diefes  Memoires  von  dem  Hptm.' 

Rohde  gemachte  Behauptung,  dafs  der  Gebrauch 
einer  in  den  iltexn  v.  Zach^ £chen  Sonnen -Tafeln 
befindlichen  Tafel ,  mittelft  der  ans  der  gegebenen 
Länge  der  Sonne  die  Declination  et  vice  ver/a  ge- 
fanden werden  kann ,  nniicher  nnd  trügUch  ley^ 
fcheint  mir  grundlos  zu  feyn ;  aber  fo  viel  fcheint 
gewifs  zu  feyn,  daUHerr  Hptm.  Rohde  fich  unlag* 
•liehe  Mühe  mufs  gegeben  haben  ^  nm  Herrn  von 

Zach  irgendwo  en  dSfaut  zu  finden,  und  es  ift  in 
der  That  conüich  zu  bemerken ,  wie  er  alle  leine 
ältem  imS  nenem  Sonnentafeln,  alle  feine  Bey- 

fpiele  forgfältig  nachgerechnet  haben  mufs,  um 
nur  irgend  einen  Fehler  aufzufpüren*  ,  Hr«  Hptm. , 
Rohda  hätte  feine  Zelt  betTer  anwenden  können ; 
denn  fo  wenig  ich  es  läugne ,  dals  das  nach  jenen 
Tafeln  (Tab.  XXIII)  in  dem  Werke  ielbft  S.  64  be- 
rechnete  Beyfpiel  ein^Refultat  gibt,  das  von  dem 
trigonometrifch  berechneten  um  9"  abweicht,  fo 
glaube  ich  doqh. behaupten  zu  können,  dafs  jener 
Irrthuba  keinesv^es  in  der  Tafel  felbft ,  fondem 
lediglich  in  3er  Berechnungsart  des  Beyfpiels  fei- 
nen Grund  hat.    Da  für  jenes  Beyfpiel  eine  fehr 
Icleine  D^SereiiK' 3er  peclination  eine  grotfe  Än- 
derung der  I-änge  zur  Folge  hat,  io  hgltte  diefs 
den  Hj^tm.  Rohde  leicht  darauf  hinfuhren  können, 
dafs,  um  jene  Tafel  richtig  zu  gebrauchen,  die  An« 
Wendung  ^iweyter  Differenzen   erforderlich  Ifey» 
Da  hier  nicht  der  gewöhnHciie  Fall  der  Rechnung 
mit  zweyten  Differenzen  eintritt,  fo  mufft  man  die 
Irokannie  Formel  dafür  gewirrermalsen  umwenden 
und  man  erhält  dann  die  Länge  aus  jene^  Tafeln 

■ 
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übereinftimmend.  '  '  ,  *  * 

und  der.ia^dea  Tadeln.  .bafin41ic)i*i|'as4r9  tmi 

0 

z^wevte  Differepzen  der  Declinationen  i]i  der  Taföl 

■für  gegenwärtigen  Fall  war  > 
'Wernacli        ^'•'^^  "  '       '    '  *^ 

Bey  der:  .^^cbu«m|^  mit  dritten. »Diffierenzen  wütd^ 
wahzlcb^inlich  aucli  dieTe  Difierenz  vtirrchwuaden 
'  feyn,  allein  e«  fcliien  mir  nicht  der  Miilie  wertb^ 
eine  Gleiciiung  des  dritten  Grades  deshalb,  auüafeu 
zu  wollen.  Ich  überlalTe  dieles  Herrn  Hptm«  Rohm 
de^  welfifaer  ßch-^u  gvilf"  bey  Zehntheilen  und 
Hunderttheilen  von  Secunden  aufhält. 

Man  läeht  ans  allem,  yon  weichem^  Nutzen 
Hm*  Hptm.  Rohdens  a^ononuTche  lX«terruchan- 
gen  Und,  tind  welche  wichtige  Ausbeute  und  Re- 
f nltate  üe  für  die  practifche  Ste];]ikttnde  Uefem. 
Ahofwaram  bleibt  Hptm.  Rohde-  nicht  bey  feinem 
X^eiften?  Da  ex  Ingenieur-Officier  und,  fo  viel  ich 

weiiS)  PreielfiExr  der  Mathematik  an  «ner  Ing^« 
•  I      '  nieur* 
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'   jii«iir<»Ac«d»imeift,  wcnunlchnBibt  ernichtilbeir 
die  WiOenfcluft,     welcher  er  van  feliieiii  König 

1>ellellt  iß,   warum  abjnt  er  liierin  nicht  feinem 
Weckern'  Cementdeii»  dem  Herrn  Htuptmana 
Jleinerr,  nedV,  welcher  itüulioHü»  LehtMichiir  f&r 
^junge  Oificiers  fchreibt;  warum  will  Hptm.  Rohde  - 
hey  jddey'GWegeiUieh  d^t  l^ehret  eine»  ImPi/tie  . 
feyn,  4e  er  doch  znii;jbt;^  mehr  als  delTen  unwör- 
diger  Schülei:  bleiht?    Ehe  Tempelhqlf  lieh  (wahr- 
lich mit  anderm  Erfolge  al^  R^Me)  in  diefe  Möhexa 
Sphären  wagte,  hatte  er  (eine  vortreffliche  Analy- 
fis  der  endlichen  und  ünendHchen  Oröfsen^  leinen 
elailUchen  Bon^ar^ißr  pruffien  geCchTiehea«  Wir 
yathen  daher  Herrn   Rohde  wohlmeinend,  ein 
Gleiches  zu  thon»  und  dann  erit  eine  Bahn,  auf 
welf(liev,^i»  JilflM^;neir  hf^rMgKI^ 
^efqheidenheit  zu  betreten^  -  Welches  fchänere»' 
Reiches  glänzendere  Mn^r  lur  Neeheiferung  kön- 

eieiimBihAnttiMUefl/dt.'eiMii  w^nWSK^off! 

♦  i    '  f    •#»■■•»-»»•1^",',»  . 

'       ,r *  1        .    »  .       <.       .       ,  -  "  '  •  ^ 

1  '    r     ^       »    ;       , ;  i  '    *  .  . 

•        •  r  •  *  . 
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r  -• 


Vbyage  lä  partie  orierttäle  la  terre  ferme 
dans  TAm^rique  möridiöaaley  fait  pendant  le$^ 


Grewilk  jedem,  der  an  Erweiterung  der  Men« 
fcheii-*  uifi  Lätidexkttttdte^  Attbeft  lumiiit;  tnof^ 
die  Erfclirfttttng  eine«  WeA»  inteteffiren ,  das  fich 
mit  der  ßefchreibung  von  Provinzen  befchäftiget, 
die  lins  tehh<er  tmtekailnt»  wie  die  liftüclieii' 
Tb^ile"  des  tfidttehen  Amei^lie,  vraren.  Der  VerfaT. 
ler  gibt  in  vorliegender  Reife -Befchrelbung,  die 
VttüMafftmg  w  ßüum  Amf^mhäU  in  jenen  G^gen^ 
dtn  g0r0^d0* tishhi  genaü  ««,  fondern  fagt  in  der 
\orredc  ttur  überhaupt «  dafs  ein  achtjähriger  Auf* 
entlmlt  in  andern  fpanifeben  Colonial  •  Befhztm^ 
gen,  ufad  ein  vierjähriger  in  denen  des  füdlichen 
Amerika,,  ihn  in  den  Stand  gefetzt  habe,  über  die« 

feingragn^fefceTimdptiaitifdietl^      etpea  fo 

üaterefTanten   als   unbekannten   Provinzen  ein* 
Menge  {«iiatte:r  NetiseA  iiifih  M  tcrfchaffea»  deteor 
.  ^  MitOiQi. 
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Mittheiimig 
nützlich  fayn'  könnet  ^ 

Seit  drey  Jahrhunderten  Tch webte  vermöge  der 
mifstrauifchen,  jeden  Frem äeu  von  ihren  Colonial« 
^  Befitzungen  -abweifenden  fpaniCehen  Politik  über 
^   den  Provinzen  des  füdlichen  Amerika,  die  üch  vom 

7«)vö]iten  Q:ca4r^ö^^  ^^^1^  ^^r^ff^^^^  ^019 

.    '  Aequator  hin  erftredven,   ein  unduifchdringUche« 
Dunkel.    Dais  aber  auch  lelbft  von  fpanilcher  Sei^ 
.  te,  deäen'eis  to  Mate/iaHeii  niöht  Sehlefn  könnte^ 

keine  Befclueibuiig  dieier  i-änder  bekannt  gemacht 

dafs  man^fich  abfieb tUqh^  bemühte ,  allen  Anslän» 

-dem  den  wahren  ZuHand  jener  Länder  zu  ver- 
/      bergen,  oder  neeh  fpahjfaiiaiülirher  in  dem  AJm- 
ftande,  daX«  diefe  öftlichen  Provinzen  des  riidlicheii 

,  An^erika  picht,  wie  Peru  und  Mex^o^^^^ixi^ch  xei4 


p  

11 

gen^  und  in  Hinficht  ihr^  reellem  aber  .wenige« 
fchnell  nui'isbaren  Reichiihums  an  vegetabililchen. 
uffkA  anij^ialifcb^  Pifodactw  nicht  fo  iHte^feXTanty 
alt  }mer  BrovUmn  täglici^  abnehmender  ,Aeicb* 

Xhom  IchieA.  ' 

,   ,  VorUe^endet  Wevk  tiaiffUat  YorzügUcb  dieJBe« 
Ic^treibnng'  ier  -  Capitainerie  generale  de  Caracas^^ 
j^i^V^icUi  der  .jef^^t  gerade  durch  die^  ^ax^ 
4op  lieisa9nah^ndeni;t9liM;i(chen..Rev^  dio, 

j()inftnerkfamkelt  .^ines,. jeden  unierriciiieten  Man- 
doppelt  auf  üch  zielit*  A\wp.  ei^  SüdaoHäka 
n^djx  ^er  drfi^{i(ii^4Mt>äbrifeaGeii^  un- 
ter eines  kühnen  Mannes  i  e* tu ng  gelänge,,  ^inec 
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LI.  KDepomVoyage  älap(^:ari^^J^Jn^^'  4^fij 

'KanMeifs  lähmende  FelTeJin  zu  brßche^,.^l^enn  es^  ^ 
i    darch  des  Bmderlande«  Beyfpic^^  .j][Üt^Mut<|i,bQT 
lebt/ fieb  ftofleliBte  gegen  ^e»j;s^md<oa^ 
Gewalt,  wenn  es  fich  Ielbit;zum  freyen^vn^Wian^n  - 
gen  Staat  zu  bilden  ikrtlMy  uii^  wenn  in  eineoit 
Miranäa  ^iii  ^a^/ti»^foii  ajaferftfinde, /dem  es  vor«  , 
behalten  war,  d«r  vereinigten  Staaten  unabhängige^ 
GHick  auch  auf  die  jenleits  de«  iaiiexlcapiTche% 
Me.ei:bufens  gelegenen  Provinzen  überzutragen  ^.  zu 
was  für  einer  Stufe  von  Macht,  Reichtbuni„  G^-, 
fea^  und  Glück>  kimntett  üch  dann  Pxovinzen^erhe- 
ben,  deren  jetzige  Nichtexiftenz. in  der  politifcherj^  '  ■ 
Welt  der  Menrdiiaa£]rattn4  Aijuc      /hedaujera  v^r-^  ^ 
^ag!    Als  ficb       Tereinigten  Noxd-Amerü^^rr 
fchen  Staaten  dem  drückenden  Joche  der  eigen-i 
aiützig&en  Nation- «atxifien^  da  wi(qF4w.;lI|ite):j^ 
Zwifty  Innezliolia  Unrcdian>  -Un^ögiicl^eit  «einctX; 
dauernden  politiichen  undmoxalifchen  Bxiftenz  yoi|^ 
den  vertriebenenTyrannen  in  ohnmächtigem  Zorn 
dan  Provinzen  .'gevraUTagt. '  Allein     erfolgte  ganz 
das  Gegentheil  j  Handei  und  G^w^be  blühen  letzt 
«n  dielen  Mearas-Üiarn,  nadiivimextiefeT  dringt  der  - 
Kimftfleifs  und  der  damit  verbundene  Wohlftand, 

•  r 

ias  Innere  des  Lwdes.  Ohw  s.  üier  find  bebaut, 
und  mit  Schilfen  ^  mit  inländifchen  Froducten  be- 
laden, find  jetzt  die  Flüffe  bedeckt,  die  unter  brit-.' 
tücher  BotmälÜgkeit  nur  unbenutzter  \Xä.ld^, 
snorrche  Überrefte  zerüöxend  mit*  fich  führten.  .  : 

»  Wenn  man  desOhio's  Lauf  verfolgt  und  überall,  *  * 
wo  der  Union- nur:  leitende  y  niiült  unterdrücken^ 
de  Hand  gebietet»  In  PtH^urg,  JVheeUngf  M^a^ 
rictta^  GaLLipoli^  Lim^Jione^  J^iusvifle  eic.  Orte  , 

findet^ 
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-  findet,  die«  atir  fMt  kniüm  Mtftand»]!»  Tchotk 

jetzt  durch  auso^ebreiteten  Handel,  durch  eileich» 
t^rtea  Abf^tz  ihrer  Proiucte  auf  einer  hohes. 
Stufe  von  GHek  iiii4  Wofalftani  fieh  b«£ui4m^  fo 

jft  es  fchtnerzlich,  wenn  man  beym  tjhero;ang  in 

'  CiTmcte,  die  die  N'atur  mit  4er  üppiglteA  V^geta.««. 
tion,  mit  'd^r  gröfAteii  Fr^cti/tiHurkeii  bagabte». 

wenn  man  an  den  Ufern  des  MiJJifLppi  m\d,  \n  ei-^ 

nein  groTdia  Theil^.  des  io,  Iciräicui  Uoiußwa  uAit 
eben  fa  <UUt(9itt  dea  MeidcaniTcheii  Meertnifrat 
nichts  als  öde  Wüfteneyea  und  entvölkerte  Gegen* 
den  fiQde.t<  Dajb.  a^cl\  4ie^«  XheU^  des.  n^u^  Cm* 
titieintt  vtoA^m  MctAnütt^rttcIlraSQbiekra^^  da»  Üe 
Bis  jetzt  traf,  befreyt,  gleiches  Glück  und  gleiche^ 
.  WoiiIß«nd  <iit:  de«  vere in^te«.  Su^em  «i^ntlge« 
ihdgeti,  di«A  m«Ar  wohl  der  rWonfdi  eines  jeden 
feyn,  der  das  Bejpei^w^rden  fi^d^^i^ubt 

WaÄrfcheinlich  wird,  wüegendes;  Werk  h«l4 
in  einer^  deutCdien  Üherfetzuni^  einer  gxdfeem 
ClafTe  von  L^fem  in  die  Hände  gegeben  werden* 
Da  aber  eine  (olche  bis  jetzt  noqh  nicht  exXcU«« 
neu  ift»/  to  wird  et  gewift  iedem  eagenthm  feyiit 
wenn  wir  eine  Menge  hier  befindlicher  ganz  neuer 
KotizeUr  wie  es  die  tapo^raphiiche  flelchreibung 
jener  Gegemden  f&ft  ganz  ill,  Aufheben  und  die« 

fer  Zeitfchrift  in  einem  gedrängten  Auszuge  mit«* 
theilen^  Zu  wü n  fchen  i&  es ,  die  I^fachriohten 
diefei^  Aeifebefchreibmigv  die  Üi^  jelie  Gege^de»  . 

als  eine  Vorläuferin  der  von  unferm  berühmiett 

Ü¥mlmld$  ^\^  exwartende».  ansuIetieA  iäy  durch . 

diefe 
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LI.  E  Deports  Voy^age  u  La  part»  or.  de  V Amin  gSj 

-ÜAeie  to  erwünrcbto  ErXcli^uQg  äßX  Umpxu  bald 
beMtigt  mrerden  knögfen^  ,  i 

Bevor  cler  VerjFair^t  tof  die  ^gemUeXe  tyttt^ 

matifche  Befchreibung  jöner  Gegenden  übergeht,  ^ 
'gibtjer  in  der  Vorrede  einige  allgemeine  Überlicb» 
ten  über  das^^a's  diele  LiUidlsr  jetzt  Bnd  und  wer"- 
den  könnten,  und  berichtiget  bey  diefer  Gelegert- 
lieit  die  lal^  in  ällen  geographilcben  Handbüchern 
über  diefen  Di^ct  enthaltenen  Imhümet*^ 

Kein -Iflie&l  Ton  Ami^ricä,  Tagt  des  VerjbCTeiv 
Icann  in  Hiniicht  der  Fruchtbarkeit  und  der  Men- 

♦ 

g«  deir  Pf  odtfeie  init  den^  DiAaeii^t  verglicbea  we{^ 
den,  welchen  die  Cäpitüin)tfit  geiiirale  4e  Cäowas^ 
das  heilst»  die  Provinzeft  Venezue^a^  VarinaSy 
Matacaib0i  OftiHiSHä^  die  fpaniTcb^  CSejreitiitf  und  ' 
die  Infel  Margu^Hte  Iii  Heb  Daist  ;  ein  Ißrdftricbv 
der  hch  vom  ixt  Grad  nördlicher  Breite  bis  zuua 
Aeqättor  ^nd  vom  6»  bis  75  Grad  WeAUcfaet  lAnge 
von  Paris  erltreckt.  iDerVteidfaner  bez^iichii^t  di^le 
Länder  durch  den  neuen  Nam^ai  öiUichier  Theii 
des  feten  Liuc^des,  um  fie  dadureh  f^n  den  Wt&ItU^ 
icheh  Gegenden«  die  vom  Königreich  Sartaafe  ab- 
bangen >  iü  üntericiieiden.  Der  tortrefflic^  Ba« 
^n.ttud  den  Inb^iy^re'  gkicbföiräiigi^re  CUm  gibf 
hier  den  Coloüial  -  Produtten  der  Antillen,  wie  Ca- 
cao,  Tobak,  Zucker,  Caifee.  eine^ iiiihi|rn  Werth^ 
fo  dafs  der  Tobak  alleiA  det  Kanone  Spanien  ein^ 
x«fine  Revenu  vun  einiei'  Miilion  Thfilein  gewährt. 
J&inen  gieicli  beträchilichtn  Handeiv  Ai^Ukei  wü^ 
4e  die  Vanüle  abgeben^  dii»  hier  eim/f  alle  Cultuc 
Hud  vorj^ügijLck  WiLlde|.|iL  >     ^  Fhilipp^ 

imd 

•      -         •  .     T  V 
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^'to  '  MonaiU  Corre/p.  iQoG.  PECEMBEIU 

Sind  Traxitlo  und  an  ^n  U£em  des  Tux  in  groinss 

Menge  erzeugt  wird.  ^  • 

•T^pU  d^r  jganz  veinachläfixgten  Cultur  diefer 
'    |o .  f cbatzbar^n  und  ttaeuera  ErzeugniKe  konnte 
jdie  Provinz  Venesuela  allein  loooo  Pfand  .lieTem» 
Avas  gewils  eiiv  wichtiger  Gegenltand  ift,  da  das 
.Pfund  VaniU^  zum  Theil  mit  loo  Lir.  (d5  Kthlr.) 
bp^ali  1 1  w  i  r  d .    Allein  kaum  aoo  Pfiind  werden  jetzt 
verkauft»  das  m eilte  verdirbt,  wird  vDn  Affen  zer- 
^  Bort;  und  zum  Theil  zu  Gefchenken  für  die  Agen« 
teü  des  Gouvernements  Verwandt.    Gleich  grofs  ift 
*drer  Übei^hifs ,  den  diefe  Provinzen  an  Cochenille, 
t^arbe- Hölzern  und  einer  Menge  anderer  meidici^* 
lialifcher  Producte  darbieten;  alle»  Erzengniffe, ' 
^*      ,die  bis  Jetzt  wenig  oder  gar  nicht  als  Handels  -  Ar- 
tikel benutzt  worden  find.  \ 
•  •    Auch  die  aniiiialifche  Schöpfung  diefer  Provin- 
zen kötinte  bey  einer  zweckmäfsigen  Admiuiftra^ 
tion  einen  fehr  ergiebigen  Handels^ Artikel  ge- 
währen.   Denn  wenn  man  bedenkt,   dafs  in  den 
oben  genannten  Provinzen  mehr  als  1,200,000 
Stück  Rindvieb,  l8e,eoo  Pferde,  90,000  Meulefel, 
•   .liebft  einer  ungeheuern  Menge  Scliaafe,  Hirfche 
etc.  exiMren,  fo' lieht  man  leicht ,  .dals  eine  be- 
trächtliche Rflvenu  gewonnen   werden  könnte» 
>weun  diefe  Artikel  zur  Exportaiion  in  die  Antillen 

und  in  antee  benachbarte  Colenien  benutzt 

wurden. 

.  Die  Bereifung  diefer  füdamerikanifchen  Be- 
&zungeft  der  Spanier  lil  jedem  Fremden  unter«» 
fagt,  und  nur  ein  ausdtöcklichef  fchwer  auszuwir- 
kandec  köiiiglichea:  Befehl  vermag  ihm  den  Ein- 
gang 
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gang  zu  ö£^ue]x,  dahex  komme  denn  auch,  Tagt  dec 
'  aFeiftVeiS*  (üe  UnbdkLaimtlßbAft  lait  diefen  Pxovjin« 
zen  und  die  irrigen  Angaben,  die  fich  hierüber  in 
JderUeü^aC^urs  deCo$m4}graphi€f  in  dem  JJkctio^ 
nm^>e  'umverjt^  4m  §ih§raphie  ancienne  0t  moderne 
und  mehreren  andern  geographi£€heu  Werken  he- 
iändBn  viüe  hier  zum  Theil  hexichtignt  und  wideE« 
le^t  wenden^r  Auoli  werde »  yßrfiehert  D^ponSf 
die  Kennmils  des  Landes  dadurch  ganz  ungemein 
erichwerty  da£s  man  nur  durch  eigne  Anüchtem 
genaue  und«  zuwläffige  Nachrichten  zu  erhalten 
hoffen  könn^9  indpm  der  S|^anier  dem  Fremde^, 
vorlätiUch  gew  falfche  Data  miuhe41e%.  Xey 
e«  durch  Nachlicht  gegen  herrfchende  Vorurtheile 
und  duKch  genaue  Beobac]itung  d«r  hergebrachten 
GefetM  und  GewohnheUen  felungea,  .4M 

Freundfchaft  der  vornehrnft^n  Autoritäten  inCara" 
cos  zu.  erwerben,  wodurch  ihm  denn  Xeine  üei4ejE|. 
W  die  umliegenden  Gegenden  ungemein  erlei(8li;irä^ 

woideu  wären.   ■        .      .  '  ..  .  j 

Das  ganze  Werk  lelh^  zerfällt  in  11  Ca^itel, 
die  fich  mit  folgenden  Gegenßänden  hefcbäf  tigen  : 

*i)  Entdeckung  und  Etobesung  des  Landcss. 

fi)  Topographie  deifelben. 

^)  Bevölkerung,  Sitten  und  Gebräuche«  •  ■ 
.  4)  Bjefchreibung 'der  £ingehomen.  ,  .  .t.  \ 
.  5)  Civil-  und  militärifche  Einrichtung» 
.  6)  Religions-Zttitand«  .  :\ 

7)  Acketbsu»  - .       *  .     „  ' 

—  8)  Spanifches  Handel« «S^ Item  gegen  die  Co- 
Genien. 

9>Fi^ 

■ 

\ 

■ 
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57^  -  MonaiL  Otrrefp. DEC&MBEFL  . 

9)  Finanz -Sjftefll|MerPyovia2en.  ^  ' 

f  10)  Bufchreikiing  der  Südte  utid^  ihtie»  ITai|e^ 

bangen. 

11)  ^chreibiuig  der  /panifchiii  CayeBae. 
Wir  wüirden  die  GrinveA  Aefer  Zeidehxift 

weit  überfchreiten>  wollten  wir  aus  jedem  Capitel 
A^s^^ge  kiet  liefe» umd  vHbr  können  ua  dahat 
nur  bey  denen  anfhalteii^  iSm  ein  ünauttelbarei 
BatilUfcbes  oder  geograpliifcbea  liuereHe  mit  üch 

«breh.  '  \ 

Entdeckung  äer  e/tUcken  Printen  der  ter^ 

raßrfnm   So  wie  Amierica  überhaupt ,  To  entdeck« 

te  CMiMfrl<3r  aiich  iastofolidim  diete  l>iA^  Et 

landete  bey  feiner  dritten  R^ife  nach  dem  neuen 
CeiKiliMt  im  Jabre  1496         <i^f  Inlel  Trinidad 

im  MeerbofeA  PoHa  ireeegiiol^bti^  diuiaa  die  KüAd 

bis  in  die  Gegend  der  Teftigos - 1 n fe  1  n  Und  Iteuerte 

VOA  da  auf  mirdUcb^  >ineder  nach  «Sitw  Domingo  zu» 
We»  Ueir  ftber  die  An  osd  Weila  beygebmkt  wixd, 

wie  ColumbUs  die  neue  Welt  entdeckt  kabe^  dafa 
et  tiänilidi  aul  den  Gelbtzeii  det  Gleichgie^ichta 
ättir  die  Exifient  diefei  ColltilienU^gerct^oiren>  ift 
eine  ganz  wiilkührliclie  Hypothefe,  da  te«  weit 
wahrrcheiialicliea  i^,  ibili  ihm  die  febleshafte  Dar-^ 
ftellung  iron  Afieki  da  iriMii  iPfaetl  VM  ^epan  vet« 

muthen  liefs,  wo  er  aaf  St^  Domingo  ftiefs  4^)« 
Bald  nach  CoUrnbus  landeten  ä^iknm  Ojeda^  Amtf^ 
ricui  Vespucius  ünd  Otrißtfph  Gtiemi  an  Jenen  Kü^ 
üen  und  letzterer  brachte  zi^exft  eine  reiche  La- 

düng  Gold  ttnd  Petlen  nach  Speniett  tat&ck^  fiiik 

K.  C  Xm  B.  $.158. 
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ifondecbarerl  UniJ&and  brachte  bald  nack  d6r  Bat» 
decktmg  jener  Diftricte  die  dazu  geiiörige.SreviM   .  . 
ß^0nifssMMvctuuf95  die  BotmlUii^jkeitivoii  Pri^at^rfo« ' 
aiei^.    Carl  V  wax  deaa  berühmten  Handelshaoftt 
Welßr  tu  Alagsburg  gfo&ftjSjtmmen  rchjjtldtg  '%<mL 
.worden,    und  Jibe^eb  ihm.  itl«.  Sltfi»(z  delUt  ale  . 
-eia  erbüchteiil-i&Hn  jene  Provinz  vom  Cap  Vela  bie 
Maro^mpmm.  nüf  der  £rlaiiM(%  filih  neoh  fimdedt  - 

unbeftimmt  ausbreiten  zu  dürfen^*  JixjiLWelfni 
oder  vielmehr  ihre  Agenten  mifsbiattchten  dieüo      %  * 
Jt^:berla0^ng  amf  das  rck&adttchAer.  indem  üe  mit  ; 

•den, giülsten  und  ichiielirtGii  Gewinii  daraus  zu  zie««        '  . 
ben  bemüht  waren.    Bis  beinahe  in  die  Mitte  des 
«/ecbe^biiteii  i  Jabrininderts  twittaerrüiT«  Hejoefchaft  . . 

gedauert  und  die  Iciione  Vxo^WiVenezuela  war  auf 

.  'jvUie  Ar.t  und  .Weile,  g^lündext  iiad:  Me^ü^t  wer« 
den  9  als  der  Vertrag  mit  ihnen  annallixt  und  etn  . 
^Qimna  Perea^  von  Tolofa  zum  Gouverneur  emaittlt 
.wurde«  Yen  jener  ^eit  (i545).rclureiben  CLch  di* 
Mepartimiendqi^d^  Indios  her,  die  in  nichts  andrail 
beitanden  ,    als  daCs  in   allen  neu  errichteten 
.|^ie4erl#IIttii\gen  jedem.  Spanier  über  eine  gewillt 
^nrzabl  von  Indianern  eine  Art  rom  Aufßdit'üfaer» 
.jtji;ajgen  wurde.    Späterhin  wurde  diele  iidnrichtung 
pinter  de^  Namen  EncomUnäas  gviannr,  beftimwi» 
^i^nd  weiter  ausgedehnt»   Ihr  Zweek  war,  Spaniern 
^vo^i  aberkannter  Kechtichaffeiiheit  die  Indianer  m,^  ^ 
^«inesn  beitimmten  Difthct  in^i^ 
zu  anterwerieu,  fo  dafs  fie  ohne  alles  Eigenthums- 
xecht.nur  ^^ine  Controie  überihi:ä«Jäandlungen.zf. 
f  ühtren,  hatten.  £ü|:  den  Schntx^  4^  den  Indianern 
, durch  dieic  Anftalt  iwurdö,  .  mufste  ilA  jähxli- 
*  iWiw.  Cw.^Wr.  Ä  iSo(rt  fu  chex 
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ManatU  Caprefjp.  1806.  D^BM^MJL  ^r.X 
«ker  Tsribm  ftn  Asbfit,  Früchten  u.     w.  bezaiilt 

wenny  wie  uxid  von  w€m  di«  vorzügUchften  Siadie 

-wurden.    '  Whic^  wfitardM  -  ttd  -IWsi^  Wi  getehicküf* 

•iii;  verfallen ,  wollten  wir  alle  Namei^und  Jahr- 

der  Hauptttadr  des^ai&raDitoibteriMlbtfiltM 
d&Ts  es  einem  Sjianier,  Namens  Lofada^  nach  vae^ 
in^A  WideffetAfifiibkMt^tt  toü  6eiife»  der  Etiig#. 
h'jüriieii  im  Jakc  2567  gelang »    }eil0' Surft  Sfta  b#» 

c 

Pidr«hdtri&ii*  iat«reiriiiifiit       äiete  Biatt^ 

ift  4Las  zweyte  Cä^lDel?>'  '  h 
Ckorogif4i§Mi'd0,  im  partim  9^ficntaU  de  la  urrs 
i-. .  .^rww^': -aaiJ  t../r'     .  ■*.       .  uli 

wo  über  Lage,  Eintheilung,  Temperatur,  Berce, 
i^'iiiJjb^^  SMn/^xuid  «über  die«  ganze  pbyjalche  Be« 
lolMdbAluiit'feMXr.^Gtgtadeil  ehid.  Menge  neuer 

lind  iutereffanter  Notizen  be) gebfacht  weiden. 
Di«'Amsdeitaiuig  der  Capitmnm'ie  ginirale  de  Co* 
wmriaik  «ad  die  dexa  ge&drigto  PyoVf ntiftxi  fiiid  üeMn 
oben  angeführt  worden,  und  e»  müüeii  daher  hier 
.luaci^ech  däeüegränzungeii  naohgehoit  werden« 
AetiMeei;  begitaxt  itos'  Land  auf  der  Nötd-  mitt 
jOTtfeitey  weltlich  das  Königreich  Santa^^Fe^  und 
SietM  jftaM  dM  ^UgadHeheu,  Geheime  eilf  dae 
4iäd4Sehe:  iitfi^Eillgetti^iieii  iß  di^  dertige  Tete- 
^latarabgeMhit  durch  See -Winde,  nicht  lo  heir% 
Alt  mkn  der  geegrepliifchea  Lage  nach'  Vermuti&ea 
JUitte;  .4*cb^4ifilfclif  eine  ungemein«  Verfchick- 

^j."-  •      .w.  .       .  ^t4heit 
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^^lieit  in  derfeljjep^  die  melftentbeils  durch  den 
iijtui  imd  di^  Höhe,^^  .j^ergketten  beMmmt  wiri 
Beymliift:4urcl|  alle  ajOL  Car4c4$  gehörige  ihrovinzeü 
läaft  eine  lo  —  15—  *2o  Meilen  breite  Bergkette, 
diiStiiiAi^i  vou  den  4nden  in  Quito  aus.  durch  Meri'^ 
4ii'iti]id^6r2|Mr^  bis  zttt  Snlel  7riiftcl|f<2  erßredkt  tiiid' 
eine  Höhe  von  iä  bis  1400  Toifen  über  der  Mee- 
n^iiche  «neioht^  '  Kl^^  .^ö;clirten  Berg^  dieleir  Ket- 
t^^.tff         hat  ^liin^l^^elU^ 
füg  genug  Granit  d^felbft  getro%4^  da.alle  übrige  » 

KaUf;giibirge  zu  ilejf^  /9beixie;i»^  iyfey^Ai&i  Hö  cli« 
Aen  Spitzen  Gnd  der  ößliche  Picachp  \vty^Cai^aciit 
Wjß  jToife^ ,  und  Tx^meriguiri^g^^  Toilen  über  der 
M9»^?i^&i^)aM.  , J4eb«n.iitf» '  ypn  Süd  nkck  Nord 
laufenden  Bergen  gibt  es.öftlich  und  weftUch  un*. 
g^biQ¥^<i^benen ,  in  deneu  mei&entheiU  ein  hoher 

:Di&  Capitainerie  Caracas ^  Vön  der  Natur  zuni 
AckQ{]bauen^n  ^^^^l^^pll^naAit,  kann  es  unter  die 
iteeriCipiliaT  ^urp^ei^^  yqxtbeilhaften  Ereigniffe  zkji^ 
len,;  dafs  es  keine,. Vvirk lieh  bebauten  Bergwerke 

miif        :*Exii^  d^iB  ß^h   «M^^  ^^i^^i  Anlange^  , 
.^(HPr$tt1>l|r »Bergwerke  ai^siindig  gemacHt ,  al)e»bi 
jalle  Wurden  auch  (chon  im  16*"^  Jahrhundert  wie- 

Jv^li^ffeii  >  iHn^itait,  4fix  Zeit  )Viic<^  14  .der  Juris»  , 
4UiniQti  iSt,^  PhiUppi'  ^ine  einzige  küpfdrnainelieaY«« 
ibeitet^  .die  ^edo^h  zum  Glück  iür  die  dortigen  Ein- 
l^boüo«!!  nur  w^Qig  ^ds^rchen  be^häftiget.^  Im 
''Iaht»  1801  wurden  au?  dem  am  näebfiren  gele^eneii 
gBorto  CabßÜQ  171  Rentner  Kupfer  exportirt.  ^ 
7  i  -Isi:  den  ^rl!kei^;Pe494en,dä9p  Entdeck 
öj&lichea  iwüTteü.  i»%<;hte  4ie  Perlenfircherey  eiil# 

/ 
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^er  vorzüglicbrien  Revenuen  d^s  Königi  ven^^pn^ 


ni«n  atts^*  0ie(b  Perlenüfchef ej^  dife  ^qS^ILefttii 

des  Lebens  und  der  Gefun-dheit  der  dabey  ge- 
Iraachten  Spanier  und  IndiailBr  betriebeii^.-wuPrd«^ 
fand  ehenialr  vorzüglich  ^"z^feH^ii-  deB  biM« 
Cubagna  und  Marguerite  Statt,  hat  aber  jetzt  gaiix 
*|u%ehörtv  da  die  Ferien  an  jenei  Gegenii^Mjixate 
Tbllig  verfdhwund^n  IStid'^  iind  ück  «itft  ftii  MiMfi 
Bucht  zwiTchen  dem  ChixilubacaQ  und  f^'ela 
wieder  ilnden^  wx>  üe  ron  dem'Ou^ra»-  la^liuierai 
rammelt  lihd  aii  Hollandej^  ^äld  Engländer-  «(MH 
kauit  werdend '  '  -  x 

^ '     An  Salz  hat        Pro^t  V^emeh^'^^^A 

ÜberlluTs,  wo  vorzüglich  die  Saline  /u  Araya^  die 

Xowol  See»-  als  folfiles  Salz  liefert,  die  -b^trächt« 
lichfte'ill.  'Mlneralifche  werden  elm^lie 

häufig  angetruffen,  und  unter  diefen  £olche,  die  »ei« 
n^n  gröTsen  Wärnote-  Grad  mit  fich  fühtexl,>  -Eina 
'QaelVtiey' Forte  a^M/e  lmt'eitte  Hiti»>»ii 
Fahrenh^eit,  ürid  eine  andeiie  in  -dfen  Thälerh  voa 
^^a^a  ^  ^och  heilser.  ;  "Unter  &e  mevkwü^di« 
'*f^^  KitiCil-felretgiliäe  jefa^  G^getiden  bifilfeii 
Aeyiinoctial  -  Regen  "und  dre  zuweilen  fich  ereig- 
nenden Erdbeben  gezählt  irarden*  A^i^&ideA 
wahrend  des  Zeitraums  V<ifa-* »May  bk'Dedbr.  Statt 
und  macheu  den  Winter  jener  Gegenden  au^.  Eiw 
^tii^ '  unj^heüre  -Menge  Feuoh.iglieiteti  4iür2«r^  tlicb 
'äann  'aus  'dftn  Wölken  herah,  4o  dafs  während  die- 
|es  Zeitraums  faft  alle  Flüiie  austreten  uad  auf 
jden  ungehettem' £betfeh*  -S^tin  4>iideh»'  ^^1»'  ficli 
der  P.ciTende  nur  dnrdh'dJe  tj-ipfel  der 'Bäume  za 
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tig«m  Dotfkex  begl^ki^fwAegim  jetzt  iiirjiac)i  gsq- 

Jseier  Menge,  ahar  ohne  alle  Electricität,  Stat.t  fiji- 
den.    Zahl  v^swundwi  Ut  e«,  dai&  in  dJ^Xfj^i;  .^^kieite 
des  füdlicfaea  Amerioa*«^  vff l^lyas  «wifusban,  den.  Aiw 
tillen  und  Pwu  liogt,.  v^<y  Erdbeben  r^K^häufig  un^ 
fürebterUich  nud,  Bicht  äft^r  diefe  Nat|nHi|^fe)]L^ 
Hungen  walurgeiioxiuMn  w-ejcden.  Im  Jaht  liSiO»  I|e^  ' 
3iiex]^|tQ  man  zu  Carac^^  einige^^doebmiip  unbetjsicHtt* 
Jithei  MXki,  iü€ht.iiut'ye]rwuftdiigeii  vaTiiiWf  fte  £rdf 
it$fse.    In  Cuman#i,  wo  dia  Erdbebc^n  am  fürchtevr 
Jieliftej»^ß»<J,  fcheint,  ihr  eigeatlijcher  Sitz  ssu  feyn^ 
£iil«a  der  wichl;j^feiiJ?iro4uicte  4ibe(f^^«<y?im 
aen  ift  die  Me];)ge  and  die^Verfchiedenbeit  der  dort 
liefind^chaa  Holzarten.  Berge  voxl  Venezuela 

Hölzern  noch  eine  Menfije  anderer  Arten,  und  die 
Mer  befindlichen  Ungeheuern  Wälder  vf^^W  i 
Mixfcmd^i^leSchil^batthQa^.^  Ul^faiav  vennögesA 

feyjiv  würden  nicht  durch  die  zu  weni^  au-sgebilds- 
.|ie.ittläiid^b«  Sa|»i^£^xt  ua4  du^tcli.  4^9f ,Mn^uga^^ 
IMmß»  Be?^  die  Koften.  4e»  Traa^^tM  Iflliifebr-  e^*  . 
fchwert.    Der  König  von  Spanien  verfuehte.  e«  vo«      .  ^ 
ilSJahr^,  MxXeinaew^päJUi^eiv  AiC 
SMa^Mi^ia  CifwoManlefea  zu  1  ^  , 

Be^M£fL^^,eo  der  dubey  angeftelUea  Beamten  .und 

d«r.im8ellture^Sch^^».df^  di^»  Kronei  .dab«^  e«? 
litteB  babea  wüxde Ilelaeo  den  Plan  -e^ne  baldi^ 

ge  Endfchaft  erreichen^ : >|etzt  w?rdjex},bloXs  folcho 
BiMzMi^q^tjjrt,  di^i' AipMUerie  imgUcb  find, 
und  iV/flr«CfliÄo  ift  der  ewuMge-Ort^  w-o  mii^  SchifSff 

,        '  Färbe- 
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Färbe  -  Holz  ift  hier  in  gleicher  Mteng*.  ♦•rtBtoatii^ 
.  und  bedarf '  nur .  des  Abfaues,  um  ei^en  bedeu- 

lieh  kennt  mau  den  ganzen  Reich thum  ieiier-to«* 
gek^enl  Wälder»  die  bis  ientzum  grölst  en  Theil 
%imi^  der «i*'  wilder  Thdere^  Mx^n,  nach  bey  wei- 
tem nicht,  'Von  der  unzähligen  Men^e  ve^^etabilii 
fehel^iätild  HrortügUch  medidnalircher  Kräaier  uii4 
]^iH>d«[ct^  war  dut  €oc&§wOhl  )äBä  einzige,  ^w«i  ia 
der  Provinz  Cumana  ^is  Hawdela- Artikel  benutzt 
'    ^tim^  '  Dodh  foheitit  in  den*  neuem  Zeiten  die 
Kackfträge  nach  Aefen  Prödncten  Heb  Vittttiehrt  lA 
haben  ^  indem  feit  1798  t  aus  den  Häfen  von  Goay- 
nnd  Pdrre  &«6eUo  eine  beträchtlich«  Menge 
tnedicinalifcher  Kräuter  eicplertirt  wordÄift.'-  ' "    '  *| 
i'"  '  Die  hydrographifche  Befchaffenheit  einesLan*  | 
flet  Ift  iix^  d^ffeö  Handel  und  Wehiftand  von  daa  ' 
y        Wicktigften    I  ol?[en,    Ünd  inte reTßiilt*  ift  d«'A^  1 
her;  hier  eine  ausfdiiirUche  Aufzähiung  und  Be*  | 
fchtttibang  der  KMeh/ Hfifen»  BtiiAteh  ,'  &B«nl 
und  Flüffe  der  Capitainerie  Caracas  zu  ßndelll 
^    Bey  den  Sefcn  mufa  man  hieür  folche  unter  Inheiden» 
ile  b«y  >0bliTtellw^lsii&«iig4fif  entftdhtta  »  defeti  & 
in  der  Nähe  des  Oronoco  eine  Menge  j^lbt,  ■  und 
^   lÜchäi  di«  fick  dnrchHaa»  Ergiefsen  V6n  IlÜlfom  bU^ 
,  teiil.^  Die  m^rkwürdigften  äer  letztem  Art  'finl 
die  zu  Maracaibo  und  P" alenciä.   Der  Maracdiibo^ 
$e^^  bimaÄnt  nach  i^iiein  der»  vorntal#he^<^^f 
aenÖafÄli^ii;  ift'€^-gf«bte:  '  -  "     •  ^^»i  >  'io*  *. 

Seine  Geltalt  gleieht  einer  umgeftürzten  mit 
•etil  H»H»  nach  deift  Meel:  htnliegendM  tundeit 
Flafche  1  feine  gröfste  Länge  beträgt  nach  Oüieda 
•     •  :  fiurf- 
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'  Amfaig'v  Mne  «Btcltf  dxvyfiig  nUd  fem  Uiufang 
3fi#hr  als  150  UMiMu  r;Sel1ift>mit  grofteif  Faamr 

zeugen  kann  die&«  See  belchi^t  werde n^  da  et ^sii 
gtn  Winde  iiuii^-gr(Kt|0Xl'^«ii  gefaküm  und-^itaai« 

ifir  füTs,  und  nor  bey  to.fik^ä  Nordwinden  dringir 
das  Seewaffar  wtf t  -gejaug  htfai&v  «n^  Binw  fiiMtf 
gen  Gefchfiitsck'liflrüi  Mi^fSähet;xim:'Mmaemih9  w 
V^urfachen*  I^ieckwürd% 'ift^  die  an  dem  noordif 
iWidten  «Bä4*i  Sees^M  «ijie«i:Oxte.;:  N^imattar 
Mena^  befindliphe  nnfeheitre  Menge  Erdpech^  da«* 
toitändig  bitiuniii5Xe  Dünfte  entwickelt ^  die.  bey^- 
Ifac^  wie  BIi.tB»*leucht»ii.HlHefo  Atn  vodb  AnI 
leüchiung,  die  in  grofser  Hitze  am  anhalteii^irteii" 
i^,  wird,  die  iö/erne  t;oAt  ikl<irÄ£riw*&o  genannt,  weil'' 
jiMie  atmo^ärlMhm  F»ii«r  aiuih»¥rlxitlieh- dan  mit^ 

der  See  fchiffenden  Spanievn  und  Indianern  als'- 
jLeuchtthurm.  dienen.    -  '1-  •  > 

Die  Ufex^da^eiaf  find  «Bern  rO'imfrMhtfctfn  alt.'i 

-ittgefund,  und  letzteres  beynahe  noch  mehr  als  er-*^ 
||a;rta^  ln^^ßÜB^^ihhi^e  Eingebamen  niemals  Nieder<«t 
tefrangMac|di«reirl9iuinv  lohdeon^m^ 
Mldeten^  wo  es  deren  früher  eine  grofse  Menge  gäb.* 
Bteie  xiiitrl«n.in  der  Seeecbaaten^^ösfec  gaben  ditf  ^ 
V««aida(hmg;^«dafs'Uiiiftmga.4iefiary  dann  aber  die^ 
ganze  Provinz  Venezuela  [pe^üe  V^enije)  gendt,nnt-* 
-«rurde«  Di«  GsauUmkiait  der.  i^eym^  nnd  '^orzüg«'^ 
ll^k  d^e  eiiietfülmr  Agent«,  ^Z/Trz^^r,  «er(tdi^tni 
Jahre  1529  eine  Menge  dieser  Niederlaifungeit,''' 
imd  jeut  eoiyiiBmi  auf  dem  l^ittoaibo^See  deireii^ 

Klein  W 
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580   MonaiL  Correjp.  i^qS,  DECS^MBEtL     '  • 

Kleiner  als  der  M«rÄCiÄ&o -See ,  'uheT  Ijchöneri 
mnä  ttützUoher  ift  FaUaUäiU  .Ver£chiede& 

ünd  die  Angaben  feiner  ^rÖfMr  mtoA  den  neue  Am 
uajd.ge]iau6iten  Unter  Tu  chungen  tietxägt  leine  Län^ 
f».  ifon-  Oft  nadi  4teyzehn  v  midf  eiBQ  .Brek#. 
yier  Meilen.  Seine  Ufei  Said  belNtnt 'imd  bey  eir 
mer  genuUsigten  Temperatur  der  Gelundheit  weit» 
wmgmt  nmoktheiUg?  <  .^eine  Qadalt  ift  vierocidg»' 
und  er  ift,  die  weitliche  Seite  ansgenommen^  ftift- 
überall  von  Bergen  umgeben.    Merkwürdig  ift  es, 

^iiaCer  See»  in  den  Jäcli  mehr  aU  zwanzig  Fiüf» 
^er^efsen,  durchaus  keine  libktbaren  AbflüITe 
iha^ty  da  er  über  fechs  Meilen  vom  Meer  entfernt 
midi  dueli  kohm  uneifteigUclin  Beige  davon  . 
trennt  ift.  Bey  der  kleinen  Fläche,  die  diefer  See 
hat,  ift  es  unmöglich»  dafs  die  greise  Quautität  des 
Utk  bineui.  eigiifiieaAen*  Waffert  blob  terdi  Vec«< 

dünftung  abiorbirt  werden  kann ,  und  weit  wahr-' 
IcheinMcher  ilt  dahe^  der  Abtluij  diucchi  untaxirdi* 
leba  CanMle.  Die£e:  freyUdb  bloCi  ^illlührlicW 
Annahme  erhält  dadurch  einen  höhern  Grad  von' 
Wahrlcheinliclikeit^  daf«  die  Schiflahri  von  den: 
Ufcto  nacb  äm  Mhtelpnnct  des  Sees  ungemein 
leiclrt  und  fchneil,  defto  fchwieriger  aber  rück- 
w^ärts  ilt,  lo  dafa  M  allerdings  Xdi^tt «  ^  £uidai 
diurcb  atnen  in  BAitte  des  Sees  auAifieiidenlAli- 
fluXs  eine  Art  von  Zug  dahin  Statte     »  - 

Der  WalTev&and  dieXes  Saet  n^nunt  jährlich  ab, 
welches  wahrfeheinlioh  dlareh  die  nun  7heil  abge* 
leiteten  Flüffe  verurfacht  wird.  Ungemein  fr  uchibac 
ift  das  durch  .das  Fallei»  da»  Sees  gewiwnene  Eiir 
tticb^  welches  gaos  vorzüglich  angebaut  wkdi  Oer 

  öftliche 

{ 
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bak  bebaut  wird»  befcbaitigt  allein  150Q0  MeA* 
■SxäoMu  Üb^rluupt  gewähieii  die  iiainex  grümit* 
den  Mi^ii  angebauten  Ufer  diefe«  Seet,  verbanden 
anit  der  Menge  in  den  u^iliegenden  Gegenden  und 
Mfd^  See  befindlicher  lehr  verfchiedener  undi 
fciiöli"  bcfiedilrtet  Vögel  cfinen  SnfslBrft.angenelftnefe 
Anblick«  Die  Sdiiffaki^  auf  denv  See  ift  theils  we« 
f;en  d^  oben  angeführten  Umßandes,  dann  aber 
auch  wegen  einer  Menge  darauf  befindlicher  Infein 
befchwerlich.  Eine  diefer  Unfein,  Caratapona^  • 
bewobnt  und  iingebaut.  Soiiderbär  Itoninit  es  un# 
iluropäern  vor,  dafs  unter  den  Lebensmitteln  der 
doxt  wohnenden  Indianer  die  an«  jenem  See  hättet 
.  tig  exiftirenden  Sidechfen  din#  Vbr^SgHche  StelV 
cmneumen,  •   -  ' 

Sir         ,    ,  '     f  ,  t 
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^tl^g^obs^^pang! ,  ^iner  Stelle  i».  4«t  ¥•  C 

.  .  »       ,  3gu  B..  . 

I 


d«i;  BjCduction  der,  Abltände,  des.  Meridianat 
vox\  C'-rr^  jund^^'A^/.        Kic^oire  wi.A^s  P«r9^lo| 
des  Iptztera  Ojtc&ift  bev  d^er  Berechnung  der  Con.- 
^^g^z       Qoi;r^UQ.ip^  c^s  Dir ectfo,as- Winkels  ei^ 
Fehler  vorgefallen  9  wodurch  die- Umerfchiede  d^* 
auf  zweyei^ley  Arten  berechneten  Abltände  vom 
M^i^AJ^  und  Perpendikel,  nämUch  d^^ck  diei 
'nördlichen  und  fi^dlichen  'Öreyecks  -  Pancte  nur 
bis  auf  57  Toifen  vereinbart  vyerden.    Die  QuelI^ 
diicifes  Ikarken  'ynterXphiedes  liegt  in  Folgendem: 
Pie  S.  489  berecrfnete  Conyergenz  55*  \c^"S 
AziniutUes^  von  CalviJJon  auf  Hqupies  ift  nicht  die 
Qonvergenz,  Aondeta  die  JitwiegeHZ  der  Meitdiane. 
Um  jene  zu  erhalten ,  hätte  Itatt  'dei  FenkrechtenL 
Abitandes  von  CalviJJbn  auf  Houpies  32969,55  Toif. 
das.  vom  Af,  Ste^  Victoire^  i|uf  Houpies  9470.6,6g  Toir» 
genommen  werden  müITen,  woraus  lieh  die  Con- 
vergenz  nur  24'  55/'8  ergibt.    Eben  diefes  ift  bey 
'ullen  folgenden  Berechnungen  zu  bemerken »  und 
auf^  diele  Art  würden  lieh  die  Abitünde  S»,  4Q1  und 
49$  lolg^^d^VuTseA  ändern; 

lU  ,  Namen 
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Abltaiid 
,  ^^eridian.  |voiti  Perpend* 


M.  Ste.  Victoxre  u..Houpies  f  55 
Houpies  'uni'CaMffpA  .  135^58/  81 
Calvinoii  und  Cette  ' 


auf. da 5  Parallel  vom  JV^&te. 
Yictoire  gebrächt. 

-  rrr  — '— 


1054»,*  52  N., 
3981,  3^N.' 


Su  m  m  e  di  e  f e  r  Ä  hftäh  de  v. 
M*Ste.  Victi  bis  Ceue  . 


78653 


I  |>        I  III  1  MF 


Abftand  vom- 
Perpendikel. 


Id Ste.  1?icfbire  tgad  L^birtfs]  2'^52 i , ^  50 
Lebres  und  Stfes.'^MÄrfe« 2^476»  So 
Ste«^  Maries  uDd  Cette  .  |50857» 

^nmin^  dieTer  AbMade  vou^ 


Abliand 
V.  Meridian, 

^llf  das  Parallel  votii^  M^nt 
'  Ste^  Victoire  gebracht,. 


M.  Ste^Fict.  hisCäue 
Aut  den .  ÄÖrdL  Dreyecksn 
^Tjuiiui.  lielie^iwTir  entfnten 


U]|ter(chied 


4648^  05  s/ 
141,  43  Nv' 

»797»  38  SL: 


TT- 


^  Bier  werden  aUo  die  voihin  gefundeileii  Unter* 

fcbiede  von  57  To\feii.  bis  auf  a  Toilen  ileruntet-^ 
^ebrikQht, 


Wenn  man  nun  diefe  AbMncle  Auich  Abzie» 

hung  64,16  T,  auf  die  Eremitage  redvicirt,  wo  die 
Pulverügnale  beobachtet  worden  find,  fo  bleiben 
für  den  Bogen  YOU^iS^^^k^^/LxiMch  den  nördlichen 
Dreyecks-Puncten  785Ö9„i4,  und  nach  den  füdli- 
chen  78571  ,dO  Toifen.  Hiernach  wäre  endlich 
der  Werth  eine»«  Längen«  Grades  unter  deni  Pa-. 
zailel  ven  4^''  51'  49* 
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Äus  den  nördlichen  Drej^ecks-Puncten  41601,^53 
~    —    füdliciien.       . --9-    ^         4160%  4^ 

Nehmen  wir  aber,  wie  wir  S.  497  gethan  ha« 
ben,  den  walu^^n  hängen  -  Unterrdü^d  z^wücheit 
MLSte.  Fictoire^unAQfiite  va,  1®  53'  4g*  «n».ro  er- 
halten wir  den  V\  ertii  eines  Uingfin  - Ciradoii . untec . 

auf  den 'nördlicliw  Dfeyecki^Pnnetm  41452,'^ 49 
-i"    -r.   füdlichen  . — ]  —     —         4H55>  57 
.  Unterfchied '  «  <    •  1»  09 

Hienach  war«  ^er  endliche  und  Wabre  Werth 
diefe«  Längen -Grades  unrÄftttel  4 1 45  j,a5  Ttiif^- 
trelche^T  ]|«|r  7,5  Xcifen  von  dem  499  etwas  Yeh« 
lerhaft  berechneten,  aWeicbt  nnd  beHer  in  da». 
T§7  abgeplattete  ErdTphärpid  palst,t  wie.iigüaLa  au4 
Bacbfdlgeitder  Dar&eilung«  üeht« 


der 


I   N^ich  I  Nach  )NaL 
"Wefüi  (*es Längen-     Caffinl'slunleTni  IHjpOth^. 
tnäH  in  Toihn  ifflibefümcf  bcmmt.j4*  i^rditb* 
FaraUel  voa        1    Hirn-      Him-  j  plauim^ 

I  i''53'i9 '  I  »*53'49'' I  bcrcAnct 


mit    I  oit 


eclcs  •  Fttticren  .  .  41601,35 
^us  den  TiidL  Djptjr- 
#ck«-Fuucttn  •  •  4>6o^44 


41452,49'  / 


4>444»85| 


1  • 


T 


r  •     f»*     .  -  r»  »1 


— 9*ae 


( '  i  r  •  •    <  > 
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'     -  St»» 

XLVn.  AjEhronfinifeke^B^^*^^*'''"^  Bender- 
kungen  auf  ei  ««-Reife  in  das  lüdlichef  rankreich 
im  Winter  von  1804  auf  1805,    ^Fortfetzung.)  4^ 
XLYIU,  AnaljtiCck»  Tlieorie  der  liereographirchelt 
'  Frojeetaion»  roA  ftoUSL  Carl  JUMwtitU  im,  fi«U«. 
(TertletiiiiifO  .A  ^  S«t 

.  XUX.  Über  in  geographifolie  Ltoge  von  CSsIIm, 
Httclt  der  von  Mexxn^  wi  Jfumboldt  4en  9  Novfe^ib^ 
t802  UaXtlbft.  angeftellteil  Beobachtung  d^«  Jfi^ch»  . 
\    '   gangs  des  Mercurs  vor  der  Soimeuiclieijbf  ^  be-  ' 
rechn^et  von  Herrn  Jabbo  Oltmanns,  / 
IL.  Über  emi^^renoQUIjpke  AufT^  K.^r«ulj;r. 

Ingenieur-Hiiuj^tiiiiiJii^  J^hiU^  Aus  9iiiem3islu:ei».f 
l  /  /^cp  eines  alten  RecenleiUeA  Tf  *  4eA  joftea^^vb%  v 

i|pC.  JTisa^  I      .  ..  .    .    '..j.  ♦  65« 

IX  voyage  k  la  partie  orien^le  de  la  terre  lenneiiattg  ' 
^j^.^f /rAmerique  meridioiiale ;  foit  pendant  les  ann^ea  , 
lÖOi^  1805  et  i8o^  par,-F.  pcpons,  Ex-Agent 

.  ^  du  Gouver^^eiaent  frangbis  Ä  Caracas.  Paris  1^05.  565 
^  'UI.  fiencbtifimg'euitx  ^UAie  ia  4er  M,  G,.,X)li&. 
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A. 
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A 


i 


b^rration  der  Planeteii'ii, 
Cometen  2^6,  277. 
Aberration,  TafVl  des  IlTh.' 
^ :  der  Aberr.  der  Soiihe  ;s6i. 
Abplattung  der  Ende,  ün- 
terfuciiungeh  hierüber,  f. 
V.  Lindenau,  über  den  G^-  ^ 


Lrauch  der  GradmelTuii- 
gen  Iii  fr.       fl»  • 

Acapulco  461»  465,  llängeit- 
Unterftih.  zwilcben  Acap. 
und  Mexico  mit  Pa* 

ri<  467,  Breite  467.  '  ^ 

Achard,  >  Dict..  des  hommes 
iU.  de  Provence  168.  49^ 

Aequiuoctial  •>  Regen  576. 

Alfinger,  §79. 

Alpen  559. 

Alvarez  ^ 

lie  Alzate  (Doa  It^L  Ant») 


Ämtir  26^,  266. 
Anden  (Berge  in  Qttitb) 
Aniwa  Bay  255^  154»-  Gap 

Aniwä  ^S>^  859»  ^. 
D*Anville  4^  * 
Araya  576. 

AiVbwhnith,  dfelTeii  thajrte 
von  Alien  254,  '255,  256» 

25?.  ^   •        ;  V 

Allen  iBeftimirt.  yoüSchleit* 

ünd  Ebersdorf  486.'* 
ÄttfWej  Höhe  des  Saitbergs, 

AwatTba^iBay  240  f  265* 

Plan  der  Bay  267. 
Asiniüthe,  beob,  auf  der 
Marfeiller  Sternwarte,  von. 
"  l^lanier  12,  aus  gegebenen. 
Höhen  «  Wink,  und  Az,  die 
geogr.  Lage  ein«f  Ortet  lU 
finden  446 1  4598» 


Megifteiu 


687 
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B. 


Bagneaux  4ii  '>^4i»«  / 
Baron  511.     Extrait  de  di« 
yerL  ,obferir.  ^ftwunu  faites 
ä  laLoufiane  j^aJC  ^^.Barou 

S\h   .     J.-  'i       .  :-; 
Bar£U.    der  altern  franzöfJ 

.  Gradm.  2^ »  d.  neuen  J^ey' 

.. : .  W.elan  u.  Perpign^n.  a^Ö. 

Bf^uinj^s  CPic  de^ 

Bellet  444;.  ; 

Bentinck  (Lord  William)  37ar« : 

<  Admir al3  37» »  573-  i 
Beobachtung,      Soliii tiaU ;) - 
Von  Gallendi  und  andern, 
zu  Marfeille  3^  loo,  10 1  fl. 

Calk  oen  zu  Utrecht  273^ 
274 


/reicKifcheu  350. 
J^erjjkette  in  der  G^pit. 

Caracas  5^5. 
Bernouili  QoK  u.  Jac.)  Streit 
r  mit  dem  C^hev.  Renaud  53a« 
^  ,  Jaq.  Bern,  prob le^na  B^au 
^,  annum  ui|iy«   conc.  525, 
r  Jol^.    Bern.  ,  Eilai  d*ane 
210U7.  thöor«  de  la  man«  de 
,  Vaiir.  523 

BelTel  68,  ?<>>  7^>  83>  I89, 


A  1 

f 


V.  Bieberftein  (H,  W.  Afar- 
.  Ichall}  Gedanken  über  die 
.  Urfache   des  Selbftleuch« 

Uns  dpr  iif qnne  413,  \  . , 
Bleau/yojp^  _  .  ■ 

Bligh,  Plan   der  Awat^« 

Bay  26^.  ^ 
Blumenbach  163, 
Bode»  über  den  ITranus  405 

424:1, .  .         %  . 

Bo;i|d  ^Henry")  4Qo>    ,  ^ 

Bor  da  330,  306,  "  . 

Bory-y  D^termin.  de  la  long;' 

de  risle  de,Mad^re  513, 

Boscowich  5204  .  '  k 

Bouche,  Hift,  dePrbvenqo99^ 
Bouirqle- Strasse  263.,  ,.i 
Bouteilleu-Voil  zi^  See  37fv 
Bradley  23 ,  216'. 
Brenne^  ^Berg)  HÖh^  351-  ^ 
de  Bfoltes  2^^,  ^ 
Buache^  sqq.  ^     ^  ,    ♦    ,^  > 
Büvhel  3$9»  [  ^   •  \  y 

Büe'np  230»  ,  .  ^ 

Bürg-,  dcffen  Mondstaf^ln, 
19.  Co^üvcient  einer  neuen 
Glcibhuhg  aus  Beob^  .  ad. 
Mitt).  Beweg.  d.  Anön^a^o 
II.  d.  Knotens  ^  |of« 


.1 


iä  Caille^  log,  i^äi  ?Z?t 

Calkoen^  fvaxiBeect;  Brief 
'  Jjö«  '  Guide  de»  iVinriAe 


etc.  275.  Beobaciiftth^ 
Nachtg leieren  y  tom  Jahc 

r 


Regi/teK 


Callao,  LMnge  44«>  Unter- 
fuch.  über  die  ^cogr.  Län- 
^'      542  fl.'  Beob.  Mercur's 
DoTchg.    9  Novbr.  1802, 

''*1S>4>Q/  54^*  Beirrerk.  über 
die  Lage  nnd  gebgr.  Be. 
itimmung  54a  ff«  54g,  '547. 
Breite  ^  ' 

Calon  251. 

1,1 

Cannes  49^. 
"6kp  Benat  497*  ' 

Cap  Cliichibacao  576^  * 

CapCrillön,  257. 

Cap  Guiberon  254.  ' 

Cap  Sangaar  257» 

fcap  Siciet*  4Q^*  " 

Cap  Vela  575,  57g*  ' 

Caracaa   ^Capitainerie  de^ 
Befchreib.  derfelben  von 
Depons  566,  569  >  575- 
'Caracas,  Gründung  der  Stadt 

574- 

Caratapt>na  ^nlehi)  581. 
Carlini  90. 

Carnoty  G^om.  dePofit.  450. 
CalHnil  494;  Dominique  u. 
JaqHesu»2,  i^  j  494^  453. 

■  de  Thury  4,  4^^  200,  4^ 
497 >  602 >  503,  5iii 

'Ceres,  Bedb.  zu  Ofen  zu 

■  Lilienthal  195» 
Cette  582. 
Chabo9eau  159, 
Chapuis  499.  • 
.Chappe,  CAbbQ  460» 

Charte  dt s  äafexu  ?oa  Callao 


Ö46. 


Chart«  von  Alien  Arrow« 
Tmith^  254.    Atlas  von  Sa« 

ritfchcff  { '  agöj  *  ^ 
du  Chafteler  498.  * 
de  Chazelles  101 ,  102 ,  loö'« 
Chicka  2S4^      ^  -  -r 

ChUd  r John)  475,  479.  *  ^ 
Gholüla         Länge  undBr« 

45*  >  '45g> 
Chorographie  ^e  la  partie 

Orient  de  la  tene  ferm^i 

574.  .  .        •  r 

V,  ChrüHani  ^  '  *• 
Circias  408«  *  i 

Clairaut  a}§,  - 
Cleomede«  99.  '" '  ' 

Coa! .  Niver  C^^ttls)  479.  ' 
Colbcrt  494.  ' 
Cocos-Ohl  578.  '  " 

Col  d^  Mont  Cervin,  Höh^ 

Ooloni^  Weilser  Indiana 
am  Ohio  4,75  fl. 

Columbns  ^2,  * 

Ct)m'et,  1^  Vom  Jahr  1805;  ^ 
Vergleich,  der  MarfeiUeft 
nnd  änderil  Beob.  mit;deift 
EUment^n  von  Beitel  69, 
Elemente '  v,  Legendre  ^70» 
Vergl.  der  BoavardTchen 
fieobaeht.  ihit  di^fen  ^ 
II  von^  Jahr  1805,  71^ 
Elem.  v.  Legendre  mit  d« 
Bonvard*fchen  Beob.  ver- 
glichen 72.  Elemente  v. 
BelTef  55,  Vergleich,  der 
Hern,  de^  Com.  von  177^ 

, ,  mit  diekm  74.    y,  BeiTcl 

neu4 
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neue  paral.  lElem.  d.  Dr.  1-äe  la  Cöndamine,  Journal 


'  Gau ts  Verg!/  mit *d e n 
MarfciUer  u.  andern  Beob. 
77.   Ellipt.  £l«n}.  25.  VcK 

'  gl«h;h.  mit  den  Mät£  ülid 
andern  Beofb»  8».  PÄ^al  , 
und  Ellipt.  Elemente  des 
Com.  V,  177a  V,  Dr.  Gauls 

,  84.  Vetgleich.  ^er  iBou- 
▼ard'fchen  Beob.  mit  den 
j)aral.  und  ellypt.  Elem.  d. 
Dr.  Gaufs  iM±  Abftähde 
«les  Cometen  von  der  iBrde 
133-  Nachtrag  zu  d.  Mar- 
feiller Beobachtung.  582, 

-  083- 


de  Voyage^  tEquai»  543. 

i  Conljttnzo  455  ^  .^.BSi  '  ." 
Cook  526. 

Corde  (Garcias)  45^, 
Cortez  526.        •'  5 
f  Covens  270^  doltett Erd-  Und 
Himhielskugel.  Befchreib» 
271  u.  275,  ^ 
Covens  QohO  461« 
Cubagna  (Inteiy ^2§i 
Cumäna,  Länge   44.2 ,  5^7, 


j3ageiet  258. 

Dalrymple  24J,  242. 

Dansisk  163  >  169. 

Dauphine  (^lufel)  51 1 ,  512 

JDavvXoa  (Johu)  572. 

Defougbres  205, 

Delambre  42  ^  aoo,  44»  45, 
49  >  50  >  225j  22^  251^ 
23i2j  234^  235^  2364 

'  »57 >    233,    239»    216,  221, 

22  1 ,  224,  228,  329 >  459> 
441.   Jupiters  Satelliten- 

•  Tafeln         46^  465,  46^1 

'  470*  471 ,  553, 
neue    Sonnentafelu  559, 
560,  •  / 

i)elandihe  49Q«! 

Depons ,  Voyage  k  la  partie 
Orient,  de  la  terrae  ferme 

^  Mau.  Com  XXV.  B.  i8o6i 


Dorpat, 
Dörpt, 


de  TAm^r.  m^id.  565  flk 

DefaiXj  17.       .    '    .     .  : 
Diciitigkeit  des  WalTers  570, 
Dictibnairc  Univ.  de  g^ogra^ 
phie  ancieniae  et  mod,  S7>«r 
Bepb.  d.  Breite  58$^ 
387,  5881  LängÄ 

389»  590-  . 
Uounot  de  Bar-le-Duc,  deflV 

Confjitation  de  Tinvent.  de 
long,  etc.  498«  / 

Dresden ,  Länge  u.  Breite  d» 
Schlofstkurnis  487»  488» 

Droyfen  ^84. 

Dünkirchen ,  über  die  Brei* 

te  diefer  Stadt  ^35. 
Durand  CAlex.)   645»  545> 

Q<il 


ß9» 


Reg  iß  er», 

■     E. .  . 


Ebersdorf,  Lilnge  u.  Br.  482, 
Höhe  üW  d.  Meeresfl.  u. 

Leipzig  .... 
v.Egidy  05.     .  >   '  ■ 

Egyptea,  Handel  lyo  fl» 

EUicot  4.6a« 
Encomiendas  575^ 
Endeavour -  Stralsay  241,842. 


Ephemeriden,  (neue  allgem. 

geogr.)  Berichtigung 
Erdpech  529.  ■   /.  ' 
Erifit,  Herz,  zu  Sachi^  GoUia 

g9Sf  g95t  404- 
Escudier  ^  Alexander  ^  2^ 

Euler  428* 


'  »   »  ^  /  » 
Feller  Cr*raü9«^av.)  Nouv. 

Diction.  hiftpr.  524»  5^5» 

526,      ^  ' 

Ferner  560.  *  •  ' 

Ferrer  45^^  45^  ^ 
Feuill^B  (V.  Louis)  107,  io8> 
195.    Journal  des  Obferv 
phyf.  faites  für  les  cotes 
Orient,  de  TAmerique  497 


1* 


G. 


tjaliano  (Dön  Diohy£io)  469, 
■  470- 

Gallet  492, 
Gama  4^62 ,  471 ,  4^2. 
Gardelaban  4  fl. 
de  la  Gardöre  566,  413,  41:4. 
Garnier  96 ,  1 LQ*  ■ 
GalTendi  98^  99.  Propörtio 
Gnomonis etc.  ioi,it>5,  104., 
'  Gaufs  181.    Über  die 

•  Methode  der  Berechnung 
der  Bahn   eines  Planeten 

iMi  l85i  l8Zi  577. 
GehirgslauT  der  wcM.  Prov. 

d.  öfterr.  Staates  54,9  fl. 

Göuealogie  de  la  MaiTon  du 

Chaltcler  493, 


ü.  54^  514,  611a  .^^8,  542» 

343»  544m  5^!^  S^>  549« 
FiTcher,  Keile  nacU  Heeres 

303. 

Flamlteed  25.  .  . 

Fleurieu  242,  258. 
Formel  zur  InterpoL  mit 
zweyten  Differenzen  565» 
Funchal  ^15.  ^  , 

Gerbier  49$^       '  ^ 
Gibelin  499^ 

Giens  CHalbinfel^  41^,  414; 
Giraud  29^  297. 
Girgn^th  (Owen)  474.. 
Gletfcher  560. 
de  Glos  494. 

Goanaxoato,  Läng.  ÜntTcii. 
mit  Mexico  470. 

Goayre  (Hafen)  573^ 

GradmelTung,  neue  fchwed., 
210,  327.  Polition  d,  Polar- 
sterns für  den  1  JaA.  i8oo 
212.  Über  die  Beweg,  der 
^ixfterne  215,  Pbrttieln 
hierzu   214,   215.  Über 

Svanher^^  Berechnung  d^ 
.  Aber« 


i 


1 


Regißer, 


Abemtion  und  Nntation" 
8i8,  aiq,  aat  '■  Refraction 
2^  Mittl;*  ttt»d  fcheinb.; 
Schiefe  der 'lEcliptik  22?;. 


»  '  Theorie  de«  SphäroYds-527. . 

Gradmeffun^,  neiie  fmliiör., 
^    ßrfe  tfu  Syftfeme  mAWqiie 

r  etc.  41^  225.  fiafls  222^*38.' 

Gregory  (Jumes^  49®^  '    ^  i 

r     '•  ,  H 

,  Ha}iui(Gvi^iliRempltii)  Ver-! 
,^  zoichnifs  feiner fämmtlich.. 
.  albrom  und  phyf.  Inlirum.; 
.  28i  bis  291 ,  4>24.  '  ' 
.J^aü  in- Tyxol,  Höhe;  556. 
-  Hale^.übteT,da& .  logensumte 

..Übbl  voiLJElAlep  165.  ! 
HalUlädt,  Höhe^rSalz^er- 

ge  356. 
V.  Haituiier  16g. 
Handel,  über  die  Yorthcile 

der  Lage  Egyptens  inm. 

Handel         Egyptens  mit, 

Gaffec   179,     liut  Sei^es- 

Blättern  179,  i8o. 

Harding86,  1881  37A'''    '  ' 
'  Havanna  458,465,468.  Grund-^ 
'  rifs  468.  Länge  «.  Bn  469. 
Hell,  525.  1 
Heveiii  mac^hma  coelelt.  499.; 


Griffith  (Moritz)  Reife  zur 
Entdeck,  d.  Quellen  d.  Mi- 
fouri  47^  fl.  ' 
GrofTon  105.    *  ' 
'^uahiro»- Indianer  57S  •  • 
Gueni»  (  Joach.)  109.' 
Guerin  499. 

Guerr 4  (C hriftoph)  572.  ' 


I  T 


Höhen;*Meirung,  mit  Barom. 
.  ^ ,  von  del^lace  52,  v.  Roh  de. 

Holzfuevge  #jff  d^  Bei:gen, 
«    voi>  Venezuela  577. 
Hörnet  I94»g40>366, 59^592» 
Jioft<^(;|»»|^ii^  5^  L'  arl,  desj 
£  >  A^^^s  navales  ou  txäil^  des 


^volutions  naVales  etc.  53i< 
De  la  conihract.  des  valf« 
leajax^tc.  521,  322^  525.^ 
V.  Huniboldt  (Alex.)  Brief 
438.  Recueil  d^Obfcrvat. 
äl^on.^etc.  440,  445.  Ver- 
bind. V.  Mexico  mit  Vera- 
cruz 453;  "453.  Über  die 
:. '  geogr.Lage  Mexico  ujid 
Acapiilco  461.  Über  die 
geograph.  Lage  vou  Callao 

54«!  5^  575-   "     '  ''  .^ 
Huygens  52g,    Remartj.  mr  . 

le  Ii  vre  de  la  man«  des  . 

VaifT.  525. 


Hjöres  294.  Sternwarte  ^94.. 
Befchreib.  dej^felbV^jöYflT 
Breite  507»  Bi^öb.  (^g6ii- 
fchein  des  Saturn  307 ;  des 

Uranus. ^^^8.  ^^ij^P^f- 
Verbind.  \wx%  M.  Ste.TicL 
598,  59d?  400-  ,L.^age  if,  ßr. 
v.Hyferes  400^  4^>I,/^'g2t^^PJ> 

Hyörer  lufeln,  Befghycib,  u. 
Aufzählung  d^ijiielben^^^jp^ 


7, 


'1  ' 


Jahr,  ,ü)}er  das  CderiTphe  des 

de  la  PUce  556^  ^  ^  -j 
Jakononma  2^1.7. 
Japan  24pt,  de0eii  Bewoh^e^ 

^auffeti.  560.  ,  ;  -  j 

IccaaiJiuatl  452^  ^ 
Jeaurat  200. 
Jehau  499. 
JelTo  254. 

I£  (Me  und  ChAtcau  dMf) 

Breite  und  Länge  a^i  ^ 
Iqfttla^  ftoeohacje*  4"^ "  •  \ 
loch ,  JöoHer  560.  .  '■'  .\  ^ 
JoIUvet  '2a£.  /'  i 
IXchl,-  Höhe  d..Lepels>-Gra-i 
bens  557>  ^  , 
Isle  de  Titan  41 "  ;i  1^  , 
Isle  litt  Leirant  40 ^1^412. ; 


Isle^  d'oy^  40^      •  _  •  ■ 

de:l!Islc  <GuiUO  M^»« 
lur  U  loi^gi^^ ,  dQ  r  emh.  de 
.  la  rivifere  S.  L^ui«  etc.  410, 

de  rjsle  i^^xuder  d,  Giall.) 

Juan  (.Dpn)        >  i 
Juno,  beol),  G<>gen/cbem^u 

Mayland  86^  ^  Beob.  in 
•.  .Ofen  89  i  ti^LiiUenthaVisOv 

192.  Bereohti}  dglTelb.  87» 
.  a^.  Vergleich,  der  Y feiern. 

mit  Repb^in  J^lieiitk.  i89< 

•Überd.  Lichtitär  k  e*  1 9  1 94. 

i  Ite  578.  E^emeride  579, 
'  36f^ • 


Käfe,  Bergbenenn.  360,. 

jR&Ilner.».  Gefchich.  4i  St^rv- 
künde  49^  !     .        ]  i 
KcHeisdorf,  PlaA    Schieb tl 

Kajaf u^a  ^52  ,  254^" 
van  E^ule^;^  514». 


K%^1  ^51,  ^ 

K^oler  489,      ^/        -  .  , 
Kofel,  I^ogel^56o^  ' 
V.  Krufenftern  194»  240,  24«, 
:.  a^-Si  251,  25  V,  a6»>  »62,.  «65, 
g6i,  269,  ^j,  3£2^  394-» 


langen;  Tcl^Jhbart,  !?8t!). 
Längenbihiihm.  Voö  Wni-m, 

Vlir  f'öftfelz.  175.  •  ^  V 
Xäng^ii'-'Ö^rfä  53ii  f^Sl.. ' 
Langen  -  ünterfchied  v^rfcb.; 
"  Orte  vön  Würm  275,  278. 
^ngen- Ünterfchied  ztvifcb.. 

porpat,  P^ersburg  ü.  l*a-( 


X 


i^is  389;  tttr  Verbind,^ 
Von  Hyferetmii:  M.  Ste.  Vict. 
gebrauchten  Puncte  400; 
zwifch.  dem  Hyferer  SxjhloXs 
u.  der  Steriiw.  400,401 ,  415; 
zwifchen  d,  Marfeiller  und 
Hy^rer  Sternw.  401  ,  402, 
TiHS*  iwitch.  Forqaerolles, 


£1 


9» 


RyfeTC«  und  Marfeil}e  415^ 
iwiXclien    einigen  Ortei^ 
:  'Nca'- Spaniens  mit  Mascico: 

4^5>  45*j  4l57^  »wifch. 
.  Anapulco  imd  Mexico  46g; 

twirchen  Acapulco  u.  Paris  < 

46^;  zwircli.Call«o  u.  Lima: 
/  C^Uao  IL  ?arii  547, 

Lajolais  15,  iS.. 
tli^mbert  ^77,  559. 
J-aöOaAer  4^3»  4^8 1  Lauge; 

von  Paris  468- 
de  1^  Lanulft      ;  Hpl^im.  des 
^  n^ottv.  q^I.  804{  Le  fxan- 

Langsdorf  268.  i 

Liaval  £Aiit.  Fran^ois^  401/ 
405 ;  Recueil  4e  div^  Voya- 

.  ««^.«tc.  407,  410,  416,417^ 
.    495?  49^  deücÄ  vdflqlued. 
IVeifeu  in  die  Provence  496, 
497;  Voyage  de  laLouifia- 

'  »e  etc.  497,  499;  über  La- 
vaVs  Arbeiten  u.  Beob^ht. 

;  ,500.  fl,  Tableau  einige 
.XAvarfcUen  Dreye^ck^e  501 ; 
Vergleich,  mit  den,  CaHlni'- 
Xchen  5oi_j  503,  gc^  504; 
Vergleich,  det  Lavarfcbeii 
allronom.  Arbeiten  504  fl. 
503,509.;  ünterfuch.  feiner 
Seereife  n.  LouÜiana  ^10  fl, 
511 ;  fehlerhafte  Bcllimm.. 
d^r  Infel  Dauphine  und 
Mad^ra  ^10^  sii^  5iai*  515; 


'Beob.  einer  Verfinft.  des  I 
Jupiters -Trab.  513,  515;^ 
Lciväl'sAusfälle  auf  Newton;      net.  etc.  444« 


und  Bcrnoulli  516.  518, 

51^  5ao»  5a»,  5^  ^ 
V.  Lpcoq  . 

Lefebvre  495. 

Legendre  258  J  Nouvelles  me« 
thodes  pour  la  di^term^  d^a 
orbiites  des  Gomfetes  etc .  70^ 

SSO- 
Lehmann  95J  parAetlungei» 

ner  neuen  Theor.  d^Situ^t^ 
Zeichn.  deir  Bergi»^^ 
Lehnen  565.    v      .         -  t 
de  Leon  47^^  ^ 
Lerinifche  Infein  ^la,^  496;  ] 

Likco  247.  

Mya  54a;  Breite  54a,  545^ 
544>  548,  549;  Länge  544, 
g45 ;  Beob.  des  I  Jup^  Tra- 
banten 545, 
V.  Lindenau^  Verfuch  den 
Gang  einer  Uhr  aus  nicht 
correfpond.  Sonnenhöhen 
zubeftimmensS  •  üb^rden 
Gebrauch  der  GradmefT. 
zur  Beftimm.  der  GeJlalt 
der  Erde  115, 509;  Nachtr. 
zw  dem  Auff.  über  den  Ge- 

♦ 

brauch  d.  Gradmeff.  574. 
Logunillas  (See)  579. 
London,  über  den  Plan  und 

Grundrifs  diefer  Stadt  goi. 
Lofaola  574. 

de  Louville  (Cheval.)  loa^iog. 
de  Luc  ^  Idöes  für  la  Meteo« 

rologie  4^4«  r 
LuITac  C^^y)   Obferv.  Xur 
rincliw.  et  rintenf.  mag-i 


«4 


094 


Hegißer. 


« 


M. 


1' 


Madera  5i3>  ^^S'»  .  - 
Madian,  Untertuchung  über 

d.  Lage  diei,  Stadt  164^  165» 
Madoc ,  Madog  474^ 
J^agnetnadel,  Neigung'^ür 

verfchiedene  Orte  445. 
Malüspina  442 ,  466,  546, 

•Port  de  la  Malgue  hey  Tou- 
lon  17.  ^  ' 

Maracaibo  577;  See  5^;  Di- 
nicnfionen  579.  ' 

Maracapana  373/ 

Marinas  489»     •       *    -  l 

'Marguerite  (Infel^  bey  Süd-! 

'    America  576. 

'Marrcillc,  Beftimmung  eini- 
ger Puncte  in  und  um  die 
Stadt 27  bis  112 ;  I)  GalTcn- 

•  di's  Beob.  Ort  99  bis  105; 
\  II")  Galeereh-ArlenaJ  ;o6; 

III;  Sternwarte  d.  P.  L.« 
Feuill^e  106;  IV)  Sternw.' 
d.  Mr.  Garnier  110;  einige ' 
Beob.  deitelben  111;  V)^ 
Sternw.  d.  Mr.  Thulis  yii ; 
VI)  Lycee  Inipörial  iii. 
Fortfetz.  diefier  Beftimn^. 
197  ;  Gefell,  der  GrundrifTe 

•  und  Pläne  der  StaiU  Par^s 
199 ,  London  ZQI ;  O  A.b- 
Itände  v.  Mer.  u.  Perpend. 
der  Marl.  Sternw.  gerade; 

.  jEntfern.  und  Directions-' 
Winkel  von  diefer  204,  205 ; 
JI)Lfingenu.  Br  205,  206;  ' 
^  III>  Höhen  über  deaMarl«' 


Hafen  207,  208 ;  IV)  Bo* 

.&imnt.  desHafejM  209« ; 
la  Martini^rey  grand  Diction« 

407,  »  ;         « •.      .  'ji 

Maskelyne'[2i6,  > 
Mafon,  deJ&nj.Mond^tafeln 


20,  2iy  24. 


Maulwurf,- d.  eiirop.,  üb. 
^  Blihdhgi^deflelb»mi(is,  1 
Mayer  558. - 

MazÄÜges(Thoniaflin  de)  93^ 
Mechaiii  ^  44,  49,.  50,  229^ 
230^  .251,  252,  253,  234^ 

»31i  ^  OSZi  ^     '  ^ 
M^cpmetrie  de  P  aimant  etc. 

'^4981 

Meer,  Vereinigung  d.  mit  teil, 
mit  d.  rothen  174,  175,  176^ 

Meinen  ^54,. 

Mena  579.  " 

de  Mendoza  Rios  (Jos.)  TabU 
for  Navigation  249. 

Mentelle,  Geographie,  4og^ 

Mentelle,  Cours  de  Gosmo« 
graphie  571.  - 

Mentone  497 

Mercator  490.- 

Merida  575.      ' '  * 

Mercur'spurcjig.d.  d.  Sonkiep 
d.  Q'Vovbr.  i8o2,von  Wurm 
berechnet  273  bis  «84.  Elc* 
mente  derRechn.  27g,  277, 
2j?i ;  Ort  des  Knotens  des 
Mercurs  282,,  283 ;  Purch- 

'  ineffer  283 ;  zu  Callao  b<^ob. 
'540;  zu  Parii  '^40;  '£lem. 

zur 


ms 


ttur  BerecKtiung  der  Con- 
junct.  54«^ ♦  > 

Mgxico  441 ;  Länge  441 }  Cöl- 
legio  di  Mineria  453> 

'  461 ;  Breite  461,  462  ;  Beob» 
Japit.  Trab,  Verfinft.  464; 
Monds.  Diß.  464;  Längen- 
UaterlcH.  2w.  ACtfpulto  u. 
Mexico  466',  467 ;  Unterfu- 
chungen  über  die  Länge 
▼on  Mexico  468  bis  47g» 

fliinffep.  160. 

Miranda  56^. 

Mifoa  (See)  579. 

MUouri  475,  474tfl> 

MiAral  408. 

de  la  Mobile  (FluTs)  $iu 
Mollweide  (Carl)  Analytifche 
Theorie  der  ßereograph. 
Pro jection  427,  490,  528* 
Konatl.  Correlp^  Berichtig, 
i  einer  Stelle  in  der  M.  C. 


JMonds- Abfände  zu' Mexico 
b^ob.  465, 

Mondsbeobacht.  ziiMarfeille 
und  Öy^res  u.  d.  dar.  her- 
geleitete LängendifPereni 
40«  >  40?^»  404.  ' 

Mondstafeln  von  Bür^,  1^  / 
107.  .    *   . .  ' 

Monge,  Peuill^e'«  d'Analyfe 
etc.  450. 

Montaigne  ^a. 

Mont  Goudon  49S, 

Mont  Ventoux  496;  Breitö 

505»  506»  507« 
Mont  Ste.  Victoire  49g  fl^ 
Mont  Youi,  öber  die  Beltim» 

mung  der  Breite  50, 
Moporo  (See)  579. 
MouÜH  du  Diable  4  iL  -  T 
Murdoch  (Patrick)  490V  . 
Murren  563> 


Nautonier  -Sieüt  de  Cäftal- 
£ranc  (Guil.  de)  498. 

Nangaiaki  240,247;  Länge  u. 
Br.  249^  2^  257,  260^  165« 

Neifon  52^. 

INemnich-,  aUgem.  Litter.  der 

Marine  498. 
Newton  516;     Opet-a,  cd. 

Horsley  51^  518^ 


Nieolfes  41^  •  ^  ^  ■ 

Nord  Cap,  Länge  u.fir.  264^ 

Nunnez  (P^ter)  4^0. 

Nutation,  Tafel  des  II  Theilj 
der  von  der  doppelten  Son- 
nfenlänge  abhängend^  NU* 

mion  5Gj^  \ 


59«   -  KV'siß4fr^ 

■  ^ 

Ohio-Flufs ,  Cplonie  weifier 


.  •  Indianer  4^  fl.  55Z- 
Öjeda  (AlpKon«)  5^ 

Olbers  8ij  i85r 

qiiyier  ,  Voyage ,  en,  Egypte 


;Oltmanns  (Jabbo^  453,  440^ 
4P>  4+3,  445,  45L» 
5j!Z>  548.  :  ^ 

t  Qriani  S6,  186,  281,  a$2>  283. 
Oriedo  579.  , 
Orizava  453 ;  Län^e  uud Brei- 
te 4^  i§6.  |>57- 


P. 


v 


Pallas,  Beob.  lU  Maylandgo; 

Fehl.  d.GauIsirch.Ephem. 

'%\\r  Zeit  des  Gegenfeh.  ; 

Nfeue  IX  Eiern.  i88j  Ephe- 

mcride  183,  la^i  *9*> 
Panama  54g. 

Pantheon  iii  Paris,  Sternw. 

49  >  225- 

Papon,  Hiftoire  de  Proven- 
ce 103^ 

Paria  ^Meerbufen)  $79-^  ^ 

Paris,  über  d.  Plana.  Grund- 
rifs  diefer  Stadt  155  fl. 

Parrot  385» 

Pafcal  526. 

Pasquich  8ai  32^  53^»  377« 
Patieace  (Gap)]  Länge  und 

Breite  265. 
Pendel- Länge  249. 
Peralda  (;Ik)a  Pedro)  54^ 
Peres  Goh.)  573. 
Perlenfifcherey  575,  576. 
Poyresc  (tabry  de)  2Ü 

"  lendi  vita  10 1;  deffen  Ma* 

'nuXcripte  499. 
la  Peyronie  »50,  259* 
Pfaff  384i 


Pic  Jona»  19g,  g6S,'  -  -  ' 
Pic  de  Langle  254,  gS?'»  BrH- 

te  259.       '  V 
Pic  Saritfchoff  195,263; 

ge  und  Breite  sGS. 
Picache  (Berg)  575* 
Picard  494.  1 
Pieter-Gof  514.' 
Pilon  du  Roi  5^ 
Pingr^  461 ,  471. 
de  la  Place  25, 107,  238;  übe*^ 

dclTen  Ausdr.  für  barom^ 
I    Höhen^Meff.  5«,  ai6,  350, 

55^  5561  Expoi;  du  Syftv 

du  Monde  556» 
Planeten,  über  tlie  ftündL 

Bewegung  535  fl. 
Planeten-MalTen  5g2,  5S4> 
Planeten-Störubgen  555. 
Planetz  41. 

Planier,  Infel,  geod,  Verb« 
mit  Marfeille  3  fl.  Drey- 
ecke  zu  diefer  Verbind« 
daraus  gefolgerte  AbffcändÄ 
vom  Mer.  und  Perp.  7,  £i 
Länge  u.Br.  auf  verfchied# 
trigonom.  Arten  hergeleii 
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tet  8>i9i5t  Tief^noWin^] 


V.  PI.  Iii  ßirftct.  Winkel 
mit  d6r  Matjreillear  Sterä.' 
warte  la^  _ ;  , 

Polarltern^  dcfPen  FofitioHj 

für  den  i  Jan.  xgoo ,  aia. 
Pomägues  496. 
Pons  ^01,  410. 
PontchartMin^^rafT.^  494. 
Pontier  ^g^i  -  f 


,  Popocotej^f c,  45^;  Diftanz.r.j 
Mexico,  vqn'ljhoiiula,  vi^n 

'  .  Ol «av^  i53>  ' i-ange  und. 
Breite  454^  ^    \    ,  \ 


PorqueroUe«  401 1  405,  4n» 


412;   l.änge  415?  Bireite 

Portalis,  Abb^  409,  ' 
Portecros  411 ,  412;^  ""^ 
Porto  Cabello  575^  5?6,  578. 
Powel  (David)  4^4. 

Projection ,  anal,  T^eor.  der 
-  Ite^cjaogr.  von  Mollweide 
42Zi  ^  490,  518.  ^,  . 
de  la  Puel)la  44^ 
Pytlieas  99^105.:  ^ 


"      1  • 


Quin  ei  CQnaitVe>mfer e  de^  49»  j  Qnirog  241, 


1 1 


ir 


•B-ümoad  ^  • 
B.ayn«ud  (Theqphil)  ^09.  \ 
Reboul  (Antoine)  111 ,  112.  j 
Keife  in  das  füdl.  Frankrcdchj 

fiehe  von  Zaok  Xf  i.J- 
Keife  -  Nachrichten  vom  Dr. 

Scetzen  25^  57^  15» 
Keife  -  Nachrichten  von  de^ 

ruflifch.  £ntde^ltungs-llei-J 

Xe  1^  240^  243^  262^  566, 

39»«  395«.  ; 
Reire-Naclurich'teu  il»  Hrn«^Vw 

'  Humboldt  45^,  '445>  461^ 


Kenaud,  (Cheval.)  ThöoriJ 
de  iavMänpeuTfe  delsiVain« 
»  .  ^ ;  M^lmoiiefird^montr^ 
~  un  princi{re  .^.'ülft  m^ran, 
Mon,  Corr.  XIV.  B,  isoC» 


de»  li^e^rs,  dont'ön  8*€ft 
fervi  dans  la  th^or;  ^de 
mattV  a.  vaiff.  etc.  5^3, 524, 

Kepartim  iendos  de  Ind.  573. 

.Key^  CMad.  de)  ^  7~ 

Kibaud  412.  .  " 

JL':    .  4/  ''''  ' 

RicaVtlos  (Graf)  23^. 

Rich^  4^  "      .*  ? 

tticc^olj,  ailron.  refor-n^.  •  105. 

de.|l<^redo  ,  C^otbAnto^nio) 

4§d.-,  ii-r^f^i'^  !  -^-i  , 

J(a  jfloah^fajicauld  49.  .  .i  ^a 

Rohde52  tl.  56i-iibW'rfri^e 
•&illXirt24?  deffeib^ii-335lfl. 
-g^ofl.  für  le/oroeS  attrÄöt. 
.  etc.  '  fttiid  tiber  dkV  ffder. 
Uhr  Ü  PÜe^550, 

Kr  r  5^ 


j. 


I 


Ö98 


Regifier. 


\ 


561  >  55«,  556^  557» 

560.  552.  ; 

Kohrer  CJ<>1*0  Abrirs  der 
weltl.  Provinzen  des  Ößerr, 
Staates  3-^9   

I 

Sachalin  265.       '       '  ' 
Sainte  Baume  (laj  496  >  506/ 
507;  •^i-c       ,  -        "  '  ! 

St.  JJomin^o  37a.  "        '  -  ' 
St,  Honoralr^i». .  - 
Saint  Jult  526. 
Ste.  Marguerite,  eine  YOn  d. 

Hyörer  Infeln  412. 
St.  Paul  trois  Ghäteaiix  496^ 
St.  Peter^  u.  PauIs.Hafen  ^40, 

24.^,  278;  Länge  und  Brei-^ 

te  2S0  ,  261 ,  262 ,  267. 
St.  Pilon  496,  500;  £reite5o4^ 
St.  Tropex  4^  .      ^  £ 
Salinen      Araya  576», ,  •  u  i 
Sandt  384.  .  .. 

Sängaar,  Straüse  252,  " 
Schiefe'  der  Ecliptik ,  Einfl, 

der  Abnahme    g  14,  215^ 

»16,817. 
Schiffbau  zu  Marabaibb  577. 
Sek  eitf,  Länge  und  Br,  4.8fi^ 
(    4816  ;  Höhe  über^der'^e 

resfl.  und  Leipzig  466, 
ScHlöaiBpr's  Staats  -  Ans«  5gg. 
,  Schrö;;e?  2^  . 
Schweife  de;!  WaHer^g^S* 
S.eetzen,  ^chr.  von  axabi- 

Iche^.Rej£eberqhr.  .etp,  25. 

N^c^.  V«  airabiXcli.  altr oni 


R»manzof  (-Graf)'  §55,  391» 

53«.  394- 
Rommel  164. 

Rondelet  42. 

Roy  201. 


'  Werken  'Reife- Nach- 
richten 159.  '    1   '  ' 

la  S^Ue  ißer^ysiSi^  ' 
Shii wnees  -  Ih  dian  e^  475  fl. 
Sigalloux  (Charlea  £man.) 

107.  t_ '  - 

SikoHf  244« 

Slepez,'  über  die  Blindheit 

di^iQs  XHi^re«  162. 
Soldner  550. 

Sonne,  über  die  Parallaxe 
54.1  fl.  über  die  Urfachen 
de«  $elbItleuQjbteiu  fL 

Sonn^nfinfternifa,  d.  l6  Jun, 
1806  zuütrechtj  zu  Lilien* 

V  thal ,  Maylarfd ,  München 
274,  ih  Bi^rhn  444. 

Sonnentafeln,  neue  des  Fr. 
V,  Zach  557^  '558,  559, 
560,  562;  y.  Zach  alte  Son- 
nentafeln  56^;  neue  von 
Delambre  ^59^ 

Stern-Bedeckung  den  8  Dec. 
1 804  auf,d^^§ch iife  Nadefch- 
ta  249 ;  allt  d.  März  x^Q5 
w  PorqueroUes,  .Marfeille 
und  Hytow446;  e.^.  dem 
April-  i»$o6  ^(Utrecht  ;^  X 
den  6  Aug.  1806  zu  Dorpat 
.•  /■  ,  Vi  '  4.161 


VI 


.   416;  imMm  i8of  vMr&U 

lende  4.S2. 
Sternwarte ,  des  P,  Ftjuill^e 
SU  MarXeille  107;  des  Mr. 
Garnier  110;  de«Mr«Thu- 
Iis  III ;  «a  Hyferes  294  fl. . 


SafaMe  (Felix)  296. 

van  Swindeti  a^S« 
Sylfrabelle  (Ja^et  4^]^ 


Td^les  «H^onomiqiies  publ. 
p.  1.  Biir.  d.  Long.  Tabl,  d« 
Soleil  per  M.  -  J>el«mbFe* 
Tabl.  d.  L  Liine  par  M« 

Bürg  559. 
Tabul^  rpeo.  aberr,  et  nutat. 

561. 
Target  498^ 
Taaern  559* 

Taylor»  dj^Ifeit  Theorem  s$>> 

;   isS»  334,  335-         '  ' 
^'^^elh^fF,  Bombardier 

-    priiffien  '         "  • 

Temperatur  des  Meeres  267. 

Terra  firma,  Entdeckung 

der  ÖltL  ProviiUea  57a 

Tetimba  4$«|, 


Tofino  449. 
Tones  ft4t«    .  ]  ^ 
Tottlmui  (Harry)        .  ^ 
Tottlou  496 ;  Notre  Dame 

la  Garde  496 ;  Breite  505 ; 
Beftimmung  der  N.  D«  5o3t 
SOS* 

Tralles  958,  444.  •    '  •     -  ' 
Traitcbot  41,  491  gi^  «30^ 
Trattinick  564. 
TreHiif  499^       '  i  *  • 
IViestiecbetr^  »79/  282 ,  44.2» 

45/-  *  •    "  ' 

Trinidad  (lüfel")  572  ,' 575. 

Tumenic[uirt  C^^^g)  675» 
Tumoporo  (See)  579» 
Tycbien  164. 


Tbulls  97/  98,  ib4Vio97>iX'"Typhon  1957  •  Befcbreibtmg 

295,  300,  36a,        j  49ilf Ibevi  «4*.  «63« 
a^8o^        401,  ^16. 


UUoa  (Don  Ant.  de)  Voya-  |     54S>  54«t  546t  iS4& 
ge  4«  rAmari^«  mMd.  l  549. 


V. 


Valencia,  Breite  442,  445. 
Valencia ,  (See  bey)  j&elcbr. 
deüelben  ^do» 


Varin  des  Hayes  494. 

Varinas  575  ; 

Velasque*  46^1  47»« 

»  Vene» 
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Venezuela  572 ,  57^  /  5ff» 
V^MiPUft^  Breit« 

454,        4571  iW«?> 


Vespiicius  f  Amertmif") 
Vofgien  Dictiona,  geograph. 
406,  4.11» 


Wenä^in  C  Gottfr.  ^  99 ; 
lloxia,fou  Diatribe  de  obU 
SolitetG«  100,  ia|» 

^right  CEdw,)  489,  49^^ 

•  »  «  • 


Wardehus  ^* 
VTashingtOB  567. 
Walter,  Schwere  285;  Dicli- 

tigkeit  370.  . 
Weickert  486.  '  ^ 

IVelffr'r ,     Handölshaus  kl 
;  Augsburg,  575*  ört-* 

XaUppa  4§fT.j,  ^r. 

•  4** 

Winter  von  1804  auf  i8o5,tl     «Ite  SomwiiU^e^ii  $65* 
97»wiaZ*  •fi5>       495i  *  "  ? 
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